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I. NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN

ERSTER TEIL

S- 5: Ein von M. ^hg unter den Tello-Texten des Antiken-Museums in Istanbul ent­
decktes Duplikat zu 209 (L 11061; = SS 5) enthält abweichend von diesem Text die Monats­
angabe itu-se-gur10-ku5. Danach muß das Argument, daß in den Gerichtsurkunden aus 
Tello Monatsangaben nur bis zum Ende der Regierungszeit Amarsu’enas erwartet werden 
dürfen, etwas vorsichtiger angewandt werden, obwohl die Urkunde 209 nicht dem normalen 
Schema der Prozeßurkunden aus diesem Ort entspricht.

S. 6 Z. 11: Lies ananna-zi-sä-gala7.
S. 95: Zu di-dfb-ba „das Fassenlassen des Rechtsspruchs“, „das Urteil“ s. noch 

SLTNi 16 Rs. 3 di-[di'b]-ba-ni ni-nu-kür-ru-d[a] a-ba su mi-ni-ib-bal-e „sein 
Urfteil] ist unabänderlich; wer sollte es Umstürzen ?“ und ferner die Nachträge zu S. 45 
und 74.

S. 182: Lies di-ku5-me-es.

S. 202: Lies zrweimal Lunina statt Urnina.
S. 21: Als Einzelrichter ist auch ur-as at aranabezeugt (11, 7; = SS 1). - Statt-ali8-si4 

ist, da jetzt li8 — ÄB vergeben ist (s. W. von Soden, AnOr XXVII 74 Nr. 244), -(1li9-si4 
zu umschreiben. Zur Lesung des Gottesnamens s. jetzt B. Landsbeiger, MSL IV 6, 
zu Z. 37.

S. 242: M. Lambert, RA XLV 93s liest, wie auch ich gegen Ende der Anmerkung ver­
mutet habe, INANNA.ABkl zabalam«. Zur Identifikation von Zabalam mit dem 
heutigen Ibzeh s. jetzt A. Goetze, Sumer XI 127.

S. 27: Zu den hohen königlichen Beamten, denen die Rechtsprechung übertragen werden 
konnte, ist jetzt auch noch der rä-gaba „‘Ritter’“ hinzuzurechnen, da das Duplikat zu 
209, 101 (s. oben zu S. 5) statt giri ur-anin-gala8 rä-gaba dieses Textes di-dib-ba- 
ur-anin-galag „Urteil des Urningala“ bietet.

S. 27V Lies in Z. 2 der Anmerkung 16; 19 statt 15; 20.

S. 28 Z. 22: Lies -a[nanna-z]i-s[ä-gala7-ens]I-[ka-ka].

S. 39 Nr. 20: Lies lü-aba-ba6.
S. 43 Nr. 31: Auf Grund von L 11077, 2 ur-ananse di-ku5-dnanna-ke4 korrigiere 

ur-aAB in ur-ananse.
S. 43 Nr. 33: Lies ur-ali9-si4; vgl. Nachträge zu S. 21. - Bei Nr. 35 ist vor a) einzu­

fügen: ,,a4) Einzelrichter (11, 7; = 5S 1; s. dazu Nachträge zu S. 21)“.
S. 45 vorletzter Abschnitt: In dem Duplikat zu 209 (s. Nachträge zu S. 5) findet sich 

zu Z. 101 giri ur-anin-gaia8 ra-gaba die Variante di-dib-ba-ur-dnin-gala8 „Ur­



teil des Urningala . Daraus ist natürlich keine generelle Gleichsetzung von giri und 
di-di'b-ba abzuleiten, da die Belege für giri in den Wirtschaftsurkunden dies nicht zu­
lassen. Doch bestätigt der Wechsel von giri und di-dlb-ba die S. 46 gegebene Deutung 
von giri, wonach mit diesem Terminus keine Kontrolltätigkeit bezeichnet wird. W. F. Lee- 
mans danke ich den Hinweis auf TLB \ 183 (LB 1997), 2, wo se-ep PN die Stelle von 
sumerischem giri-PN einnimmt. Dadurch ist die Lesung giri eindeutig geklärt.

S- 46 - Vgl. auch g 1 ri -sukka 1 -mah a-ka in RTC 320, 2—4, wo giri wohl im Sinne 
von „unterstellt“ zu verstehen ist.

S. 51 Nr. 71 : Lies gi4-dü?. - Nr. 86 ist hinter Nr. 90 zu stellen. - Bei Nr. 87 lies 197, 41 
statt 194, 41 und 106, 17 statt 108, 17.

S. 52 Nr. 101: Vor der Schlußklammer ist cinzufügen 106, 8; auf einen früheren 
Prozeß gehend“. - Z. 11 lies sila-su-du8.

s. SS Z. 3 : Lies [ki-b] a.

S. 58s: Unklar ist auch lü-mar-za in dem Wirtschaftstext RTC 211, 16, dem bisher 
ältesten Beleg des Wortes (älter als Ur III).

S. 65s: Lies in Z. 1 gi'ri-an-na.

S. 681: Zu eh ramänisu kunnu „etwas eingestehen“ s. noch B. Meissner MAoG 
XIII2 20 f.

S. 74: In dem Duplikat zu 209, 101 (s. Nachträge zu S. 5) bezieht sich das als Variante 
zu giri ur-dnin-gala8 rä-gaba stehende di-dfb-ba-ur-dnin-gala8 sowohl auf End­
urteile als auch auf'bedingte Endurteile5, da In den Fällen fund g = Z. 83-91 und 92-100 
die Beweisführung noch aussteht. Für di-dfb-ba ist damit eine ähnliche Bedeutungs­
erweiterung erwiesen, wie sie bei dem auch mit Bezug auf‘bedingte Endurteile5 verwandten 
di-til-la „abgeschlossenes Urteil“, „Endurteil“ festzustellen war (s. S. 12).

S. 801: Lies la-ba-a-dü-ü-da.
S. 85: Lies in der letzten Zeile des Haupttextes 12 statt 21.

S. 87s: Lies ga-am-ta-e.

S. 98. Zur ursprünglichen Lesung aga-us für uku-us s. im Wortindex s. v. uku-us. 
Als Treidler von Schiffen (uku-us mä-gi'd-me) erscheinen die „Gendarmen“ in RTC 
255, 13; ähnlich CT XXXII 17 III 20; 18 V 21.

S. 102: Zu L 11004 hat M. Qig ein Duplikat gefunden, das geringfügige Varianten 
aufweist.

S. 1041: Ein unklarer Beleg für nl-mi'-üs-sä ist ITT V 8240, 4.

S. 106: Lies in Z. 8 Ende „bezeichnete“ statt „aufgriff“.

S. 1077 *: Lies zweimal kü-dam- statt kü-nam-,

S. 1083: Lies ÖL 468, $8.

S. 116 Z. 13: Lies -nu-zäha-da.

S. 1206: In UMBS XIII 39 II 1—6 (altbabylonische Rechtsurkunde: s. S. 1206) ist im 
halle, daß ein Sklave mit der Arbeit aussetzt, als Tagessatz 10 slla Gerste ausbedungen,



was einen Jahressatz von 12 Kur Gerste ergäbe. Die diesbezügliche Regelung mit Bezug 
auf eine verpfändete Sklavin in I 7—10 ist leider unvollständig. — In Z. 3 der Anmerkung 
lies JAOS LVI.

S. 12s3: Zu (lü-)kü-lä-a „derjenige, der das Silber (bei einem Kauf) abwog“ vgl. 
IM 43453, 10-11 (unveröffentlichte Sklavenkaufurkunde des Iraq Museums, älter als 
Ur III-Zeit; mir freundlicherweise von J. van Dijk mitgeteilt) en-za-ra dam-gära 
lü-gis-erln-dlb-ba-äm „Enzarä, der Kaufmann, war derjenige, der (dabei) die Waage 
hielt“.

S. 129: Als akkadische Entsprechung zu nir-da ist in NF1 212, AO 4332 II 2 = 7 
e?-nir-da = bi-it se-er-ti-i\m\ bezeugt; s. auch LKA 21 Vs.‘ 9-10. sertu ist sonst mit 
nam-tag-ga „Sünde“ geglichen (s. $L 79, 74c; 126,46c).

S. 130: Zu se-bi vgl. se-bi-da = egu in MAoG XIII2 46 V 22 (lü = amelid). Zu egü 
im KE s. W. von Soden, AOr XVIP 373; M. David, En nieuw-ontdekte Babyloniske Wet 
(1949), .19; A. van Praag, BiOr VII 80.

S. 1403: Lies in Z. 4 „hatte der Stadtfürst im Palast mit dem Rechtsspruch . . .“ und s. 
zu KAB-duu(-g) im Wortindex.

S. 1441: Lies in Z. 4 nam-lü-ni-dib-ba.

ZWEITER TEIL

S. 8, 6, 2: Lies nu-mu-su statt nu-mu-zu.
S. 17, Komm, zu 11, 14: Der bisher nicht richtig gedeutete Passus YBT I 22 Rs. 1-4 

lautet: „4 bür, 2 iku: Dies hat der König der Göttin Ninurra im Feld (des7) Egurua 
mit eigener Hand abgemessen (ä-na in-gid)“. Vgl. auch noch RTC 416 Rs. I 12 l'b- 
gid „diese (beiden) haben (das Getreidefeld von Urusulgisipakalamma) abgemessen“.

S. 19, Komm, zu 12, 3: Lies 4 statt 3.
S. 21, Komm, zu 13, 8: Lies in Z. 9 „Übernahme des Amtes“ statt „Übernahme des 

Kultgewandes1 ‘.

S. 40, Komm, zu 24, 11: Lies rähü.

S. 43, 26, 7: Lies ba-ra-gä-gä.
S. 58, Komm, zu 34, 17: Daß hier und in 35, 31 nicht in ki-di-(ku5-)da-ka korri­

giert werden darf, zeigt der mir von E. Sollberger mitgeteilte Umma-Text U 3414, 6 des 
Istanbuler Antikenmuseums, der lü-di-da-ka-ni „sein Mann des Rechtsspruchs bietet. 
In dem altbabylonischen literarischen Text IM 13348, 5, den ich durch D. O. Edzard 
kenne, ist lü-di-da-ka-ni durch sa dinisa wiedergegeben.

S. 63, Komm, zu 37, 2: Lies säru.

S. 64, Komm, zu 38, 8: Vgl. IM 43453, 7 (s. Nachträge zu I 1253) kü-bi äu-ne-ne-a 
ab-si „das Silber dafür hat er in ihre Hände 'gefüllt3“.



S. 66, Komm, zu 39, 8: Vgl. C. H. Gordon, Smith College Tablets 14, 8 (dazu T. Fish, 
MCS VI 87) asgab-1 "DUN-a-me „die Lederarbeiter der Unterstellten des 
Puzurili“. Die Bedeutung von 14DUN-a ergibt sich aus den von A. Deimel, §L 467, 43 
angeführten altsumerischen Belegen.

S. 66, Komm, zu 39, 18: Lies S. 86.

S. 73, Komm, zu 43, 2: Zu {lll)Ir-du8 s. noch J. Lewy, Or NS XV 4125, der die Berufs­
bezeichnung als ‘lamenting priest1 versteht. Dabei ist aber zu beachten, daß die ‘Personen­
standsverzeichnisse1 der Tempel aus neusumerischer Zeit keine eigentlich priesterlichen 
Berufe aufführen.

S. 101, Komm, zu 62, 16: Lies ÖL 539, 77,

S. 110, Komm, zu 67, 5: Ein allerdings nicht ganz deutlicher Beleg für ä-dar, bei dem 
sicher nicht die rechtsterminologische Bedeutung der Verbindung gegeben ist, ist ZA 
NF V 269 VIII 36 sä-zu glätukul medda ä-dar? se-er-ka-an ba-ni-in-dun „dein 
Inneres ist mit Keulen, der Götterwaffe, die den Arm abtrennt?, geschmückt“.

S. 112, Komm, zu 68, 8: GIRIxKÄR (= GANATENÜ) ist nach B. Landsberger, 
MSL IV 9, zu Z. 104 girix zu lesen.

S. 114, 70, 9; 15; 16; 18: Lies -ali9-si4 (s. Nachträge zu I 21).

S. 125, 76, 6: Lies mu lü-.

S. 139, 84, 13 und 15: Lies in der Übersetzung Öulpa’e statt Ursulpa’e.

S. 145, Komm. Z. 3: Am Zeilenanfang ist 8: einzufügen.

S. 149, Komm, zu 90, 4: Eine Lesung lü-TÜG ist nicht aus 198 II 3 abzuleiten, wohl 
aber aus 179, 7, wo lü-TÜG-ke4 im Agentiv steht. In 90, 4; 169, 17; 18; 198 II 3; III 4 
wird dagegen ein nicht genetivisch zusammengesetztes, vokalisch auslautendes Wort 
verlangt.

S. 166, Komm, zu 101, 13: Lies ÖL 461, 48a.

S. 171, Komm. Z. 7: Lies am Zeilenanfang 7: statt 8:.

S. 181, 110, 16: Lies ur-dli9-si4 (s. Nachträge zu I 21).

S. 194, Komm, zu 114 IV 4: Lies LÜxGANATENÜ.

S. 194, 115, 9: Lies -du10-ga14-ke4.

S. 200, 118, 4: Lies nach erneuter Kollation ur-es-lfl-la-ke4 und vgl. zu diesem Per­
sonennamen E. Huber, AB XXI 58b.

S. 203, Komm, zu 120a, 11: Ein Fall, in dem Beschuldigte dem Gericht vorgeführt 
wurden, ist auch BM 113010 (s. T. Fish, RA XLVI 53): „Urlala (und) Andul (so wohl 
zu lesen), die Söhne des Lugale’ana, sind Zeugen dafür, daß ein Schiff von 2 Kur (Raum­
inhalt) zerstört worden ist. Diejenigen, die das Schiff zerstört haben (lü ma-zi-ra-be- 
ne), hat Lugalkuzu abgeführt“. Ist dieser Lugalkuzu mit der in 120b, 27 genannten 
Person identisch ?



S. 206, Komm, zu 120b, 15: Nach OECT I 2 I 23 = SEM 1 IV 38 = 6 I 3 = PRAK 
II C 109 Rs. 4 glääd(Var. SläÜ.GIR)-kur-ra-ke4kaba-ni-dun- ud (so OECT I 2 I 23 ; 
SEM 6T 3, das auch an anderen Stellen abweicht, bietet k^. ba-ni!-fb!-KA) „er fraß 
Bergdorn“ ist wohl udu ka-a kiri6-ga i-dü-ru-ud „die Schafe haben in meinem 
Garten geweidet“ zu lesen. Ist dann KÜ mit Bezug auf das Fressen von Tieren durud/ 
dunud zu lesen, womit die sonst schwer deutbare Tatsache, daß KÜ in diesem Fall nicht 
den Akkusativ, sondern den Lokativ-Terminativ regiert (s. IF LX 118), eine einfache Er­
klärung fände. Wegen des häufig in Verbindung mit Tieren bezeugten §E = niga < 
ni-kü-a „dem man (Gerste) zu fressen gegeben hat“ (s. B. Landsberger, MSL II 83, 690; 
MSL III 213 zu Z. 690), kann jedoch durud/ dunud nicht alleinige Lesung von KÜ 
„fressen“ sein.

S. 211, 123, 12: Lies mit Nachträgen zu I 43 Nr. 31 ur-ananse.
S. 222, 131, 2: Lies I s‘ägu-za-gistaskarin-zabar-ra „ein Sessel aus Buchsbaum­

holz (und) Bronze“, da das im Text vorliegende gläTÜG in der Ur Ill-Schrift nicht für 
gistukul verwandt worden ist. Vgl. aus einem unveröffentlichten Text des Instanbuler 
Antiken Museums I glägu-za-glätaskarin-zabar-gar-ra „ein Sessel aus Buchsbaum­
holz, mit Bronze beschlagen“, parallel zu gisgiri-gub-gläha-lu-üb „Fußschemel aus 
halub-Holz“. Zu glätaskarin s. B. Landsberger, WO I 368-371.

S. 227, 134, 18: Lies ur-asatarana.

S. 232, Komm, zu 137, 7: Lies besser seg9-bar-tur.

S. 233, 138, 25: Lies 1d-pib-li-a.

S. 248, Übersetzung zu 150, 3: Lies [Sag]ub.

S. 258, 161, 20: Lies -al]i9-si4-na (s. Nachträge zu I 21).

S. 265, Komm, zu 167, 10—11: Lies 106 statt 118.

S. 293, Komm, zu 183, 10: Lies S. 1195. Statt 13': lies 15':; statt 17': lies 16':.

S. 299, 188, 13: Lies lü-aba-ba6.

S. 300, 189, 1: Lies ku6-b[i]l; so auch im Kommentar zur Stelle.

S. 300, 189, to: Lies ensi-ke4.

S. 302, 190, 14: Der nu-bända Agasagkesda ist in RTC 406, 19-20 in Verbindung 
mit TUR-dib-ba genannt.

S. 331, Komm, zu 201, 8: Lies se-ab-sux(= BU)-na.
S. 336, 204, 15: Lies ur-dba-ba6.

S. 341, 205, 20: Lies in-tuku-äm.

S. 341, 20S, 34: Lies *a[ma]-a[r-g]i4-[bi].

S. 342, 205, 63: Lies mu aba-ba6-i-zu.
S. 355 Z. 6: Lies S. 128 statt S. 127.

S. 355, 209: Das bruchstückhaft erhaltene Duplikat L 11061 zu dieser Urkunde, das 
M. ((lg in den Tello-Tafeln des Antiken-Museums in Istanbul entdeckt hat (s. Nachträge
München Ak. Abh. 1957 (Falkenstein III) 2



zu I 5), ermöglicht in einigen Punkten wertvolle Ergänzungen: Z. l: Lies lugal-sä-lä. 
Im Duplikat fehlt -e hinter sahar. - Z. 5-6: Da auch das Duplikat ä-hu-ul-gäl- 
ur-me-me-ka-bi bietet, ist die Korrektur in -ur-me-me-ka-ta unzulässig. Die Wen­
dung ist unter Annahme totalen Schwunds der Ablativ-Instrumentalpostposition -ta als 
„durch Verschulden des Urmeme an ihnen (-bi)“ zu deuten. - Z. 8: Auch das Dupli­
kat schreibt durchweg nam-RU.NE für nam-erlm. - Zu Z. 22-23 bietet dieser Text 
(II 1-3) nam-e[rlm- ], X se-g[ur ], ab-ba-k[al-la]_ Dies ist in Anlehnung an 
unseren Text zu nam-e[rim-ta] X se-g[ur-se] ab-ba-k[al-la] „daß [vom] Eid [be­
züglich] 10 [Kur] Gerste Abbak[alla] ‘zurückgekehrt ist1“ zu ergänzen. - Z. 66: Das Du­
plikat schreibt i-na-an-sx-m[a] . —Z. 92: Diese Zeile hat keine Entsprechung im Dupli­
kat. - Z. 98: Nach dem Duplikat ist das Zahlzeichen am Zeilenanfang zu II zu ergänzen. 
Übersetze demnach: „(Mit Bezug auf) 2 Kur (Gerste), die Versorgung des Luningirsu“. - 
Z. 99-i°o: Nach dem Duplikat ist im-ib-ni-^iskura igi-bar-re-dam „die Urkunde 
des Ibni’iskur ist einzusehen!“ zu ergänzen. Damit geht der Text mit 209, 88-91 zusam­
men. Wer mit dem vorher nicht genannten Ibni’iskur gemeint ist, läßt sich leider nicht 
ausmachen. - Z. 101: Das Duplikat bietet die wichtige Variante di-dfb-ba-ur-dnin- 
galag „Urteil des Urningala (s. dazu Nachträge zu I 45; 74). - Z. 103: Das Duplikat 
enthält die Monatsangabe itu-se-gur10-kuB (s. dazu Nachträge zu I 5).

S. 362, Z. 11 von unten: Am Zeilenanfang ist 77: einzufügen.

S. 376, Z. 4: Lies „worauf anscheinend das Gericht“.

S. 377, 213, 11: Lies nu-bända-gu4.

DRITTER TEIL

Tf. 20: Die Kopie des Textes Nr. 203 danke ich F. Köcher-Berlin.

Für Hilfe bei der Korrektur bin ich G. Bielitz und W. Röllig verpflichtet.
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138; HS

72 71; 8$ ff.
73 95; HS
74 69; 81; 92 fr.
75 87; 92fr.; 112f.
76 746; 75s; 87; 95; 131
77 S : 29; 69; 92 f.
78 92; 935
80 77; 112 mit Anm. 2
81 72
82 62; 87; 114
83 4; lgf.; 29; 59s; 60; 6i4; 627; 70; 

81 ; 87; 115; 128; zu 87, 9
84 63; 74«; 755J 1218; 128ff.
85 12; 71
86 4; 81; 87
87 7; 20; 29; 60; 627; 81 ; 87; 115; 

128 f.
88 7; 21; 29; 81; i28f.
89 472; 54s; 62s; 88
91 Ö27; 129
95 S
96 59c
97 87; 91; 138; 145
98 128f.
99 7; 13 ; 21; 29; 68 mit Anm. 1; 71 ff.; 

8of.; 87; 92 fr.; 114; 129
101 6; 21; 32s; 62*; 69; 144
102 81; 114; i28f.
103 64; 6s1; 77; 80f.; i28f.
104 19; 121; 126 ,mit Anm. 1
105 71 ff.; 1233
106 19; 30; 472’10; 70; 72; 75
108 80; 113; 137
109 19; 60; 72f.; 81; 137
110 3; 5; 16; 2g7; 47 mit Anm. 2; 58; 

66; 74; i28f.; 1293; 141; zu 10, 9
111 3 f.; 47; 627; 140

112 10; 19f.; 29f.; 594; 627; 65s; 682; 70; 
754; H4f.

113 6; 12; 15; 19 mit Anm. 8; 20 mit 
Anm. 2; 21 mit Anm. 6; 26; 29 mit 
Anm. 5; 30 mit Anm. 7; 34; 614; 
67®; 70; 75; 77f-; H4f-

114 3; 5; 8; 11; 20; 23; 47; 66; 69; 711; 
74C; 128; 144; 147; zu 13, 18

11 5 6i4:5; 657
116 72; 92 ; 118; 1197
117 2; 10; 12; 23; 26; 92; 119
118 58s; 92; 119
119 72; 92; 120
120a 3; s; 19; 3U 47; 61 f.; 98; 138; zu

117,20-22
120b 3; s 19; 31; 47; 62; 138; zu 117,

20-22; Nachträge zu II 206
121 3; 5 J19; 29H7; 53 f-; 58 ;6i f.; 131 ;i33
122 3f.; 11; 19; 47; 58; 60; 647; 65*; 66
123 3 ; S mit Anm. 2 ; 12; 23 mit Anm. 1; 

31; 45; 473; 66; 86; 136; Nachträge 
zu I 43 Nr. 31

124 3; 5; 19; 58 mit Anm. 8; 65; 74
125 3ff.; 16; 182; 47; 74; 133
126 552; 65f.; 71; 80f.; 821; 84; 131; 134
127 3;5;i6;47;72;74;i2i;i23;i3i;i35f.
128 19; 75; 135
.129 86f.; 97; 135 mit Anm. 4
130 3; 47 mit Anm. 10; 58; 61; Ö27; 140
131 Ö51;70;li2;i 203; Nachträgezu II 222
132 3; 16; 19; 47; 58; 673; 86f.
133 6; 20; 30 mit Anm. 4; 627; 70; 754
134 129
135 6; 15 mit Anm. 5; 19; Ö27; 120; 126
136 s; 18; 81; 127; 137
137 3; 16; 19; 27; 47; 58; 71; 74; 120
138 3; s; 19«; 29; 47; 53f.; 58; 59s; 

61 ff.;66; 135; 138h
139 15 mit Anm. 5 ; 19; Ö27
140 5; 18; 71; 74! 801’4
141 77; 119
142 6; 15 mit Anm. 5; 19; 627; 120
143 7; 20; 29; 472; 614; 66; 78; 137 mit 

Anm. 1



24 Verzeichnis der besprochenen Texte in Auswahl

144 51 Hi MI 16; 24; 32; 47; 71; 120 191 13; 15f-; 67®; 102
145 6; 10; 21; 71; 74 192 85
147 47 mit Anm. 3 193 29s; 72; 81; 85f.; 123
149 21 194 6; 10; 21; 552; 67s
ISO 19; 29; 59® 195 5; 17f.; 71; 81 f.; 92; n6f.; 119;
151 1022 121; 128 f.; zu 24, 7-8
152 19; 67* 196 19; Ö27; 67®; 120
153 67s 197 67®; 81; 1131; 1 l6f.; 126
156 80 199 8; 19; 81; 86f.; 114; i28f.
157 47 mit Anm. 3; 80 200 5f•; 16; 19; 67®; 126
161 20a; 215 201 3 f-; 19; 27; 47; 58; Ö27; 77; 139
162 71 202 3f-; 47; 62; 98; 116f.; 131 f.; 135
163 472 203 3i 5i Hi 192; 274; 45; 47 mit Anm.
16s 29; 69 mit Anm. 10 10; 627; 77; 84; 96f.; 134; 137
166 6; 19; 627; 67s; 84; 86ff.; 905; 100; 204 7; 86; 11; 13; 20; 29 mit Anm. 5;

106; 124; 1331; 138; 145 627; 76®; 77; 81; 85 f.; 91; loof.;
167 f>73; 71; 99ff-; i°6; 114 106 f.; 1 loff.; 127; 137
168 55 mit Anm. l ; zu 9 1. Rd. 205 5; 7i 10; 135; i9f.; 29; 472; 641; 65;
169 7; 86; 13; 20; 29s; 614; 76s; 81; 86; 676’7; 69; 71 ff.; 73®; 76; 87; 92fr.;

101; io7f.; zu 21, 6 102 ; 108 mit Anm. 4; 1 lof.; 119 f.; 129
1 70 74; 85 ; 123 mit Anm. 3 206 81; ggf.; i28f.
171 15®; Ö27; 681; 74; 114; 129 207 6; 1Sf.; 19; 627; 67®; 71; 74; 88;
1 72 627; 81; 120; 126 127f.
173 598; 129 208 5 f-; 121; i6f.; 19; 5 52; 65 mit Anm. 7;
174 7; 627; 681; 88; 1431 71; 74; 80; ligf.
175 81; 85 f. 209 3; 45S 47; 65; 67 mit Anm. 6; 71 f.;
176 4; 121; 17f-; 682; 71; 74; 81 73®; 97; 127; i3of.; 139; 142 f.; Nach­
177 6; 13; 19; 67»; 74; 87; 92ff. träge zu I S; 45; 74 und zu II 355
178 627; 703; 77; 87; 92ff.; 1431; 1453 210 121; 13; 15 ff.; 19; 48«; 627; 71; 74;
179 113; 124; 137 76®; 81; 102; 108; 118 ff.; I28f.
180 215; 5S2; 81 211 121; 13; 154; 17; 182; 552 ; 69; 74;
181 13; 99 102; 119; 128f.
182 6; 16; 19; 627; 67s; 120 212 3; 16; 19; 26f.; 47 mit Anm. 10;
183 72; 77; 112; 119 60; 70t'.; 83; 87; 96; 120; 126; 141
184 6; 13; 16; 19;Ö27; 77; 95 mit Anm. 1; 213 10; 12; 18; 197; 47; 96f.; I29f.;

145 139 f-; 142
185 121; 17; 71; 126 214 3f.; 19; 45; 47 mit Anm. 10; 48
186 29; Ö27; 86; g2ff.; 135 mit Anm. 6; 71; 74; 81; 86; 114;
187 67s 1283; 129; I36f.; 139ff.
188 Ö27; 67s; 120 215 3f-; 17; 19; 47; 71; 96; 130; 139f-;
189 3! 5; 30 mit Anm. 2 ; 47; 627; 75 ; 77; 142

86; 91; 127; 135 f.; 141 f. 216 i7f-; 198; 3°6
190 627; 64; 71; 77; 83f.; 86f.; 96f.; 217 6; 17; 19

139 ff. 218 17; 21; 45



219 6; 17; 2of.; 45
220 7; 17 ; 20; 28s; 2g4;

Anm. 4 > 46
221 7i 17; 20 ; 30
222 7i 17; 20 ; 30; 45 f-
223 7; 17; 20 ; 3°; 45
224 71 17; 20 ; 30; 45

AfO IV 23, 1— 10 zu 132, 4-5
ana ittisu 3 II 41-57 1165

3 III 61 no
3 III 70- 72 in2
3 IV 17-39 zu 204, 22-33 
6 II 8-25 601
6 II 29-32 1124
6 III 21-22 922
7 I 26-32 9
7 I 42 611
7 II 27 1022
7 II 28 1033
7 II 41 1033
7 II 42-44 1033; 105
7 IV 1-7 1096
7 IV 13-22 921

AOS XXXII Noor II 124 
ARN 59 Rs. 11 103
BE IIP 1, 1-8 130

1, 9-13 81; 116 f.
4 87s; zu 209, 83-91
8, 1-5 100 f.; 106 mit Anm. 2; 112;

Zyl B XVIII 6-7 1192
XVIII 8-10 111 mit Anm. 7

Hethitische Gesetze § 198 134
ITT I 1225 Rs. 4 1033’4; 1042’5; 105

III 944 138; 232; 32; 401; 431
998 18; 27; 33; 39; 44

2643, 4-6 1163’7; 1175
2917 54; 105 mit Anm. 5
3470 124
3512 85s
4518 851
4588 86

IIP 5044, 1-6 1448
61 SS 53
6225 1163; 117 mit Anm. 2 ;

135 f.
6370, 6 zu 20, 10 
6370,9-10 125; zu 63

IV 7001 76s
7052 939
7449,1-4 81; n63;7
7558, 1-5 1163; 117
8065 939

V 6681 54
6710, 4 1163’7; 117 mit Anm.
6753 54
9259 54

JAOS LVI 494 92; 1206 
JCS III 10442 126

114 KAR 119, 3-4 130; zu
14 26 mit Anm. 7; 27s; 308; 32 f. KE § 26 1093

XXX 3 1044 27 1023; 104
BIN VII 10 1324 28 1023; 104
BL 138,8-10 76s 49 1363

139, 16-17 76s 50 1363
CT VII 26 Rs. 9 65 mit Anm. 5 KH § 2 62®

VIII 12b 7115 4 1313
Gudea Stat B VII 42-43 1192 5 1391

VII 44-46 111 mit Anm. 7 6- 15 1361
VIII 17-18 25 8 1353

D II 13-III 2 1042 16 1363
E V l-VII 21 104 19 1363
G III 5-V 19 104 mit Anm. 3 23 zu 185



§ 59 zu 107, 2
60 zu 197, 18
73 1371; zu 143, 5
76 1371; zu 143, 5

129 134
130 1093
131 716; 10910; zu 205, 18-26
132 716
139 1085
142 1015; 1097
148 107; 116; 1 53 ; zu 6
159 1057
168- 169 zu 204, 22-33
175 944
175-

CM00‘O

178 zu 6, 9
238 zu 62
259-260 1361
266 zu 209, 8

KL 1047 ; 1461
II 1-15 '932

§ 9 135s
10 zu 107, 2
11 1371; zu 143, 5
12 1363
15 1293
17 130; 131 mit Anm. 2; zu 127,2
26 87s; 94 mit Anm. 2; 101 ;U23
29 Io44;7; 1055; 1073
30 1083

KUr 162-163 1192
270-278 (= § 10) 626
273 zu 127, 2

L 11004 137; 102 (s. Nachträge da­
zu); zu 3

11061 Nachträge zu I 5; 45; 74;
II 355

11077 Nachträge zu I 43 Nr. 31
MAD I 169 1034

228 307; 544
242 3°7: 544

MAH 16145, 1-5 1332; zu 213, 32
MCS III 1 Nr. 1, 6 598

25 1041

Mittelassyrische Gesetze § 15 134
NFT 211 (AO 4344) 116s; 1175

220 I S 344 
Ni. 739+1565 125
Nik IV 447, 9-16 zu 67, 5 
RA XIV 152 1121
RIU 71, 3-8 zu 24, 10 
RTC 16 VI 1-2 1531

28 II 1-5 307; 744
80, 9 307; 332
80, 25-26 344

431 18; 27; 33; 36; 40f.
SAK 48 VII 15 533

52 XI 20-31; 32-XII 11 zu 131, 
11

52 XII 21 932
52 XII 23-25 1192
52 XII 28 1022
54 II 12-21 137; 24 mit Anm.4
58 Rs. III l-IV 3 1304
68 V 7 592

148, 22 a 37
SDJOA II nzff. 1332 
SLTNi 131 Rs. I 6-17 32
STVC 25, 18-19 103

86 II 3-6 666
133 II 3~5 26f.

TCL II 5481 86
II 5557, 1-3 1195
V 6171, 17-23 971
XV 12, 34 25 mit Anm. 5
XV 12, 89 942 
XV 35, 11 934; 129s

TDr 85, 4-5 62®
TMHC NF I-II 24 92; 1206 

32 120
53 84 f.
55 1262
95 1271

114 zu 85, 4 
258 1292

TRU 4, 3-16 zu 68, 13 
295, 14-22 1041
376 33



UCP IX'2 83, 55-58 10 mit Anm. 1; 24 
mit Anm. 3

UET III 15 138; 25»; 28s
18 138; 25s; 28s
22 1173; 1181
25 1163; 117 mit Anm. 1;

13S
26 124
37, 5-9 zu 13t, 11 

41 33
51 87; 941; 95
52 25®; zu 114

V 247, 6-7 95
UMBS V 1 IV 8-9 103

65 IV 4-15 32
74 VI 22-VII 6 zu 120 b, 15 

100, 2—3 60®
156, 2-6 10910

VIII1 16 zu 7, 6-8 
88, 1-7 611

VIII2 173 32s; 130s; 1324;5
XIII 32, 4 59*

39 I 5-6 t205; Nachträge zu I 
1206

VS X 197 III 20 66«
YBT I 28 V 43-45; 56-58 zu 15, 13 

IV 1,2 98; 1408
1, 1-10 1392; 1403
6, 1-7 127

14, 1-5 130
29, 6-8 64®
67, 5-7 87®

114 97
116 zu 120 b, 15 

IX 25 I 6-12 952
ZA NF IX 315 1324

XV 62, 38 1305



D. SACHVERZEICHNIS

Ablehnung von Zeugen 71 f.; 82; 149 
Abweisen einer Klage 140 mit Anm. 2; 

150
Adoption 13; Hoff.; 114 
Ahnenkult 111 mit Anm. 5 
Älteste 24; 32; 62
Ältester Bruder, Vorzugsanteil des 113 

mit Anm. 2-5
Amtliche Buchführung 73; 143 
Amtliche Verfügung 139 
Amtskauf 122; 144 mit Anm. 8; 153 
Amtsdelikt 1363; 138 f.
'Amtsleute* (lü-mar-za) 54fif.; 149 
Amtsmißbrauch 139; 143 
Amtssiegel 2öf.; 36 
ana ittisu, Entstehungszeit 10 
Änderung eines Urteils 20; 26; 30; 43;

77; 1391; zu 113
Anrufung des Gerichts 6if.
Anzahlung auf Kaufpreis 126 
Archiv 2; 7f.; 15; 19; 73 
Aufziehen von Kindern 111 mit Anm. 2 
Ausland 86; 124t.; 137h; 145; zu 70, 10 
Auslösung 13 mit Anm. 6; 93h; 95 mit 

Anm. 2 ; 1382; 145

‘Bedingtes Endurteil* 11 f.; 16f.; 66; 74; 
147; 149

‘Bedingt Freier* 94t.; 151 
Berufsbezeichnung des Vaters statt des 

Namens in Genealogie 37 mit Anm. 1; 
41

Bestattungsbräuche zu 101, 13 
Bestechlichkeit des Kommissärs 63 ;

138f.; zu 138 
Betrug 136F
Beweisverfahren 16; 62 if.; 147 
‘Blutige Klauseln* 153 mit Anm. 1 
Blutrache 133 
Botenlohn-Listen 43s

Brautpreis 103 mit Anm. 3-4; 104 fr.; 151t. 
Briefe, neusumerische 1 5 f.; 53; 76s 
Bulle 18; 27; 33; 36; 39fr.
Bürgermeister zu 62, 17 
Bürgschaft 116ff.; 135; 152 
Buße 30; 127; 137fr.; 141; zu 108, 23; 

128, 11; 166, 16; 189, 16 
bei ungerechtfertigter Klage (altbaby­
lonisch) 74®; 79 mit Anm. 1; 132 mit 
Anm. 2-3 ; 1 50

consumptubilia für Hochzeitsmahl 104;
152

contrarius actus 100 mit Anm. 1 
copula carnalis 101 mit Anm. 5

Darlehen 13; 119f.; 152 
datio in solutum 1184 
Datum 3 ff.; 14; 17
debitum conjugale 103 mit Anm. 1; 109; 

115; 1351; 152
Deflorierung der Braut vor Eheabsprache 

108f.; 1092; 152; zu 205, 18-26 
Delegierung der Rechtsprechung von Kö­

nig an Stadtfürst und hohe Beamte 
25 ff.; 148
von Stadtfürst an Richter 27fr.; 148 

Diebstahl 117 mit Anm. 2-3; 118; 134 ff. ;
153

Dienstantichrese 120 mit Anm. 5-6 
Dienstmiete 1206
Dienstwohnung 145 mit Anm. 3; zu 101;

112
Diffamierende Strafe 131

Ehe 98 ff.; 1 51 f.
Besuchsehe 107 
Dienstehe 1047
Ehe ‘minderen Rechts* 107; zu 6, 2; 
169, 21



Ehe mit Plausgemeinschaft des Mannes 
bei der Frau 106 mit Anm. 5 ; 107 
muntfreie Ehe 1065 
Nichtigkeit 100 mit Anm. 3 
Ehe zwischen Angehörigen standesglei­
cher Familien zu 6, 2

Eheabsprache 99f.; 151 
Abmachungen bei E. 100 
Auflösung 81 ; 99 mit Anm. 2; 100 
Rechtsfolgen 100

Eheauflösung seitens Ehefrau 13; 107 f.; 
zu 21, 6; 169, 17-24

Ehebruch 109 mit Anm. 9-10; 130; 134; 
zu 205, 18-26
Verdacht des E. 109 mit Anm. 10; zu 
205, 18-26

Eheformen lo6f.; 116; 151; zu 169,
21

Ehescheidung 13 mit Anm. 7; 15; 24; 
I07ff.; 1161; 152; zu 205, 18-26 
gerechtfertigte E. io8f. 
ungerechtfertigte E. 100; 106; 108 
Rücknahme 1021; 109

Eheschenkung 105 mit Anm. 2
Eheschließung 13 mit Anm. 7; 100ff. 

Formalakte bei E. 101 f.; 151
Eheschließungsurkunden (altbabylonisch) 

103; zu 1
Ehevertrag 137; 102 f.; 151

vom Ehemann beschworen 102 f. 
von beiden Ehegatten beschworen 103 ; 
zu 1

Eid 63 ff.; 142 mit Anm. 3; 149 
assertorischer E. 1 5 f■! 64 ff.; 67 
promissorischer E. 63E ; 67; I02f. 
prozeßentscheidender E. 11 ff.; i6f.; 
27; 66ff.; 132; 149 
Formalakte und Riten beim E. 64h 
E. bei Göttern und Göttersymbolen 65 
mit Anm. 4-5
Mitwirkung von guda-Priestern 581; 
63 mit Anm. 6; zu 209, 1 5 
Vertauschung der Eidformeln 64 mit 
Anm. 6

Eidleistung nach Verfahren vor Gericht 
11; 16; 66 f.; 149

Eidstätte bei Beweis- und Reinigungseid 
im Tempel 65 f.; 149 
im Tor zu Kultbauten 66 mit Anm. 4 
bis 6
beim promissorischen Eid Ö4f. 

Eidverweigerung 67 mit Anm. 6-7;
131 f.; 142 mit Anm. 4; zu 113, 45-55 ; 
209,10

Einführungsszene 116 
Einzelrichter 21 mit Anm. 5-6; 40; 42f.; 

148
in altbabylonischer Zeit 21 7 

Eiserner Dolch des Ningirsu 65 mit 
Anm. 5; 66

Emesal-Dialekt des Sumerischen 57 mit 
Anm. 5; 9

Empfänger der terhatu 1034; 1041; 105 
mit Anm. 7

cEndurteil’ 12; 16; 67; 147; 149 
Enterbung 13; 29; 106; liof. 
Entschädigung durch den ‘Palast5 13S2; 

zu 89
Erbauseinandersetzung 113; 141; zu 124 
Erbengemeinschaft 113; zu 108, 21 
Erbfolge nach Frauen 114 
Ersatz für Schäden 137 mit Anm. 1 

lofacher E. bei Diebstahl von Privat­
eigentum 135
i4facher E. bei Unterschlagung von 
Palasteigentum 135 
3ofacher E. bei Diebstahl von Tieren und 
Schiffen des Palastes und Tempels 1353 

Erbrecht 111 ff.; 152 
Erbteilung 113 f.
Erbtochter 111 ff.; 114 
Ersatzleistung für ausgefallene Arbeits­

kraft 92 mit Anm. 1; 120 mit Anm. 6; 
141
für entzogene Arbeitskraft 91; 127; 
i36f.

Etikette für Tontafelbehälter 2; 11;
17 ff.; 30; 45 f.



Fahrlässigkeit 130 mit Anm. 5; 137 
Falscheid 131
Falsche Beschuldigung 131 mit Anm. 1 

bis 2
Falsches Zeugnis 74®; 131 
Familien rechtliche Schenkung 129 mit 

Anm. 2
Felderkauf 122; 153 
Fiktives Darlehen 120; 152 
Fischpreise zu 189, 1 
Forderung an einen Nachlaß 112 
Formalakt 64f.; 101; 102 mit Anm. 1; 

116; 151
Formular der Darlehensurkunden 119 

der Gerichtsurkunden 14 ff. 
der Kaufurkunden 121 mit Anm. 2-4; 
122 ff.; 153
der Pfandurkunden 118 

Frau 81 f.
Eidfähigkeit 69; 82
nicht erbberechtigt 82; H4f.
Rechts- und Geschäftsfähigkeit 81 f.; 
1 5°
Zeugnisfähigkeit 82 

Freilassung 13; 29; 92 ff.; 151
auf den Todesfall des Freilassenden 
94P; 11s2; 151 
durch den 'Palast' 95; 145 
rein weltlich 93 mit Anm. 7 
rituelle Plandlungen bei F. 93 ; 1 5 t 

furtum usus 1361

'Garant3 721; i2Sf.; 127; 137; 139; 153; 
zu 70, 1 5

Garantieversprechen 117; 152 
Gattungskauf 122
Gebundenheit des Eigentums an Familie 

129 mit Anm. 4
Geltendmachen eines Rechts 59p 
Gemeinde(älteste) als Richter 11; 24; 32 
Gendarm (uku-us) 98 mit Anm. 2-8 
Gerichtliche Beurkundung eines Rechts­

geschäfts I2ff.; 15; 29; 93s; 147;zu 98 
erforderlich 13

Gerichtsakten 17; zu 114 
Gerichtsbarkeit, freiwillige 14 

des Königs 24 ff.; 147 
des Stadtfürsten 25 f. 527 fr. 
des Tempels 31 f.; 148 

Gerichtsherr 19 mit Anm. 3; 20; 274 
Gerichtskosten (altsumerisch) 24 mit 

Anm. 4; 54
(neusumerisch) 54; 734 

Gerichtsorganisation 18 ff.
Gerichtsstätte 2314; 664: 6

im Palast 1392; 1403 
Gerichtsverfahren 59 ff.; 149 p 

Einleitung 59P; 149 
Eröffnung 59 p 

Gerichtsvorsitz 29
Gerichtsurkunde, als Archivdokument 8; 

13; 18; 731 147
als Beweisurkunde 8; 17; 147 

Gerstepreis zu 7, 6-8 
Gratifikation zu 132, 8 
Großvezier 24; 374 
Grundpfand 118; 152 
Grundstückspreise zu 98, 20; 104, 3 
Gutäerzeit 67; 1 51; 147

Haftung der Familie für Vergehen des 
pater familias 133 mit Anm. 1 
des Sklaveneigentümers für Handlun­
gen seiner Sklaven 134 

Handritus 116
Handwerkliche Ausbildung von Sklaven 

885; zu 80, 6
Hauptdialekt des Sumerischen 57 
Hehlerei 136
Heimführen der Braut 101 f. 
Hochzeitsmahl 103 ff.; 152 
'Höriger3 (masdä) 98s; zu 114 (UET 

III 52 I 6-8)
Flungersnot unter Ibblsin 8511; 89s; zu 7, 

6-8

lr-zu-Siegel 272



Jahresdaten 3 mit Anm. 4; 4f.

Karriere von 'Beamten1 35 mit Anm. 1; 
378; 392; 41; 421; 432! 526; 987; ZU 114 
21; 22

Kauf 13 ; 29; 121 ff.; 1 52f.
'Kaufehe1 1004; 105; 1065 
Kaufvermerk 121 mit Anm. 3—4; 123 mit 

Anm. 3
Kinderlosigkeit 116
Kinderverkauf seitens der Eltern 81;

85 f-; 150
untersagt 90 f.

Kodex Hammurabi 25; 136; 153 
Kodex Lipitistar 1047; 1461 
Kodex Urnammu 25; 147 
Kodifikationen 77; 146 
Kommissär (maskim) 7; 11; 14k; 197; 

29; 47 fr.; 61; 73 mit Anm. 4; 147 k ; zu 40 
Eid des K. 53; 69k; 73; 78; 149 
Gebühren für Tätigkeit des K. 54;
734; 105; 147
in Wirtschaftstexten 53®
soziale Stellung 52h; *48
zwei K. bei einer Gerichtsverhandlung
292! 472

König in Rechtsprechung 24 ff.
vergöttlicht 26 

Königin 23®
Königsbote 27; 45 ; 52®; 98’; 1412; zu 33, 

9-10; 60, 9
Königsgericht (altbabylonisch) 781; 150 
Königsrichter 23; 25k; 2Ö7-8; 30; 33 
Konkubinat 87; 93; 95; zu 204, 22-33 
Kreditkauf 73 mit Anm. 2; 1202; 126 
Kriegsgefangene 83 f.; 87®; 140k; 150 
Kultkleid zu 13, 8
Kurzprotokolle 1 5 mit Anm. 4-6; 67; 

105

Ladung vor Gericht 60; 612 
Lehensgut 97; 113; 141; zu 214 
Leibeshaftung des Bürgen 117 
Liberale Zuwendung 129 mit Anm. 3-4

Lieferungskauf 126 k 
Lokale Differenzen in der Formulierung 

der Gerichtsurkunden 4k; 13 k; 16; 
27; 146k; zu 39; 40 

'Lokaltermin1 zu 120 b

Miete 91k; 127k
Höhe der Miete 91; 92 mit Anm. 1-2; 
127; zu 65, 21; 70, 14 
Schiffsmiete zu 62, 1 
Sklavenmiete 91 f.

'Minderfreie1 95 ff.; 151 
'Minderjährigkeit1 99 mit Anm. 3 
Mitgift 105 mit Anm. 2 
Mittelassyrische Gesetze 118s; 1198 
‘Mitverkäufer1 124 k 
Monatsangabe 4k; Nachträge zu I 5 
Mord 132 k
Mordprozeß (altbabylonisch) 2314; 32s; 

1324
mortis causa donatio 114; 129 

Nachlaß 112k; 133
Nahrungslos 96k; 130; 142; 145 mit 

Anm. 2; 151
Name von Haustieren zu 137, 7 
Nennung des Bruders in Genealogie 34*; 

371
Nennung der Mutter in Genealogie zu 

29, 3
Nennung des Vorbesitzers zu 11, 2 
Nichterfüllung zum Fälligkeitstermin 120;

zu 131; 131, 11 
Notwehr 132

Ordal S38; 62 mit Anm. 6; 1332

Palast s. s. v. e-gal 
Palasteigentum 13 53 
Paramonar 94 
Paramone 94k; 128; 151 
Parteieid 70ff.; 73; 149 
Partei- und Zeugeneid 72 
Personenstandsverzeichnis zu 43, 2



Pfand 117; 118f.; 152
Übernahme des verfallenen Pfandes 
118 mit Anm. 4; zu 30, 4 

Pfründe 13 ; 143 ff.
in neusumerischer Zeit nicht erblich 
1134; 144P 
Kauf 1448

Pränumeran do-Zahlung der Miete 92 
mit Anm. 1; 1206; 128 mit Anm. 1 

Preis für Esel 1353 
Preis für Haus zu 98, 20 
Preis für Palmgartenland zu 107, 2 
Preiszahlungsnotiz 121 mit Anm. 3-4; 

123 mit Anm. 3
Privateigentum von Frauen 81; 114 

von Sklaven 87; zu 73, 8 
'Provinz’ 8; 25; 148 
Prozeß 12 ff.; 59 ff.

Prozeßeröffnung 5Q ff.; 149 
Prozeßterminologie in ana ittisu 9 
Prozeßzeugen 27; 55; 38 

Publizitätszeugen 214; 33; 54fr.; 149

Quoten bei Erbteilung 113; 152

Ratenzahlung zu 5, 3 
Ratsversammlung 32 mit Anm. 3; 684; 

1324; 148
Raubüberfall 133 
Rechtsformularsammlungcn 146 
Rechtsirrtum 78; zu 71 
Rechtssetzung als königliches Privileg 

24P 147
Rechtsurkunde, private (altakkadisch) 10 

(neusumerisch) 161; 58; 72; 79; 801; 
88 mit Anm. 4; 102; 116 mit Anm. 3; 
119; 120 mit Anm. 2; 5-6; 123 mit 
Anm. 1-2; 4; 124; 126P; 1271; 1292; 
146; zu 67, 5; 123
(altbabylonisch) 1228; 128 mit Anm. 1 

'Reformtexte’ Urukaginas 24p; 54 
Reinigungseid 716:9; zu 205, 18-26 
Regreß des Bürgen gegen Schuldner 117 

mit Anm. 75152

res profana 13 53
Revision staatlicher Wirtschaftsbetriebe 

140P
Richter 14; 17 ff.; 27; 29; 32 ff. 

altsumerisch 307 
altakkadisch 307; 544 
Beauftragter des Königs 27 
Funktionsbezeichnung 32 f. 
wie Berufsbezeichnung gebraucht 30;
32f.
göttliche Richter 2314 
soziale Stellung der R. 33 ff. 545 
sieben R. 23 mit Anm. 14 
acht R. (altbabylonisch) 2 314 

Richterangabe 18P; 30P 
Richterkollegium 11; 18; 20; 22 ff.; 25; 

32 ff-; 148
Richterpaar 21f.; 148 
Rückkauf 121
Rücknahme einer Klage 68 mit Anm. 1;

80 mit Anm. 2 
Rückstandsdarlehen 120 
Rücktritt des Käufers 127

'Sachverständiger’ 202; 62; 149; zu 113, 
9; 4S-SS

Sammelurkunde 7 f.; 86; 11; 14P ; 19; 
29s

Schädigung von Feldern 137 
Scheidegeld 13; 100; 103; 108 mit Anm. 

3-5; 115; zu 3; 21
Schenkung 13; 29; 941; 113P; 1142;

128P; 152
auf den Todesfall 114P; 128
inter vivos 115; 128
des Gesamtvermögens 115 mit Anm. 1 ;
128P
des Königs 96 mit Anm. 2; 1293 
von Sklaven 92 

Schiffsmiete zu 62, 1 
Schiffsreise 25
Schlechte Behandlung der Ehefrau als 

Grund für Eheauflösung zu 169, 21 
Schreiberangabe 5 mit Anm. 4; 144



Selbstauslösung- 87; 941; 95 ; 151; zu 73,8 
Selbsthilfe 135*; zu 129, 9 
Selbstverkauf von Freien 84f.
Semitische Rechtsauffassungen im Kodex 

Lipitistar 104 7
Siegelabrollung 8 mit Anm. 7; 35f.; 37 

mit Anm. 8; 41; s. auch unter Bulle 
Sintflut 108
Siegeln von Urkunden 8 mit Anm. 7 
Sklaven 82 ff.

Beruf ausübend 88 mit Anm. 5 
Ehe 86 f.; 151 
Eidfähigkeit 69; 86; 151 
Privateigentum 87595 
Status 86 f.; i5of.
Zeugnisfähigkeit 69; 86 mit Anm. 6
in Privateigentum 87
in Staatseigentum 87
in Tempeleigentum 87
Auslösung 13 mit Anm. 6; 92ff; 95
mit Anm. 2; 1382; 145
Freilassung 92 ff.
Kauf 85 f.; 88 ff.
Miete 91 f.; 115; 127 
Schenkung 92;128 
Vererbung 92 
Verpfändung 92; 118; 152 

Sklavenflucht 86; 117 
Sklavenhehlerei 136 mit Anm. 3 
Sklavenpreise 88 ff.

(altbabylonisch) 885 
soziale Fürsorge des Königs 24h; 145 
soziale Ordnung 145 
Stadtfürst (ensf) 5 ff.; 13f.; 17; 19ff.; 

25 f.; 27ff.; 61; 148
als königlicher Beamter Leiter einer 
'Provinz5 26
Beschränkung der Judikation 27 mit 
Anm. 3; 30
Delegierung der Gerichtsbarkeit an Rich­
ter 27 ff.; 148 
Gerichtsbarkeit 2 7 ff.
'Sklave5 des Königs 26 
vergöttlicht 67

München Ak. Abh. 1957 (Falkenstein III) 5

Wechsel der S. in Lagas 30 mit Anm. 
5; 444; 148; zu 195, 33 

'Statthalter5 als Gerichtsherr 26 ff.; 148 
Strafe, Amtsdelikt 136s; 138h; 

Bestechlichkeit 13 8 f.; 1391 
Diebstahl 97; 134 ff.
Ehebruch 134
falsche Beschuldigung 131 mit Anm. 2 
falsches Zeugnis 74s; 131 f.
Mord 132 mit Anm. 4-5 ; 133 
Raub 133
Schädigung von Feldern 13 7 f. 
Unterschlagung 135; 136 
Vergehen gegen Gesetze betreffend Ver­
kauf von Sklaven 138 
Verweigerung des debitum conjugale 
103 mit Anm. 1; 109 mit Anm. 4-6; 
115; 1351; 152

Straflosigkeit bei falscher Beschuldigung
131
bei Unregelmäßigkeiten in Amtsge­
schäften 139
bei Verweigerung des debitum conju­
gale 109

Strafrecht 129 ff.; 153 
Streitbeendigungsvorschlag 
‘Sumerisches5 Recht 113 mit Anm. 5; 146

subanti-Quittung 8; zu 140

‘Teil des Tablettes5 8 
Tempel als Eidstätte 64 ff.; 149 
Tempeleigentum 13 5 3 
Tempelgerichtsbarkeit 31 f.; 148; Nach­

träge zu I 43
Tempelrichter 31 f.; 43 und Nachträge dazu 
Töchter als Erben Ulf.; 1121; 152 
Todesstrafe 132 f.

altbabylonisch 109 mit Anm. 6; 132s; 
136 mit Anm. 1; 3 ; 152 f. 

Tontafelbehälter 7; 17 ff.
Totschlag 132 h
‘Treppentor5 in Assur als Gerichtsstätte 

2314



Überschrift der Gerichtsurkunden 12 ff. 
Umkehrung des Verhältnisses von Kläger 

und Beklagtem 62 
Unberechtigter Verkauf 137 
Unterhaltspflicht des Sohnes zu 204, 22 

bis 33
Unterschiede zwischen neusumerischem 

und altbabylonischem Recht 153 
Diebstahl 13 5 f".
Ehe 103 ff.
Eheschließung 1023 
Hehlerei 136®
Verweigerung des debitum conjugale 
109; 1351

Unterschlagung 136f.; 142 
Unterschrift der Gerichtsurkunden 12; 

18 ff.
Unterweltsrichter 2314 
Ur, III. Dynastie von, Chronologie 34 
Urkunde für Partei(en) 8; 13 mit Anm. 

8; 17; 147 mit Anm. 1; zu 114 
altbabylonisch 8 

Urkundenbeweis 13 f.; 72h ; 149 
Urteil 13; 15 ff,; 66f.; 74 fr.

Angabe des Rechtsgrundes 76f. 
in Form einer Notiz über anscheinend 
konkreten Urteilsvollzug 75 f.; 149; zu 5 
mit bindender Kraft ausgestattet 77f.; 
Uo

verba solemnia, bei Eheschließung 108 
mit Anm. 2
Enterbung von Kindern 1111 
Rücknahme einer Verstoßung 109 

Verfallpfand 118; zu 42 
Verfügung auf den Todesfall 115 
Verfügung von Frauen 16; 81 f. 
Verfügungsberechtigung 16; zu 10 
Verhör 63 mit Anm. 4 
Verkauf ins Ausland 86; 124F; 137 f.; 

145; zu 70, 10
Verleihung von Ämtern 143 ff.
Verlust des Einspruchsrechtes 5 5 ; 80 mit 

Anm. 5-6; 124F

Verlust des Erbrechtes 106; nof. 
Verlust von Herdentieren 142 mit 

Anm. 3
Versklavung von Adoptivkindern 1351 

von Familienangehörigen von Verbre­
chern 84; 132F; 1331; 138 
wegen strafbarer Handlungen 84;
134C; 137
der widerspenstigen Ehefrau 109; 
1351

Versorgung der Ehefrau nach dem Tode 
des Mannes 13; 103; 114ff.; 128; 152 
der unheilbar erkrankten Ehefrau 
11 5 f.; 1161

Verzichterklärung 79 f. 
einseitig 79 ff.; 801; 123 
zweiseitig 801

Verzichtsklausel 16; 79f.; 124 
Verzögerungsbuße zu 131; 131, 11 
Verzug bei Rückzahlung eines Darlehens 

120 mit Anm. 2-3; 152; zu 131; 131, 11 
bei Kreditkauf 1202 

Vogel der Ninmara 662 
Vorbringen der Klage 16; 59 ff. 
Vorehelicher Geschlechtsverkehr io8f.; 

zu 205, 18-26
Vorführen vor Gericht 98; zu 120a; 120b;

Nachträge zu 120 a, 11 
Voruntersuchung 8; 16; 27 ff.; 54; 61 f.; 

631; 132; 138
Vorwegnahme des Urteils zu 30, 1 
Vorzugsanteil des ältesten Bruders 113 

mit Anm. 2-5

Wasserverteilung 140 mit Anm. 3 
Weiden von Herdentieren 137F ; 138ÜZU 

55, 2; 120b, 15
Wiederaufnahme derselben Rechtssache 

15; 197; 29; 147
Wiederverkauf freigelassener Sklaven 

138
Wirtschaftliche Not 85 mit Anm. 7; 11;

zu 46, 2; 204, 22-33 
Witwe 107; 1161



Zahlung des doppelten Betrags der Schuld 
120; zu 131 

Zeuge 68 mit Anm. 3
Ablehnung von Zeugen 71 f.; 82; 149 

Zeugeneid 68 f.; 149 
Zeugen- und Parteieid 72

Zins 120
Zinssatz 120 mit Anm. 1; 152 
Zinspflichtiges Darlehen 120; 126 
Zweistufigkeit des neusumerischen Pro­

zeßverfahrens nf.; 17; 66ff.



wnvnnmBmiKStCiawHSs

E. VERZEICHNIS DER EIGENNAMEN 

I. PERSONENNAMEN

(Abkürzungen: B. = Bruder; E. = Ehefrau, Ehemann; M. = Mutter; S. = Sohn; Sch. = Schwester;
T. = Tochter; V. = Vater)

a-[x X X X] 206, 45
[ ]-a? S. des e-ki-äga; B. des lü-gu-la 42,20
a-ab-ba kü-sig5 212, 31
a-ab-ba-mu g[ä-dub-ba] 56, 12
a-a-da-e-X 114, 5
a-a-gi-na zu 71, 2
a-a-kal-la ensf von Umma S. 26
a-al-la S. des az-mu; V. des lü-dingir-ra 31, 8; 12; 19 
a-a-mu 1. 125, 8

2. E. der tur-tur-a; V. der ni-da-ga, der gerne 73, 4; 10; 19 
a-an-na-hi-li-bi 206,41 (s. Komm.)
a-a-se gudä; V. der nin-hi-li-an-na 3, 2; [8]
ab-[x X] V. des ur-mes 86, 14
AB-[x X X] 113,58
\a-b\a-ilum V. der \i\m-ti-dam 5, 4
a-ba-ki-ni zu 14,14-17
a-ba-ne-gim 44, 7 (s. Komm.)
a-ba-zi-ga14 197, 2
ab-ba 1. ära-ära; V. des lü-sa6-ga 211, 16 

2.Iügi-zi 197,35 9
3. udul; V. des ur-e-ninnu 2,2
4. V. des lugal-mas-su 196, 6

ab-ba-gi-na 1. 172, 21 ; zu 209, 23 s. Nachträge (s. zu 71, 2)
2. V. der duu-ga-flba-ba6, der gerne 54, 2; 3 

ab-ba-ilum 1. 118, 23
2. magkim 56, 15; 102, 14; 116, 18 (s. S. 48 Nr. 1) 

ab-ba-kal-la 1. 194, 29; 32; 209, 23 (s. Nachträge)
2. magkim; S. des ur-tur 57, 14 (s. S. 48 Nr. 2)
3. S. des da-bi-um, des nagar?, und dernin9-g[u]-Ia; B.?des i-lam-ma-a 83, 3; 7; 13
4. S. des igi-a-a-na-se und der geme-diskura; B. des ur-(iba-ba6 28, 5
5. S. des ur-^-ninnu 106,12
6. S. des ur-[x ?] x 87, 10

ab-ba-mu 1. 93, 2
2. guda-aba-ba6; V. des a-kal-la, des g u d ä-dba - bag, und des ur-al am a, des 

gudä-dba-ba6 112, 2; 6; 8; 10; 15; 16; 19; 118, 5
3. (sukkal) maskim 68, 14; 71, 17; 176, 10 (s. S. 48 Nr. 3)



4. V. des suküd-du 18, 26
5. V. des ur-aig-alima 80, 17; [175, 26] 

ab-ba-sig5 1. kü-ta-sa10-a 212, 43
2. S. des ur-glägigira, des lukü-sig5 110, 5 

ab-ba-uru S. 36s 
a-bi-täb (ir); S. des zu-ge 48, 1 
äb-la-la 207, 22
ab-ra TUR.TUR-dfb-ba kü-ta-sa10-a 190, 50 
a-bu-ni sagina 212, 48 (s. S. 2Öf.; 4710; zu 39, 16) 
a-bu-um-ilum 1. eger-sagina 214, 19

2. S. des gi4-gi4 72, [7]; 24 
a-da-ga 1. 189, 3; 9; 14; 17

2. GUR.DA 51, 22
3. ha-za-nüm 64, 12 (s. zu 62, 17)

a-da-läl 1. 2x4, 32
2. TUR.TUR-di'b-ba kü-ta-sa10-a 190, 28
3. S. des [nigin]-GAR-ki-[du10] 86, 15

ad-da S. des ur-anin-giz-zi-da; B. der geme-dnanse 204, 30 
ad-da-kal-Ia B. des ma-an-[si] 108, 5 
ad-da-lü 212, 30 
ad-da-unu-ga14 109, 3; [17]
a-du-du ir-dsarä; S. des ur-e-la, des TÜG.DUg 212, 47 
a-gal-x[ ] 127, 13
aga-sag-kesda nu-bända 190, 14 (s. auch Nachträge dazu) 
a-gi (ir) 212, 1
a-gu-za nu-bända 121, 11; 13
a-hi-ma 49, 3 ; 12
a-hi-täb ANSE-dfb-ba 120b, 7
a-hu-a 1. di-ku5; S. des lü-d[u10-ga] 93, 22 (s. S. 22f.; 34 Nr. 1)

2. S. des dnanna-hi-li 143, 3; [l 5]
a-hu-ma\v\ S. des lü-mar-za; B. des ur-sag-übakl 33, 2; 7; [13]; 34, 2; 14; 16
a-hu-um V. des ses-kal-la 209, 85
a-kal-la 1. 37, 3; [8]; 17; 19; 137, 4; 10; 212, 45

2. di-ku5; B. des ur-dkü-nuna 168 IV 10 (s. S. 22; 34 Nr. 2)
3. gudä-dba-ba6; S. des ab-ba-mu, des guda-dba-ba6; B. des ur-dlama, des 

gudä-dba-ba6 112, 3; 7; 15 ; 17
4. maskim; S. des ir-da-ni 186, 15 (s. S. 48 Nr. 4)
5. nu-bända 30, 15; 69, 14 (s. Komm.)
6. sahar-en-na 197, 19; 26 (s. Komm.)
7. B. des ensi S. 371
8. S. des ba-a; E. der im-ti-dam, der T. des \a-b\a-ilum 5, 2 (s. Komm.); 6
9. S. des ba-a; E. der nin-ezen, der T. des lü-dnin-gxr-su 191, 6

10. S. des lugal-usumgal; B. des gir-nun-ne, lü-es-sä, ni-dba-ba6, ur-dig-alima 
und ur-alama 12, 16



11. S. des 1 ti-rtnin-subura; B. des ka-kü 107, 7
12. S. des tul-ta 174, 12
13. S. des [x-t]um-e und der geme-^x x]; V. der ha-la-[dx x] und der sag-a[ba-ba6- 

tuku] 27, 2; 9; 15
14. V. der [geme-anin-gfr]-su-ka und der [geme-akal]-kal-la 25, [5]; 9; 17 

a-kap-se-en TUR.TUR-dfb-ba kü-ta-sa10-a 190, 36 (s. Komm.; S. 83®; 877) 
al-du10-ga S. des ur-adumu-zi(-da) S. 102
a?-li'-x[xxx] V. des xx-äm 92, 9 
a-li-ah 1. 72, 16

2. E. der nin-me-dalla, der T. des lü-ninaki, des nara 58, 15 (s. Komm.) 
x-al-i-li S. des su-ma-ma 39, 14 (s. Komm.) 
al-la 1. 33, 16

2. dub-sar 32, 8 (s. Komm.)
3. (ens 1'); (S. des ur-zu) 43, 4 (s. Komm.); 71, 7; 113, 13 (s. Komm.); S. 6 mit Anm.; 2 

19; 26s; 28 mit Anm. 8; 30s; 34 Nr. 3; 78; 90
4. S. des eren-da 35, 30 (s. S. 55 Nr. 1)
5. S. des lugal-da-ga 43, 9
6. S. des lugal-usumgal 161, 10

al-la-ba-m-ka B. des lü-gu-Ia 108, 2 (s. Komm.); 7; 14; 21
al-la-di-mu 80, 10
al-la-DI.NE zu 184, 9
al-la-mu 1. SS. 8; 185, 11; 16; 20

2. di-ku5; S. des ur-sa6-ga(-mu) [33, 17]; 35, 16; [27?] (s. Komm.); 71, 18; 84, 22; 
90, 22; 95, 16; 101, 4; 154. 3; 157, 8; S. 21 f.; 29; 34 Nr. 4 

ä-lu5-lu5 99, 26
x x-am S. des aMf-x [x x x] 92,9 
ama-dingir (gerne); T. des a-tu, des fr-dug 43, 2 
ama-gi-na zu 71, 2 
ama-gu-Ia zu 55, 4-5
ama-kal-la 1. gerne; T. des su-da-ri, des gudä, und der nin-mu-in-zu 46, 2 

2. E. der ur-e-alima, des S. des ku-li 103, 3; 15 
ama-ra-ki-äga 210 III 9 (s. Komm.)
amar-INANNA.ZA S. des ur-kisala; E. der aba-ba6-nin-äm 207, 20 
amar-ka10 V. des a-sa6-ga und ur-mes 79, 5 ; 7 
amar-si, S. des ur-e-an-na 110,17
llamar-llsu ena lugal 43, 18; 48, 15; 49, 14; 63, 7; 14; 120a, 12; 120b, 29; 132, 17;

13S. 10! !66> 21 ; 177, 24; 182, 17; 193, 10; S. 33; 4ff.; 30 mit Anm. 3 
aamar-dsu’ena-zi 114, 6 (s. Komm.) 
ama-SlMxPI 1. 176, 13; 15

2. E. des 1 u-mar-za 109, 4 (s. Komm.); 6 
ama-su-hal-bi gerne 123, 2 (s. Komm.) 
ama-tu gerne; M. des tlutu-bar-ra, des ir 166, 11 
am-IR-xx gerne 39, 18 (s. Komm.) 
äm-ma E. des ku-li; Sch. des ur-flsu'ena 103, 2; 6; 9



a-mu 123, 13 (s. S. 23; 35 Nr. 5; 45)
a-mu-a 121, 20; 137; 13; 202, 5
AN-[x] V. des dingir-mu-da, des ir 95, 2
[x]-AN 104, [4]; 10
a-na gerne 83, 2; 12
ä-na 98, 13
a-na-ha-ni nu-bända 44,6; 12 
a-na-mu 127, 2; 3; 14; 17 
a-na-na 1. dam-gära; E. der a-zi 194, 3; 7

2. sandana; V. des ses-kal-la 16, 2; 12 
an-bum nara; V. der aba-ba6-nin-äm, der E. des amar-INANNA.ZA 207, 19; 25 
A[N]?-du-du TUR.TUR-di'b-ba kü-ta-sa10-a 190, 15 
AN-du-gu S. des ur-iga; B. des lü-da-ga 12, 10 
an-dül-gim 207, 33 
a-ne-a-mu-ti zu 214, 1
a-ne-a-ti V.? des? puzur %-ki-na-ti (s. Komm, zu Z. 43) 214, 1 (s. Komm.); 12; 29; 34;

41; 42; 44; 45; 61 
a-ne-da-ti zu 121, 10 
a-ni-na Iü-SlM 179, [28]; 31 ; 35
a-NI.NI T. der geme-mäs-saga; E. des asarä-kam 210 II 14
an-ne-ba-du, si [pa]; V. der nin-me-läm, der E. des dnin-marakl-ka 211, 62 

(s. Komm, zu 37, 2) 
a-ptizur^a-a sar-ra-ab-du 214, 11 
AN.TAG 133, 2 (s. Komm.); 4 
AN.T[E?-x x] V. des lugal-si'g-bu 83, 17 
ä-pih-la-tum 120 b, 19 
d-pi5-li-a 138, 19; 25 
ä-pil-la-ti zu 214, 1 
d-pih-lum nu-kiri6 120b, 6 
ar-si-ah 1. 206, 8

2. [GUJR.DA 138,32
3. nu-bända 190, 8; 10

a-sa6 1. gemd; T. der ma-gi4-dun(-ga) 175, 2; 11 
2. T. des ur-mes; E. des ur-dig-alima 4, 2 

a-sa6-ga 211, 7; 9
ä-sae-ga S. des amar-ka10; B. des ur-mes 79, 5; 12; 14 
Aä.DU.PEä 130,659 
ä-ta 1. 62, 3; 10; 12

2. su-i ir-dsarä 212, 40 (s. S. 885) 
a-tu 1. 62, 2; 8; 9; 11; 185, 6; 208, 25; 28

2. fr-du8; V. der ama-dingir, der gerne 43, 2 (s. Komm.); 6
3. kü-dfm; V. des [x x-m]u 175, 15; [21; 24]
4. maskim; S. des lugal-du24-ür-re 166, 10; 187, 11 (s. S. 48 Nr. 6)
5. maskim; S. des ur-adu mu-zi(-da) 43, 14; 67, 19; [179, 36]; 196, 27 (s. S. 48 Nr. 5)



6. maskim; B. des ur-sul 188,8
7. SlM 177, 19; 20
8. E. der geme-dli 9-si4 198 II 8
9. E. des lü-dutu; M. der e-ta-mu-zu, der gerne 35, 4; 15

10. E. des ur-dnin-giz-zi-da, des sila-su-du8; M. des lü-dnin-gi'r-su 18, 11; 16
11. S. des lu5-lu5 76, 3; 9
12. V. des lü-girix-zala 147, 9; 155, 7
13. V. des [ur]-den-ki 29, 10

awUum-sa-lim 1. 215, 2 (s. Komm.); 8; 12; 13; 19; 25; 29; 31; 32; 36; 40; 43; 44; 46;
51; 54 [lies mit I. J. Gelb, MAD II 120 Nr. 180 lü-sa-lim\

2. Id des su-t-li 132, 1 ('s. Komm.) 
a-za-a ugula eines lü-kin-gi4-a-lugala 69, 20 (s. Komm.) 
a-zi 1. E. des ä-na-na, des dam-gara 194, 7

2. S. des na-ba-saG, des guda-dnin-dar-a 80, 3 
ä-zi-(da) V. des ur-gul 113, 3; 17; 47
a-zi-na-tum ha-za-num von du6-gis-ab-ba 120b, 17 (s. zu 62, 17) 
az-mu 1. V. des a-al-la und des lü-dingir-ra 31, 11

2. V. des ur-dingir-ra 71,3; 10 
a-zu-l[z] 49, 8 (s. Komm.)

ba-[x] 168 III 5
ba-a 1. S. des RI-ba-a 73, 7; 17; 21

2. V. des [a-ka]l-la 5, 2
3. V. des a-kal-la 191,6 

ba-[x x]-a gerne 207,31 
ba-a-a 1. 31, 17; 70, 7; 10; 12

2. dam-gära; E. der geme-dlama; V. des du14-ga-zi-da und des ur-dsul-gi 7, 2 
(s. Komm.); 3

3. V. des i-sur-asin, des maskim no, 12 
ba-ad-da-ri nu-bä.nda 190, 41; 70; s. S. 97b 
ba-al-lf 51, 7; 13
ba-an-zi-ge zu 57, 10
ba-ba(-a) nagar; S. des nigin-GAR-ki-du10, des nagar 131, 5; 20; 24 
[x-dba-b]a6 181 IV 7
dba-ba6-ba-zi-ge V. des lü-dnanse und des ur-dba-ba6 57, 10 (s. Komm.) 
äba-ba(-da-nu-me-a gerne 68, 2 (s. Komm.)
dba-ba6-dingir-mu gemd; M. der inim-dba-ba6-i-gi, der gerne 86, 2; 20 
dba-ba6-i'b-gu-u 1 1. (ir?) 92, 2 (s. Komm.)

2. ir; S. des ur-dlama 94, 2 (s. Komm.)
3. V. der nin-kü-zu 19,7

dba-ba0-ik-sür 71, 15 (s. Komm.)
dba-ba6-in-zu 1. E. des ur-dba-ba6, des MAR.TU 63, 13

2. E. des ur-dsatarana 175, 4; 12; 196, 5 (s. zu 87, 8) 
dba-ba6-i-zu T. des ur-mes, des nara, und der nin-me-kal-la; E. des ka10-mu, des

S. des urs-bi-se 87, 8 (s. Komm.); 14; 205, 61; 63; 65



dba-bae-kam E. des dnin-giz-[zi-da-nir-gäl] 200, 10 
dba-bae-kü-zu (ir) 200, 6 (s. Komm.)
dba-ba6-lü-sa6 T. des ur-dnanse; E. des [n] am-tar-ib-ul 199 IV 4 (s. Komm, und 

zu 126, 2)
dba-ba6-ma-a-[x] (vielleicht zu -ma-a-[si] zu ergänzen) M. der dba-ba6-ma-a-tüm 

und der dba-ba6-mu-dah, der gerne 87, 6 (s. Komm.) 
dba-ba6-ma-a-tüm gerne; T. der dba-bas-ma-a-[x]; Sch. der dba-ba6-mu-dah, der 

gerne 87, 2
dba-ba6-mu 1. maskim 54, 15; 131, 18; 191, 4; 9; 198 II 13; 211, 12; 60; 76; 79 

(s. S. 48 Nr. 8)
2. nara 41, 3; 7; 12; 13; 20

dba-ba6-mu-dah gerne; T. der dba-ba6-ma-a-[x]; Sch. der dba-ba6-ma-a-tum, der 
gerne 87,4

dba-ba6-na 1. 108, 8 (s. Komm.)
2. E. des dpa-bil-saga-ka-i-sa6 210 I 13 

dba-ba6-nin-äm 1. 170, 9
2. T. des an-bum, des nara; E. des amar-INANNA.ZA 207, 19 

ba-garä-ti 72, 14 (s. Komm.)
[b]a-gi S. des ur-mes, des lugi-zi 182,11
[x]x-ba-x-kü-na 168 IV 1
ba-la-la ir 63, 4
ba-li-i-li zu 39, 14
ba-ni-NI-bi 176, 17
bära-si-ga zu 13, 3
bära-us (en-dnanse) 13, 3 (s. Komm, zu Z. 3; 8; 18); 7 
ba-si4-mu dam-gära 135, 4 (s. zu 7, 2) 
ba-sa6-ga V. des ir 175,7
ba-si-sä-r a-gi V. des ur-dnanse 1, 3 (s. Komm.) 
ba-si-u4-sarax-gi 135, 3 (s. Komm, und zu 1, 3) 
x [x x x x-b]a?-tuku ir 81, [2]; 16
ba-zi 1. di-kus (ensi-gal), S. des na-di 199 IV 7 (s. S. 6ä; 22 Nr. 2; 35 Nr. 6)

2. dub-sar S. 35 Nr. 6
3. ha-za-num; S. des lü-dutu zu 62, 17
4. S. des ses-ses [8, 27] (s. S. 55 Nr. 2 mit Anm. 5); 126, 4; 6; 12
5. V. des kal-la 75, 20
6. V. des lü-dutu, des maskim 155, 8; 188, 15
7. V. des dutu-ba-e 9, 1 (s. Komm.) 

x[x]-bi 208, 8
[x x]-bi-[x] 95,9
x[xxx]-bi S.? des ma-an-si; B.? des dsul-pa-e 84, [4]; 6; 19 
bi-du11-ga 159, 9 (s. Komm.) 
bi-la-la 127, 12 
bü-bü 137,35 4
bu6-bu6 215, 52 (s. Komm, zu Z. 49)
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BU.KA 124, 9 
bu-la-li S. 102
bulug-gi 1. E. des lü-[dlsu’ena 203, 12

2. E. des ur-se-fl-la 203, 7 (s. Komm.) 
bü-lu^-luh S. des ur-sul 159,6 
bur-ma-ma ir 204, 2 (s. Komm.)

da-a-da-ga 176, 8 
da-a-ga 62, 6
da-an-ü-BI maskim 174, 5 (s. S. 48 Nr. 9 und unten dan-ü-e/we) 
da-a-ti V.? des ur-ddumu-zi-da, des ir 212, 28
da-bi-um n agar ; E. der nin9-g [u] -1 a; V. des ab-ba-kal-la und des 1-Iam-ma-a (?)

83, 2
da-da 1. dub-sar; S. des ur-dba-ba„ S. 35 Nr. 7 (identisch mit 3)

2. ensi von Nippur S. 25®; 26
3. gä-dub-ba-sukkal-maha di-ku5 168 IV 9 (s. S. 22; 35 Nr. 7)
4. V. des 1 [u-x]-mu 186, 16; 17; [21]
5. V. des ur-den-lila 53, 9
6. V. des ur-mes 211, [68]; 74
7. V. des ur-dnuna 205, 75

[da-d]a-a-ga E. der [s]a6?-ga, der T. des lugal-ür-ra-ni 200, 15 
da-da-ga 1. 1 76, 16

2. E. des ur-gu-la 96, 3 (s. Komm.) 
da-da-ü-numun di-ku6 125, 2 (s. S. 23 Nr. 2; 35 Nr. 8) 
da-du-mu kü-ta-sa10-a 212, 35 
da-ga 1. 176, 4; 6; 182, 6

2. E. des äes-kal-la; M. des dingir-mu 166, 8 
[x x x-d] a-gal 149, 1 
da-gi MAR.TU 52, 20
dam-gu-la 1. des dnin-maraki-ka; Sch. des sipa-ki-ni; E. des lü-dingir-ra, des 

S. des gu-za-ni 14, 6 (s. Komm.); 11 
dam-kal-la E. des ur-balag-kü-ga 24, 9 (s. Komm.)
[x-d]da-mu 213, 24 
dan-ü-a S. 35®
[dan\-ü-e di-ku5 uku-uä-gal-gal-lugala 25, 23 (s. S. 23 mit Anm. 10; 35 Nr. 9 mit 

Anm. 6; 98 und oben da-an-ü-BI) 
dan-ü-we di-ku6 224, 7 (s. vorhergehenden Namen) 
da-ti 1. 69, 18 (s. Komm.); 121, 23

2. T. des [x x x]-ni 70, 11 (s. Komm.)
3. V. des ur-mes 205, 45

[x x x]x-dib-e E. der [geme]-dnin-gfr-su-ka, der T. des a-kal-Ia 25, 3; 7 
dib-be-se 130, 5 (s. Komm.)
DI.KUs-mi-far zu 10, 3
DI.N[E] V. der geme-e-ninnu, der dumu-gi 184, 9 (s. Komm.)



dingir-ga-bi-dulx ir 60, 2 (s. Komm.) 
dingir-mu 1. ir 212, 31

2. S. des ses-kal-la und der da-ga; E. der ma-an-gi, der T. des lü-tilla 166, 3 
dingir-mu-da ir; S. des AN-[x] 95, 2 
dingir-ra 1. maskim 137, 11 (s. S. 48 Nr. 10)

2. V. des [u]r-sul 52, 19 (s. zu 14, 2; 84, 7) 
dingir-sa6-ga S. des dutu-ki-du10 45, 5; 11; 15 
di-ni-li 212, l; 3 (s. zu 44, 2)
dl-ni-li ir; E. der im-ti-dam, der gerne 44, 2 (s. Komm.)
[ x x x x-D]U? 178, 19 
du-du 1. 110, 8

2. S. des ti-ti; E. der in-na-sa6-ga; V. des ur-e-ninnu 99, 4; 6; 7; 12; 16; 18; 20; 
22; 28; 34; 40; 43 

[d]un-d[un-xx x] 59, 7
du-du-bi V. des ses-kal-la, des maskim 42, 29
du-du-ha-ma-ti 196, 24 (s. Komm.)
du-du(-m) 109, 2 (s. Komm.); 10
du-du-mu 32, 14; 215, 40; 41
du-du-ü 124, 12
du10-ga 1. 146, 11

2. S. des ur-dlama, des udul 78, 14
duu-ga S. des ur-den-lfl-la 105, 13 (s. Komm, zu Z. 3 und unten duu-ge) 
du1}L-g[a?- ] 181 III 2? (s. Komm.)
dun-ga-x[xx] 163 III 7 
[ -d]uirg[a] maskim 183, 7 
duu-ga-dba-ba6 1. 197, 36; 210 IV 4

2. gerne; T. des ab-ba-gi-na 54, 2; 11
3. E. des hu-ru, des S. der nin-dub-sar; M. des lugal-ü-sim-e, des ir 55, 4 

dun-ga-gi-na (S. des ur-dnu-mus-da) 201, 3 (s. Komm.)
duu-ga-ni-zi 1. dam-gära 190,63 (s. zu 7, 2)

2. S. des ses-kal-la; E. der nin-dub-sar, der T. des ka10 15, 2; 10; 12 
duu-ga-zi-da 1. 206, 25

2. di-kus; S. des lü-du10-ga 199 IV 6 (s. S. 22 Nr. 2; 36 Nr. 10)
3. sanga S. 11 72
4. S. des ba-a-a und der gerne-<1lama; B. des ur-dsul-gi 7, 12; 17

dun-ge S. des ur-den-Hl-lä 10$, 3 (s. auch duu-ga) 
duu-ge-duj 1. 20, 11 (s. Komm.); 181 III 7

2. S. des ur-dkal-kala 188, 12 
du-ü-du-a S. des lü-dingir-ra 204, 44

e-[x x] engar 185,3 
e-a-l-U 39, 18; 130, 11; 201, 21 
e-a-lü-bi 48, 6 (s. Komm, und zu 149, 3) 
e-a-ni-g [i] 39, 16
e-a-qd-td-tä lü-kin-gi4-a-lugala maskim 106, 16 (s. S. 48 Nr. 15)



e-a-Sar 212, 25 
e-e-a-na-ba-aka zu 113, 5
e-e-na-ba-duu V. des ni-mu 113, 5 (s. Komm.); 19; 49
[e-gal-e]-si 2, 15 (s. Komm, und S. 56 Nr. 4)
e-gu4 V. des lü-dnanse, des maskim 200, 13 (s. Komm.)
e-itu-da 199 III 10 (s. Komm, und zu 200, 13)
e-ki-äga V. des lü-gu-la und des [x x x x] -a? 42, 12 ; 20
e-la gudä; V. der läl-la-gu-la, der E. des ur-dig-alima 6, 2
e-la!-gi S.? des’hi-x[x x x] 28,20
e-la-la GÄL.DI; V. des lü-dba-ba0 22, 3; 5
e-lu 28, [3]; 9
e-Iti-an-ne V. des lugal-me 77, 9
e-mul M. des lugal-uru-da, des ir 38, 4; 13
en-am-gal-an-na en-dinanna S. 102
en-ha-mu-tar-re zu 192,24
en-igi-ni-ib-z[u] 39,9
[x-den]-li'la 178, 16
den-lfl-lä-an-zu 124, 10
en-mah-gal-an-na en-dnanna 52, 3; 54, 17; 95, 21; 114, 3 (s. Komm.); 17; 136, 18; 

HO, 15
en-mu-na-mu-tar zu 192,24
en-na-mu-tar M. des [un]ukl-lci-du10, des ir 192, 24 (s. Komm.); 30; 33 
en-nu 1. 95, 4

2. S. des ni-ü-rum 182, 12 (s. Komm.) 
en-unu6-gal [en]-dinanna 33, 21
en-unu6-gal-dinanna 35, 32; 51, 26; 71, 22; 110, 22; 133, 7; 137, 16 
eren-da 1. maskim 88, 15; 89, 15; 145, 13 (s. S. 48 Nr. 16)

2. V. des al-la 35, 30
3. V. des [i]r, des maskim 153, 5
4. V. des [lii-gi]rix-zala 196, 18
5. V. des ur-dnun-gala8, (des dub-sar, nu-bända-gu-za-lä) maskim 169, 16 

er-ra-ba-ni 138, 20; 25
er-ra-dan 209, 67 
aer-ra-agxi-\a zu 45, 2 
er-ra-qü-ra-[d\d 203, 11
&er-ra-cquiS-ra-a.d lü-kin-gi4-a-lugala 130, 13 
eJ^tdr-i-li 209, 69 
e-su-tum 214, 46 
d-ta-ba-ra-e-a 159, 10 (s. Komm.) 
e-ta-e-a zu 159, 10
e-ta-mu-zu gerne; T. des lu-dutu und der a-tu 35, 2 (s. Komm.); 7; 11; 18; 23 
e-u6-e (gudä-dAKA-dsu ’ena) 122, 2 (s. Komm.) 
e-u4-nä zu 199 III 10 
e-ür-bi 1. 143, 17



2. ir; V. der nin-dulx-ga, der gerne 205, 27; 33; 37; 39 
e-ür-bi-[du10] ir 79, 2 (s. Komm.) 
e-ür-bi-gim zu 79, 2
e-urukl-bi muhaldim 177, 4 (s. Komm.); 10 
e-zalag-ga-ni V. des su-su 190, 4

ga-ga-a E. des lü-dba-bafi, des S. des ha-la-NI.NI, des gudä; M. der geme-dx x

5; 7
ga[l?-x x x] 122, 14 
[x x-g]al 161, 11
GÄL.DI di-ku5 218, 3 (s. S. 22; 36 Nr. 11 und Anm. 2) 
gal-di-a-bi S. des5 ur-gä-da 208, 3 
gal-la di-kus S. 33 
ga-na-ab-duu 176,19
[x]-GA[R-x x] V. des ur-dsa[taranaj 115, 35
ge[me-x x x] E. des [u]r-d[x x x]; M. des ür-ni-du10-ga, des ir 36, 15 
g[em]e?-x X x 118,7
geme-d[x x] E. des [x-tu]m-e; M. des a-kal-la 27, 6 
geme-dx x T. des lü-dba-ba6 und der ga-ga-a 10,9 
g[em]e-d[x]x[x] 194, 15 
geme-a-a-kal-1 [a] gerne 173,256 
gerne-A[B- ] 27, 3 (s. Komm.); 10; 14
[gem]e-dab-ba6 E. des ur-glsgigira 168 IV 5 
geme-aga T. des i[r-x x] 76, 2 (s. Komm.); 8; 10
geme-dba-ba6 1. E. des [X X X x], des mas-su-gi'd-g[i'd]; M. des ur-dba-ba6

2. T. des lü-girix-zala, des gudä 6, 8 
geme-bäd-zfr-ra zu 31, 14
geme-ba-gara E. des lü-aba-ba6; M. des lü-gi-na 141, 4 
geme-dingir-ra gerne 82,258
gerne-DUB.UMBISAG E. des l[u]-X-a, des muhaldim 97, 19 (s. Komm.)
geme-eba 98, 12 (s. Komm.)
geme-6-kar-re gerne 193, 33 (s. Komm.)
geme-e-ninnu dumu-gi; T. des DI.N[E] 184, 9
gerne-den-1II-lä E. des lü-dutu, des S. des ni-dba-ba6 20, 2; 5
geme-es-dama 90, 18 (s. Komm, zu Z. 2 und 18)
geme-e[s-kü-ga] zu 27, 3
gerne-dgestin-a[na]-ka 108, 11
geme-dgestin-an-na-ka E. des ür-re-ba-du7 171, 3 
geme-gi-gun4-na gerne 42,4514 
geme-gi6-pära 127,11
gerne-dig-alima 1. gerne; T. des nam-mah-sig7-a 89, 2

2. T. des lugal-ki-gal-la 17> 5; 15 
[geme7-dinann]a-unuki-ga14 M. des [K]A-gi-na 29, 12; 15 
geme-diskura 1. gerne 88, 2

10,
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2. gerne; T. der g[em]e-dkü-nuna 193, 21
3. E. des igi-a-a-na-se; M. des ab-ba-kal-la und der ur-dba-ba6 28, 19

[geme-dkal]-kal-la T. des a-kal-la 25, 4 (s. Komm.); 11
gemd-ki-se-ga zu 86, 5
geme-ki-slga-ka E. des lü-d[x x x-ka] 86, 5 (s. Komm.); 17 
gerne-dkü-nuna M. der geme-diskura, der gerne 193, 21; 26; 28 
geme-dlama 1. 4, 4; 200, 7

2. nin-dingir-dba-ba6 78, 3 (s. Komm.)
3. E. des ba-a-a, des dam-gära; M. des dun-ga-zi-da und des ur-dsul-gi 7, 3;

13; iS
4. E. des diskur-an-dül 18, 2; 20; 29 

geme-dli9-si4 E. des a-tu 198 II 8
geme-lugala M. des anin-gfr-su-i-sa6, (des ir) 171, 2
geme-mäs-saga M. der a-NI.NI, der E. des dsara-katn 210 II 15 (s. Komm.) 
geme-dnanna T. des lu-bala-sa6-ga, des nara; E. des dsul-gi-ü-nam-ti 23, 3:

7;12
geme-dnanäe 1. (gerne); T. des ur-dnin-giz-zi-da; Sch. des ad-da 204, 22

2. T. des hu-ru, des muhaldim 210 II 10
3. T. des ur-se-il-la; E. des ur-e-ninnu, des S. des ab-ba 2, 3 

geme-nigin-GAR T. des lü-gü-de-a; E. des lü-dnin-gfr-su 18, 33 
gemd-dnin-xx 97,20
gem6-ninä (= NIN) E. des dutu-an-dül 56, 1 
gemd-ninakl zu 27, 3 
geme-nin-bän-da 180, 7 (s. Komm.)
gemd-anin-gfr-su(-ka) T. des a-kal-la; E. des [x x x]x-dlb-e 25,2 (s. Komm.); 

6; 16
gerne-dnin-giz-zi-da 206,4511
gern e-(,nin-sü n a E.’’ des ur-dlama, des S. des lü-ddumu-zi 102, [3]; 8; 13 
gerne -dsatarana M. des [ur-d]lama 29, 3 (s. Komm.) 
gem6-dsa-ux-sa gerne 77, 8; 1 5 ; 211, 7
geme-sul T. des [x]-nir-ra-a-tu, des sipa; E. des ur-dlama 26, 2; 3; 14; 16; 19 
gem6-dsul-pa-e T. des ur-kisala und der nin-izkim-zi; Sch. des ur-dba-ba6; E. des 

ur-sag-TAR 195, 25
geme-ti-ra-ää gerne; 1 . des nin-a-na, des ir; Sch. der ma-gi-na und der sag-dba- 

ba6-tuku 99, 36 
geme-unukl-ga zu 27, 3 
geme-urukl (gerne); T. des ka10-mu 47, 2 
geme-us-ki-gar-ra 177, 18
[x x x]-gId E. des lu-dna-rü-a, des su-i 193, 16 
g>4*gi4 V. des a-bu-um-ilum 72, [6; 7; 9]; 11; 21; 24 
[g]i-lum-ma 63,34
gi6-pär-e-he-du7 guda 209, 12 (s. Komm, und zu 171, 4) 
giri-dingir-gä-l-dib 177, 2 (s. Komm.) 
giri-dnanse-i-dib zu 177, 2



giri-ne-i-sa6 l. 144, 3 (s. Komm. S. 1211); 16; 188, 1 (s. auch zu 208, 2); 195, 22
2. sukkal 121, 24 

giri-ni 1. ir 208, 2 (s. Komm.)
2. V. des lü-dingir-ra 53, 6 

giri-ni-i-dib zu 177, 2 
gir-nuna 185, 3 (s. Komm, und zu 58, 9)
gir-nun-ne S. des lugal-usumgal; B. des a-kal-la, lü-es-sä, ni-dba-ba6, ur-dig- 

alima und ur-dlama 12,14 
gir-nun-ta sipa 82,359 
gfr-sukl-nu-kiri6-bi 182, 3 (s. Komm.)
GIS-a-ni 30, 6
gis-sa6 V. des lü-dnin-gir-su 197, 6 
giz-za-an 208,42; 52
gu4-ä-hus S. des ur-dba-ba8, des a-zu, und der sfg-tur-tur 126, 15 (s. Komm.) 
gu-ba8-ba6 dam-gara-en-na 178, 13 (s. Komm.); [21] 
gü-de-a 1. 212, 5 ; 9

2. ab-ba-uru; S. des sagina 8, 26; 89, [19] (s. S. 56 Nr. 6)
3. (ab-ba-uru) di-ku5; S. des sagina; B. des lü-dsarä, des di-ku5 sukkal 145,16; 

194, 40; 199 IV 8; 219, 4 (s. S. 6 mit Anm. 6-7; 10; 20 f.; 36 Nr. 13; 41)
4. ab-ba-uru maskim; S. des sagina 89, 7; 112, 21; 126, 18; 143, 17; 205, 26 

(s. S. 214; 48 Nr. 17)
5. di-ku5 dub-sar; S. des lü-dba-ba6, des ab-ba-uru 25, 22; 224, 6 (s. S. 23; 36 

Nr. 12)
6. cd)gü-de-a ensf; S. des ur-dba-ba6, des ensi S. 67; 151; 25; 577; 663; 1034; 

104;147
7. gudä? 209, 25
8. S. des ki-tus-lü 192, 31
9. S. des la-ni 102, 17 (s. S. 21*; 56 Nr. 7; identisch mit 2-4?) 

gu4-lä-ki-engara nu-bända-gu4 213, 34
gu-na-na 127, 9 
gu-za-ni 1. ga-ras 161, 9

2. V. des lü-dingir-ra und der nin-kü-zu 14, 5; 17 (s- 2U 439> 2) 
gläguza-ni 202, 15; 17
gu-za-ni-i-gi sukkal-en-na 139, 2 (s. Komm.)

ha-ab-d[u- ] 168 III 8
ha-ba-lul-e 1. ensf von Adaba S. 138; 25s

2. V. des lugal-kü-zu 110, 20 (s. Komm.) 
ha-b a-§a6-ga 80, 11
ha-ba-zi-zi (maskim); (S. des lü-kal-la) 12, 22 (s. S. 5); 210 IV 12 (s. S. 48 Nr, 18) 
[x]-ha-du V. des lü-dni[n-X x] 115, 36 
ha-ha-§a 6o, 4 (s. Komm.); 8
ha-la-d[x x] T. des a-kal-la; Sch. der sag-d[ba-ba6-tuku] 27, 7 
ha-la-dba-ba6 1. 56, 11



2. E. des ur-dba-ba6 106, 2; 6; 10; 12; 14
3. T. des ni-dba-ba6 15, 14; 16 

ha-Ia-dlama 211,78
ha-la-NI.NJ gudä; V. des lü-flba-ba6, des E. der ga-ga-a 10, 3 (s. aber Komm, und 

zu 113, 6) 
hal-la-a 62, 5
Hammurabi S. 85 mit Anm. 1 ; 86; 150 
ha-na-ar-bu-bu 30, 1 (s. Komm.); 4 
ha-ni-ni V. des lu-^ba-bag 113, 6 (s. Komm.); 20; 50 
har-bu-bu zu 30, 1
he-sa6 V. des ur-dba-bas, des maskim 203, 57
hi-x[x x x] V.? des e-la?-gi 28,20
hu-ru 1. muhaldim; V. der geme-ananse 210 II 11

2. PA.KISAL 169, 8; 10; 14
3. S. der nin-dub-sar; E. des duu-ga - dba-bafi; V. des lugal-ü-sim-e, des ir SS. 2 

hu-uh-uh gerne 195, 5 (s. Komm.)
hu-wa-wa 1. ir-en-na 178, 3; 8

2. V. des lugal - LAL+NIGlN und des ni-dba-ba6 101, [2]; 6

'h-bi-Asin lugal 25, 25; 67, 27 (s. zu Z. 4); 92, 25 (s. Komm.); 103, 20; 114, 16; IV 4;
Siegel a 1; Siegel b 1; 224, 9; S. 3 ff.; 7; 36; 41; 75; 85 mit Anm. 11-12; 893 

x-ib-ni 39, 12
ib-ni-d is kur 209, 99 (s. Nachträge dazu)
[x X-i]d S. des sanga-tur 140, 4 (s. Komm.); 7; [11] 
i-din-er-r\a\ 209, 68 
id-ni-in-asu' en 203, 13; 15 
i[gi]-xxx 148, 3 (s. Komm.)
igi-a-a ha-za-nüm von Nagsu 120a, 6 (s. Komm.);-i2ob, 16 (s. zu 62, 17) 
igi-a-a-na-seE. der gerne-diskura; V. des ab-ba-kal-ia und desur-<‘ba-ba6 28, 3;

S; 16; 18; 19 (s. zu 3, 16)
igi-clba-ba6-se gerne; T. des lugal-u-sim-e 174, 2 (s. Komm, und zu 3, 16)
i-gin-na V. des lugal-kü-zu, (des uku-us) 120b, 27
igi-sae-galr 205,2
igi-tur-tur 35, 13 (s. auch zu 148, 2-3)
ik-su-dum 203, 3; 6 (s. S. 841)
i-la-ak-nu-id zu 140, 4
[x-I]la-lugal engar 213,9
i-läl-lum no, 13 (s. Komm.)
ilam-kurux(— GURB)-ub 129, 8 (s. Komm.)
i-lam-ma-a S. des dcL^bi-v,tny des nagar( und der nini}-g[u]-la; B.‘> des ab-ba- 

kal-la 83, 4 
ili-an-dül 39, 13 
t-li-a 214, 54
i-H-jab E. des [u]r-[e]b-gala8, des sitim (s. Komm, zu Z. 10) 97, 16 (s. Komm.); 23



t-U-ilumlum 124, 7 
\-U-mi-ti lü-kin-gi4-a S1»24 
[xxx]x-!7kot? ugula-ima 149,4 
ilum-ba-ni dub-sar 39,19 
l-lum-ma 1. 132, 12 (s. Komm.)

2. nu-bända 121, 14; 18 (s. S. 49 Nr. 19) 
ilum-ü-Bl S. 35 6
ilu-qar 72, 13 
im-ma-si-a zu 194, 35
im-ma-si-aka llITÜG 194, 35 (s. Komm.) 
fM.PA V. des ur-se-fl-la 195, 3 
im-ti-dam 1. 106, 24 (s. S. 56 Nr. 8)

2. gerne E. des di-ni-U, des ir 44, 3; 9
3. T. des \a-b\a-ilum; E. des [a-ka]l-la S, 3; 6 (s. zu Z. 16) 

i-na-a maskim 45, 17 (s. S. 49 Nr. 20)
i-na-na gerne 63, 15 (s. Komm.) 
ainanna-ka udul 207, 16; 17 (s. zu 14, 2)
inim-dba-ba6-i-gi gerne; T. der dba-ba6-dingir-mu, der gerne 86, 3 (s. Komm.) 
inim-[lu]gala E. des ur-dig-alima, des S. des ni-ü-rum 17, 13 (s. Komm.) 
inim-ma-AN 30, 17 (s. Komm.); 62, 18. (s. Komm); vgl. noch i7-inim-ma-AN im 

Komm, zu 130, 1-2
inim-ma-ni-zi S. des na-ba 138,6 
inim-dsarä 120b, 18 
in-na-an-a5 zu 63, 15 
in-na-na zu 63, 15
in-na-sa6-ga E. des du-du, des S. des ti-ti; M. des ur-e-ninnu 99, 3; 8; 10; 13; 16; 

21; 34; 40
in-ta-e-a zu 123, 4 
i-pä-da 3(1]M 82, 4 (s. Komm.) 
i-pä-li-is 144, 6; 11 (s. Komm.) 
ir(-da) 1. 181 IV 4

2. maskim; S. des eren-da 153, 5 (s. S. 49 Nr. 21)
3. S. des ba-sa6-ga 175, 7
4. S- des ur-dlama 14, 7
5. V. des [m]u-zu-zu 196, 14

i[r-x x] V. der geme-aga 76, 2 (s. Komm.) 
ir-dam E. der [x x]-ma 3, 7 
ir-da-ni 1. diku5 S. 33 

2. V. des a-kal-la 186, 15
ir-hu-la S. 37s (graphische Variante zu folgendem Namen)
Ir-hül-la di-ku5 74, 16; 78, 19 (s. S. 23 Nr. 6; 37 Nr. 14 mit Anm. 3)
Irisum S. 2314
ir-mu 1. AB-a-a[b-ba] 154, 7 (s. Komm.; S. 56 Nr. 9)

2. ensf von Girsu S. 67



ir-dnanna !. 51, 25
2. nu-bända 214, 21 (s. Komm.)
3. sukkal-mah ensi(-lagaäaki); S. des ur-asul-pa-e, des sukkal-mah 11, 15; 

38> 17; 57, iS! 67, 4 (s. Komm.); 12; 16; 83, 5; 15; 87, 17; 88, 7; 99, 19; 112, 22; 
143, 18; 169, 25; 204, 48; 20S, 72; 221, 9; 222, 4; 223, 3; 224, 3; S. 66; 7; 10; 20ff.; 
26; 28ff.; 37; 139; 148

i-SAL S.! des lü-ain[an]na 200, 11 
i-sur-i-li zu 110, 12
i-sur-asin maskim; S. des ba-a-a 110, 12 (s. Komm.; S. 49 Nr. 22) 
i-sa6-ga gerne; T. des ur-asatarana 69, 2 
i-sar-a-hi uku-us-lugala; lü-nag-suki 120a, 4 
iidi-ilum mä-lahx 198 II 7
isib V. des lü-es-sä, na-di und ur-sui 112, 12; 113, 4; 15; 18; 48; 187, 15 (vielleicht 

Berufsbezeichnung; vgl. 21, 3, wonach na-di isib-Priester war)
[x-ais]kura 178, 17
aiskur-an-dül E. der geme-alama 18, 2 
i-ta-e-a 123, 4(s. Komm.; = in-ta-e-a)
Itüria ensf von Esnunna S. 26 
i-tur-tur-ra E. des ur-glägigira 142, 5 
i-za-ri-iq 185, 19 
i [zkim-z]i 192, 22
i-zu-a S. des KA.LUL; V. des [tül-ta-p]ä-da, des ir 52, [3] (s. Komm.); 22; 24

KA-[x X X x] 1. 13, 5 7; 122, 12; 15
2. [maskim] 64, 19
3. S. des [lü]-du1()-ga, des sahara 2, 10 (s. S. 56 Nr. 10)
4. S. des u[r- ] 168 III 3

[ X X]-KA 1. 190,55’
2. maskim; S. des lü-aläla 117, 19 (s. S. 49 Nr. 24) 

ka10 1. 124, 13; 191, 11
2. DIM4.SA[R] ir-asarä 212, 19
3. sukkal maskim 208, 10; 40; 210 I 11; II 6; 13; IV 3 (s. S. 49 Nr. 23)
4. V. der nin-dub-sar, der E. des du1:l-ga-ni-zi 15, 5 

KA-ab-[xx] 181 III 9
ka-ama-tibir-ra-bi (en-ananie) 13, 9 (s. Komm.)
KAD.LUL.SE 211,21

[K]A-gi-na S. der [geme-ainann]a-unubl-ga14 29, 13 
KA-gu 133, 3 (s. Komm.)
ka-ku S. des lü-anin-Iubura; B. des a-kal-la 107, 4; 12; 13 
[x]x-KAL maskim; S. des l[u]-x x 9, 6 (s. S. 49 Nr. 25) 
kalam-ma luz[adi]m? 197, 37 (s. aber Komm.) 
kalam-ma-lü-bi s. zu 48, 6 und 197, 37 
kä-li 202, 16; 18
kal-la 1. ugi§-gi-lugala 131, 17 (s. Komm.)



2. lllgi-zi 108, 10
3. mask im 18, 34; 38, 15; 128, 12 (s. S. 49 Nr. 26)
4. E. der [um]?-ma 29, 6; 8; [17]
5. S. des ba-zi 75, 20
6. V. des ur-"lama, des maskim 6, 22; 44, 14; 50, 15; 65, 26; 82, 11; 106, 17; 156, 3 ; 

197, 41
x-kal-la x-gala-e-ne 101, 10 (s. Komm.) 
kal-la-mu 175, 17 
KA.LUL V. des i-zu-a 52, 3; 24 
ka10-mu 1. 152, 9

2. dub-sar 77, 14
3. S. des [x x], des gä-dub-ba 170. 4; 6
4. S. des ur6-bi-se; E. der dba-bas-i-zu 205, 46; 47; 51; 56; 60; 68
5. V. der geme-uru111 47, 25357 

KA-ni-zi 75, 13
KA-sa6-sa6 1. nara; V. des lti-bala-sa6-ga, des E. der nin-hi-li-an-na 3, 3

2. T. des lü-tillä; Sch. der ma-an-gi, der E. des dingir-mu 166, 5 
KAxSE-zu ha-za-nilm s. zu 62, 17 
ka-ta 1. 72, 12

2. T. des lugal-igi-hus, des nu-kiri6; E. des ur-flama 205, 19; 24; 25
3. T. des [u]r-d[x x x] 54,9 

ka-tar nu-bända-gu4 189 4
[x x x]-ki V. des I [ü -ds a] -u x - s a 2, 13 
[x]x-ki-bi?-x 179,33 
ki-lul-la gerne 177, 12 (s. Komm.) 
kisal-e-he-du7 gudä 171, 4 (s. Komm.); 8 
ki-tus-lu V. des gü-de-a 192, 31 (s. auch zu 208, 31) 
ki-tus-lugala 208, 31 (s. Komm.) 
ki-ür-dba-ba6 s. zu 172, 10
ki-ür-EN-[x x] 172, 10 (s. Komm, zu Z. 1-6; 10)
KP II 876-tur-tur E. des [u]r-dba-ba6, des S. des nam-mah 19, 2 
ku-dba-ba6 S. des mas-gu-la 205, 7; 14 
ku6-da 1. 90, 6; 136, 4 (s. Komm.); 6; 14

2. MAR.TU; V. des sipa-KA-gi-na und des ur-ba-gara 33, 3; 4; 5; 7; [11]; 34> 2\ 
S; 6; 9; 11; 13; 15

3. nara; V. des dsul-gi-ü-nam-ti, des E. der geme-dnanna 23, 2
4. E. der (u-ybil-es\-tdr; V. des lü-girix-zala 53» 4 

kü-dingir-ra ir 177, 19
kü-g[a]-ni 19, 13
ku-ku E. des ur-GAR, des mä-lahx 18, 14
KU. KU -sa6 s. zu 159, 8
KU?.KU-zi 159, 8 (s. Komm.)
ku-li 1. 164 II 2

2. guda; B. des lü-gi-gun4-na, des gasam-dnin-dar-a 80, 13; 15



3. E. der äm-ma 103, 2
4. S. des [u]r-e-an-na 41, [2]; 5 ; 11; 18
5. S. des ur-sul, des guda 105, 2:9; 11 ; 14; [16] 

ku-Ii-sar> 123, 1
kü-lul 210 II 2 (unsicher) 
kü-dnin-gir-su-ka 192,23529 
kur-giri-ni-sc 199 III 9 (s. Komm.)
[x]-kur-sim-sltn 40,3 
kur-su-ni-se zu 199 III 9 
kü-sa6-ga 1. 1 ü-gi-n [a-ab-tum| 61, 4

2. ir 40, 2; 9
ku-ü di-k u5 125, 1 (s. S. 23; 38 Nr. 16)

[x x]-la 1. 178, 18
2. dub-sar 104, 13
3. engar 213, 12; 15
4-ir 158,6
5. S. des ur-ddumu-zi 200, 16 

[xxxxx]-lägala 207,29 
la-a 174, 3; 190, 12 
la-an-ga 204, 2 ; [3]; 6; 1 o 
la-la V. des ur-dba-ba6 197, 7
läl-la-gu-la 1. des e-la, des gudä; E. des ur-dig-alima, des S. des lugal-igi-hus 6,

2; 5: 21
la-ni 1. gä-dub-ba S. 37s (mit 2 identisch ?)

2. sukkal-mah; V. des ur-dsul-pa-e, des sukkal-mah; Großvater des ir-^nanra, 
des sukkal-mah ensl S. 37 Nr. 1 5 mit Anm. 8

3. V. des gü-de-a, (des ab-ba-uru’) 102, 17 (s. S. 214; 37 mit Anm. 2; 8; 56 Nr. 7). 
Identisch mit V. des gü-de-a dumu-sagina?

1 a-te-en6 Sahara 120b, 11
[ -dl]i9-si4-na 161, 20
lü-[ ] 1. 36, 12; 150 Rs. 3; 170, 14

2. [di-ku5] 100, 29
3. V. des [x] x-KAL, des maskim 9,6
4. V. des lü-dsul-gi 203, 8
5. V. des lü-dutu 73, 13

lü-d[ ] 47, 10; 11; 100, 26; 122, 11; 211, 54
1 [ü] - X-a muhaldim; E. der [ge]me-DUB.UMBISAG 97, 19
lü-ab-ba6 dam-gära; V. des ur-GAR 11, 2 (s. Komm.); 3 (s. zu 7, 2)
lü-A.RA ir-dsarä 212, 46
lü-ama-na 1. 49, 13 (s. Komm, und S. 193)

2. di-kus 203, 25 (s. S. 23; 38 Nr. 17) 
lü-ba 1. 204, 25; 32

2. dam-gära; V. des dsarä-kam, des E. der a-NI.NI 210 II l 7 (s. zu 7, 2)



lü-ba-a-a gudä 209,13
lü-aba-ba6 1. 175, 9; 209, 49; 213, 37; 38

2. ab-ba-uru; V. des gü-de-a, des dub-sar di-ku5 S. 36 Nr. 12
3. [dam]-gära 95, 6 (s. zu 7, 2)
4. GÄL.DI maskim 77, 11; [19] (s. S. 49 Nr. 27)
5.ir 7, 2; 9; 11; 16; 186, 16; 20
6. n[ar]a?; S. des sa6-ga 193, 39; [42]; 45
7. E. der geme-ba-garä; V. des lü-gi-na 141, 3
8. S. des e-la-la, des GÄL.DI; E. der nin-mi-zi 22, 3; 10; 12
9. S. des ha-la- NI.NI, des gudä; E. der ga-ga-a; V. der geme-dX x 10, 3; 7

10. S. des ha-ni-ni 113, 6; 20; 50
11. S. des ur-bära-si-[ga] 36, 9; 18; [20]
12. S. des ur-8isgigira 180, 6
13. S. des ur-nigin-GAR 188, 13
14. S. des ü-uh; B. des lü-dnin-gir-su 75, 3
15. V. des lü-gü-gal 89,13
16. V. des lü-dnin-gi'r-su, des di-ku5 dub-sar S. 39 Nr. 20
17. V. des ur-fllama 205, 18
18. V. des ur-mes, des dub-sar 11, 9

lü-bala-siga5 127, 7 (s. Komm.); 18 
lü-bala-sa6-ga 1. 75, 14; 116, 10; [13]; 15; 16

2. di-ku5 S. 33
3. -e-ananna 190, 26 (s. Komm.)
4. nara; V. der geme-'banna, der E. des dsul-gi-ü-n am-ti 23, 3
5. S. des KA-sa6-sag, des nara; E. der nin-hi-li-an-na 3, 3
6. S. des ur-dba-ba6 195, 8

[ ]-lü-bi-in-hul 149, 3 (s. aber Komm.) 
lü-da-ga 1. 43, 7; 11

2. S. des ur-iga; B. des AN-du-gu 12, 9 
lü-dda-mu 1. 124, 14

2. E. der nin9-kal-la 182, 4 
lü-dingir-ra 1. 30, 5; 31, 15; 68, 3; 9; 194, 26

2. AN§E-dib-ba 120b, 8
3. ära-ära; V. der nin-a-girix-zal, der E. des lü-sa6-ga 211, 14
4. di-ku5 (S. des ur-gl§gigira, des nu-bända) 1, 10; 3, 14; S> 2°> 6, 25 5 [K 21 

(s. Komm.); 10, 14 (s. Komm.)]; 13, 15; 15, 20; 17, 21; 18, 36; 21, 19; 23, 23; 33, 19; 
41, 24; 44, 17; 45, 21; 46, 24; SS, 18; 65, 29; 67, 22; 68, 17; 71, 20; 74, 18; 75, 27; 
76, 18; 78, 21; 82, 15; 84, 24; 86, 23; 95, 18; 99, 49; [103, 19]; 106, 20; 115, 47; 119, 
22; 126, 21; 131, 29; 143, 21 ; 146, 24; 147, 6; 150 Rs. 7; 154, 5 1 55> 31 15^, 6; 163 IV 
6; 175, 28; 178, 25; 190, 74; 197, 43; 211,83; 220, 8; 221, S; 222, 8; 223, 5 (s. S. 21 ff.; 
38 Nr. 18)

5. di-ku5 S. 33
6. maskim 154, 2 (s. S. 49 Nr. 28)
7. E. der nin9-sa6-ga, der T. des zabar-an-ne 211, 5



8. S. des a-al-la 31, 19
9. S. des giri-ni 53, 6

10. S. des gu-za-ni; B. der nin-kü-zu; E. der dam-gu-la 14, 5; 10
11. S. des lugal-ba-ra-e 205, 74 (s. S. 56 Nr. 11)
12. S. des sä-da, des sipa 177, 5
13- S. des ur-dli9-si4-na, des nu-kiria 65, 2; [16; 20]; 24 
14. V. des du-u-du-a 204, 44 
1 5. V. der nin-a-zu, der gerne 59, 2 (s. Komm.)

1 ü-du10-ga 1. 32,13
2. ha-za-nüm 62, 17 (s. Komm.)
3. lü-gi-na-ab-tum 62, 4; 12
4. Sahara; V. des K[A- ] 2, 11
5. V. des a-hu-a, des di-ku5 93, 22
6. V. des [d]uirga-zi-da, des di-ku5 199 IV 6

1 ü-ddumu-zi 1. Sit im; V. der nin-tur-ab-ba 88, 5 (?)
2. V. des u r-dlama, des E. der geme-dnin-suna 102, 7 

lü-eba 1. 200, 4
2. S. des ur-an[in-gir-s]u-ka 98, 22 (s. Komm, zu Z. 12) 

lü-eb-gala8 1. di-ku5 nu-banda; S. des lugal-INANNA.ZA 13, 14; lg; 20.
18, 3j, [21, 18]; 23, 22; 33, 18; 34, 20; 35, 17; [28]? (s. Komm.); 41, 23; 44, 16; 45,
19, 46, 22; 55, 17; 68, 16; 71, 19; 75, 26; 84, 23; 89, 17; 94, 20; 95, 17; 96, 21; [119, 
20]; 146, 23; 150 Rs. 6; 154, 4; [155, 2]; 156, 5; 163 IV 5; 170, 27; 174, 16; 178,' 24;
179’ 38; 193> 49; 197. 42; 211, 81; 220, 7; 221, 4; 222, 6 (s. S. 21 ff.; 39 Nr 10)

2. GUR.DA 138, 34 J
lü-aen-lil-lä 1. 212, 38

2. di-ku5 ga-ras-a-ab-ba S. 33 
lü-es-sä 1. 176, 18; 210 IV 11 (s. Komm.)

2. S. des isib; B. des na-di und ur-sul 113, 15 (s. Komm.); 33; 38; 187, 15
3- S. des lugal-usumgal; B. des a-kal-la, gfr-nun-nd, ni-dba-ba6, ur-dig-alima 

und ur-dlama 12, 15
lü-e-suküd-du 1. S. des z.i-mu 102, 4 (s. Komm.)

2. V. des ur-dlama 139, 3 (identisch mit 1 ?) 
lu[gal?- ] 165 II 8; 168 III 15
lugal -[x x x] x81 III 4 
l[ugal-x x x]-a? 207,30
[ -lu]gala? 190, 20 
lugal-ab-ba l. kü-ta-sa10-a 212, 39

2. ni-dua 209, 16 
lugal-ab-ba-uru S. 36s 
lugal-ad-da V. des “nanna-ki-äga 121, 1 
[lugala?]-i-sae 213, 26
lugala-ka maskim 114, 12 (s. S. 49 Nr. 29) 
lugal-amar-kü 1. 45,85151,4

2. S. des ur-(1[x x] 78, 13



lugal-a-ma-as ir 129, 10 
lugal-an-da 1. 61, 3

2. ensi von Lagas S. 174; 307 
lugal-ä-zi-da gudä 212, 17 
lugal-ba-ra-(ab-)e s. zu 137, 1
lugal-ba-ra-e V. des lü-dingir-ra 205, 74 (s. zu 137, 1) 
lugal-ba-ta-ab-e s. zu 137, 1 
lugal-ba-ta-e 137, 1 (s. Komm.); 8 
lugal-ba-ta-ra-e-a s. zu 137, 1 
lugal-da-ga V. des al-la 43,9 
lugal-di-ku5 S. 25 mit Anm. 6 
lugal-dub-lal maskim 64, 10 (s. S. 49 Nr. 30) 
lugal-dub-sar S. 25®
lugal-du10-ga maskim 174, 14 (s. S. 49 Nr. 31) 
lugal-du11-[g]a-na 75, 18 
lugal-dür-du10 126, 6; 8
lugal-dür-gar-re sukkal; V. des lü-dsu-dsina, des sukkal 114 Siegel a, 6 
lugal-du24-ür-re V. des a-tu, des maskim 166, 10 (s. Komm.); 187, 11 
lugal-e-mah-e 212, 12; 14; 44 
lugal-engar S. 25®
lugal-en-n[u] 172, [6] (s. Komm, und zu Z. 11); 11; 16
lugal-eren 187, 14 
[luga]l-eren-N[E-x x]x 95, 8 
lugal-ezen 1. 19, 14; 127, 4; 6; 15

2. GUR.DA 51, 21
lugal-gaba V. des ur-GAR 174, 6 ('s. Komm.) 
lugal-glägigir-re 132, 14 
lugal-gi-n[a] 207, 26; 27 
lugal-gü-gal s. zu 89, 13; S. 2g® 
lugal-he-gäl 26, 10; 91, 2; 5; 196, 12 
lugal-ib-gu-ul s. zu 92, 2 
lugal-i7-da s. zu 92, 4
lugal-id-da V. des ses-kal-la 92, 4 (s. Komm.)
lugal-igi-hus 1. guda; V. des ur-aig-alima, des E. der läl-la-gu-la 6, 3

2. gu-za-lä maskim 205, 58 (s. S. 49 Nr. 32)
3. nu-kiri6; V. der ka-ta, der E. des ur-dlama 205, 19
4. S. des ur-dba-ba6, des nu-bända 17, 8

LUGAL-ik-sür s. zu 71, 15 
lugal-l-mah 1. 42, 7; 13; [15]

2. su-9A 180, 2; 3
lugal-im-ru-a Adoptivvater der nin-he-du7 und der nin-n am-maha-ni, der T. des 

ur-sul 204, 36; 41 
lugal-im-zu 48, 7
lugal- IN ANNA. ZA nu-bända; V. des lu-eb-gala8, des di-ku5 nu-bända S. 39 Nr. 19



S6 Verzeichnis der Eigennamen

lugal-itu-da 1. 30, 4; zu 92, 4
2. ir-flsara 212, 15

lugal-izkim-zi maskim; S. des lugal-nam-gü 25, 19; 27, 17; 52, 26; 87, 16; 204, 
47 (s- S. 49 Nr. 33) 

lugal-KA-gi-n a x. 190, 9
2. S. des ur-Hl-lä 63, 6; 9; 22; 24; 33; 37; 39 

lugal-ki-gal-la V. der geme-dig-alima 17, 5
lugal-ki-guba-ni luTÜG der nin-dingir-dba-ba6 179, 4 (s. Komm.); 7 
lugal-kü-zu 1. 176, 5

2. dam-gära 39, 10 (s. zu 7, 2)
3. simug 207, 3; 8; 13
4. (uku-us); S. des i-gin-na 120b, 27 (s. Komm, und Nachträge zu 120a, 11)
S-S. des ha-ba-lul-e 110,20

lug a 1 - LAL+N IGl N 1. gala; S. der su-ma-an-na 81, 7 (s. Komm.); 10; 14; [17]; 199 
III 4; 7; 14

2. nagar 213, 35
3. S. des hu-wa-wa; B. des ni-dba-bae 101, [2]; 7; 15; [18] 

lugal-mas-su S. des ab-ba 196, 6 (s. Komm.)
lugal-me 1. 113, 2 ; [12]; 26 (s. aber Komm.); 32; 35; 42; 56

2. S. des e-lü-an-ne 77, 9; [18] 
lugal -me-a E. der sag-ki-sa6 202, 10; 12 
lugal-me-lam 1. 187, 10; 214, 13; 36

2. ensl S. 32s
3. ensi von Nippur S. 32“
4. lü-en-na [maskim] 93, 20 (s. S. 49 Nr. 34)
5. V. des ur-sa8-sa6-ga 152,6 

lugal-na-gin 208,55
lugal-nam-gii V. des lugal-izkim-zi, des maskim 87, 16 
lugal -ni-ba-e 1. 212, 7

2. lr-dsara 212, 42 
lugal-ninaw-ta 200, 3 (s. Komm.) 
lugal-sfg-bu 1. 13^ 32; 160, 6 (s. zu 62, 16)

2. S. des AN.T[e’-X x] 83, 17 
lugal-sipa S. 25®
lugal-Sä-lä 1. sahar 209, 1 (s. Nachträge und Komm.)

2. V. des [ur]-e-ninnu, des sabra 213, 6 (s. auch zu 209, 1) 
lugaMsul-gi 1. maskim 176, 21 (s. S. 49 Nr. 35)

2. S. des ur-dba-ba6, des kü-dim 196, 20 
lugal-su-nir-re V. des lum-ma 81, [3; 4]; 9; 11; 13 
lugal -ti- da 1. 208, 29

2. sipa; V. der nin-mf-zi, der E. des lü-(,ba-ba8 22, 2; 6 
lugal-TÜG-mah 208, 12 (s. Komm.); -<mah-> 15; 19
lugal-uri'ir 195,24530 
lugal-ür-ra-ni 1. 172, 12



2. V. der [s]ae-ga, der E. des [da-cl]a-a-ga 200, 14 
lugal-uru-da 1. 213, 18

2. ir; S. der e-mul 38, 2; 5; 7; 12
3. (sukkal-mah) maskim 205, 8 (s. Komm.); 208, 34; 62 (s. S. 49 Nr. 36)

lugal-ü-sim-e 1. 134, 5
2. ir; S. des hu-ru und der du^-ga-dba-bag 55, 2 (s. Komm.); [11]
3. V. der igi-aba-ba6-se, der gerne 174, 2

lugal-usumgal 1. 125, 9
2. ensi von Lagas S. 1042
3. V. des a-kal-la, gir-nun-ne, lü-es-sä, ni-dba-b a6, ur-{iig-al i ma und ur-dlama 

12, 4 (s. Komm.); 17; 113, 7; 22; $2; 204, 38
4. V. des al-Ia 161, 10
5. V. des ur-dsatarana, des di-ku5 mas-su-gi'd-gfd S. 43 Nr. 35; 45; 1105. 

Identisch mit 3 ?
lü-dgä-tüm-{KI-} du10 16,10 
lü-glsgigira 86, 19; 21
lu-gi-gun4-na gasam der dnin-dar-a; B. des ku-li, des gudä 80, 7; 13 
lü-gi-na 1. 163 III 6; 194, 31; 34

2. maskim 75, 24; 86, 22 (s. S. 49 Nr. 37)
3. S. des lb-dba-ba6 und der geme-ba-garä 141, 3
4. S. des ur-ra-ni 18, 13
5. S. des ur-sa6-[ga] 184, 6 (s. auch zu 61, 5) 

lü-gi-na-ab-tum ir 199 III 3; 8 (s. S. 1251)
Iu-dGlRI x KAR-da dam-gära 68, 8 (s, Komm, und zur Lesung von GlRIx KÄR = gi ri x 

s. Nachträge zu 68, 8); 12
lü-girix(=KA)-zala (zur Lesung s. S. 57) 1. 132, 15; 176, 12; 14; 214, 33

2. ensi 13, 6 (s. Komm, und zu Z. 18); 77, [7]; 12; 17; 193, 23; 205, 6; S. 5 mit Anm. 7 
bis 9; 135; 28; 296; 49

3. gudä; V. der geme-dba-ba6 6, 8
4. ir; S. des kuB-da und der (u-^bil-es^-tdr 53, 2
5. maäkim 72, 26; (s. S. 49 Nr. 42)
6. sukkal 170, 30 (s. S. 56 Nr. 14)
7. TUR.TUR-dfb-ba 190, 44
8. S. des a-tu 147, 9; 155, 7 (s. S. 56 Nr. 15)
9. S. des eren-da 196, 18 

lü-gir-nuna 58, 9 (s. Komm.); 17; 20
lü-gi'r-sukl 1. 102, 16; 106, 22; 149, 10; 170, 30 (s. S. 56 Nr. 13)

2. ha-za-nüm von glätir-bil-lakl s. zu 62, 17
3. maskim(-sukkal-maha) 41, 9; 16; 89, 8; 140, 13 (s. S. 49 Nr. 38). Wohl mit 1 

identisch.
lü-dgis-bar-e 1. 75, 10; 180, 5; 10

2. B. des ses-kal-la 209, 63 
lü-gü-ab-bakt 75,11
München Ak. Abh. 19.57 (Falkenstein III) 8



lü-gu-de-a (maskim); S. des ur-sa6-ga; V. der geme-nigin-GAR 18, 6; 18; 21; 
31: 33! 169, 24! 204, 21 (s. S. 49 Nr. 39)

lü-gü-gal S. des lü-dba-ba6 89, 13 (s. Komm.). Vielleicht in lugal!-gu-gal zu korri­
gieren.

lü-gu-la 1. 205, 27; 28; 30; 36; 40
2. nu-banda-gu4 193.35
3. B. des al-ia-ba-ni-ka 108, 2; 7; 14; 21
4. S. des e-ki-äga; B. des [ ]-a7 42, 12; [16]; 24; 27

lu-hu-wa-wa gerne 126, 2 (s. Komm.); 13
1 [ü-igi]-gar eden; V. des ur-sul 86, 4 (s. Komm.)
lü-digi-ma-se 1. gala (maskim); S. des lü-dnin-gir-su, des gä-dub-ba 12, 19' 

13B 13; 25; 135, 7 (s. S. 49 Nr. 40)
2. KAB.[U]S-dnann a 78, 5
3. rä-gaba 210 IV 7
4. V. des ur-dnanse 3, 16 (s. Komm.); 13t, 30 (s. S. 57 Nr. 32)

1 u-igi-saß-sae (KA-guru,); V. des ra 131, 31; 153, 9; 155, 6; 171, 14 (s. S. 56 Nr. 21)
1 ü-din ann a 1. 75, 1 2 ; 88, 8 ; 11; 124, 1

2. V. des7 i-SAL 200, 11 
1 ü-INANNA.UNU kl unü(-da) 212, 35 
lü-diskura 209,94 
1 ü- KA-[ ] x. x68 III 6

2. [maskim]; S. des u[r- ] 97, 26 (s. S. 49 Nr. 41)
lü-d[x x x -ka] E. der g[era]e-ki-siga-ka 86, 6 
lü-kal-la 1. V. des ha-ba-zi-zi, des dub-sar 12, 22 

2. V. des ur-g,ägigira 170,10 
lü- KA-si ir 80, 2 
lü-ka-zala s. unter lü-giri x-zala 
lü-k i -nu-nirakl 190, 34; 207, 31 
lü-kili kl 203, 2
1 ü-dl ala l. V. des [x x ?]-KA, des maskim 117, 19 (s. S. 49 Nr. 24)

2. V. des ur-dba-bae, des maskim 11,6 (s. Komm.); 205, 11 (s. S. 50 Nr. 69)
1 ü - LAL+SAR-b ar-r a V. der nin-LAL+NIGfN, der gerne 1 70, 3 ; 5 ; 6
ld-dli9-si4(-na) lü-gi-na-ab-tum 70,9; 15; 16; 1 8 (zur Lesung NE = 1 i s. Nachträge 

zu S. 21)
1115“ 1 u5 1. 137, 5 (s. Komm.)

2. V. des a-tu 76, 3; 9 
[ ]-lum 161, 13; 165 I 2 
1 ii-mä-gura8 (gur8-ra) 42, 7; 13; [15]
1 ü-mä-gurg-ra V. des [na]m-ti-es-ta 193, [3]; 8; 13 
1 ü-mar-za 1. E. der ama-SlMxPI 109, 4; [19]

2. V. des a-hu-ma, des ir, und des ur-sag-übakl 33, 2 (s. auch S. S74)
1 ü-me-1 am 1. 185, 12; 15 ; 1 7; 21

2. S. des lü-dnin-gir-su, des guda 148, 2 
lum-ma S. des lugal-su-nir-re 81, 11



lü-mu l. 168 III 7; 210 I 7
2. V. des ur-dig-alima, des maskim 1, 7
3. V. des ur-dlama, des maskim 34, 18; 168 IV 7; 205, 42 

l[ü-x]-mu S. des da-da 186, 21
lü-na lllTÜG; V. der nin-hi-li-sü, der E. des lü-dnin-subura 16g, 17 [= 204, 14] 
lü-dnagar-pa-e 202, 2 (s. Komm.) 
lü-flnanna 1. 130, 12; 210, 20

2. dam-gära 62, 15 (s. zu 7, 2)
3. S. des ur-i7-da 106, 3
4. V. des ur-dab-ba6 107, 5
5. V. des ur-mes 14, 8

lü-dnanse 1. maskim; S. des e-gu4 200, 13 (s. S. 49 Nr. 43)
2. S. des aba-ba6-ba-zi-ge; B. des ur -dba-ba6 57, 9 

lü-dna-rü-a 1. 194, 36
2. su-i; E. der [xxx]-gid 193, 12; 16; 18 

lü-dni [n-x x] S. des [x]-ha-du 115, 36
lu-ninaki 1. gudä; V. der nin-ni-zu, der E. des ur-dlama 21, 2

2. nar-gal; V. des ur-mes, des nara 113, 9; 14; 28; 45; 54; 161, 8; S. 202; 29s
3. V. des MAR.TU 89, 3
4. V. des ur-ki-gu-la und der nin-me-dalla 58, 11; 16 (für Identität mit 2 s. zu

Z. 14-19)
1 ii-d[n]i [n] - a-zu E. der n i n - a- [hi -1 i -n] u - ti 1 151, 7
lü-nin-gä 145, 7 (s. Komm.); 12 
lü-dnin-glr-su(-ka) 1. 209, 98

2. di-ku5 dub-sar S. des lü-aba-bae 3, 13; 8,22; 25, 21; 67, 21; 76, 17; [103,18]; 
106, 19; 147, 5; 223, 6; 224, 5; (s. S. 22f.; 32; 39 Nr. 20)

3. gä-dub-ba; V. des lü-digi-ma-se, des gala maskim 12, 19; 131, 4; [14]
4. gudä; V. des lül-me-läm 148, 2
5. maskim nara 7, 22; 177, 16; 211, 6 (s. S. 49 Nr. 44-45)
6. S. des gis-sae 197, 6
7. S. des sila4-mu 46, 7; 16; 18
8. S. des ur-dnin-giz-zi-da, des sila-su-dug, und der a-tu 18, 3; 9; 24; 32
9. S. des ü-uh; B. des lü-dba-ba6 75, 3

10. V. der nin-ezen 191, 5
lü-dnin-subura 1. 124, 15

2. nu-bända-gu4 177,8
3. SlM; E. der nin-mu-LAL+NIGlN-mu 197, 32; 40
4. S. des ur -x [x]; B. des ne-ne 183, 15; 18
5. S. des ur-dba-ba„, des ,ÜTÜG; E. der nin-hi-li-sü, der T. des lü-na, des lüTÜG 

169, 18 (= [204, 15]); 21 (= 204, 19)
6. V. des a-kal-la und des ka-kü 107, 4; 7 

lü-sag-übakl s. zu 34, 16
lü-dsu’ena 1. sagina S. 32®

2. E. der bulug-gi 203, 12 (s. zu Z. 7)



lü-sukkala 145, 8 (s. Komm.); 9; 10 
1ü-sa0 208, 57 
1 ü-sa5-ga 1. 124, 2; 206, 29

2. ab-ba-uru ensi 42, 9 (s. Komm, und S. 50 Nr. 46 mit Anm. 1); 102, 18 (s. Komm, 
und zu 13, 6); S. 6 mit Anm. 6; 36s; 56 Nr. 16

3. [x] der ama-dingir-re-ne 115,13
4. gudä 209, 14
5• S. des ab-ba 1 des ära-ära; E. der nin-a-girix-zal, der T. des lü-dingir-ra 211, 

16
6. S. des mä-lahx; V. des ur-GAR 206, 19
7. S. des ur-dingir-ra 129, 7
8. S. des ur-GAR 53, 8
9. S. des ur-[s]a6-ga 96,2 

lb-sä-lä s. unter lugal-sä-lä
lu-saiä 1. di - kus sukkal; S. des sagina; ß. des gu - d e-a, des S. des sagina 1, 8; 

5, 19; 6, 23; 10, 12; 13, 13; 14,23; 15, 18; 17, 19; 18, 35; [21, 17]; 23, 21; 25,20; 32/19] 

34) J9i 37> 21 ; [41, 23]; 42, 30; 44, 15; 45, 18; 46, 21; 50, 16; 55, 16; 65, 27; 67, 20; 
68, 15; 75, 25; 79, 16; 80, 18; 82, 13; 86, 23; 88, 16; 89, 16; 90, 20; 93, 21; 94, 19; 
96, 20; 97, 28; 99, 48; 100, 28; 101, 22; 103, 18; 106, 18; 107, 16; [115, 457; 119, 
19]; 126, 19; 131, 28; 143, 19; [146, 22]; 149, 7; 150 Rs. 5; [155, 1]; 156, 4; 163 IV 
4; 168 IV 8; 170, 26; [171, 13] (s. Komm.); 174, 15; 175, 27; 178, 24; 179, 37; 190, 
731 193. 48; 197. 42; 220, 6; 221, 3; 222, 5; 224, 4 (s. S. 21 ff.; 32 f.; 37 Nr. 13; 40 
Nr. 21)

2. nar-[igi]-lugala-[ka] m askim-ensi-[k]a 110, 14 (s. S. 50 Nr. 47; 53)
3. S. des ni-ü-rum, des nara 17, 9
4. S. des ses-kal-la 212, 29 
5- S. des um-mi-a 51, 19
6. S. des ur-4asnana 120a, 8 

![ü-'»sa]-ux-sa S. des [x x x]-ki 2, 12 (s. S. 56 Nr. 17) 
lü-se-gä dam-gära 69, 3 ; 7 (s. zu 7, 2) 
lu-dsul-gi S. des lü-[x x ?] 203,8:10
I ti-4su -ds 1 n di-ku5 sukkal sabra S. des lugal-dür-gar-re, des sukkal 114, 22; 

Siegel a, 5 (s. S. 22; 41 Nr. 22)
lu-tillä V. der KA-sa6-sa6 und der ma-an-gi, der E. des dingir-mu 166, 2 ('s. 

Komm.); 5
lu-uru-saga Ir 74, 2 (s. Komm.)
lü-üs-gi-na 56, 6; 14; 78, 12; 162 II 2; III 2; 6; 168 IV 2 
lü-dutu 1. ensi von Umma zu 115, 6

2. lugu-[za-lä] 184, 13
3. maskim dub-sar; S. des ba-zi 155, 8 (s. S. 56 Nr. 18); 188, 15 (s. S. 50 Nr. 48)
4. E. der a-tu; V. der e-ta-mu-zu, der gerne 35, 2; 4
5. E. der geme-den-li'l-lä; S. des nl-dba-ba6 20, 3
6. S. des l[ü-x x x] 73, 13



[x x]-ma E. des ir-dam 3, 7 
ma-an-ba s. zu 64, 9
ma-an-gi T. des lu-tillä; E. des dingir-mu; Sch. der KA-sa6-sa6 166, 2; 7 
ma-an-si 1. 206, 6; 212, 31

2. B. des ad-da-kal-la 108, 5
3. V. des? x[x x x]-bi; B. des dsul-pa-e 84, 4
4. V. des [ur]-alama 3, 6

ma-an-si(-11 a) 1. sipa-ama-gan-na 195, 2 (s. Komm.); 6 
2. V. des na-ba-sa6 50, 4 (s. Komm.) 

ma-at-ilum 120b, 24 (s. Komm.) 
ma-ba 64, 9 (s. Komm.) 
ma-ga 16, 7
ma-gi4-du11(-ga) M. der a-sae, der gerne 175,2:5
ma-gi-na gerne; T. des nin-a-n a, des ir; Sch. der geme-ti-ra-as und der sag-dba- 

ba6-tuku 99, 37
[x x]-mah S. des ur-dnanse; B. des ur-sukkala 96, 5 
[x - m] aha-kam maskim 163 IV 2 (s. S. 50 Nr. 49) 
mä-1 ahx V. des lu-sa6-ga 206, 19
mä-Iahx-gal V. des ur-äba-ba6, des maskim 11, 11; 180, 12 
ma-ni 1. 146, 5; 163 III 2; 4

2. sila-[su-du8] maskim 165 II 7 (s. S. 50 Nr. 50) 
ma-ni-ki-ni s. zu 14, 14 
MAR.TU S. des lü-ninaki 89,3 
mas dam-gara 95, 3 (s. Komm, und zu 7, 2) 
mas-gu-la V. des kü-aba-ba6 205, 253; 5; X41 1(5 

146, 10 (s. Komm.) 
me-igi-zal-la gerne 72, [2]; 18
[x] x-me-lum TUR.TUR-dfb-ba kü-ta-sa10-a 190, 57 (s. Komm.) 
me-me-mu T. des ur-mes, des su-HA, und der pa4-pa4 42, 3 

(s. Komm.); [14]
ME.PI.ZU S. des ur-äsu’ena, des udul 189, 11 
MfiS.DU 214, 42 (s. Komm.)
[x]-MI-xx-ir 210 I 6 (-ir vielleicht Dativpostposition -ra>-r)
MI.NI-[x] muhaldim; E. der nin-si-sa 139, 4 
MI.NI-igi E. des ur-GAR, des UlTÜG 198 II 3 
mir-DI.NE s. zu 184, 9 
mir-en-nu ir 207, 2 
mir-ki-äga 209, 51
mir-sa-küs simug 207, 4 (s. Komm.); 12 
[ x x - m] u S. des a -1 u , des kü-dim 175, 21; 24 
[ x] x-mu ma [ski m] 91,7 
mu-da-küs gerne 90, 2 (s. Komm.) 
mu-dü-li-a 203, 21 
[m]u-zu-zu S. des ir 196, 13



n [a - X X ] X 121, 22
na-ba V. des inim-ma-ni-zi 138, 4; 5; 6; 17; 24 
na-ba-sa6 1. 207, 9; 212, 16; 20

2. lü-gi-[na-ab-tum] 63,12:18 
3-gudä-dnin-dar-a; V. des a-zi 80, 2; 3; 8
4. GUR.DA 51, 23
5. S. des ma-an-si(-na) 50, 4; [13]

na-dij.. 146, 6 (nach A. L. Oppenheim, JAOS LXXIV 62 na-sä zu lesen)
2. isib; V. des ur-dlama 21, 3
3. S. des isib; B. des lü-es-sä und ur-sul 113,4 18:48
4. V. des [ba-z]i, des di-ku5 199 IV 7 (s. S. 65; 35 Nr. 6) 

na-gu 145, 7; (s. Komm.); 8; 9
[na]-lü S. des ur-sa6-ga; B. des ur-GAR 179, 9 (s. Komm.); [12] 
nam-egi-ni-du10 M. der dnin-m[e]na-dba-ba6, der gerne 45, 3; 12 
nam-[x]-aen-lil-a s. zu 40, 9
nam-ha-ni 1. 124, 8; 144, 4 (s. Komm, zu Z. 3); 9; 156, 1; 191, 1

2. dub-sar 69, 8
3. maskim 122, 20; 199 IV 5 (s. S. 50 Nr. 51) 

nam-kü-ga 127, 10
nam-mah 1. gu-za-lä gi-zi 99, 25

2. maskim; S. des ur-dnin-bara 13, 12 (s. S. 50 Nr. 52)
3. S. des ur-g,ägigira 117,3
4. V. des ur-dba-ba6, des E. der KP II 876-tur-tur 19, 3 

nam-maha-ni-du10 T. des lü-girix-zala, des ensi von Lagas S. 57
n am-mah-dba-ba6 ir; S. des ür-re-ba-ab-du7, des ir 169, 4 (s. zu 40, 9) 
nam-mah-sig7-a V. der geme-dig-alima, der gerne 89, 2 
liam-nin-e-ba-ab-diij s. zu 37, 2
nam-tar-i'b-ul E. der dba-ba6-lü-sa6, der T. des ur-dnanse 199 IV 3 (s. Komm.) 
[n a] m -11 - es -1 a S. des lu-ma-gur8-re 193, 7 (s* Komm.)
[nam]-ti-in-zu gudä 29, 9
na-mu 1. V. des ur-aba-ba6, des nu-kiri6 108, 3 

2. V. des ur-dsahara-dba-ba6 32,6 
na-[mu?-da?]-di 28, 12 
nam-zi-1ar-ra uku-us 166, 16 (s. Komm.) 
na-na gerne; T. der nigin-GAR-e-sub 197, 31; 39 
na-ni 1. gä-dub-ba 149, 8; 205, 76 (s. S. 56 Nr. 19)

2. gudä des dm[es-la]m-ta-e 76,11 
dna[nna- ] 114, 10
dn a n n a - ä - [d a h] 114,7 
dnanna-ba-an-zi-ge s. zu 57, 10 
dnanna-hd-gäl lü-d-a-ni-gi 39, 16 (s. Komm.) 
dn a n n a - hi-1 i V. des a-hu-a 143,3; 15 
ünanna-k[am] 67, 8 (s. zu 14, 2) 
dnanna-ki-äga S. des lugal-ad-da 121, 1 ; 6; 16



dnanna-na zu 108, 8 
dnanna-nu-kiri6 s. zu 182, 3
d[nanna-z]i-s[ä-gala7] ensl 101, 3 (s. S. 6 mit Anm. 4; 21; 28; 34 Nr. 4; 41 Nr. 23)
[ -d]n[ans]e 164 I 1 ( ?)
na-ra-am-Asin König von Akkade S. 10; 24; 307; 8512; 1042
dna-rü-a-Ib-gu-ul s. zu 92, 2
N[E- ] 211, 57
NE-da-ti . 121, 10 (s. Komm.)
N[E- -de]n-lfla 209, 21 (s. Komm, und folgenden Namen) 
ne-nam-[di]-den-Kl-a 40, 9 (s. Komm.)
NE-kalam-ma-[x] 115, 17 (s. aber Komm.)
ne-ne S. des ur-x[ ]; B. des lü-dnin-subura 183, 10; 11; 13 ; 14; 1 5 ; 16 
ni-[x X X] 122, 16
[x X X]-ni V. der da-ti 70, 13 (s. Komm.)
[xxx]-NI S. des u[r-dgi]s-[bar]-e 97, 13 
n i - d[x X X] V. des [XXX], des [GJÄL.DI 101, 16 
ni-an-da ir 182, 10 
ni-dba-ba6 1. 26, 11; 56, 7

2. dam-gära S. 1172
3. S. des hu-wa-wa; B. des lugal-LAL+NIGlN 101, 6; [20]
4. S. des lugal-usumgal; B. des a-kal-la, gfr-nun-ne, lü-es-sa, ur-dig-alima 
und ur-dlama 12, 13; 204, 38; 46 (s. S. lio5)
5. S. des sagina S. 371
6. V. der ha-la-dba-ba6 15, 14
7. V. des lü-dutu, des E. der geme-den-lll-lä 20, 3 

ni-bi-nam-ü-ür-ra-de-a 210 III 12 (s. Komm.; fraglich, ob Personenname) 
ni-da 60, 6
ni-da-da-ga gemö 196, 2
ni-da-ga gerne; T. des a-a-mu und der tur-tur-a 73, 5; 9; 16; 20 
ni-da-mu 51, 18 (s. Komm.); 69, 17 (s. Komm.); 137, 15 (s. Komm.) 
ni-ga 77, 15
nigin-GAR-e-sub M. der na-na, der gerne 197, 31 (s. Komm.) 
nigin-GAR-ki-du10 1. 194, 20

2. di-ku6 203, 24 (s. S. 23 ; 41 Nr. 24)
2. ensf von Umma S. 41 Nr. 24 (mit 2 identisch?)
4. MAR.TU 195, 20; 22
5. nagar; V. des ba-ba-a, des nagar 131, 3; 5
6. V. des a-da-läl 86, 15
7. V. des ü-da, des [ir-dsarä] 212, 26 

ni-mu S. des e-e-na-ba-duu 113, 5; 19; 49 
ni-mu 1. maskim 167, 13; 177, 21 (s. S. 50 Nr. 53;

2. V. des ur-dsataran, des maskim 2, 6; 17, 18 
ni [n- ] 90, 7
[X ]-nin 210 IV' 1



nin-XX[x] 31, 7 (s. Komm.) 
nin-a-X X X 191, 10
nin ,-ab-ba-na T. des ur-GAR; E. des ses-kal-la 16, 5; 14
n in -a-girix(= KA)-zal T. des lü-dingir-ra, des ara-ära; E. des lu-sa6-ga 211,13 
nin-a-[hi-li-n]u-til E. des lü-d[n]i[n]-a-zu 151, 7 (s. Komm.) 
nin-a-ka-zal s. unter nin-a-girix-zal 
nin-a-na 1. 66, 5 (s. Komm, und zu 84, 7)

2. ir; S. des ni-za, des kü-dfm; V. der geme-ti-ra-as, ma-gi-na, sag-dba-ba6- 
tuku 99, 15; 32; 39

nin9-a-ni -ta nu-kiri6; V. des ur-zikum-ma 212, 8
nin-arrus-su geme;T. des ür-re-ba-ab-du7, des ir;Sch. des nam-mah-aba-ba8, 

ses-kal-la und ur-sa6-ga 169, 6 
nin-arrus-sux(= GlD) gerne 28, 18
nin-a-zu gerne; T. des lu-d[ingi]r ?-r[a] 59, 2 (s. Komm.)
nin-bü-bü 74, 2 ; 3 
[x-dn]in-[da]r-a 161, 12 
nin -di -ku5 S. 25®
nin-dub-sar 1. T. des ka10; E. des du^-ga-ni-zi, des S. des ses-kal-la 15, 5 

(s. Komm.); n
2. M. des hu-ru; Großmutter des lugal-ü-sim-e, des ir 55, 5 

nin-duj0-ga dumu-ir-da 175, 15; 19; 23 
nin-duu-ga gerne; T. des e-ür-bi, des ir 205,37 
nin-d-ama-mu i.rä-gaba S. 42 Nr. 25

2. sukkal-mah-sabra-e-ne di-ku5 114, 21 (s. Komm.); Siegel b, 5 (s. Komm.) 
(s. S. 22; 41 Nr. 25) 

nin-e-in-zu 16, 8
nin-ezen T. des ld-dnin-gir-su; E. des a-kal-la 191, 5
nin-gä-bi-dxijj s. zu 60, 2
nin-gal-zu 140, 3 ; 6
nin9-gi-na E. des u[r-dXX] 54, 8
llnin-gi'r-su-l-sa6 ir; S. der geme-lugala 171, 2; 7 
dnin-giz-[zi-da-nir-gäl] E. der dba-ba8-kam 200, 10 (s. Komm.) 
nin9-gu-la E. des da-bi-um, des nagar; M. des ab-ba-kal-la und des i-lam-ma-a 

83. 2; 3; 4; 9 (s. zu 14, 6) 
nin-ha-ma-ti(tll) gerne 78,2; 16
nin-he-du7 T. des ur-äul; Adoptivtochter des lugal-im-ru-a; Sch. der nin-nam- 

maha-ni 204, 35
nin-hi-li-an-na T. des a-a-se, des gudä;E. des lü-bala-sa6-ga, des S. des KA-sa6- 

sa8, des nara 3, 2; 8
nin-hi-li-sü T. des lü-na, des ldTÜG; E. des lü-dnin-subura 169, 17 (= 204, 

[14]); (s. Komm.); 20 (= 204, 17); 22 (= 204, 20)
NIN-^-jwr s. zu 71, 15
nin-im-zu-da gerne; Sch. des ur-mes, des ir, der nin-ma-ma und nin-ni-i-zu 

30, 11
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nin-izkim-zi E. des ur-kisala; M. des ur-dba-ba8 und der geme-^sul-pa-e 195, 

24; 25
nin-kal-la 1. 206, 27

2. E. des lü-dda-mu 182, 4
3. E. des ur-an-si4-an-na 180, 4; 9 

ning-kal-la T. des uru-ni-s[e] 167, 14 
nin-ki-ni s. zu 14, 14 
nin-kü-ga-ni 26, 12
nin-kü-zu 1. gerne 116, 11; 208, 35

2. T. des dba-ba„-i'[b-gu-ul] 19,7
3. T. des gu-za-ni; Sch. des lü-dingir-ra; E. des sipa-ki-ni, des sipa 14, 17. 21 

nin- LAL + NIGfN (-r) gerne; T. des lü-LAL+SAR-bar-ra 170, [3]; ab-ba-...- 

ra-ke4 5; 6
nin-luga[l?-XX] 181 III 10
nin-ma-al - x geme? 208,41 . , ,
nin-ma-ma gerne; Sch. des ur-mei, des ir, der nin-im-zu-da und der nin-m-i-zu

30, 12
dnin-marak,-ka 1. E. der nin-me-lam 211, 63 (s. Komm.)

2 S. des ses-ses; V. des sipa-ki-ni und der dam-gu-la 14, 2 (s. Komm.); 12 ; 18 
nin-me-dalla E. des a-li-ah; (T. des lü-ninakl, des nar-gal); Sch. des ur-meä und 

des ur-ki-gu-la 58, 15 (s. Komm, zu Z. 14-19) 
nin-me-kal-la E. des ur-mes, (des nara), des S. des lü-ninak>, des nar-gal; M 

der aba-ba6-i-zu 29, [2) (s. Komm.); 58, 12(3. Komm, zu Z. 14-19); 87, 7 (S. Komm.) 
nin-me-lam E. des dnin-maraki-ka; T. des an-ne-ba-du„ des si[pa] 21 1, 61 
an i n - m [e] n a - ab a - b a 6 gerne; T. der nam-egi-ni-du10 45, 2 (s. Komm.) 
an i n - m 1 - z i T. des lugal-ti-da, des sipa; E. des lü-dba-ba6 22, 2; [9]

nin-mu-igi-mu gerne 194, 2; 10; 13 ,
nin-mu-in-zu E. des su-da-ri, des gudä; M. der ama-kal-la, der gerne 46, 3;

[9; H]
nin-mu-LAL + NIGlN-mu 1. gerne 93, 3; 176. 3 

2. E. des 1 ü - an i n - s u b a r a, des SlM 197, 40 
nin-nam-du10-ni-a-KIB-gi4 gerne 198 I [18] (s. Komm.); II 10 
nin-nam-ha-ni 15, 7
nin-nam-maha-ni T. des ur-sul; Adoptivtochter des lugal-im-ru-a; Sch. der nm-

he-du7 204, 34; 39 , , . . ,
nin-ni-i-zu gerne; Sch. des ur-mes, des ir, der nin-ma-maund der nm-im-zu-da

3°. 13
nin-ni-zu T. des lü-ninakl, des gudä; E. des ur-ülama 21, 2 
nin-si-sä E. des MI.NI-[x], des muhaldim 139, 4 
nin9-sae-ga T. des zabar-an-ne; E. des lü-dingir-ra 211, 2 
nin-su-gi4-gi4 75, 19
nin-tur-X s. zu 210 IV 1 ,
nin-tur-ab-ba 1. gerne; T. des ur-ddumu-zi, des mä-lahx 50, 2 (s. Komm.;; [10J

2. T. des lu-ä[dumu-z]i!, des sitim 88, 6; 13
München Ak. Ahh. 1957 (Falkenstein ITI) g



nin-tür-e-si s. zu 37, 2 
nin-tur-se 98, 11 (s. zu 50, 2)
nin-zä-ge-si gerne; T. des ür-re-ba-du7 37, 2 (s. Komm.); 15 
nin-x[x]-zi 75, 16
nir-da-[x] V. des [sag]-rlba-ba6-tuku 167, 8
[x]-nir-ra-a-tu [sip]a-anse; V. der geme-sul, der E. des ur-Nama 26, 2
ni-sikil-la sitim 108, 9
ni-sa6-ga 193,34:40
ni-ü-rum 1. 165 II 5; 167, 11; 208, 5

2. nara; V. des lü-dsara 17, 9
3. rä-gaba 11, 8 (s. Komm, und S. 56 Nr. 20); 112, 13; 154, 8
4. ra-gaba maskim 210 III 11; 17 (s. S. 50 Nr. 54). Identisch mit 3 ?
5- s- des ur-d<nu->mus-da; V. des ur-dig-alima, des E. der inim-[lu]gala 17, 

2; 11; 12 ; 16
6. V. des [en]-nu 182, 10; 12 

ni-za kü-dim; V. des nin-a-na, des ir 99, 15; 32; 39 
n [u -X X X ] 187, 9
ünusku ir 132, 3 (s. Komm, und zu 14, 2; 84, 7) 
nu-ür-d[xx\ di-ku5 114, 20 (s. S. 22; 42 Nr. 26) 
nu-ür-l-H 1. di- ku5 125, 3 (s. S. 23; 42 Nr. 27)

2. ir 39, 2

rlpa-bil-saga-ka-i-sa8 E. der <iba-ba8-na 210 I 14 (s. Komm.) 
pa-da 85, 3; 6; 151, 2
[X X X] -pä-d a-de [nin-dingir]-«gä-tüm-du10-ga14 115, 3 (s. Komm.) 
pa4-pa4 E. des ur-mes, des su-HA; M. der me-me-mu 42, 2 (s. Komm.); 10; [14]; 22 
(.pä-qä-di s. zu 72, 14) 
pü-pü s. zu 215, 49
pü-su-nu-um GUR.DA 49, 4 (s. Komm.) 
puzür-ha-a-an-X 122, 18 
püzur-ha-iä S. 102
puzur^-ki-na-ti S.? des a-ne-a-ti( ?) 214,43
puzür-ni-su 214, 22 (s. Komm.; A. Ungnads Lesung Nr.Su = lamassa-su in ZA NF II 

99 ist nicht überzeugend) 
qür-di-lum s. zu 146, 10

ra S. des lü-igi-sag-ia9, (des KA-guru,) 131, 31; [153, 9]; 155, 6; [171, 14] (s. S. 56 
Nr. 21)

ra-an-ne 209, 95
X-ra-mu 59, 6
RI-ba-a V des ba-a 73, 17; 21
Rimsin König von Larsa S. 85 mit Anm. 1; 150

sag-dba-ba6-tuku 1. gerne; T. des nin-a-na, des ir; Sch. der geme-ti-ra-äl und 
der ma-gi-na 99, 38 (s. Komm.)



2. T. des a-kal-la; Sch. der ha-la-[dX x] 27, 8? (s. Komm.)
3. T. des mir-da-[x] 167, 8 

sag-ki-sa6 E. des lugal-me-a 202, 10 
sag-dnanna-tuku 175, 16 (s. zu 99, 38) 
sag-rigx(= PA.KAB)-dba-ba6 170, 8 
sanga-tur V. des [X X X-i]d 140,4 
si-a-a 215, 49 (s. Komm.)
si-a-um s. zu 215, 49 
[xxxx-s]ig7 193, 52 (s. S. 56 Nr. 22)
si'g-bu ha-za-nüm 62, 16 (s. Komm.); 69, 16 (s. Komm.) 
sig-tur-tur E. des ur-dba-ba6) des a-zu; M. des gu4-ä-hus 126, 14 
sila4-mu V. des [l]u-dnin-gir-su 46, 7 
simmuäen-tur 75, 1 5
sipa-KA-gi-na S. des ku5-da, des MAR.TU; B. des ur-ba-garä 34, 8 
sipa-ki-ni S. des »nin-mara^'-ka; E. der nin-kü-zu, der T. des gu-za-ni 14, 16 

(s. Komm.); 20 
[ds]u’en-kü-[ge] 39, 11 
suküd-du S. des ab-ba-mu 18, 26 
SU-nam-fLA.NE 121, 19 (s. Komm, und S. 50 Nr. 55) 
su-su S. des e-zalag-ga-ni 190,4

sü-la-la di-ku5 125, 4 (s. Komm, und S. 23; 42 Nr. 28) 
sü-la-lum 138, 3; 9; 11; 15; 22; 23 (s. zu 125, 4)

[xxx]-sa6 158, 3
sabra(-k) V. des ur-dba-ba6 211, 75 (s. Komm.) 
sä-da 1. maskim-lugala 124, 17 (s. S. 50 Nr. 56)

2. sipa; V. des lü-dingir-ra 177, 3; 5 
sa6-ga 1. T. des lugal-ür-ra-ni; E. des [da-d]a-a-ga 200, 14 

2. V. des lü-dba-ba6, des n[ar]a? 193, 39 
sa6-ga-[X] ha-za-nüm s. zu 62, 17 
[x-s]a6-ga 1. 96, 19

2. ir 117, 6 
sa6-ga-mu 182, 7 
sa6-ga-s[a6]-g[a] 177, 14
sä-ge engar der anin-maraki 67, 2 (s. Komm.); 6; 17 
sä-ge-ba-dul(t s. zu 67, 2 
säg-ga-ni 203, 1 (s. Komm.); 16; 19 
sagina S. 36h ; 371
sä-gü-be 1. TUR.TUR-d 1 b-ba ku-ta-sa10-a 190, 21 

2. V. des [u]r-gul-a 94, 4 (s. Komm.) 
sä-gü-be7 ir 176, 12 (s. Komm, und zu 94, 4) 
sa-lim-nu-ri gerne 214, 29 
Asama$-ik-sür 85, 1 (s. zu 71, 15)
9*



asara-bi-du11 s. zu 60, 2 
sar-k'a-li-sar-ri König von Akkade 307; 1042
as a r ä - k a m 1. ensf 64, 11 ; 71, 9; 133, 6 (s. S. 6 mit Anm. 5; 6; 20; 28; 42 Nr. 29)

2. S. des lü-ba, des dam-gära; E. der a-NI.NI 210 III 4 
sar-ru-ba-ni 214, 31 
sar-ru-\-li 122, 17 
sar-ru-um-ba-ni 202, 4 (s. Komm.) 
sar-ru-^um-^ba-ni ensi'-a-bi-akkl s. zu 202, 4 
se-le-bi-a 51, 20
ses-kal-la 1. 122, 1 ; 175, 8; 203, 27 (s. S. 45; 4710); 206, 7

2. 1 r; S. des ur-alam a 32, 2 ; 5 ; 11
3. ir; S. des ür-re-ba-ab-du7, des ir; B. des nimrmah-dba-ba6, ur-sa6-ga, der 

nin-arrus-sü 169, 3
4. maskim 172, 18 (s. S. 50 Nr. 37)
5. maskim; S. des du-du-bi 42, 29 (s. S. 50 Nr. 58)
6. maskim; S. des ur-tur-tur 206, 42 (s. S. 50 Nr. 59)
7. luse-ila 200, 8
8. su-JJA 7^ 6
9. B. des lü-agis-bar-e 209, 64

10. E. der da-ga; V. des dingir-mu 166, 3; 8
11. S. des a-hu-um 209, 84
12. S. des ä-na-na, des sandana; E. der nin9-ab-ba-na, der T. des ur-GAR 16,

2; 13
13. S- des lugal-id-da 92,4
14. V. des dun-ga-n i-zi, des E. der nin-dub-sar, der T. des ka10 15, 2
15. V. des lü-asarä 212, 29
16. V. des ur-aes-du10-nuna 190, 5 

ses-sag 39, 8 (s. Komm.)
ses-ses 1. ensi-gal S. 35s

2. V. des ba-zi 8, 27; 126, 4; 12
3. V. des anin-marakl-ka 14, 2

ses-sig6 s. zu 127, 7 
ses-sa6 s. zu 127, 7
si-lu5-lus 98, 24; 115, 8; 16; 20; 204, 43
i*x(= SIG^)-te-ld-ni nu-kiri6 120b, 4 (s. Komm.); 13
s [u?-X XX] 122, 13
su-be-li-li 120b, 3 (s. Komm.);-<(5e'-) 12
su-Ada-mu lu-sä-su6 39, 15
su-da-rf guda; E. der nin-mu-in-zu; V. der ama-kal-la, der gerne 46, 2 
Su-Adumu-zi sukkal maskim 125, 11 (s. S. 50 Nr. 60) 
su-er-ra 203, 1; i6?; 19 
su-abr-ra 1. 49, 6 (s. Komin.); 10; 11

2. ir; S. des ur-abil-ga-mesa 49, 1 
su-es-tdr dam-gära 57, 12 (s. zu 7, 2)



su-i-li 1. 55. 9! 127; 1; 132, 2
2. di-ku5 2, 7; 3, 11; [8, 20 (s. Komm.)]; 10, 11; 74. 1 5 I 76, 15; 78, 82> 12 > 1Q2>

15; 116, 19; 134, 17; H7. 3! 153j 6; 157. 7! 223. 4 (s- S. 21 ff.; 32; 41,42 Nr. 30) 

su-ku-bu-um 39, 17
su-kiig-bu-um 49, 7 o 8 „
(isu 1 -gi i.lugal 200, 22; 208, 66; lugal-urikl-ma 4, 18; s. S. 3; 5'. 27""> 3° ; 35. °o

2. ezen- 138, 36
dsul-gi-KA-zi sukkal maskim 114 IV 2 (s. S. 50 Nr. 61) 
dsul-gi-lugal su-HA 42, 6
dsul-gi-si-lu-ul lü-k[in]-gi4-a-l|ugala] 214, 63 (s. S. 45; 4710; S2") 
dsul-gi-su-ni-[se] lü-kin-gi4-a-l[ugala] 67,9
dsul-gi-ü-nam-tiS. des ku5-da,des nara; E. der geme-dnanna 23, 2 (s. Komm.); 6 

dsul-gi-dutu s. zu 45, 2 
asul-gi-zi-mu s. zu 114, 6
dsu 1-pa-e S. des ma-an-si; B. des? x[xxx]-bi 84, 7 (s. Komm.); 13; iS 
su-ma-a-AN ir; S. des ur-nigin-GAR 51, 1 
su-ma-an-na M. des lugal-LAL+NIGIN, des gala 199 HI 7 
su-ma-ma V. des x-al-i-li 39.
[su]-na-mu-gi4 si[pa] 59, 4 (s. Komm.) 
su-cnin-mug-ga 1. 214, 44; 53

2. GUR.DA 214, 35
3. ugula 214, 10; 59 (mit 1 identisch ?)

su-Anin-subura 1. nu-banda 215? 23 (s- Komm.)
2. SIG7-a 120b, 5
3. sukkal maskim 209, 73; (s. S. 50 Nr. 62)

lugal 3, 19; 11, 16 (s. Komm.); 32, 20; 57. 171 67. 41 68, 20; 74. 20; 82, 17;
[96, 24; 98, 32]; 106,26; 115,49; 117,23; 131,34; 134,20, 138,37, 143,23, 155,10 
(s. Komm.); 168 IV 13; 170,32; 179.4°; [180,21 (s. Komm.)]; 190,75; 197,45; 
221, 10; 222, 11; lugal-urfkl-ma 1, 12; 2, 17; 6, 27; 126, 23; 189, 19; 204, 50; 209, 

103; s. S. 3 ff.; 7; 36s; 375 86 
su-su 214, 54
su-Awer 1. ha-za-nüm s. zu 62, 17 

2. ir 39, 3 
su-zu-[X] 212,23

te-te 137, 14
ti-e-mah-ta maskim 14, 22; 23, 20; 32, 18; 37, 20; 46, 20; 103, 17; 107, 15, 131, 2/, 

149, 6; 190, 72; 193, 20; 47; 205, 70 (s. S. 50 Nr. 63) 
ti-ti V. des du-du, des E. der in-na-sa6-ga 99, 4 
TÜG-[x-g]i-ne ir 84,3; 18 
tül-ta V. des a-kal-la 174, 7 (s. Komm.); 12 
gi§[tül] -ta V. des ur-dlama 35, 29 (s. Komm.)
[tül-ta-p]ä-da ir; S. des i-zu-a, des S. des KA.LUL 52, 4 (s. Komm.)
[x-tu]m-e E. der gerne-d[xx]; V. des a-kal-Ia 27, 2; 6



[X]x-tur E. des ur-tur; M. des [urj-^ama 104, 12 
[XX ]-TUR-x[x] S. des [u]r-ka 1 -1 a 160, 2 
tu-ra-am-i-M 1. 203, 18; 22

2. maskim 138, 15; 18; 22; 27 (s. Komm, und S. 50 Nr. 64) 
tur-tur-a E. des a-a-mu; M. der ni-da-ga, der gerne 73, 4)- 10; 19

u-bar-tum S. 102
(u-'ybil-esftdr E. des ku5-da; M. des ld-girix-zala 53 4 
UD'-[ ] zu, S3
ü-da [ir-dsara]; S. des nigin - GAR-ki-du10 212,26
ü-du-lu V. des ur-qama, des guda 209, 19
ug5-ge 1ÜTÜG 90, 4; [16]? (s. Komm.)
ukü-e-ba-ab-du7 s. zu 37, 2
ul-li-a ha-za-nüm s. zu 62, 17
ü-ma-ni 1. 212, 37

2. V. des ur-giägigira 64,15:16
[um] ?-ma E. des kal-la 29, 7; [18]

um-ma-gi-na gerne; T. des ur-^gi-zi-bar-ra, des ir, und der ü-sim-e 71 2 
(s. Komm.) ' ’

um-ma-sa6-ga T. des ur-dba-ba6 206, 23 (s. Komm.) 
um-mi-a V. des lü-dsarä 51, 19 
ummi-esn-tdr 8, 4
U4n”-esnlfae’ga 1Ü'mä’gal^ala* j93.2S (s. Komm.); 30 (vgl. TDr 89, 1 u4-ne-

un-gä-lü-ni uku-us 187, 18 (s. zu 48, 6; 197, 37)
UN-fla 1. 109,15

2. engar 20, 12
3. sila-su-du8 maskim 166, 18 (s. S. 50 Nr. 65)

[un] ukl-ki-du10 ir; S. der en-na-mu-tar 192, 23
ur-[ ] 1 151, 8; 154, 1; 168 III 12; 194, 16; 208, 36; 211, 51; 56; 58

2. maskim 55,15, 76,14’; 139,6; 150 Rs. 4; 178,23; 197, 30; 207, 28
3. [uku-u]s 42, 19
4. S. des ur-f]ba-ba6 167,10
5. V. des ab-ba-kal-la 87,10
6. V. des KA-[ ] 168 III 4
7. V. des lü-KA’-[ ], des maskim 97,27
8. V. des ne-ne und des lii-^nin-subura 183, 10
9. V. des [ur]-mes, des magkim 170, 12

ur~l,[ J.1- 28>13: 1S2> s; 168 iii 9: 171,10; 186,23; 190,49; 208,32; 59; 211,23
2. maskim 100,27:205,17
3. E. der ge[me-x X X]; V. des ur-n i-du10-ga, des ir 36, 1
4. E. der nin9-gi-na 54, 8
5. V. der ka-t[a] 54, 9
6. V. des [luga]]-amar-kü 78,13



7. V. des ur-dlama, des maskim 83, 14 
ur-dAB s. unter ur-dnanse 2. 
ur-ab-ba 1. 132, 3

2. Iüim maskim 79, 15 (s. S. 50 Nr. 66) 
ur-dab-ba6 S. des lu-dnanna 107, 5; [10] 
ur-da-hi dub-sar 125, 12 (s. Komm, und S. 5) 
ur-dal-la 1. 26, 9; 128, 3; 6

2. dub-sar-eren-na 213, 33 (s. zu 108, 2) 
ur-ama-mu-dib 213, 33
ur-äm-ma lü-gi-na-ab-tum 31, 6 (s. Komm.) 
ur-an-si4-an-na 1. 107, 8

2. E. der nin-kal-la 180,4 
ur-dasnana V. des lü-dsarä 120a, 8 
ur-aa-zi-(mu-)a kü-ta-sa10-a 212,45
ur-dba-ba6 1. 18, 27; 45, 7; 73, 14; 122, 10; 146, 9; 13; 164 I 5; 172, 20; 176, 7; 186, 13;

190, 13; 191, 3; 194, 9; 208, 7; 210 I 9; III 19; 211, 67; 73
2. a-zu; E. der sfg-tur-tur; V. des gu4-ä-hus 126, 3; 14
3. du-a [X]? 200, 9
4. engar-gasama 119, 3; 6
5. ensi von Lagas s. zu 189, 2
6. gi4-dü? maskim 73, 23 (s. S. 51 Nr. 71)
7. gudä-dgestin-an-na 54, 7
8. kü-dim; V. des l[uga]l-dsul-gi 196, 20
9. lü[x] maskim 184, 15 (s. S. 51 Nr. 72)

10. MAR.TU; E. der dba-ba6-in-zu 63, 4; 5 ; 11; 1.3
11. maskim 22, 14; 182, 9; 207, 35; 209, 59; 211, 17; 65 (s. S. 50 Nr. 67)
12. maskim; B. des ur-mes 195, 32; 200, 5 (s. S. 51 Nr. 73)
13. maskim; S. des he-la6 205, 57 Cs' S. 50 Nr. 68)
14. maskim; S. des Iu-dläla 11,6; 205, 11 (s. S. 50 Nr. 69)
15. maskim; S. des [ma-la]hx-gal [180, 12] (s. S. 50 Nr. 70); identisch mit 28.
16. nu-bända; V. des lugal-igi-hus 17, 8
17. (nu-kiri6); (S. des na-mu) 35, 12; 108, 3; 13; 17; 19; 23; 197, 17; 20 (s. Komm, 

zu Z. 26-27)
18. sipa-gu4; V. des ur-sa6-ga 166, 13
19. sipa-ninä 177, 7
20. sila-su-dug 212, 36
21. ldTÜG; V. des Iü-dnin-subura, des E. der nin-hi-li-sü 169, 18 (= [204, 15])
22. TUR-dlb-ba 190,41
23. E. der ha-la-dba-ba6 106,2
24. S. des dba-ba6-ba-zi-ge; B. des lü-dnanse 57, 10
25. S. der geme-dba-ba6 173, [2]7 (s. Komm.); 7
26. S. des igi-a-a-na-se und der gem£-diskura; B. des ab-ba-kal-la 28, 6; 16
27. S. des la-la 197, 7
28. S. des ma-lahx-gal 11, 11 (s. S. 56 Nr. 24). Identisch mit 15
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29. S. des nam-mah; E. der KP II 876-tur-tur 19, 1; 6; 15
30. S. des sabra(-k) 211,75
31. S. des ur-e 79, 4; 10; 13
32. S. des ur-kisala und der n in-izkim-zi; B. der geme-dsul-pa-e 195, 26; 30
33. S. des ur-dnanse 65, 3; 8; 18; 23
34. S. des ur-sa6-ga, des di-ku5 3, 17 (s. S. 56 Nr. 25)
35. V. des da-da, des dub-sar S. 35 Nr. 7
36. V. des lü-bala-sa8-ga 195, 8
37. V. der um-ma-sas-ga 206, 23; [31]
39. V. des ur-[xx] 167, 10; 12
40. V. des ur-GAR 79, 8
41. V. des ur-dig-alima 11, 12; 128,4; 7 (s. Komm.)

ur-bäd-zfr-ra 1. 31, 14 (s. Komm.); 199 IV 1
2. GÄL.DI 119, 4
3. ir 129, 7; 13

ur-ba-garä 1. maskim; S. des ur-dNUNUZ.KÄDmuäen, des dub-sar 99,47; 190, 
43; 204, 33 (s. S. 51 Nr. 74)

2. sitim 196, 8
3. S. des ku5-da, des MAR.TU; B. des sipa - KA-gi-na 33, 6; [8]; 11; [14]; 34, 7; 1 5 

[u] r - b a 1 a g - k u - g a E. der dam-kal-la 24, 10 (s. Komm, zu Z. 6)
ur-bar 212, 32
ur-bära-si-[ga] V. des lü-dba-ba6 36,9 (s. zu 13, 3)
u r - db il-ga-mes V. des su-der-ra, des ir 49, 1 (zu Lesung llbil-ga-mes s. AnOr 

XXVIII 8 f.)
ur5-bi-se V. des ka10-mu 205, 46; 60
u[r?]-X-[d]a? ugula-ima 89, 9 (s. S. 51 Nr. 75 mit Anm. 1) 
ur-dda-mu 1. 109, 14

2. maskim 195, 23 (s. S. 51 Nr. 76)
3. S. des ur-me-me S. 102

ur-dDINGIR.NISABA ensi von Nippur S. 26 
ur-dingir-ra 1. 63,35

2. S. des az-mu 71, 10
3. V. des lü-s[a6-g]a, des maskim 129, 7
4. V. des ur-[tu]r, des maskim 74, 5 

ur-dub-lal-maha di-ku5 S. 33
ur-DUB.UMBISAG 183, 9 (s. Komm.); 12; 17 (s. zu 97, 197 
ur-ddumu-zi^da) 1. 202, 11; 13

2. dam-gära 214, 51 (s. Komm.)
3. di-ku6(-lugala) S. 272; 33
4. ir; S. des? da-a-ti 212, 28
5. ma-iahx ; V. der nin-tur-ab-ba, der gerne 50, 2; 5 ; 7; [11]
6. simug 196, 25
7. lüSlM 207, 15
8. B. des sanga (der Nanse ur-e-ninnu) 213, 13



9. V. des al-du10-ga S. 102
10. V. des a-tu, des maskim 43, 14; 67, .19; 179, 36; [1961 27]
11. V. des [X x]X-la 200,16

ur-e V. des ur-dba-bag 79, 4 (s. auch zu 195, 26) 
ur-e-alima 1. 197, 4 (s. Komm.); n I 14

2. S. des ku-li und der äm-ma; E. der ama-kal-la 103, 3 (s. Komm.) 
ur-e-an-na 1. 213, 25

2. V. des amar-si4 110, 17
3. V. des ku-li 41, 2 (s. Komm.)
4. V. des ur-den-ki 55, 6

[u]r-[e]b-gala8 sit[im]; E. der i-U-jah (?) 97, io
ur-e-gala8 engar 43, 8 (s. Komm, zu Z. 11-13) 
ur-e-gal-eden-na 97, 12 (s. Komm.); 24
ur-e-la TÜG.DUS; V. des a-du-du, des ir-dsarä 212,47
ur-e-ninnu 1. sanga (der Nanse, S. des al-la-mu, des dub-sar) B. des [ur-d]dumu- 

zi 213, 2 (s. Komm.); 3; 10; S. 129; 142
2. sabra; S. des lugal-sa-lä 213,6
3. S. des ab-ba, des udul; E. der geme-dnanse, der T. des ur-se-fl-la 2, 2
4. S. des du-du und der in-na-sa6-ga 99, 7
5. V. des ab-ba-lcal-la 106, 12

ur-en-kal-la ma-la[hx] 184,4 
ur-den-ki 1. 204,4; 5; 11

2. S. des a-tu 29, 10
3. S. des ur-e-an-na 55, 6; 13

ur-den-lila(lfl-la) 1. 61, 1; 6; 212, 34
2. nimgir m[askim] 185, 9 (s. S. 51 Nr. 77)
3. sipa 196, 9
4. S. des da-da 53, 9
5. S. des dun-ga/ge 105, 3; 7; 12

ur-den-sig-nuna maskim 210 III 5 (s- Komm, und S. 51 Nr. 78) 
ur-es-dama s. zu 90, 18
ur-des-du10-nuna S. des ses-kal-la 190, 5 
ur-es-kü-[ga] 181 III 6
ur-es-lil-la V. des ür-re-ba-du, 118, 4 (s. Nachträge zur Stelle) 
ur-gä-da V.? des gal-[d]i-a-bi 208, 4 
ur-GAR 1. 98, 9; 17; 21

2. gudä des dnin-an-si4-an-na; E. der zi-ig-zi-ig 210 I 16
3. gudä 209, 28. Identisch mit 2 ?
4. mä-lahx ; E. der ku-ku 18, 14; 198 II 1; 11
5. lüTÜG; E. der MI.NI-igi 198 I [19; 20]; II 3; 6; in 4
6. udul; V. des ur-zikum-ma 152,8
7. B. des ur-sa6-ga 179, 2; 3; 6; 8
8. S. des lü-ab-ba6, des dam-gära; V, des ur-dnanle 11, 3
9. S. des lugal-gaba 174, 6; 9; 11
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10. S. des lü-sa6-ga 206,22
11. S. des ur-dba-baß 79,8
12. V. des lü-sa6-ga 53,8
13. V. der nin9-ab-ba-na, der E. des seä-kal-Ia 16 c

ff T 8 * J
ur' gigira 1. 201, 10; 12; 206, 26

2. dam-gära 210 III 8; 15
3. KA-guru, 184,3
4. lukü-sigB; V. des ab-ba-sigB uof 2; 4
S- nu-bända; V. des lu-dingir-ra, des di-ku5 S. 39 Nr. 18
6. nu-bända 69, 15 (s. Komm.); 201, 19 
7- su-[i] 40,4
8. E. der [gem]e-ab-bae 168 IV 4
9. E. der i-tur-tur-ra 142, 5

10. S. des l[ü]-kal-la 170, 10
11. S. des ii-ma-ni 64, 15
12. V. des lü-dba-baß 180,6
13. V. des nam-mah 117,3
14. V. des ur-sa8-ga 11,10

ur-gi6-pära 118,22 
ur-dgis-bar-e 1. 36, 11

2. V. des [x X X]-NI 97,13 
ur-gu maskim 208, 54 (s. S. 51 Nr. 79) 
ur-gü-eden-na 202,1 
ur-gü-en-na 1. 47, 8

2. engar 213, 8
ur-gu-la 1. E. der [da]?-da._ga 96, 3

2. S. des sanga der dnin-subura 99, 24 (s. Komm.)
3. S. des ää-gü-bd 94, 4

ur-dgd-la (e n - dn a n s e) 178, 4 (s. Komm, und zu 13, 8) 
ur-dgu-nu-ra ugula-mu haldima 97,18522 
[ur-8läg]u-za maskim 182, 14 (s. S. 51 Nr. 80) 
ur!-gu-za-na ir 174,6 
ur-öyAL.MU.DU s. unter u r-dPAP.MU.DU 
ur-dhendur-saga-ka kü-ta-sa10-a 212,34 
ur-i7-da V. des lü-dnanna 106, 3 (s. Komm.); 7 
ur-i7-eden-na s. zu 106, 3
ur-iga V. des AN-du-gu und des lü-da-ga 12, 11 
ur-dig-alima 1. 5Ö, 3; 151, 3; 5

2. MAR.TU 129, 10
3. maskim; S. des ab-ba-mu 80, 17; 175, 26 (s. S. 51 Nr. 81)
4. maskim; S. des lu-mu 1, 7 (s. S. 51 Nr. 82)
5. sahara 209, 17
6. sitim 83, 16 (s. S,s6 Nr. 26)
7- sitim-gal 138,33



8. S. des lugal-igi-hus, des gudä; E. der läl-la-gu-la 6, 3; 6; 11 ; 18; 20
9. S. des lugal-usumgal; B. des a-kal-la, gir-nun-ne, lü-es-sä, ni-aba-ba6 und 

ur-alama 12, 12; 113, 7; 21; 51
10. S. des ni-ü-rum; E. der inim-[lu]gala 17, 6
11. S. des ur-aba-ba6 11, 12 (s. S. 56 Nr. 27); 128, 3 (s. zu Z. 7)
12. S. des ur-alama, des dub-sar-lugala 143, 8
13. S. des ur-sa6-ga 43, 12 (s. Komm.); 100, 4
14. S. des ur-asul-pa-e E. der a-sa6 4, 1

ur-digi-zi-bar-ra ir; E. der u-sim-e; V. der um-ma-gi-na, der gerne 7E 2, 4
ur-ainanna ab-ba-uru S. 36®
ur-aiskura 211,20
ur-itu-da KAB.US 138, 17
[u]r-kala[ma] ir 66, 1 (s. Komm.)
ur-dkal-kala V. des duxi-ge-du7 188, 12
ju]r-kal-la V. des [x X ?]-TUR-X [x] 160, 2
ur-ki-gu-la 1. 208, 37

2. maskim 15, 17 (s. S. 51 Nr. 83)
3. S. des lu-nina15’', des nar-gal; B. des ur-mes, des nara, und der nin-me-dalla 

58, 14 (s. Komm.)
ur-kisala 1. 85, 2; 4; 5

2. maskim 197, 16 (s. S. 51 Nr. 84)
3. E. der nin-izkim-zi; V. des ur-dba-ba6 und der geme-dsul-pä-e 195, 24; 26 

(s. Komm )
4. V. des amar-INANNA.ZA 207, 20 (s. Komm.) 

ur-kü maskim 30, 19 (s. S. 51 Nr. 85)
ur-dkü-nuna B. des [a]-kal-la, des di-ku8 168 IV 10 (s. S. 22 mit Anm. 5; 34 Nr. 2) 
ur-alama 1. 15, 8; 25, 13; 26, 17; 89, 20 (s. S. 56 Nr. 5); 159, 11; 164 I 4

2. dub-sar-lugala; V. des ur-aig-alima 143, 2; 8; 14
3. ensi 4, 17 (s. Komm.); 12, 20; 20, 15; 22, 15; [24, 14 0- Komm.)]; 43. *5: 77. 13; 

83, 8; 104 Rs. 3; 106, S; [109, 22]; 112, 4; 9; 113, [8]; 23! 31! 39! 41; 128, 13; 135, 8; 
139, 7; 142, 16; 150, 1; [152, 12;' 159, 13]; 166, 19; 177. 22; l82. iS; l84> i6; 1187. 21 
(s. Komm.)]; zu 188,16; 196,28; 200,20; 205,9; 207,36; 208,63; 210 IV 13; 
217, 3; S. 5 f.; 19 ff.; 26; 28 f.; 30 f.; 43 Nr. 32; 75; 78; 148

4. gudä; S. des ü-du-lu 209, 11; 27
5. gudä-aba-ba6; S. des ab-ba-mu, des gudä-aba-ba6; B. des a-kal-la, des 

gudä-aba-ba6 112, 2; 6; 10; 16; 20; 118, 5
6. ir 65, 4; [16]
7. MAR.TU; lü-kin- <gi4->lugala 33, 9 (s. Komm.); 34, 12 (s. S. 70)
8. maskim; S. des kal-la 6, 22; 44, 14; 5°. 1 5! 65. 26; 82, 11; 106, 17; 1 56, 3, 197, 41

(s. S. 51 Nr. 87)
9. maskim; S. des lu-mu 34, 18; 168 IV 7; 205, 42 (’s. S. 51 Nr. 88)

10. maskim; S. des ur-a[x x] 83, 14 (s. S. 51 Nr. 89)
11. sa12-du5 149, 9 ( ?) (s. S. 57 Nr. 29)
12. TUR-dib-ba 190, 70

IO*



13- udul; V. des [d]u10-ga 78,14
14. E. der geme-sul, der T. des [x]-nir-ra-a-tu 26, [4]; 16
15. E. der ka-ta, der I\ des lugal-igi-hus, des nu-kiri6 205, 21
16. S. der geme-^satarana 29,3
17. S. des lü-adumu-zi; E. der gemd-anin-süna 102 hl- 7
18. S. des ]ü-aba-ba6 205, 18
19. S. des lü-e-suküd-du 139, 3
20. S. des lugal-usumgal; B. des a-kal-la, gir-nun-ne, lü-es-sä, 

und ur-dig-alima 12,4
21. S. des ma-an-si 3, 6
22. S. des n a - di, des i si b; E. der nin-ni-zu 21, 3
23. S. des giä[tül]-ta 35, 29 (s. S. 56 Nr. 28)
24. S. des ur-tur und der [x]X-tur 104, 11
25. \ . des [cib]a-ba6-ib-[gu-ul], des ir 94 3
26. V. des ir 14, 7
27. V. des ses-kal-la, des ir 32, 2; 5; 10 

ur-li'l-lä V. des lugal-KA-gi-na 63, 6
U r- dl i9-si4 1. di-ku5 110, 16 (s. S. 21 ; 43 Nr. 33; zur Lesung NE = ÜQ < 

zu S. 21)
2. ensi von Umma S. 26 

u r- dliB-si4-na 1. 56, 4
2. nu-kiri6; V. des lü-dingir-ra 65, 2
3. V. des ur-nigin-GAR-ki-du10 60, 1; 2 

ur-lugala 68, 4; 6; 11; 144, 5 (s. zu Z. 3); 9 
ur-lü-lala 110, 7 (s. Komm.); io
u r- dmä~ha-su - um-ma 214, 16 (s. Komm.) 
ur-ma-ma 1. 172, 8 (s. Komm, zu Z. 1-6 und 8); 211, 78

2. maskim 196, 11; 22 (s. S. 5 1 Nr. 90) 
ur-dma-mi 1. maskim 121, 5 (s. S. 51 Nr. 86)

2. su- BA 189, 5
ur-me-me 1. 209, 6 (s. Komm.); 65; 81; 90; S. 130

2. V. des ur-clda-mu S. 102 
ui-mes 1. 13, 5; 51,4; 143, 4; 209, 26; 211, 10

2. di-ku5 S. 33
3. dub-sar; S. des lü-aba-ba6 11, 9 (s. S. 57 Nr. 30)
4. lugi-zi; V. des [b]a-gi 182,11
5. ir, B. der nin-im-zu-da, nin-ma-ma und nin-nl-i-zu 30,1; 10
6. maäkim; S. des u[r-xx] 170, 12 (s. S. 51 Nr. 91)
7- nara; S. des lü-ninaki, des nar-gal; B. des ur-ki-gu-la und der nin- 

E. der nm-me-kal-la (s. zu 58, 14); V. der aba-ba6-i-zu 29,2 (S 
58, 18; 87, 7 (s. Komm.); 8; 14; 113, [9] (s. Komm.); 28; 45; 54; ,6! 
69; S. 202; 29s

S.su-BA; E. der pa4-pa4; V. derme-me-mu 42, 2; 4; 5; 1Q; 14; 22; 26 
9- B. des ur -uba-ba6 195, 32; 200, 5 (s. S. 51 Nr. 73)

n i - (Iba-ba6

Nachträge

m e - d a 11 a; 
;. Komm.); 
8; 205, 61;



10. S. des ab-[xx] 86, 14
11. S. des amar-ka10; B. des ä-sa6-ga 79, 7
12. S. des da-da 211, 68; 74
13. S. des da-ti; V. der dba-ba6-i-zu 205, 45; 48; 5°; 53; 54; 61; 69
14. S. des lü-dnanna 14, 8
15. V. der a-sa6, der E. des ur-dig-alima 4, 2

ur-mu di-ku5 203, 23 (s. S. 23; 43 Nr. 34) 
ur-MU[S- ] 136,3
ur-dnagara 207,32 
Urnammu König von Ur S. 25
u r - dn a n s e 1. 8,25:106,23 147, 8 (s. S. 57 Nr. 31)

2. di-ku5-e-dnanna 123, 12 (s. S. 23; 31 mit Anm. 7; 43 Nr. 31; 45; Nachträge 
zu S. 43 Nr. 31)

3. ha-za-nüm s. zu 62, 17
4. lü-kin-gi4-a-lugala 69, 19
5. TUR.TUR-dib-ba kü-ta-sa10-a 190,65
6. S. des ba-si-sä-ra-gi; E. der sä-su-nigln 1, 3
7. S. des lü-digi-ma-se 3,16 [131, 30] (s. S. 57 Nr. 32)
8. S. des ur-GAR 11,4; 14
9. V. der dba-ba6-lü-sa8, der E. des [n] am-tar-fb-ul 199 IV 4

10. V. des [xx]-mah und ur-sukkala 96, 6
11. V. des ur-dba-ba6 65,3 

u [r-X X ] - NI ir 84, [2]; 17 
ür-ni-du10 ir 28, 2 (s. Komm.); 9; 15
ür-ni-du10-ga ir; S. des [u]r-ä[XXX] und der ge [me-X X X] 36, 8 (s. Komm.); 14; 17; 19 
ur-nigin-GAR 1. 30, 16; 120b, 6; 124, 11; 197, 28; 202, 6; 212, 3

2. ab-ba-uru 110, 19; S. 36s
3. eger-sagina 110, 18
4. kü-dim 196, 17
5. kü-ta-sa10-a 212, 36
6. maskim 20, 14; 184, 8; 187, 20; 194> 38; 207, 18; 23 (s. S. 51 Nr. 92)
7. nu-bända 214, 7; 8; 25; 26
8. V. des lü-dba-ba6 188,13
9. V. des su-ma-a-AN, des ir 5G 3 

ur-nigin-GAR-ki-du10 S. des ur-dli9-si4-na 60, 1 
ur-anin-a-zu 16,9
ur-dnin-bara V. des nam-mah 13, 12 
ur-dnin-gala8 rä-gaba 209, 101; S. 45; 47s 
ur-dnin-gir-su(-ka) 1. kü-gäl 209, 20 

2. V. des lü-eba 98, 22
ur-dnin-giz-zi-da 1. 31, 16; 38, 9; 71) *4! 90, 5 ! 162 III 5; 207, 10; 208, 43, 51

2. gu-za-lä 203, 28; S. 45; 4710
3. sila-su-du8; E. der a-tu; V. des lü-dnin-gfr-su 18, 3 ! 5! 1 1 ! 32
4. V. des ad-da und der gem6-dnanse 204, 26; 28



ur-inin-mara111 194, 30; 33
[ur]-dn[in]-muga 38, 10
ur-dnin-mug-ga 214, 24; 62
Urninurta König von Isin S. 2314; 32s; 1324
ur-numun-du10-ga maskim 193, 32 (s. S. 51 Nr. 93)
ur-dnu-mus-da 1. GUR.DA 201, 18 (Text bietet -dnu-mus-<da->)

2. V. des du^-ga-gi-na 201, 2; 6 (s. Komm.). Wohl mit 1 identisch
3. V. des ni-ü-rum 17, 2 (Text bietet -a<nu->)

ur-ünuna S. des da-da 205, 75 (s. S. 57 Nr. 33) 
ur-rlnun~gala8 1. 12, 8 (s. Komm.)

2. maskim dub-sar nu-bända-gu-za-lä; S. des eren-da 108, 24; i6q 16
S. 51 Nr. 94)

dub-sar; V. des ur-ba-gara, des maskim 99,47; 208,ur-aNUNUZ.KÄDmusen 
(s. Komm, und S. 5)

Ur-<iPAP.MU.DU ir 212, 4 (s. Komm.; statt PAP vielleicht PIAL zu lesen) 
ür-ra-ni V. des lü-gi-na 18,13 
ür-re-ba-ab-du, 1. 208, 13; 16

(s.

65

2. ir; \. des nam-mah-dba-ba6, ses-kal-la, ur-sa6-ga, der ir, der nin-arrus-sü 
der gerne 169 2

ur-re-ba-du7 1. 57, 7; 181 III 8
2. E. der gerne-agestin-an-na 171,3
3. S. des ur-es-lil-lä 118, 4 (s. Nachträge zur Stelle)
4. V. der nin-zä-ge-si, der gerne 37, 2 (s. Komm.); [7] 

ur-sag-TAR E. der geme-asul-pa-e, der T. des ur-kisala 195, 27; 31 
ur-sag-übakl 1. ir 75, 2 (s. Komm.); 6; 17; 22

2. S. des lü-mar-za; B. des a-hu-ma, des ir 34, 16 (s. Komm.) 
ur-asahara-dba-ba8 1. gudä 135,5

2. S. desna-mu 32, 3; 6; 12; 16
3. S. des ur-sul 187, 1 7

ur-asatarana 1. 8, 24 (s. S. 57 Nr. 34); 60, 5; 196, 2; 205, 73
2. di-kuß <lu)rnas-su-gid-gid; S. des lugal-usumgal 1, 9; 2, 8; 3, 12; 6, 24,

[i°, 13 (s. Komm.)]; 11, 7; 13, 16; 14, 24; 15, 21; 17, 22; 18, 36; 21, 20; 23, 24; 34, 
2i ; [37, 22; 41, 24]; 42, 31 ; 44, 18; 45, 20; 46, 23; 50, 17; 55, 19; 65, 28; 68, 18; 74, 
17. 75> 28,761i6;78, 20;79, 17; 80, 19; 82, 14;88,17;[89, 18]; 90, 21 ; 93,21; 94,21; 
96, 22; 99, 50; 101, 5 ; 23; 107, 17; [l 15, 46]?; 119, 21 ; 126, 20; 134, 18; 143, 20; 145,
15; 146, 25; 147, 4; [150 Rs. 8]; 153, 7; 155, 4; [156, 7]; 157, 9; [163 IV 7]; 170,
28; 174 17; 175, 29; 178, 25; [179, 39]; 190, 73; [193, So]; 194, 39; 197, 43; 199 HI
1 ; 211, 82; 218, 4; 219, 5; 220, 9; 221, 6; 222, 7 (s. S. 10; 20 ff.; 29; 43 Nr. 35;
5210; 1105; Nachträge zu S. 21; und zu 12, 3)

3. maskim 24, 13; 136, 16; 178, 11; 194, 28 (s. S. 51 Nr. 95; 5210). Identisch mit 2 ?
4. maskim; S. des ni-mu 2, 6; 17, 18 (s. S. 51 Nr. 96)
5. sipa 210 II 9
6. E. der dba-ba6-in-zu 175, 4; 196, 5 
7-S. des [x]-GA[R-x X] 115,35



8. V. der i-sa6-ga, der gerne 69, 1; 12 
ur- asu’ena 1. 51, 8; 14; 212, 33; 213, 27

2. di-ku5 ( ?); S. des ur-sul 123, 10 (s. S. 23; 45 Nr. 36)
3. ni-du8 127, 8
4. udul; V. des ME.PI.ZU 189,11
5. B. der äm-ma, der E. des ku-li 103, 6; 12; 16 

ur-sukkala 1. kü-ta-sa10-a 212, 37
2. S. des ur-ananse; B. des [x x]-mah 96, 5 

ur-asumugana 48, 4; 12 
ur-sa6-ga 1. 134, 4; 179, 32

2. di-ku6; V. des ur-dba-ba6 3, 17 (s. S. 33; 45s)
3. Ir; S. des ür-re-ba-ab-du7, des ir; B. des nam-mah-dba-bae, ses-kal-la, des 

ir, der nin-arrus-sü, der gerne 169, 5
4. nu-band a 117, 4
5. nu-banda-iüDUN-a 39,8
6. nu-bända-gu-za-lä 94, 3 (s. Komm.)
7. B. des ur-GAR; V. des [na]-lu 179, 3; 9
8. S. des [ur-ab] a-ba6, des sipa-gu4 166, 15
9. S. des ur-glsgigira 11, 10 (s. S. 57 Nr. 35)

10. V. des al-la-mu, des di-ku5 157, 8 (s. S. 34 Nr. 4)
11. V. des lü-gi-na 184, 6
12. V. des lü-gü-de-a 18, 6; 169, 24
13. V. des [l]ü-sa6-ga 96, 2
14. V. des ur-aig-alima 43, 12 (s. Komm.); 100, 4; 5 ; [8]
15. V. des autu-mu 199 III 11 

ur-sa6-ga-mu 1. ensf von Lagas S. 65; 35 Nr. 4
2. gä-dub-ba S. 35 Nr. 4 

ur- asarä 1. 214, 33
2. gä-dub-ba 212,21146
3. uku-us 202, 9

ur-sa6-sa6-ga S. des lugal-me-läm 152, 6 
ur-dsa-ux -sa 1. 172, 9 (s. Komm, zu Z. 1-6)

2. ir7 134, 2
ur-ge-ü-la 1. 30, <6> (s. aber Komm.); 8; 198 I 3

2. E. der bulug-gi 203, 7 (s. Komm.)
3. S. des IM.PA 195, 3
4. V. der geme-ananse, der E. des ur-e-ninnu 2, 3 

ur-su-ga-lam-ma i.muhaldim 35, 5; 8; 10; 19; 24
2. S. des äutu-mu 92, 6; 10 

ur-su-kü-ga 212,39 
ur-sul 1. gudä; V. des ku-li 105, 2

2. B. des a-tu, des maskim 188, 8
3. S. des ä-zi-da 113, 3; 17; 47
4. S. des dingir-ra 52, 19

V

:



5. S. des isib; B. des lu-es-sä und na-di 112, 12
6. S. des l[u-igi]-gar, des eden 86, 4
7. V. des bü-lu5-l\u5\ 1 59, 6
8. V. der nin-he-du7 und der nin-nam-maha-ni 204, 37
9. V. des ur-^sahara-^ba-bag 187, 17

10. V. des ur-asu’ena, des di-ku6 ( ?) 123,11
ur-asul-gi(-ra) 1. |M|A[R.TJU 52, 18; 23

2. S. des ba-a-a, des dam-gära, und der geml-^iama; B. des du^-ga-zi-da 7, 18 
ur-dsul-pa-e 1. gudä 98,14

2. nimgir maskim 78, 17 (s. S. 51 Nr. 97)
3. sukkal-mah; S. des Ia-ni, des sukkal-mah; V. des ir-ananna, des sukkal- 

mah ensi S. 37 mit Anm. 9
4. V. des ur-aig-alima 4,1 

ur-dsul-udula5 54, 5 (s. Komm.); i3; 210 IV 5 ; 9 
ur-tab-ba-h'l-Iä s. unter ur-es-lfl-lä 
ur-TAR sukkal zu 67, 5 
[ur]-temen-na ir 91, 4 (s. Komm.) 
ur-tur 1. maskim 207, 14 (s. S. 52 Nr. 98)

2. maskim; S. des ur-dingir-ra 74, 6 (s. S. 52 Nr. 99)
3. E. der [x]x-tur; V. des [ur]-dlama 104, 11; 12
4. V. des ab-ba-kal-la, des maskim 57, 14 

ur-tur-tur 1. gu-za-Iä maskim 152, 11 (s. S. 52 Nr. 100)
2. V. des ses-kal-la, des maskim 206, 42 

urukl-bi 173, 3 (s. zu 177, 4) 
ur-üb-kü-ga 208, 56 (s. Komm.)
uru-l-da-za[l] [maskim] 90, 19 (s. Komm.) (s. S. 52 Nr. 101) 
u r u-in-d a - z al maskim 106, 8; 175, 14 (s. S. 52 Nr. 101) 
ur-ü-ki-ni 194, 25 (s. Komm.) 
uru-KA-gi-na König von Lagas S. 174; 24; 53s 
uru-ni-s[e] V. der nin9-kal-la 167, 14 
ur- dür-bar-taba 215, 30 (s. Komm.); 33; 37; 39 
ur-autu 1. 142, 4

2. dam-[gära] 200, 2 (s. zu 7, 2)
3. ha-za-nüm s. zu 62, 17
4. maskim 133, 5; 163 IV 3; 206, 18 (s. S. 52 Nr. 102)

ur-zikum-ma 1. 194, 4; 12
2. S. des nin9-ä-ni-ta, des nu-kirig 212, 8
3. S. des ur-GAR, des udul 152,8

ur-zu V. des al-la, des ensi' 71, 7 (s. Komm, und S. 62; 28) 
üs-gi-na nara 209, 18 
ü-se-he-gin 1. 201, 5; 9; 14

2. udul; V. der sä-äu-nigln 1, 2 (s. Komm.) 
u-sim-e E. des ur-digi-zi-bar-ra, des ir; M. der um-ma-gi-na, der gerne 
dutu-ä-dah s. zu 178, 12

7L 4



dutu-a-da[h-mu] ir 178, 12 (s. Komm.); [22] 
dutu-an-dül E. der geme-ninä 56, [1]; 8 
dutu-ba-e 1. ha-za-nüm von lu-lu-bukl zu 62, 17 

2. S. des ba-zi 9, 1 (s. Komm.); 4 
dutu-bar-ra 1. 208, 60

2. ir; S. der ama-tu 166, 12 
dutu-bi-du^ s. zu 60, 2 
dutu-DI.NE s. zu 184, 9 
dutu-ki-du10 V. des dingir-sa6-ga 45, 5 
dutu-me-läm 194, 6 
dutu-mu 1. 1 50, 2; 7

2. S. des ur-s[a6-ga] 199 III 11
3. V. des ur-su-ga-lam-ma 92,6

ü-uh V. des Iü-dba-ba6 und des lü-anin-glr-su 75, 2; 3 
ü-us-he-gin zu 1, 2

wa-al-lum 72, 15 
wa-ta-ru-um di-ku5 S. 33

zabar-an-ne V. der nin9-sa6-ga, der E. des lü-dingir-ra 211, 3 
[X X X-z]i-da 134,3
zi-ig-zi-ig E. des ur-GAR, des gudä der dnin-an-si4-an-na 210 I 15; II 3
zi-mu V. des lü-e-suküd-du 102,4
zitti-ili s. zu 10, 3; aber auch zu 113, 6
zu-ge V. des a-bi-täb, des ir 48, 3
zum-zum 194, 5

II. GÖTTERNAMEN

da-hi s. zu 125, 12 
dAKA-dsu’ena s. zu 122, 1-3 
dal-la s. zu 108, 2
ama-dingir-re-ne 115, 13 ; 15 ; [sanga]- 115,6
dama-su-hal-bi s. zu 123, 2 
an S. 103; 65® 
da-nun-na S. 2314; 664

dba-ba6 S. 664; ezen- 54, 16; S. 104 mit Anm. 1; gudä- 112, 2; 20; [mf]-üs-sä-
S. 1042; nin-dingir- 78, 3 (s. Komm.); 179, 4; s. auch e-dba-baa

dda-gan s. zu 210 III 13 
dda-mu s. zu 6, 5 
dingir-sag-ub-ba-kl s. zu 34, 16 
(d)du-du s. zu 196, 24
ddumu-zi, von bäd-tibirakl s. zu 110, 7; itu- 127, 20; ni-ml-üs-sä- S. 1041
München Ak. Abh. 1957 (Falkenstein III) 11



aen-ki, sanga- S. 37
üen-h'l 1, 14; 2, 19; 32, 20; 64, 25 ; 115, [49]; 126, 25; 130, 14; 131, 34;

195, [34]; 218, 6; S. io1; 3 
den-sig-nun s. zu 210 III 5; S. 53s

144, 19; 190, 75;

aga-tum.-du10, nin-dingir- 115, 4 (s. Komm, zu Z. 4 und 6); 9 
dgestin-an-na, von bäd-zir-ra s. zu 31, 14; gudä- 54, 7
(,GlRIx KÄR(-da) s. zu 68, 8; zur Lesung GlRIxKÄR = giri s. Nachträge zu 68 8 
dgü-lä s. zu 178, 4

Aha~iä S. 1025
“HAL.MU.DU (oder “PAP.MU.DU) s. zu 212, 4

hg-alima s. zu 12, 2; zu 197, 4, s- auch e-dig-alima
digi-ama-se s. zu 3, 16
äigi-ma-na s. zu 3, 16
digi-ma-se s. zu 3, 16
di7-lü-ru-gd S. 62®
‘hnanna S. 664; zu 58, 11; en-am-gal-an-na en- S. 102; en-unu„-gal [en]- 33

21; en-unu6-gal- 35, 32; 51, 26; 71, 22; 110, 22; 133, 7; 137, 16 
dinanna-un ukl, en- 118,25:224,9 
“inanna-INANNA.UNUW S. 24s

dku-nun S. 225

Ala-ta-rak s. zu 110, 7 
dlugal-ü-sim-sü-sü s. zu 55, 2 
dl ü-Iäl(-la) s. zu 110, 7 und 117, 19

dmä-ha-sum (Var. -su-um) s. zu 214, 16 
Ca)ma-mi s. zu 172, 8 
dmfes-lam-ta-e, gudä- 76, 11

"nagar-pa-e s. zu 202, 2
dn a - in a h 65, 30; vgl. dna-rü-a-mah
dnanna S. 66 mit Anm. 4; zu 40, 9; di-ku5- s. zu 40, 9; Nachträge zu S. 43 Nr. 31; 

en- 206, 43 (s. Komm, und zu 114, 3); en-mah-gal-an-na en- 54, 17; 95, 21 ; 136* 
18; 140, 15; KAB.[U]S- 78,5; zä-u- S. 1171; 135; s. auch e-dnanna 

dn a n n a - g a - eskl, en- 123, 14
dnanse S. 66 mit Anm. 3; en- 13, 8 (s. Komm.); 178, 9 (s. Komm, zu Z. 4); sanga- 

s. zu 213, 2-3; S. 129; 142; tüg-us- 13, [2]; 9 
dna-rü-a-mah 32, 20; vgl. dna-mah 
dnin-ä-gala8 114, 2 (s. Komm.); 15; S. 75 
dnin-an-si4-an-na, gudä- 210 I 16



dn i n - d a r - a, gasam- 80, 7; guda- 8o, 8; sa12-du6 s. zu 149, 9 
dnin-gi'r-su S. 65 mit Anm. 5 ; 663; 4; 104 mit Anm. 2; 3; zu 12, 2; 5; 6; s. auch e-dnin- 

g i r - s u (- k a)
fInin-giz-zi-da, sanga 210 III 14
dnin-hur-sag-gä s. zu 115, 6
dnin-hur-saga-a-e-bara(ki) S. 24s
dnin-INANNA.UNUki S. 24s
dnin-INANNA.UNUki-a-pi4-sala4 S. 24s
dni 11 -1 i 1 1, 14; 2, 20; 32, 20; 115, 49; 126, 25; 131, 34; 190, 75
dnin-maraki S. 25; 31; 66 mit Anm. 1-2; zu 211, 63; engar- 67, [2]; 17; s. auch 

e-dnin-marakl 
dnin-mena s. zu 45, 2 
(inin-sag-üba s. zu 34, 16 
dnin-subura, sanga 99, 24 (s. Komm.)
dnin-te-ug5-ga 124, 5 (Nebenform zu dnin-tin-ug5-ga; vgl. AnOr XXVIII 30;

s. Komm, und: S. 65 mit Anm. 4) 
dnin-tin-ugs-ga s. zu 6, 5 
dnin-urta S. 66 mit Anm. 6 
dnin-uru-sag-gä s. zu 74, 2 
dNUNUZ.KÄDmuäen s. zu 208, 65

dPAP.MU.DU (oder dIJAL.MU.DU) s. zu 212, 4

^sin S. 66B

dsa-GÄL-sa s. unter dsa-ux-sa 
d§agan s. zu 48, 4
<lsarä S. 66; 83«; 87s; a-ru-a- S.87«; ir- 212, 17; 21; [26]; 41; 42; 46; 475 s. S. 87 

mit Anm. 6; 96; s. auch e-dsarä 
dsa-ux (= GÄL)-sa s. zu 2, 12 
dsul-udul5 s. zu 54, S

dür-bar-tab s. zu 215, 30

III. GEOGRAPHISCHE UND TOPOGRAPHISCHE NAMEN

a-bi-akkI s. zu 202, 4 
adabakl S. 2; 138; 25® 
a-dam-dunkl 114 IV 6
a-e-bar(-ra), dumu- 48, 14 (s. Komm, zu 31, 14); S. 10; 24 mit Anm. 2; 28; 29s;

s. auch dnin-hur-saga-a-e-barakl 
a-ga-erena S. 664 
Akkade S. 24



Alsüsin S. 37 
amas-ku-ga s. zu 115, 2 
am-ri-ma, a-sä- 110, 1 (s. Komm.) 
an-ta-sur-ra s. zu 103, 3; 197, 4 
an-za-gar-ur-zi'r(-re)kl s. zu 31, 14
AN-zi 121, 3 (s. Komm.; fraglich, ob Orts- oder Flurname) 
a-pi4-sälkl S. 242; zu 189, 2 
a-SIG7.Dl3(-a) 214, 2 (fraglich, ob Flurname)
Assur S. 2314 
Assyrien S. 15 31
a-sä-du24-ür-re-gar-ra s. zu 166, 10 
a-wa-an11, ma-da- 114 IV 7

bäd-ma-dakl 208, 66
bad-MAR.TU 6, 27; 34, 23; 62, 21 ; 89, 22; 96, 24; 98, 32; 105, 24; 131, 6; 143, 23 

169, 26; 222, 10; 11; - mu-ri-iq ti-id-ni-im 189, 20; 204, 50; 209, 104 
bäd-ti birakl s. zu 110, 7 
bäd-zir(-ra) s. zu 31, 14 
ba-garä s. zu 197, 4 
bära-g£r-nun-na S. 664 
Basime S. 37 
Bogazköy S. 174
BUR.Ü.SIG7(-a) 214, 15 (s. Komm.)

di-ma-at-Aen-lil S. 37 mit Anm. 5 
di-ma-tumkl S. 841
Drehern (Dureihim) S. 2f.; 14; 174; 27“; 308; 33; 45; 1442 
dub-lal-mah 114 III 13 (s. Komm.); zu 24, 10; S. 66 mit Anm. 4-5 
du6-g]s-ab-ba, ha-za-nüm- 1 20b, 1 7 (s. Komm, und zu 62, 1 7) 
du6-V11(= imin)-n a, a-sä- 209,96 
du,.-nunuza s. zu 130, 4 
du6-ur-sag-e-ne S. 66s

e-alima s. zu 103, 3; 197, 4
[e';]-amasa 115, 2 (s. Komm.)
e-amas-kü s. zu 115, 2
e-an-na S. 1044; zu 41, 2
e-dba-ba6, bala- 112, 8; 19
e-ba-garä S. 98s
eb-gal s. zu 197, 4
e-bir-bir(-dutu) s. zu 103, 3; 197, 4
e-d a - an-d u8-a, a-sä- 209, 34 (s. Komm.)
e-durus-lü-igi-ma-se s. zu 120b, 15
e-durursipad-e-ne S. 96:117!



e-den-Hl-lä S. 101 
e-gal-eden-na s. zu 97, 12 
e-gUj s. zu 200, 13
e-dig-alima, bala- 12, 2 (s. Komm.)
e-dim-dugüdmlläcn-bir-bfr S. 664 
e-dinanna S. 57 
e-lugalakI S. 9Ö4 
e-mar-zaki S. 579 
e-me-hus-gal-an-ki s. zu 12, 2
e-dnanna 190, 26 (s. Komm.); di-ku5- 123, 12; S. 31 mit Anm. 7; 43 Nr. 31 und 

Nachtr. dazu
e-dnin-gir-su(-ka), bala- 12, 6 (s. Komm.); 113, 1 
[e]-dnin-giz-zi-da S. 98® 
e-ninnu s. zu 12, 5
e-dnin-marakl 123, 7; 126, 10; 143, 6; S. 31; 66 mit Anm. 1-2
e-dnusku s. zu 205, 52
e-puzris3,(^)ls -Ada-gan 4, 20; 216, 4
eriduki, en- 47, 5; 53, 5; 121, 25; 193. 37! 220, 11
e-asumugana s. zu 103, 3
e -dsara 27, 20; 40, 7; 76, 25; 110, 10; 122, 3; 138, 26? (s. Komm.); S. l4; 65s; 66; 96
Esnunna S. 10; 26; 1531
e-su-si-ma 214, 30 (s. Komm.)
e-URÜ x KÄRkl s. zu 43, 2; S. 98®
e-dutu, bala- 12, 7 (s. Komm.)

Fära S. 144

ga-eski S. 964; en-dnanna- 123,14 
gana-da-üs-sa 209, 76 (s. Komm, zu Z. 80) 
gäna-gu4 213, 1 (vielleicht Appellativ) 
gar-sa-na(-k)kl s. zu 212, 25 
gar-sa-na-ka-na-rakl 212, 25 (s. Komm.) 
gir-nun-na s. zu $8, 9! S. 664
gir-sukl 58, 19 (s. Komm.); 137, 2; 209, 102; S. 26; 3; 5; 67; 24®; 45 
gis-ab-ba s. zu 120b, 17
gd-ab-bakl 83, 19; S. 2 mit Anm. 5; 66 mit Anm. 1; zu 3, 16
gü-ab-bakl-gu-la S. 25; zu 3, 16
gü-du8-akl 67
gü-eden-na s. zu 189, 2
gü-en-bar-ra S. 664
Gutebum S. 37

ha-ar-sikl 20, 17; 207, 37 
yafägi S. 307; 544; 1034



Hamazi S. 37 
Hana S. 15 31
hu-hu-rikl 211, 84 (s. Komm.) 
hu-hu-nu-rikl 194, 41 
hu-mur-tikl 20, 17; 207, 37 
hu-üh-nu-rikl 127, 21; 203, 30 
hu-üh-nu-rikl 145, 17; i49) 12'f; 219, 6

i7-AxMUS 215, 14 (s. Komm.)
Ibzch s. Nachträge zu I 242 
(17)idigina, ka- 130, 1 ; s. auch zu 189, 2 
idiginä, [gü]- 11, 1
ij-duj-nunuza-ka 130, 4 (s. Komm.) 
i7-e-duru9 s. zu 130, 1 
i7-en-urf-gala8 S. 3t3 
i7 - er en-n u n-n a S. 313; s. Nachträge 
i7-inim-ma-AN s. zu 130, 1-2 
di7-lü-ru-gü S. 62® 
i7-mus-bi-an-na s. zu 189, 2 
INANNA.ABti S, 242; s. Nachträge
INANNA.UNUki, dumu- 144, 17 ; S. 11 ; 163; 24 mit Anm. 2 ; 32 
Isin S. 32s; 1324
i7-sa6-dar-ra s. zu 209, 42 
i7-säl-la S. 1403 
Isar S. 37 
Iscäli S. 1228

kä-kiria-du6-ur-sag-e-ne S. 666
ka-dnin-urta S. 666
Karahar S. 37
Kardak S. 37
ka-zal-lukl s. zu 93, 20
ke-en-gi S. 25
ki-es(-sä)kl s. zu 113, 15
ki -mask 1 22, 17; [142, 18]; 184, 18; 217, 5
kisal-bar-ra S. 664
ki-sumun, a-sä- 201, 8
ki-uri S. 25
Kutalla S. 57; 662

Ia-ga-bakl zu 169, 21
Kigasak‘ S. 1 f.; 5ft.; uff.; I74; 199; 2o; 24; 26; 3of.; 34h; 37; 58; 96; 1042; 147; zu 

So, 14-19; ensi- 57,15 
larsakl S. 662; 85
lu-lu-bukl, ha-za-nüm- s. zu 62, 17



ma-ag-ra-tumki S. 841 
Mäl-Amlr S. 1531
MAR.TU S. 97; 1041; 113; 141; s. auch bäd- MAR.TU und im Wortverzeichnis 
mar-zakl S. 57®
mus-bi-an-na 189, 2 (s. Komm.); a-sä- s. zu 189, 2; s. auch i,-mus-bi-an-na 
mus-bi-eden-na s. zu 189, 2; a-sä- s. zu 189, 2

nag-sukl 120a, 3; 120b, 9; 22; 24; 121, 15; S.31 mit Anm. 3; 62; ha-za-num- 120a, 
6; 10 120b, 14; 16; 21; s. zu 62, 17; lu- 111, 3; 5; 9; 120a, 4; S. 140 

NE-ri(-a) 21 5, 48 (s. Komm.)
nibrukl 117, 22; 120a, 11; 120b, 28; S. 2; 31; s. auch unter Nippur 
ninakl 42, 33; 50, 19; 93, 24; 106, 25; S. 2 mit Anm. 4; 227; 34 
ninabkl S. 24s
Nippur S. 2f.; 10; 12; 19; 24s; 25 mit Anm. 8-9; 26; 28s; 30s; 31; 32s; 33; 57; 609; 611;

62 mit Anm. 1; 64s; 65 ; 66 mit Anm. 6; 113; 1324; 147h 
Nuzu S. 57®

pa4-LI-[xx]-dam-x 130, 2 (s. Komm.) 
pa4-sikil-nunkl s. zu ill, 1 
bpa4-sikil-nuna ill, 1 (s. Komm.) 
pi-na-ra-tumkl S. 841

sa-bu-um“ S. 37; eger-ensf- S. 96®
sag-ubkl s. zu 34, 16
sag-übkl, lü-mah- 150, 3 ; zu 34, 16
si-ma-numkl 14, 26; 18, 38; 42, 34; 45, 23; 46, 26; 50, 20; zu 63, 50; 75, 30; 79, 19; 

80, 21; 87, 18; 88, 19; 99, 52; 107, 19; 119, 24; 141, 16; 205, 78; S. 837; lü- 190, 2; 
7; 11; 16; 22; 29; 37; 45; 51; 58; <65a>; S. 83; 96; 140b 

si-mu-ru-umki 148 Rs. 1; 200, 22 
si-mu-ur4-umkl 12, 23 
Sippar S. 1228 
Su-Leute S. 37 mit Anm. 6 
Susa S.98; 1531

sa-as-ru(-um)kl 48, 8; 212, 50 
sa-as-sü-ru-umkl 120b, 29; -(ru-) 120a, 12
sa6-ga-dar-ra, a-sä- 209, 42 (s. Komm.)
Saridhum S. 83®; 87® 
su-ga-lam-ma S.664; bala- 12, 5 
susanakl 114 IV 6

Tello S. iff.; 5 ff.; 10; 12 ff.; i8f.; 27; 30; 58; 61; 66; 683 
ti-ra-äs s. zu 103, 3; zu 197, 4 
giätir-bil-la, ha-za-nüm- s. zu 62, 17
Tummal s. zu 68, 13 und zur Lesung I. J. Gelb, MAD II 143 Nr. 268



U1^afir. fo3lff ;45; 10!'; H; l6; 17,i4; 19: 21; 242-’ 26f-; 29s; 3if-; 363; 53; 6i; 62i;
’ ’ ’ 70 ’ 14°f-; H7f-; zu 115, 6; lü- Hl, 2 (s. Komm, und zu 93, 20)

unu (*g) . .1044; ad-da- S. 36s; ad-da-ugnim- S. 36s; en-^»inanna-unukl 
Ho, 25; 224, 9; s. auch unter Uruk

Ur S 2f.; 8; 11; i9f.; 25 mit Anm. 9; 308; 33; 57; 85I2; i47; s. auch unterurW-m)
ur-bi-lum 1 7, 24,- 48, 15; 49, 15; zu 63, 50; 132, 17; 182, 17; S. 37
uri i(-m), dumu- S. 915; ensi- s. zu 93, 20; lugal- 1, 12; 2, 17-18; 4, 18; 6, 27;

114 Siegel a, 3; Siegel b, 3; IV 5; 126, 23; 189, 19; 204, 50; 209, 103 
Uruk S. 313; 147
URU x KÄRk 1 s. zu 34, 16; s. auch e-URU x KÄR« 
uru-sag-rig7ki, lü- S. 1171 
us-tur-mah, kiriG- s. zu 130, 1-2 
ü-za-ar-gar-sa-nakI s. zu 212, 25; S. 37

za-ab-sa-li, ma-da 3, 19; 74, 20; 82, 17; 92, 5; 106, 26; 134, 20 
zabalamkl S. 242; s. Nachträge dazu



F. Wort index

I. SUMERISCH

(Abkürzungen: Ag. ~ Agentiv; D. — Dativ; G. = Genetiv,* körn. — Komitativ, L. Lokativ, LI. Lo- 
kativ-Terminativ; S. = Subjekt; T. = Terminativ)

a Wasser (= mü §L 579, 30): a ga-gid ich will Wasser ableitenl 130, 7 (s. Komm.); 
se a nu-un-na-a-bi daß die Gerste im? W. nicht ... ist 144, 8 (s. Komm.); a-de-a 
das Ausgießen des W. (im Ahnenkult) S. 1115; a ba-de-a als (das Feld) bewässert 
wurde s. zu 189, 2; a he-ma-de-e er soll bewässern! S.97; a-i7-säl-la i-in-e er 
hatte W. des Isalla-Kanals abgeleitet S. 1403; a-sä ... a-e DU-a das Feld, dem das 
W. abgeleitet? worden ist S. i4°3j ke-en-gi i7-ba a su bi-ba in die Kanäle von 
Sumer ließ er W. frei (fließen) s. zu 213, 32; a ga-ab-rügu ich will das W. ersetzen!
S. 1403.

ä 1. Arm (= idu SL 334, 2): a-na in-gid (der König) hat mit eigener Hand abgemessen 
s. Nachträge zu II 17.
2. Miete (für Sklaven oder Mietlinge, Tiere, selten für ein Wohnhaus) (= idu SL 334, 
2); s. S. 91; 127h: [ä] - PN die [M.] des . . . 66, 1; ä-ir-da die M. für den Sklaven 65, 21;, 
67, 14; 204, 9; ä-geme die M. für die Sklavin 70, 14; ä-ni die M. für ihn 189, 16.
3. Lohntag (als Terminus der Verwaltungssprache): S. 971.
4. Zeitpunkt (s. IF LX 130): S. zu 122, 5.

a5 machen (<(aka; = epSsu, sakänu SL 97, 4! 21) • S. zu 63, 15; 121, 3, 194j 3S > in sy^a" 
bischer Schreibung vielleicht in se a nu-un-na-a-bi daß die Gerste im Wasser nicht 
... ist 144, 8 (s. unter a ,,Wasser“).

a-a Vater (= abu SL 579, 473a); meist durch ab-ba ersetzt: a-a-[ne-ne] [ihr] Vater 58,
16.

a-ab-ba(-k) Meer (= tamtu $L 579, 206b): AB-a-a[b-ba] der Meefres]- ... 154, 71 
ga-ras-a-ab-ba-ka Meeres-Kauffahrer S. 33.

AB eine Berufsbezeichnung (SL 128, 13c AB(-ba)): AB-a-a[b-ba] der Mee[res]-. . . 1 S4> 
7 (s. Komm.; S. 56 Nr. 9; 57).

ab Kuh (= littu SL 420, 4): 136, 2; 137, 1 ; 187, 12; 194, 29; 33; 207, 15; äb-ba auf diese 
Kuh 194, 31; ab sa-bar-tur mu-bi i-me-a eine K. namens Sabartur 137, 7 (s. 
Komm.); äb-al eine al-K. S. 87; 95 (zu al- s. A. L. Oppenheim, AOS XXXII 38).

a-ba „wer?“ (= mannu SL 579, 77 c): S. zu 99, 6.

ab-ba 1. Alter (= sibu §L 128, 3b): ab-ba-ab-ba-ne den Ältesten 101, 11 (s. Komm.;
5. 32 mit Anm. 5; Ö24 und vgl. ab-ba-uru Stadtältester).
2. Vater (= abu SL 128, 3a); ersetzt weitgehend a-a: a) ab-ba-PN Vater des ... 3, 8;
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15. l4J 32> 5: 1°6, 3J l07, 5; 17°i 5; ab-ba (L.) von (seinem) Vater 105, 5; inim-PN- 
ab-ba-ta-äm auf das Wort des . . . (seines) V. 16, 12.
b) ab-ba-mu mein V. 37, 3; [84, 7]; ab-ba-gä meines V. 30, 2; e [ger-ab-ba-gä] der 
Najchlaß meines V.] 83, [10]; udu-ab-ba-gä Schafe meines V. 138, 8; [ab-ba-mu-ra] 
[von meinem V. ][72, 9]; ab-ba-ne sein V. 15, 13; 47, 3; 48, 9; 215, 9; ab-ba-ni 
seinen V. 3o, 4; e-ab-ba-na-ka im Hause ihres V. 169, 20 = 204, 18; ab-ba-ni-ir 
von seinem V. [37, 7]; 100, 5; für seinen V. 128, 4; 204, 26; ab-ba-na (L.) von seinem 
V- 47> 7! 53» 4i lum-ab-ba-na-ta-äm nach dem Tode seines V. 215, 11; eger-ab- 
ba-ne-ne den Nachlaß ihres V. 7, 20.
S. ab-ba-gu-la Großvater.

ab-ba-gu-la Großvater: 113, 2 (vgl. ama-gu-la Großmutter)

ab-ba-uru Stadtältester; s. S. 363; 52: (gü-de-a) 8, 26; 89, 7; 112, 21; 126, 18; 143, 
17i 194) 40; 205, 26; 219, 4 (s. S. 67; 2of.; 33; 36 Nr. 13; 48 Nr. 17; 56 Nr. 6); (ur- 
nigln-GAR) 110, 19; (lü-saB-ga) ab-ba-uru e[ns]i Stadtältester (und) Sta[dtfü]rst 
42, 9 (s. S. 66; 30 Nr. 46).
S. ad-da-uru Stadtältester; ama-uru ‘Mutter der Stadt5.

a b-s in Saatfurche (= apsinnu §L 128, 25; B. Landsberger, MSL I 153 ff.): se-ab-sfn-na 
Gerste der Saatfurchen s. zu 201, 8; 213, 30; ab-sin-ba se-numuna ba-a-gid in 
dessen S. wurde Saatgerste gesät s. zu 99, 7; MÄS.ANSE-d-gal-1 a ab-sin-ta he-em- 
ta-e ich habe das Vieh des Palastes aus den S. weggenommen s. zu 120b, 15.

ab-sux( BU)-n(a) Saatfurche; Lautvariante zu ab-sin: se-ab-sux-na Gerste der
Saatfurchen S. 1448; zu 201, 8 (Kontext unklar).

absin (= APIN) Saatfurche (s. B. Landsberger, MSL I 153; A. Falkenstein, AnOr 
XXIX 5 54): se-absin-a a-sä-ki-sumun-ta ... sag-ba ba-an-tüm Gerste der 
Saatfurchen hat er vom Feld ,Alter Platz“ in ihrer . . . an sich genommen 201, 8—10 
(s. Komm.)

ä-dar zu Unrecht zurückhalten, beschlagnahmen: ä in-[ni-dar] er hat ihn mit Beschlag 
[belegt] 67, 5 (s. Komm, und Nachträge); mu ir-ra ä in-ni-dara-se weil er den Skla­
ven mit Beschlag belegt hat 67, 13; se-PN-ka . . . ä bi-in-d[a]r die Gerste des ... 
hat er zurückgehalten 145, 7; ähnlich 214, 13 (s. S. 142); a in-da-an-dar-es man hat 
sie ihm (s. AnOr XXIX 207 mit Anm. 2) beschlagnahmt 214, 6.
S. §u-dar.

ad-da Vater, ‘Schech’ (= abu §L 145, 39): S. 36®.

ad-da-uru Stadtältester: S. 36®; vgl. ab-ba-uru Stadtältester und ama-uru ‘Mutter 
der Stadt’.

a-e großziehen, aufziehen (= rubbu, tarbltu SL 334» 141 c; zur Lesung vgl. ama-e'-ää-e-a 
Sl- 237, 35); s. S. Ul mit Anm. 2; dort auch zu nam-bulüg-gä Aufziehverhältnis: 
ä-e-dam sie werden sie aufziehen (d. h. die Unterhalts- und Pflegekosten tragen) 27, 
16 (s. Komm.).
S. nam-ä-fc Aufziehverhältnis.



äga darmessen (= madädu SL 183, 14): [s]e aga-a daß er [Gerjste dargemessen hat 
127, 14 (s. Komm.; S. 123 mit Anm. 5; zur häufigen Verbindung se-äga s. 11. a. A. 
Pohl, TMHC NF I II S. 41).

a-gar Flur’: a-gar a-sä-ga Flur’ (und) Feld 209, 78 (s. Komm.; unsicher mit a-gär 
= ugäru SL 579, 307 gleichgesetzt).

aga-us (alte Lesung für späteres uku-us) s. unter uku-us.

-a-gin,-nam es ist wie ... (s. ZA NF XV 64; 321): S. zu 75, 8.

a- GIS.DU ...: ä-GIS.DU-ni-im nu - [ü ] -1 i 1 -a daß (die Sklavin) ihr ... nicht vollendet 
hat 177, 13.

ä-gü-zi-ga Morgen (= seru, sirtu §L 334, 63 a—b): S. zu 122, 5.

ä-hu-ul-gal ,böser Arm“, Verschulden (hu-ul-gäl ist halbsyllabische Schreibweise für 
hul-gäl böse = lemnu §L 456, 29b): ä-hu-ul-gal-ur-me-me-ka-bi durch Ver­
schulden des Urmeme an ihnen 209, 5 (s- Komm, und Nachträge; S. 130).

aka machen (= epesu §L 97> 4)' i-bf-za-bi X-ta-am aka-dam er wird den Verlust 
daran lofach machen 186, 12; ni-mf-üs-sä aka die consumptübilia für das Hoch­
zeitsmahl bereitstellen S. 104 mit Anm. 1; 4.
S. zur Lautform aB; gti-mu-du,-[aka] auslösen; sa-gaz-aka berauben; su-bala-aka umdrehen.

al s. unter äb.

ama Mutter (— urnmu SL 237, 2; zum akzentbedingten Schwund des anlautenden a- 
s. unter ama-ar-gi4> mar-gi4; zu 3, 16): 175, 5; ama-PN Mutter des ... 38, 5; 197, 
31; 199 III 7; ama-mu meine M. 193, 22 ; - am 83, 9; am a-n e seine M. 15, 13! 3 5 > 1 5 i 
[36, 15]; 46, 3; > ama-e 192, 24 (s. Komm.); [ama]-ni 192, [33]; ama-na von ihrer 
M. 45, 3 ; 141, 4; 192, 30; 193, 26; [am]a-ni-se von ihrer [Muttjer 46, 9; inim-ama- 
ne-nc die Verfügung ihrer M. 99, 44; ama-tu-da leibliche M. 55j 4! ama-ir-da die 
M. des Sklaven 56, 10; gerne-ama-kam sie ist die Sklavin (meiner) M. 82, 5 (s. Komm.).

ama-ar-gi4 ‘das zur Mutter Zurückkehren3 > Freiheit (= anduräru §L 237, 34; 52; zu 
den graphischen und lautlichen Varianten ama-ar-gi8, ama-gi4, ama-giyb, 
ma-ar-gi8, ama-ar-gi s. S. 931; zur Grundbedeutung vgl. S. 942 zu TCL XV 12, 
89 dumu-gi7?-bi e-a-ne im-mi-gi4 seinen ‘bedingt Freien3 ließ ich in seine Familie 
zurückkehren); in Verbindung mit gar setzen = freilassen; s. S. 92h; 93“’ 9; 94: ama- 
ar-gig i-gar-ra daß sie ihn freigelassen hat 74, 5; ma-ar-gi8 77, 10; 18; ama-ar- 
gi4-mu in-gar-ra daß er mich f. hat 186, 18; -mc in-gar-ra daß er uns f. hat 169, 
10; ma-ar-gis-ni i-gä-ar er hat ihn f. 30, 2; ama-ar-gi8-ni in-garaI sie hat ihn t. 
78, 4; ama-gi4gls-ni nu-[gar-ra] [daß] er ihn nicht f. hat 31, 9; ama-gi/'i-m 
he-g4garar er soll f. werden! 75> 7i ba-S*garar-kam daß er f. worden ist 7S> 9 (s- 
Komm.); [ama-ar]-gi8-ni in-g4gar-ra daß er ihn f. hat 178, 14; ama-ar-gi8-bi 
in-garar sie (er) hat sie (pl.) f. 99, 42; 177, 20; - [bi i-gar] [ich lasse sie (pl.) hiermit] 
frei 205, 34.



ama-gal Großmutter: S. zu 55, 4-5.

ama-gan-na trächtig (= ummu alittu 5L 237, 23; s. A. Poebel, ZA NF IV 9t; A. L. 
Oppenheim, AOS XXXII l2of., wo die altsumerische Schreibung ama-gan-sa SL 237, 
24; 295 m, 2 auch für die neusumerische Zeit nachgewiesen ist): ama-gan-[na] träch­
tige (Kühe) 195, 20; sipa-ama-gan-na-ka (L) dem Hirten der trächtigen (Kühe) 
i95>2.

AjMA5-gi-na unbestimmbarer weiblicher Beruf: nin-mu-ne AMA5-gi-na giäig-X 
I b aJ - a b - g u b - g u b - bu - ju s - ä m] meine Schwestern sind . . ., die an der Tür fdesl 
I • • ■] stehe[n] S. 26b

ama-gu-la Großmutter: ki-PN-ama-gu-la-na-ta von .... seiner Großmutter 55, 5 
(s. Komm.; vgl. ab-ba-gu-la Großvater und ama-gal Großmutter).

amar Jungtier, Junges (= büru Kalb SL 437, 2; = ?näru Junges SL 437, 4; vgl. PN 
am ar-ka1() 'junger Fuchs5): eme*-mah amar-DU-da Edeleselinnen, ... Jungtier 
146, 2, emex amar-bir Eselin, ein Jungtier für das Gespann 146, 3.

amas Schafpferch (= supüru §L 293, 2): [tüggad-k]i-nä-[x-a]masa-ka ein linnenes
ettuch im [* *-] ••• 115 > 2 (s- Komm.; darnach vielleicht zu [e-a]masa-ka zu 

ergänzen).

ama-uru 'Mutter der Stadt5: S. 36«; vgl. ab-ba-uru und ad-da-uru Stadtältester.

äm-ü-rum (eme-sal; = tallmtii)-. S. zu 11, 8.

an hoch, das Hochliegende (= elü §L 13, 17): S. zu 189, 2.

an-eden-na der hochlxegende Teil der Steppe (ungenau = seru SL 13, 42): S. zu 189, 2.

a-na was?, das, was (= minum SL 579, 147g): S. zu 7, 4; 113, 5; a-na-as-äm warum?
zu 120b, 15; lu a-na bf-in-du^-ga den Mann, gegen den er etwas erklärt hat 121,
7 (s. Komm.).

a-ne er (ältere Form des Pronomens, jünger e-ne; s. AnOr XXVIII 49): S. zu 44 7• 
121, IO; 214, 1.

an-na (Meteor)eisen (kaum = AN.NA = anäku Zinn, auch nicht „des An“); s. S. 65 mit 
Anm. 5: gin-an-na-k[a] nam-erim-äm er leistete den Eid beim eisernen Dolch 
2°S> 541 guri-an-na -dnin-gfr-su nam-erfm-bi ba-TAR beim eisernen Dolch 
Ningirsus wurde der Eid dafür geleistet S. 65s. Vgl. noch RTC 223 I 10-11 Iurudukak- 
anax(= AN) I gfri-anax ein Nagel aus Eisen, ein Dolch aus Eisen.

arise Esel (= vmiru §L 208, 4): anse-zu-u[m] deine Esel 146, 6; anse zuh-a-ke4-es 
daß sie einen Esel gestohlen haben 202, 3; anse zä-u-dnanna . . . ba-an-zuh Esel, 
Zehnt des Nanna, hat er gestohlen S. 1171; anse-LÄ+AN . . . 146, 4; ange-ba-[xxl 
211, 19 (in unvollständigem Zusammenhang).
8. sipa-anäe Eselhirte.



ANSE-dib-ba unbestimmbare Berufsbezeichnung: ANSE-dib-ba-ne-ne seine ... 
120b, 9 (’s. Komm.).

an-ta-gi jemanden angehen (= makäru B. Landsberger, MSL I 94, 7 I 42; vgl. SL 13, 
64 = mahru): [lugal-l]a-ra an-ta ba-an-gi = sarram imtahar er ging den König 
an S. 611.

an-ub-da Weltgegend (= kibrätu §L 13, 90-91): lugal-an-ub-di-limmü-ba-ke4 
der König der vier Weltgegenden 4, 19; 114 Siegel a, 4; Siegel b, 4.

a-rä Gang, in Verbindung mit Zahlwörtern Mal (= alaktu SL 579i 237t>; = adi 237a): 
a-ra-III-äm dreifach 138, 27; a-rä-X-kam x Mal 8, 4; 29, 5; -ka]m‘-a 5, 8; -kam- 
as 14, 13; -k[a]m?-as 19, 3; -kam-ma-as 12, 23.

na«arä Mühle (— erü SL 401, 10): 215, 32.

arä-arä Müller (= ararru SL 401, 152b): 211, 14; 16; geme-arä-arä Müllersklavin 
s. zu 132, 2.

ä-si-ga eine tödliche Krankheit von Haustieren: S. zu 6, 5.

ä-sig(-ga) dass.: S. zu 6, 5.

a-ri-a Wüste, Steppe (= harbu, namü SL 579, 175c; h): S. zu 120 a, 3.

a-ru-a geschenkt, geweiht, Weihgeschenk (§L 579> 140)- a-ru-a-^sara dem Gott Sara, 
geschenkt S. 87fi.

a-SIG7.DI§ . . . : a-SIG7.DIS-a im . . . 214, 2 (s. Komm.).

as(a) einer, einziger (= isten, wedum SL 1, 2; 4): u4-as-a an einem einzigen lag 114 
IV 9; dumu-lü-asa-gin7-na-äm he-dfm er soll wie zum 'Sohne eines Mannes1 
gemacht werden! 75, 8 (s. Komm.; S. 93 mit Anm. 4).

a-sä(-g) (Getreide)feld (= eqlu §L 579, 35Sa): a-sä-PN das Feld des . . . 201, 2; 213, 
[21 ; 24]; 37; 214, 1; 12; 215, 44; vor Flurnamen 110, 1; 201, 8; 209, 34; 42; 96.
2. a-gar a-sä-ga Flur? fund) Feld 209, 78; a-sä-ki-duruB bewässerte Felder 201, 
13; a-sä-kur, Versorgungsfeld 112, 8 (s. Komm, und S. 145); 191 mäs-a-ää-ga 
Feldertrag (= nipi' eqli) 144> 14 (s- Komm.); SIG7.GIS-a-sa-ga-ke4 der ... des 
Getreidefeldes 214, 4; sä-a-sä-ga-ka inmitten des Getreidefeldes 215, 17.
3. a-sä-ta exl-da-ke4-es weil er das Feld aufgegeben hat 215, 47; a-sä ü-gid wenn 
sie ein Feld bestellt haben 144, 13 (s. Komm.); mu a-sä in-hul-la-a-se weil sie ein 
Getreidefeld geschädigt hat 203, 9; 14; s. S. 137.

ä-zäg azag-Dämon f= asakku §L 334, 103a; vgl. auch = marsu krank 1. c. 103b): 
ä-zäg ba-an-s[ig]-a die vom azag-Dämon geschlagen worden ist 6, 5 (s.Komm.; 
vgl. ä-si-ga und ä-sig(-ga) eine tödliche Krankheit von Haustieren).

a-zu Arzt (= as-u SL 579, 88a): 126, 3; 14 (vgl. den PN nin-a-zu die Königin ist die 
Ärztin).



ba I. schenken (= qäsu SL 5, 3); s. S. 92; I28f.: 1. i-ba-a daß geschenkt hat 86, 
13; in-n a-(an-)ba er hat ihm geschenkt 10, 6 (L.); [9]; 99, 17 (L.); 110, 3 (D.); 
6 (D-): 1J4 Siegel a, 7 (D.); Siegel b, 9 (D.); 171, 4 (D.); 195, 25 (LT.); 210 I 7 
(D.), 214, 38; 39; in-na-(an-)ba-a daß er ihm geschenkt hat 28, [21]; 29, 7 (L.); 
3L 13 (L.); 56, [9]; 98, 10 (L.); 102, 9 (D.); zu 114 III 1; 173, 8; 205, 7 (L.); 206, 5 
(L-): [i]n-na-b[a-äm] er hat ihm gesch[enkt] 91, 3 (s. aber Komm.); in-ni-ba er hat 
ihn ihm geschenkt 134, 4 (s. Komm.); mu [ba-ne-ba-a-Se] weil [es ihnen geschenkt 
worden war] [211, 71] (s. Komm.).
2. tüg ür-ra si-ga-as in-na-ba-a das sie ihr, indem sie ‘(ihr) Kleid in den Schoß 
genommen hat1, geschenkt hat 103, 4-3; s. S. 128.
S. ni-ba Geschenk.

II. teilen, zuteilen, die Erbteilung vornehmen (= zäzu SL 5, 3); s. S. 113: 1. in-(na-) 
ba-a daß er <ihm> zugeteilt worden ist 34, 7 (s. Komm.); nu-ub-ba-a daß nicht zu­
geteilt worden ist 209, 37; ba-da-an-ba man hat ihm davon zugeteilt 214, 5 (s. Komm.). 
2. e ... in-ba-a der die Erbteilung des ‘Hauses1 vorgenommen hat 34, 13; in-ba-[es] 
sie teilten 33, 5; in-ba-a-ne sie werden (den Sklaven) ‘teilen1 7, 19; i-ba-a-ne sie 
werden es teilen 7, 21 (s. Komm.).
S. i-ba Fettzuteilung; slg-ba Wollezuteilung, §e-ba Gerstezuteilung; tüg-ba Kleiderzuteilung.

ba-al zurückbringen (s. A. L. Oppenheim, AOS XXXII 147); im-ta-an-ba-al er hat 
sie davon zurückgebracht 120 a, 5 (s. Komm.); im-ma-[a]-ta-ba-a[l] sie hat es zu- 
ruckgebracht 126, 5 (s. Komm.; ‘erstarrter Gebrauch1 des Ablativ-Instrumentalinfixes); 
i-ma-ra-ba-al- la die er davon zurückgebracht hat 137, 2; gü « ga)-mu-ra-ra- 
ba-al ich will es dir zurückbringen! 132, 5 (s. Komm.; ‘erstarrter Gebrauch1 des Ab­
lativinfixes -ra-).

bal überschreiten, übergehen lassen (= nabalkutu, sütuqu §L 9, 4; 10); ma-an-bal er 
hat mir übergeben 145, 8 (s. Komm.); [ba]-an-da-bal (daß sie Sklaven des . . . sind), 
haben sie diesem gegenüber (-n-da-) bestritten 39, 4 (s. Komm.; unsichere Deutung)!

bala im Turnus wechselndes Amt, turnusmäßiger Dienst, Pfründe (= palü §L 9, 16); 
s. S. 1134; I43f- und zu den verwandten mar-za =parsu ‘Kultamt1 und neubabyl.'man- 
zaltu S. S 7 mit Anm. 8; 143 mit Anm. 4-5: 1. ensf-bala ‘Stadtfürst vom Turnus1 S. 25»; 
eren bala-se e-e erdn-Leute, die zum (turnusmäßigen) Dienst hinausgehen S. 971! 
2. a): bala-PN-a-kam die Pfründe des ... 12, 8; bala-e-dba-ba6-ka die P. im 
Tempel der Baba 112, 8; 19; -e-dig-alima-ka 12, 2; -6-anin-gfr-su(-ka-ka) 12, 6; 
u3> [1]; -e-dutu-ka 12, 7; -su-ga-lam-ma 12, 5.
b) a-sa-kur6 ü bala . . . 1-dfb-ba das Versorgungsfeld und die P., die er innegehabt 
hatte 112, 8; 19; [ba]la-bi-da ... [d] i fb-da-an-du^ er [prozessierte um diese P. 
113, 15-16; bala-bi su-PN-[k]a bi'-in-gi4 er gab diese P. wieder dem ... 113, 56; 
ba-an-da-a[n-kar] er [nahm] ihm diese P. weg 113, 32 (s. S. 75); tes-a se-ge4-dam 
sie werden diese P. zu gleichen Teilen (versehen) 12, 18; bala in-na-(an-)sl er gab 
ihm die P. 113, 38; 42 (s. S. 75); ba-(an-)na-si die P. wurde ihm gegeben 113, 12; 27.
c) nl-säm-bala-se als Kaufpreis für eine P. S. 1448.
S. bala-gub-ba Wechselamt der Dienstleistung.



bal-a-dun-ga Wortwechsel1: [ba]l-a-duirga-[s]e in-g[i-i]n d.aß ein Wort[wech\sel 
(stattgefunden hat), hat er bewiesen 202, 19 (s. Komm.; unsichere Übersetzung im An­
schluß an bal-bal-e = atmü Gespräch).

bala-gub-ba Wechselamt der Dienstleistung (altbabyl.): S. 143 mit Anm. 3; 144.

bar . . . : bar igi-gala7-ni 99, 5.
S. Su-bar freilassen; igi-bar sehen.

ba-ra- Negation; zur Verwendung beim promissorischen Eid s. zu 18, 24; 28, 10. 

bar-gal(-la) s. unter udu-bar-gal(-la).

bil verbrennen (= qalü, saräpu, SL 172, 27; 29): i-bil der Fett verbrennt S. 111 mit 
Anm. 4; 7; i-bil-la das Fettverbrennen S. 111 mit Anm. 7; daraus ist ibila Erbsohn 
abgeleitet.

bir Gespann (ÖL 393, 10a): amar-bir ein Jungtier für das Gespann 146, 3. 

bu ausraufen, rupfen (= baqämu §L 371, 9): S. zu 62, 16. 

bulüg s. unter nam-bulüg.

bur ein Flächenmaß (ÖL 105 1 2; nach F. Thureau-Dangin, JA 19°9> 99 = 6.3510 9m) ■ 
110, 1; 201, 15; 214, 12; 20.

burux Ernte «eburu; = ebüru ÖL 54, 2; zur Lesung s. A. L. Oppenheim, AOS XXXII 
1025; B. Landsberger, MSL II 64, Z. 417); burux-ka zur (Zeit) der Ernte 214, 31 
(vgl. TMHC NF I-II 18, 7; zur Weglassung des genetivischen Regens s. AnOr XXIX 
57 mit Anm. 6).

da-ga ... (= ana idi zur Seite SGI 130): Zu 124, 4.

da-ga-n(a) Schlafkammer (syllabische Schreibung für daggan = takkannum ÖL 46.1, 
47; s. AnOr XXVIII 25): [na]m-dam-se-äm [d]a-ga-na nu-ü-nä-a daß sie [a]ls 
Ehefrau in (seiner) [KJammer nicht gelegen hat 22, 11 (s. Komm.; S. 101; 109); lü- 
inim-ma-ka es-a-bi da-ga-na i-gub die drei Zeugen haben in (seiner) K. gestan­
den 124, 4 (s. Komm.).

dam 1. Ehemann (= mütu ÖL 557, 11): a) dam-mumeinen Ehemann 202, 12; dam-mu 
nu-me-en du bist nicht (mehr) mein E. S. io8f.; clama-ne ihr E. 214, 38; dama-ni 
210 II 4.
b) dam fb-pä-da-ra (ihrem) erwählten Gemahl 13, io(s. Komm.); dam-e in-tuku-a
daß der Gatte sie geheiratet hat 97, 17; e------ -lr-dama-ka das Haus des Sklaven
(ihres) E. 199 III 8.
2. Ehefrau (= assatu ÖL 557, 5); s. S. 86: a) dam-PN Ehefrau des ... passim; giri- 
dam-ensi verantwortlich: die E. des Stadtfürsten S. 4b4; giri-dam-sukkal-maha 
verantwortlich: die E. des Großveziers S. 46h
b) [dam-mu] [meine E.] [8, 4]; dam-z[u] deine E. 158, 3; dama-ne seine E. 195, 27; 
dama-ni 44, 3; dama-ni-ir seiner E. 99, 16; dama-na seiner E. 10, 5; 29, 7; 53, 4 
(s. Komm.; S. 1251); 206, 4; dama-ni-se von seiner E. 51, 3.



c) dam-dumu(-ni) (seine) E. (und) (seine) Kinder 41, 6; 11; 18:42, 26; 199 III 13.
d) dam-se ha-tuku ich will sie heiraten! 15, 6 (sonst nam-dam-se tuku oder ein­
fach tuku; s. S. 99ff.); dam-tuku verheiratet S. 1005; dam-tuku-a = häru sa 
assati (als) E. ausersehen S. 1005; dumu-dam-nu-tuku-ni ein unverheirateter Sohn 
von ihm 166, 15.
S. nam-dam Ehefrauschaft; kü-dam-tuku(-a) Geld für das Nehmen einer Ehefrau; kü-dam- 
tag4-a Scheidegeld; ni-dam-tag4-a das (Geld) für das Verstoßen einer Ehefrau.

dam-gara ,Kaufmann' (= tamkärum SL 557, 37; W. F. Leemans, SDJOA III 42 ff.); 
s. zu 7, 2; 30, 17; 51, 6; 7, 2; 11, 2; 39, 10; 57, 12; 62, 15; 68, 12; 69, 3; 95, 3; 6; 104,’ 

5> 13S1 41 190j 63, i94> 3> 200, 2; 2to II 17; III 8; 15; 214, 31 >’ dam-gära-ra für den 
Kaufmann S. 1172 (s. S. 136); dam-gära-en-na der K. des en-Priesters (der Nanse)
178, 13-

dar eine Baulichkeit an einem Kanal: dar-pa4-LI - [x X]-dam-X - [se] bis zum dar des 
Grabens LI-[. . .]-dam- . . . 130, 2 (s. Komm.; vgl. TCL V 5674 VI 27kun-zi-da-dar- 
gibil-dü-a gub-badie am Reservoir vom neugebauten dar Dienst tun; RAIL 79,27, 
6 dar-e-gibil gub-ba die am dar beim neuen Haus Dienst tun).
S. ä-dar mit Beschlag belegen.

de ausgießen (= sapäku §L 338, 21): a-de Wasser ausgießen, bewässern; die Belege s. 
unter a „Wasser“.
S. ü-gu-de verlorengehen.

di Rechtssache, I tozcß, Rechtsspruch (= dznu SL 457) 6); s. S. 91 1. maskim-di der 
Kommissär des Prozesses S. S33.
2. di-da ba-a-gi4 er strengte erneut einen Prozeß an 112,15; s. S. 59; di-kiris-se 
nu-g 11 b-be-eHg wenn du zum P. um den Garten nicht (vor Gericht) erscheinst 109, 9; 
s. S. 60; ensi-ke4 e-gal-la di-da KAB in-na-andun der Stadtfürst hatte ihm im 
Palast mit dem Rechtsspruch gesprochen S. 9«; 1403; di-ta ba-tag4 er wurde im P. 
abgewiesen 111, 10; s. S. 75 mit Anm. 3; 140 mit Anm. 2; 130, 10; ba-tag4-a daß er 
im P. abgewiesen worden ist 106, 7; ses-a-ni di-ta in-tag4 er hat seinen Bruder im 
P. besiegt 112, 17—18; [i]n-t[ag4-ga] [daß] er [seinen] Bruder [im P.] befsiegt hat] 
112, 7; di-bi al-til = dinsu gam\ir\ das Urteil darüber ist gefällt, di-[b]i n u-al-til 
= dinsu lä gami\r\ das Urteil darüber ist nicht gefällt S. 9 Z. 31-32; lü-di-tuku 
einer, der prozessierte S. S93j di in-da-tuku-äm er hatte mit ihm prozessiert S. 592; 
vgl. NE-tuku Streit bekommen.
S. di-da Recht sprechen; di-dlh Urteil fällen; di-dun Prozeß führen; di-e Prozeß führen; di-ku5 
Urteil fällen; Richter; di-nu-til-la bedingtes Endurteil; di-til-la Endurteil; di-üs-dUll Prozeß 
führen.

dib 1. packen (graphische Variante zu dfb; = sabätu SL 537, 39): bi-in-dib-[dib]-a 
daß er ihn festgehalten hat 64, 9 (s. Komm.).
2. passieren, gehen lassen (= etBqu SL 537, 8): igi-ensi-ka-se in-na-dib-be-a daß 
er ihn ihm vor dem Stadtfürsten (zu)führen werde S. 127; üs-as-a mi!-rii-dib-dib! 
er ließ es in einer Spur gehen S. 25.



dfb l. packen, gefangennehmen, in die Hand nehmen (= sabätu SL 537, 39, ahäzu 
nehmen 1. c. 4, kullu in der Hand halten 1. c. 20; 22): a) mu-dib-dib-be-e§ sie haben 
sie aufgegriffen 41, 13; in-dib er hat (eine entlaufene Sklavin) aufgegriffen 214, 31; 
nam-im-zuh-se ba-d£b (wenn) er beim Diebstahl gefaßt worden ist S. 74s; sex-a 
mi-ni-dib-ba-a (als) er in Fesseln legte 114 IV 10; lü gis-erin dib-ba-am er 
war derjenige, der die Waage hielt, s. Nachträge zu S. 125s.
b) l-dfb er hat (eine Pfründe) übernommen 12, 4; s. S. 1447; er hat (diese Fälle) über­
nommen 212,49; s. S. 26; [er hat in Besitz genommen] [183, 15] (s. Komm.); in un­
klarem Zusammenhang in-dfb 165 I .1 ; 5; [ ]-di'b-be 162 IV 1; i-dib-ba daß er 
übernommen hat 13, 7 (s. auch zu Z. 3); (die Pfründe), die er innegehabt hatte 112, [8]; 
19; ga-dib-d[i'b] ich will sie (ihre Versorgung) fassen lassen! 8, 4; s. S. 128; ha-dib 
ich möge erhalten! 6, 9; i-dfb<(-be> er wird sie empfangen lassen 6, 21 (s. Komm.); 
ba-an-[dib-ba] [daß] er (den Sklaven) [behalten] hat 65, [19]; [daß] er davon [ge­
nommen] hat 138, [24] (s. Komm.); ba-dfb es wurde genommen 213, 31; in-ni-dib 
165 I 3 (unklar).
c) nam-erim-ma ba-ni-dib er wurde unter Eid genommen 30, 9 (s. Komm.; S. 67).
d) dib-ba das Gefaßte, in dfb-ba mäs i-i'b-gä-g[ä] zu der gefaßten (= entliehenen 
Gerste) wird er die Zinsen setzen 144, 15 (s. Komm.).
2. passieren (= eteqn SL 537, 8): udu-PN-ka im-ma-an-dib er ließ (Schafe) zu den 
Schafen des . . . gehen 138, 15 (s. Komm.).
S. AN§E-dib-ba; di-dib den Rechtsspruch fassen lassen; 1 ü-n 1 -d\b-ba Magazinverwalter; (TUR.), 
TUR-dib-ba.

did einer (bisher aber nur als eme-sal-Wert bezeugt; B. Landsberger, MSL IV 39, 
Z. 131): mu-eren-I-da-se im Namen eines einzigen Angehörigen der Truppe 215, 24 
(s. Komm.; unsicher).

di-da < di-dulx Recht sprechen: ki-di-da-ka am Ort des Rechtsspruchs 34, 17 (s. 
Komm, und Nachträge; nicht in ki-di-<kus-)da-ka zu korrigieren); 35, 31; lü-di- 
da-ka-ni = sa dlnisa s. Nachträge zu 34, 17.

di-dfb den Urteilsspruch fassen lassen, ein Urteil fällen (= dlna Sühuzu, dinu sühuzu, 
didibbü, simittu §L 457, 90 a-c); s. S. 9 mit Anm. 5; 11; 182; 20; 65; 74; Nachträge 
zu S. 95; 27; 45; 74: di-bi bf-dfb (Irnanna) hat dieses Urteil gefällt 204,49; danach 
ergänzt [d]i-bi i[n-dfb] 57,16; s. S. 11; di!-di'b-ba-lugala Rechtsspruch des 
Königs 114 III 19; s. S. 11; 20; 25 mit Anm. 7; 74; di-ku5 d[i-bi dl] b-ba-me waren 
die Richter, die [dieses] Ur[teil fäll]ten 21,21; s. S. g5; 182; ki-di-dib-ba ü nam- 
erim-TAR-a-ba am Ort, an dem man dafür das Urteil fällte und an dem der Eid 
geleistet wurde 126, 16; s. S.65; di-ku6-e-ne di-da di-be-es-ma = dajjänü dinam 
usähizüsuma die Richter fällten ihm ein Urteil S. 95 (sumerischer Text kaum korrekt).

didli die einzelnen (<£ dil-dili; s. A. Poebel, GSG § 149): KA-üs-sa-didli.......................
209, 36.

di-dun(-g) einen Prozeß führen; s. S. 9; 59 mit Anm. 2 (vgl. di-da; di-e): 1. di in- 
da-(an-)du11 er prozessierte mit ihm 52, 18 (D.); 77, 16 (D.; mu-...-a(k)-se ‘um’); 
101, 8 (D.); 111,4 (K.); s. S. 140; 133,3; di [in-da-an-dun-ge-es] [sie] profzes-
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sierten mit ihm] 168 III 11; di bf-[in-duu] er prozessierte] darum 64, 6; di bi-fb- 
Un (d,e Truppe) p. darum 215, 16; di im-mi-ib-duu er? p. darum 208, 15; [ba]la- 

ji-da . . . [d]i i'b-da-an-dun er p. um diese [Pfrü]nde 113, 15-16.
2. mu di-dun-AN.TAG ba-TAR-ta-se weil der Prozeß des AN.TAG entschieden 
worden war 133,2 (s. Komm.; unsicher).

di-e einen Prozeß führen (parallel zu häufigerem di-duu); s. S. 9; 59 mit Anm 3- di 
bf-in-[es] sie prozessierten] 150,4 (aus Raumgründen wahrscheinlicher als -[dun- 
ge-es]); di ba-ra-a-da-ab-be-en6 ich werde nicht gegen dich klagen 20,8 (s. 
Komm.); di ü-bf-in-es wenn sie einen Prozeß anstrengen S. 59s; di-bi nu-da-be-a 
daß er darum nicht (wieder) mit ihm prozessieren werde S. 5g3.

di-ku5(-d) einen Rechtsspruch fällen, der den Rechtsspruch Fällende, der Richter, der 
Rechtsspruch (= dma dänu, dajjänu, dinu §L 457, 28 a-b; zum Wechsel von -ku5-d 
und -ku6-r s. S. 25 mit Anm. 5; 64s; vielfach als vokalisch endend behandelt, wie 
di-ku5-ne zeigt); s. S. 9; 18 ff.; 30 mit Anm. 7; 32 ff.; 464; 54«: 1. di-bi i-ku, er 
entschied diesen Prozeß S. 307; ad-da-mu sagina di-ku5-ra mein Vater ist? Statt­
halter, der Recht spricht S. 26; di-ku5-ru-de he-du7 zum Rechtsprechen bestens 
geeignet S. 666.
2. di -ku5 Richter: a) Wie eine Berufsbezeichnung verwandt: 3, 17; 193 53- i04. ,Q
(s. S. 30 mit Anm. 7-8; 32 f.). 3 53 ’ 94’ 39

b) di-ku5-[x] 163 III 1; [di]-ku5-n[e] die [Rich]ter 101, 9; di-ku5 war Richter 11, 7;
f’ 19’r1°2’ ,5;.1W’ l6; H9’7; (s. Komm.); 180,20; di-[ku5]?-bi-im war
der Rechter] m dieser (Rechtssache) 161,19; di-kuB-me(-es) 125,5; 211,83; s. 
■S. 18- und Nachtrage dazu; di-ku5-bi-me waren die R. in dieser (Rechtssache) 1,11; 
2. 9; 3, 15; 5, 21; 6, 26; 8, 23; [10, 15]; 13, 17; 14, 25; 15, 22; 17, 23; 18, 37; 23,’ 25;
25, 24; 33, 20; 34, 22; [35, 28]; 37, 22; [41, 25]; 42, 32; 44, 19; 45, 22; 46, 25; 50, 18;
5S, 20; 65,29; 67,23; 68,19; 7i,2i; 74,19; 75,29; 76,19; 78,22; 79,18; 80,20;
82, 16; [84, 25]; 86, 23; 88, 18; 89, 18; 90, 23; 93, 23; 94, 22; 95, 19; 96, 23; 99, 51;
[100,32]; 101,24; [103, 19]; [105,23]; 106,21; 107,18; 114 IV 1; 115,48; [118,18]; 
119, 23; 126, 22; 131, 29; 134, 19; 143, 22; 146, 26; 147, 7; [150 Rs. 9]; 153, 8; 154, 6; 
155,5; [156,8; 157,10; 163 IV 8]; 168 IV 11; 170,29; 174,18; 175,30; 178,26; 
179, 39, 19°, 74, [i93, 5i] 1 197, 44; 199 HI 2; IV 9; 203, 26; 220, 10; 221, 7; 222, 9;
223, 7; 224, 8; di-ku6 d[i-bi di']b-bä-me waren die R., die [dieses] Uriteil fälllten
21, 21; s. 95; 18a. 1

c) |igi-di-k]uB-se [v]or den [Rich]ter 149, 2; igi-di-ku4-ne-se vor den (die) R. 1, 5; 
s. S. 614; 6, 10; 10, 8; 34, 3; 39, 5; 41j 14; go, 8; 74, 4; 88, 10; 99, 23; 41; 103, 11,’ 
105, 10; 115, 14; -<ku6-> 131, 21; 138, 16; 183, 12; 193, [15]; -<ku5-> 193, 43; 202, 8; 
211, 11, igi-PN-di-ku6-se [35, 16; 17]; 101,4; 5; ki-di-kuB-ne-se vor die R. 45, 10.
d) [in]im-di-ku6 <-da> den [Spr]uch des R. 113,41; s. S. 74; di-kuB-e-dnanna R. 
des Nannatempels 123, 12; s. S. 31; 43 Nr. 31 (s. Nachträge dazu; dort auch zu di- 
ku5 °n an n a Richter des Nanna); di-kuB-lugala Königsr. 113,30; 37; s. S. 26; 75; 
ki-di-ku5-lugala-ke4-ne-ka am Ort der Königsr. 113,25; s. S. 218; di-til-la- 
di-ku5-lugala-imin-ba Endurteil der sieben Königsr. 117, 20-21; s. S. 10; 23.



3. ki-di-ku5 Gerichtsstätte S. 664; di-ku6-a-gä su l-fb-bal-e-a wer meinen Rich­
terspruch ändert S. 25; di-kus-ru-mu . . . üs-as-a mi!-ni-dib-dib! mein Richter­
spruch ließ es in einer Spur gehen S. 25; ne-en-nam di-ku5-dnanna-kam dies ist 
das Urteil Nannass, zu 40, 9. Zur unrichtigen Korrektur ki-di-<ku5-)da-ka in 34, 17; 
35, 31 s. Nachträge zu 34, 17 und oben s. v. di-da.

dim machen (= epesu SL 440, 5): ba-dim er wurde hergestellt 130, 14; 144, 19; 195, [34]; 
218,6; 223,8; ib-dim-e er wird sie machen 209,82; dumu-uru-gim in-dim-ma 
daß er (den Sklaven) wie zum ‘Sohne der Stadt* gemacht hat 74, 5; 178, 15; s. S. 93; 
dumu-lü-asa-gin7-na-äm he-dim er soll wie zum ‘Sohne eines Mannes* gemacht 
werden! 75, 8; s. S. 93 mit Anm. 4; ü-ul-dim wenn man gemacht hat 215, 20 (s. zu
z. 3).
S. kü-dim Silberschmied.

DIM4.SA[R] Mälzer (= bäqilu SL 60, 40; 43): 212, 19 (s. Komm.; S. 886).

dingir Gott (= ilu ÖL 13, 2): dingir-kalam-ma-na der Gott seines Landes 114 Sie­
gel a, 2; inim-pu-üh-ru-um-d[ingir-re-ne-ka] der Spruch der Versammlung [der] 
G[ötter] S. 103; nam-dumu-geme-dingir-ra-ensi-ka-ka-se ba-gi-in er wurde 
als Kind der ‘Gottessklavin(nen)* des Stadtfürsten erwiesen 212, 10; s. S. 87.
S. ama-dingir-re-ne im Index der GN; nin-dingir.

di-nu-til-la nicht abgeschlossenes Urteil, bedingtes Endurteil (= dinu lä gamru §L 
457,43): S. 9; 11 f.; 16 f.; 74; 76*; 147.

diri(-g) übergroß, überschüssig, größer als (= watru, watäru §L 123,9): diri-bi was 
davon überschüssig ist 215, 21; I 4/5 gur-ta diri-ga mehr als (je) 1 4/5 Kur 209, 44; 
udu XXX-a nu-ub-diri die Schafe waren nicht mehr als 30 138, 12 (s. Komm.); 
diri-ni-säm-gu4-se als Zugabe zum Kaufpreis eines Stieres 209, 52 (s. Komm.);
[inim]-diri-ga l[a-ba-X] (da) sie lügnerische Worte nicht .[.......... ] 23, 13 (s. Komm.;
= awätu watartu großsprecherisches Wort, Lüge; vgl. lü-inim-diri-dun- dun = 
wa-tü-ru-ü Lügner); itu-diri-se-[gur10-kus] Schaltmonat zum Monat Se[gurku] 
195, 33-

dis einer, einziger (= Uten, wsdum SL 480, 5): inim-ma-ni dis-äm (weil) ihr Wort 
eins war 23, 13; dumu-lü-disa-gin7-nam wie der ‘Sohn eines Mannes* S. 934 (vgl. 
dumu-lü-asa-gin7-na-am wie der ‘Sohn eines Mannes*).

di-1i 1 -(1)a abgeschlossenes Urteil, Endurteil, abgeschlossene Rechtssache (= dinu 
gamru, ditillü §L 457,43); s. S. 1 ff.; 5; 7; 9 ff.; 23 f.; 27 f.; 30; 32; 58; 105; 140; 
147: 1. a) Als Überschrift: 1,1; 2, 1; 3, 1; 5, 1; 6, 1; [7, 1 ]; 8, 1; 10, 1; 12, 1; 13, 1; 
14, 1; 15, 1; 16, 1; 17, 1; 18, 1; 20, 1; 21, 1; 22, 1; 23, 1; [25, 1]; 26, 1; 27, 1; 32, 1; 
33, 1; 34, 1; 35, 1; 37, 1; 38, 1; [4L 1]; 42, 1; 43, 1; 44, 1; 45, 1! 46, 1; 47, 1; 5°, 1;
52, 1; 53, 1; 54, 1; 55, 1; 59, 1; 63, 1; 65, 1; [67, 1], 68, 1; 71, 1, [72, 1]; 74, 1; 75, 1;
[76, 1]; 78, 1; 79, 1; 80, 1 ; [81, 1]; 82, 1 ; 83, 1 ; [84, 1]; 86, 1 ; 87, 1 ; 88, 1; 89, 1; 90, 1 ; 
92, 1 ; 93, 1 ; 94, 1 ; 95, 1; 96, 1; 99, 1; [100, 1; 101, 1; 102, 1; 103, 1]; 104, 1; 105, 1 ;
106, l; 107, 1; 108, 1; 109, 1; [112, 1]; 115, 1; 117, 1; 118, 1; 119, 1; 126, 1; 128, 1;



13^’ 1’ x33. i, 134>i; 135> 1; 13Ö, i; 139,1; 140,1; 141,1; 142,1; 143,1; 146,1;
148.1; 166,1; 169,1; 170, 1; 171,1; 174,1; 175,1; 176,1; 177,1; 178,1; 179,1;
ISO, 1; 182, 1; 184, l; [185, 1]; 190, l; [193, 1]; 194, l; lgS> 1; 196> 1; lg7) 1; 19g( J
200, 1; 204, 1; 205, 1; [206, 1 ]; 207, 1; 208, 1; 211, 1.
b) Als Unterschrift: di-til-la-äm d.-Entscheidung 213, 39; mit Nennung des Ge- 
nchtsherrn oder Richters 11, 15; 27, 18-19; 3«. 16-17; 112, 22; 145, 14-16; 194, 39; 205, 
71 72, di-til-la-di-kus-lugala-imin-ba d.-Entscheidung der sieben Königsrichter 
117, 20-21; s. S. 10; 23; di-til-la-dumu-a-e-bar-ra d.-Entscheidung der Einwohner 
von A ebarra 48,14; s. S. 10; 24; 32; [d]i-til-la-dumu-INANNA.UNUki d-Ent­
scheidung der Einwohner von INANNA.UNU 144, 17; s. S. 11; 24; 32; maskim-di- 
til-la-bi-im war der Kommissär der d.-Entscheidung dabei 30, 19; s. S. 11; 47 
c/ Im Kontext: di-til-la-ni seine d.-Entscheidung ,165 II 1 (oder di-til-la i-[xx]- 
s. Komm.); di-til-a he-a-bl-duu es wird ein Endurteil gefällt werden 122,8 (s. 
Komm.; S. 11); di-til-la inim-pu-üh-ru-um-d[ingir-re-ne-ka] das Endurteil 
der Spruch der Versammlung [der] G[ötter] S. 10s.
2. Urkunde über eine abgeschlossene Rechtssache (bei den pisandubba-Etiketten): 
216, 2; 217, 2; 218, 2; 219, 2; 220, 1; 221, 2; 222, 2; 223, 2; 224, 2; s. S. 11.

di-üs-duu(-g) einen..........  Prozeß führen (vielleicht 'erneut einen Prozeß führen5):
di-us 1 n - d a - [d u u - g a] [daß] er mit ihm einen.............Prozeß [geführt hat] 112 3
(s. Komm.; S. 592). J ’ 3

.............. emeä-mah amar-DU-da Edel-Eselinnen,............. Jungtier 146, 2.

du I. bauen (= epesu SL 230, 6): mu-dü er baute 4, 20; 6, 27; [96, 24]; 98, 32; 143, 23; 
189,20; 204,50; 209,104; 222,11; ba-dü es wurde gebaut 27,20; 62,21; 76,25- 
89, 22; 105, 24; 169, 26; 208, 66; 216, 4; 222, 10.
S. eren-dii-dü-a; e-dii-a bebautes Hausgrundstück.

II. festhalten (Oppositum zu su-bar frcilassen): lü na-an-ba-dü niemand soll (sie) 
esthalten! S. 53 mit Anm. 5; lü ba-ra-ba-dü niemand soll (ihn) festhalten! S. 76s; 

la-ba-a-dü-ü-da daß er ihn nicht belangen5 werde S. 801.

du7 umherspringen (= säru SL 441, 25): Zu 37, 2.

d^ L Iösen- Auslösen « duh; = patäru §L 167, 24); s. S. 91; 95; 121: in-du8 sie löste 
es aus s. zu 67, 5; nf-te -n[i] in-d[ug] sie hat sich selbst ausge[löst] S. 95; mu dumu- 
gi i-me-a-se ba-[du8] weil sie eine 'bedingt Freie5 war, wurde sie [ausgelöst] 184, [10] 
(s. Komm.; S. 95 mit Anm. 2); ü-mu-du8 wenn du (den Sklaven) auslöst 28,9 (s. 
Komm.; S. 121); kü-ta du8-dam (Sklavinnen), für Silber auszulösen S. 952; vgl. 
sä-gal kü-ta du8-ha Futter, durch Silber abgelöst CT III 46, 115 und zur Grund­
form duh B. Landsberger, MSL IV 29, zu Z. 25.
S. gü-du8 von Lasten befreien; gü-mu-du9-[aka] auslosen; igi-du8 ansehen; ir-du8; Su-du.-a sjub 
sich verbürgen. 8 s

II. Verpichen, kalfatern (= pehü sa eleppi SL 167, 23; A. Salonen, StOr VIII4 152): 
mu-ne-du8 er hat ihnen kalfatert 2, 20; ba-du8 es wurde k. 124, 20; ba-ab-du8 es



wurde k. 
183, 24.

17,24; 21,22; 23,26; 38,18; 146,27; 171,17; 174.19; 175» 31; 178,27;

dü-a.................. : 200,9 (s- Komm.; nach dem Kontext, ist eine Berufsbezeichnung zu
erwarten).

dub I. Tafel, Urkunde, Schuldurkunde (== tuppu $L 138,31): 1. dub KA-ta-äm eine 
Urkunde auf Grund einer, mündlichen (Abmachung) 166, 7; lü-inim-ma-sä-dub- 
ba-ka-me sind die Zeugen auf der daraufbezüglichen Tafel 45, 9; s. S. 7a4; in unvoll­
ständigem Zusammenhang 164 II 3.
2. dub-PN-ka [i-gä]l-äm es [ste]ht auf der T. des ... 119, 3; [du]b-bi ki-PN-ka 
i-gal die diesbezügliche [Taf]el befindet sich bei . . . 116, 15; ähnlich 81,9; 131, 3; 
208, 12; s. S. 72; 119; dub-e-sa10-a-bi die diesbezügliche Urkunde über den Grund­
stückskauf 99, 9 (s. Komm.).
3. dub-bi ki-di-ku5-ne-se mu-tüm die T. darüber hat er den Richtern vorgelegt 
45,10; ähnlich [81,13]; 105,10; 183,11; [193, Ul 42]; 205,36; dub-bi nu-mu- 
tümu wenn du die T. darüber nicht beibringst 109, 11 (s. S. 72); ähnlich [109, 17].
4. dub-PN nu-ü-zi-ra daß er die T. des . . . nicht vernichtet hat 137, 4 (s. Komm.); 
dub-mu zi-ra-ab vernichte meine T.! 208, 17.
5. dub l-gä-ra (mit Bezug worauf) er eine T. ausgestellt hat 137, 3.
S. p is an-dub-b a Tontafelbehältnis; sag-dub-ba; sax-dub-ba.

II. aufschütten (= sapäku SL 138, 28): i-dub-ba daß er (Gerste) aufgeschüttet hat 
H5. 11-

dub-sag Haupttafel (§L 138, 46 c): S. zu 124, 3.

dub-sar 1. eine Tafel schreiben (= tuppa satäru oder süzubu): dub-a-ni in-[sar-e-a] 
[daß] er (ihm) eine (Schuld)tafel [schreiben werde] 146, 7 (s. Komm.).
2. Tontafelschreiber, Notar (= tupsarru $L 138, 50; N. Schneider, Or NS XV 79 ff.); 
s. S. 33; 35 ; 392; 40; 52: 11, 9; 32, 8; 39, 19; 69, 8; 77, 14; dub-sara-ne sein Schreiber 
104, 13 (s. Komm.); dub-sar-bi-im war dabei S. 125, 12; s. S. 5; dub-sar-eren-na 
‘Truppenschreiber5 213, 33 (s. Komm.; B. Meissner, AS I 85s2, Z.9); dub-sar-lugala 
‘Königsschreiber5 143, 2; 8; 14 (s. Komm.); dub-sar-mah oberster S. s. zu 143, 2.

duu(-g) sprechen (= qabü ÖL 15, 11): 1. in-na-(an-)duu er sagte zu ihm 6, 9; 20,9; 
35, 9; 62, 10; 120b, 15; 121, 4; 17; 132, 6; 179, 30; 204, 40; in-na-ab-duu sie hatte 
ihm aufgetragen 215, 44; in-na-an-[duu-ge-es] sie [sagten] zu ihm 113, 29; in-na- 
(an-)dun-ga daß er zu ihm gesagt hat 18, 10; 22, 8; 25, 12; 63, 17; 164 I 6; 1 79, 10; 
208, 18 210 II 2; ü-na-a-duu sprich zu ihm! S. 53; nu-na-duu-[ga] daß er ihm
nicht zugesagt hat 162 II 2; in-na-ni-du^-ga daß sie zu ihm dazu gesagt hat 18, 25.
2. ba-ra-mu-duu-dun du sollst zu mir nicht sprechen! 26, 7.
3. ba-na-ab-du,! man hat zu ihm gesagt 121, 12 [la-b]a-na-duu-ga daß ihr [nicht] 
gesagt worden ist 23, 11; SIZKUR la-ba-na-an-duu-ga daß er ihm keine .... gesagt 
hat 137, 6 (s. Komm.).

\

j

r



4- b i-(in-)duu er erklärte (mit Bezug darauf), vertritt fast immer pä in mu-lugala pä 
wenn der Wortlaut des Eides angegeben ist (s. S. 63«): [27,4]; 30,2; [31, 7]; 32, 4;
So’ r’«4’«;|i’4;46’S;47’4:48’9;49’S;6S’9;69’9; 71>11; [72, 10]; 76, s; So, 5;

’ SJ 84, 8; 86’ 7: 94, s; 97, 11; 14; 104, 8; 105, 5; 108, 6; 111, 8; 113, 43-11=; 7- rlol. 
,8= [-6, ,4], 120a, 9; ,20b, 26; ,2,,,3; ,9; 126, 7; 0; Z9%‘,

13, 22 H3, 12; 145,8; [146,6]; 160,6; 178,6; 186, 19; 192, 26; 193,22; 195,6; 28; 
9, S’ 199 5> 2°2’ 12; l8; 212’ 7; 214> 25; 36; 40; 44i bi-(in-)dun-ga daß er

7 M’ 1 17; 15’6; l6’6: 17’7; 19’8; 26’8; 28’11; 33’7; 34, 11; S2,i7;
ö4,7, 75,8, 109,13; 129,12; 130,7; 131,16; 178,15; [181 IV 8]; 185,18; 197,35;
I205, 351; 206, 24; lu a-na bi-in-dup.-ga den, gegen den er seine Erklärung abge­
geben atte 121 7 (s. Komm.); di-til-a ke-a-bi-duu es wird ein Endurteil gefällt 
werden 122, 8-9 (s. Komm.; S. 11); zu bf-duu in PN s,. zu 60, 2.
S. di-dun prozessieren; di-üs-dUll einen-----Prozeß führen; su-dun.

dun-ga das Gesagte: 1. duu-ga-ne si bf-sä er gab seine Erklärung dazu ab 41, i7 
(s. Komm.; vgl. lmm-be si [bi-sä-a] 165 II 3).
2 duu-ga-na bami-gi-in er gab auf dessen (= des Gegners) Aussage zu (s. S. 68 
raitAnm. 1): 17, 11; 27,6; 35, 21; 36, 16; 42, 10; 44, 10; 50,9; 88, 12; 108, l5;(ba-an-) 

25,7, 128, S; 131, 23; 193, 29; ba-an- S. 117I; mu duu-ga-na ba-ni-gi-na-Se 
weil er seiner Aussage zustimmte 14, 19; 181 III 3; 186, 22; 205, 24; duu-ga-ne-ne-a
b a - n 1 - g 1 - n e - e s sie st.mmten deren Aussage zu 99, 29 (vgl. mu i n i m - i - b l -1 a - n e - k a 
ba-an-gi-na-se in 99, 30).

dui4 (= LÜ.NE)-gar streiten: S. zu 138, 4; S. 59 mit Anm. 5; vgl. NE-gar streiten.

du 14 bedecken (graphische Variante zu dul; = katämu B. Landsberger, MSL II 81 
' 50 : Löa]"e'ri-dul4 ich will dich bedecken! 23, 10 (s. Komm.; S. 109).

dumu Kind, Sohn, Tochter (- märu und märtu SE 144, 7-8): dumu-PN Kind des 
passim; dumu-PN-ke4-ne die K. des... 33, 5; 4b 7; 12; 13; 20; 57, 12; 64,
meinK ’Z« K' - «7, 6; 96,6; 193,8; 204,37; dumu-mu

• c u 4’c6’ ’ 19' 6; 22’ 75 2°6, 22; dumu-mu nu-me-en du bist nicht (mehr)
mein Sohn S. 111 ; dumu-zu deine Tochter 22, 7; zu 181 IV 7; dumu-ne sein K. 
29,13; [97,23 (lies -ne)]; 128,3; dumu-ni [72,5]; 21; 82,2; 86,3; 20- 87 3- 5- 
126,15; 201,6; 205, 13; (Ak.) [29,17; 35,18; 36,8); 42,3; [,4]; 166,12; 204/30,’
?oT,u'";;,r,rr ”•*> 8(6; r-s; d— k. s*,4; 9S,9:
103,3, 105, 13, (L.) seinem K. [10,9]; 31,12; 91,2; 173,7; 205,7; dumu-ni-me 
seine K. 169, 7; dumu-ne-ne seme K. 75, 22; 171, 5; 212, 15; 19; 43.
2. dumu-geme-na der Sohn seiner Sklavin 212, 30; dumu-lr-PN die K. des Sklaven 
des ... »2, 3 (vgl. dumu-ir-da); dumu-lr-gä das K. meines Sklaven 71, 11; 97 i4- 
dumu-lu-aäa-gin7-n a-äm wie zum 'Sohne eines Mannes’ 75, 8; s. S. 93 mit Anm 4’ 
94) dumu.lu-d.äa-gin7-nam wie der VSohn eines Mannes’ S. 934; dumu-lugalJ 

nnz S 37 ; dumu-sanga-dnm-subura der S. des Priesters der Ninsubura 99, 24; 
s- 37 , dumu-sabra-e S. des 'Hauspräfekten’ S. 371; dumu-sagina S. des Statt­
haltern 89, 19; 112,21; 156,4; s. S. 36; 37 mit Anm. 1; 403; dumu-ü-du-lu S. des



Rinderhirten S. 371; dumu-uru ‘Bürger’ S. 96; dumu-uru-ke4 l'b-rüg-[rügu] die 
‘Söhne der Stadt’(= die freien Einwohner) werden es ersetzen 185, 8; dumu-uru-gim 
in-df[m]-m[a] d[aß] er (den Sklaven) wie zum ‘Sohne der Stadt’ gema[cht] hat 74, 5; 
178, 15; s. S. 92 f.; 96 mit Anm. 8.
3. dumu-a-e-bar-ra die Einwohner von A’ebarra 48, 14; s. S. 10; 24 mit Anm. 2; 
32; dumu-INANNA.UNUkl die Einwohner von INANNA.UNU 144, 17; s. S. 11; 24 mit 
Anm. 2; 32; dumu-urikl-ma die Einwohner von Ur S. 915.
4. dumu nu-tu-da daß sie keine K. geboren hat 26, 16; dam dumu Ehefrau (und) 
K. 41,6; 11; 18; 42,26; 199 III 13; dumu-dam-nu-tuku-ni ein unverheirateter 
Sohn von ihm 166, 15.

dumu-[ge]stü1................ -Sohn: 83,4 (s. Komm.; epigraphisch und bedeutungsmäßig
unklar).

dumu-gi(7)(-r) ‘bedingt frei’, Paramonar; s. S. 94 mit Anm. 2-5; 95; 151; ein Zu­
sammenhang mit dumu-gij = mär rube ‘Sohn des Großen’ ist nicht erkennbar: 
dumu-ir(-da) dumu-g[i] die Sklavenkinder, die ‘bedingt Frfeien]’ 177,17; mu 
dumu-gi i-me-a-se ba-[du8] weil sie eine ‘bedingt Freie’ war, wurde sie [ausgelöst] 
184, 10; dumu-gi7-ra ba-an-tu sie wurden zu ‘bedingt Freien’ gemacht 75,23; 
dumu-gi7-ra ba-an-su-se sie haben sie zur‘bedingt Freien’gemacht 76, 8 (s. Komm, 
zu Z. 7-8); clumu-dumu-gi7-gin7-n [am] e-a-ni ib-sär-r[e?] sie werden wie ‘be­
dingt Freie’ sein Haus.............en S. 94 f.

dumu-ir-da Sklavenkind: 175, 15; (-da) 177, 17; s. zu Z. 18 und unter dumu-gi(7)(-r).

dumu-mi Tochter (= märtu SL 144, 62): 25, 17; 70, 13; 205, 27; 33; dumu-mf-PN-me 
die Töchter des ... [25,5]; 99,39; dumu-ml-a-ni seine T. 69,2; -a-ne 195,25; 
dumu-nitä dumu-mi-ni seine Söhne (und) T. 44,4; 11; -a-ni 117, 7 (s. Komm.); 
dumu-n[itä dumu-mi]-ne-ne seine Söh[ne (und) T.] 83, 12; dumu-mi-lugala 
Prinzessin S. 371.

dumu-nita Sohn (= märu Sl 144, 18 b): dumu-nitä dumu-mi-ni seine Söhne (und) 
Töchter 44, 4; 11; -a-ni 117, [7]; dumu-n[itä dumu-mi]-ne-ne seine Söh[ne (und) 
Töchter] 83, 12.

dumu-nu-bända eine Berufsbezeichnung: S. 43 Nr. 30.

lüDUN-a unterstellter (Dienstverpflichteter): nu-bända- lüDUN-a-ses-sag der In­
spektor der Unterstellten des Sesssag 39, 8 (s. Komm, und Nachträge zur Stelle).

dun-ud s. Nachträge zu 120b, 15.

dür sitzen, wohnen, sich aufhalten (= wasäbu SL 536, 14): ki-PN-ta im-ma-dür er 
hat sich bei . . . aufgehalten 189, 15.

duru6 feucht s. unter ki-duru5; KA-duru5 in 120b, 15 s. unter ka-a-dü-ru-ud.

dü-ru-ud s. unter ka-a-dü-ru-ud.



dü-ru-un sitzen, sich aufhalten (syllabische Schreibung für durun, s. AnOr XXVIII 25 ; 
= ■wasäbu): i-dü-[ru]-un sie halten sich bei . . . auf 138, 9; e-ri-a dü-ru-na-bi da 
sie sich im Weidegebiet (von Nagsu) aufhielten 120a, 3; i-dü-ru-ne-sa-äm sie halten 
sich auf 214, 41.

dusu Tragkorb, Frondienst (= tupsikku ÖL 320, 19): dusu-bi mu-un-gi4 ich ließ sie 
den Tragkorb zurückbringen (= ablegen?) S. 94s.

dusü eine Eselart (= agälu §L 208, 57; B. Landsberger, AfO X 15982 Onager2): 210 III 7 
(s. Komm.); S. 1352’ 3.

du24-ür Eselhengst (= müru\ s. AnOr XXVIII 146): Zu 166, 10.

e sprechen (= qabü SL 308, 8): ib-be-a was er gesagt hat 137, 5 (s. Komm.; sachlich 
unklar); in-na-an-es-a was sie zu ihm sagten 113, 40; inim PN-ra in-na-an-es-a 
was sie zu . . . sagten 113, 23; bi'-in-es sie erklärten (dazu) 169, 11; 214, 9; 14; 21 5, 2; 
bf-ne-es 84, 14 (s. Komm.); bi-in-[e]s-a daß sie dazu erklärt haben 101, 14; i-Aitu 
bf-in-es-a da sie darüber Wehgeschrei erhoben hatten s. zu 120b, 15.
S. di-e prozessieren.

e Haus, (Haus)grundstück, Anwesen (von Lehensträgern), Nachlaß, Familie (= bitu §L 
324, 2): 1. a) [6, 20 (s. Komm.)]; 32, 6; 34, [S]; 58, 18; 73, 75 M3, 2; 3; [14]; 160, 6; 7; 
162 II 4; 194,224 214,17; e-mu mein Haus 160,6; e-a-na in sein H. 129,9; -ne 
214, 57 (vielleicht zu 3 zu stellen); e-bi dieses H. 143, 11; e-sein (ihr) H. 136, 6. 
b) [e] ü egera-ni sein [H.] und seinen Nachlaß 29, 6; s. S. 112; e-ab-ba-na-ka im 
H. ihres Vaters 169, 20 = 204, 18 (s. auch zu 27, 14); [e-muru5-ba-na-k]a im [H 
ihres Schwiegervaters] 29, [16] (s. Komm.); e-ü-uru12-a-ne-ne-se für das H. ihrer 
Schwiegerväter S. 1041; <Vnam-sa12-duB Katasteramt zu 149,9; e e-se gä-gd-ba 
das H. zu einem FI. zu machen 177, 11 (s. Komm.; sachlich unklar).
2. (Haus)grundstück: a) 98, 16; 99, 11; [100, 2]; 101, [2]; 15; [18]; [102, 2 (s. Komm.);
3. 13J1 1<33. 9; 104, 2; 105, 2; 5; 6; [16]; 106, 2; 6; 14; 108, 2; 7; 14; 19; 139, 2; 170, 13- 
178,3; 7; 8; 179,2; 31; [35]; 180,2; [9]; 183, 14; 198 I 2; [3]; 199 III 3; 8; 13; 208! 
55! 210 I S; 211, 66; e-mu mein H. 199 III 6; |e]-zu dein [H], 179, 10; e-bi dieses H. 
98, 19; 99, 7; 104, [4]; 106, 11; 211, 71; e-ba säm-bi der Kaufpreis für dieses H. 
104, 8; e-a auf das H. 100, 7; 108, 16.
b) lü-e-sa10-a-ke4 die Käuferin des H. 106, 12; dub-e-sa10-a-bi die betreffende 
Erkunde über den Grundstückskauf 99, 9; e-sag-rigx das ihr geschenkte H 103 2- 
s. S. 128. ’
3. 'Anwesen’: 214, 56; s. S. 141.
4. Nachlaß: 33, 5; 34, [11]; 13; s. S. 112; vielleicht aber zu 3 zu stellen, da es sich um 
das ‘Haus’ eines MAR.TU handelt.
5. Familie: dumu-gi7'-bi e-a-ne im-mi-gi4 seinen ‘bedingt Freien’ ließ ich in seine 
Familie zurückkehren S. 94s. S.
S. e-dü-a bebautes Hausgrundstück; e-gal Palast; e-GUM.DÜR(-ra); e-ki; e-kiälb-ba Schatz­
haus; e-n-a Wexdegebiet; e-äu-sl-ma (s. im Index der ON).



e hinausgehen (lassen) (Text bietet SA; zu dessen Verwendung für £ s. I. J. Gelb, MAD 
II 62; e ist syllabische Schreibung für e(-d) = wasü, süsü): nam-ibila-ta ib-ta-an-e! 
er hat aus der Eigenschaft als Erbsohn ausgeschlossen 204, 31 (s. Komm.; S. nof.); 
nam-ibila-[ni-ta] ib-ta-e-[a] [daß] er sie aus der Eigenschaft als [seine] Erbin aus­
geschlossen hat 204, 42.

e(-d) hinausgehen, hinausgehen lassen (= wasü, süsü SL 381, 25ld): 1. eren bala-se 
e-e eren-Leute, die zum (turnusmäßigen) Dienst hinausgehen S. 971; kü uru-ta- 
nu-e Silber, das aus der Stadt nicht hinausgeht 213, 28 (s. Komm.; dort sind parallele 
Wendungen notiert); a . . . i-in-e er hatte Wasser abgeleitet S. 1403; ga-äm-ta-e ich 
will daraus hinausgehen! S. 87s; nu-ü-ma-ra-e-a daß er daraus nichts hat hinaus­
gehen lassen 205, 53.
2. [nam-ibila-n]i-ta [l'b-ta-an-e-a] [daß er (seinen Sohn)] aus [der Eigenschaft als 
se]in [Erbsohn hat hinausgehen lassen] 29, [17] (s. Komm.; S. nof. und vgl. e hinaus­
gehen lassen).
3. als Zeuge auftreten: nam-lü-inim-ma-se Ib-ta-e-eS sie traten als Zeugen auf 
30, 7 (s. S. 684; dort auch zu den Ablativ- und Ablativ-Instrumentalinfixen); 49, 9; 
-bi-se im-ta-e-es sie traten dafür als Zeugen auf 99, 27; mu-na-ra-ni-e-es sie 
traten gegen sie als Zeugen auf 127, 16; lü-inim-ma-se im-ta-e-eS sie traten als 
Zeugen auf 138, 21; 214, 49-50; 55; lü-inim-ma-bi-se im-ta-e-e-[es] sie traten 
dafür als Zeugen auf 40, 6; ... sesa-na [mu-na]-ra-e-es sie traten als Zfeugen] für 
seinen Bruder auf 84, 11; lü-inim-ma-sag-sa10-a-se mu-ne-ra-e sie traten als' 
Zeugen dafür, daß der Sklave gekauft worden ist, gegen sie auf 51, 15; lü-inim-ma 
im-ta-an-e er brachte als Zeugen bei 202, 14; im-ta-e er ist (als Zeuge) aufgetreten 
42, 9 (s. Komm, zur Weglassung von (nam-)lü-inim-ma-äe); [im-ta]-e-es sie 
traten (als Zeugen) auf 113, 10; [mu-n]a-ra-e er trat für ihn (als Zeuge) auf 129, 13.
4. maskim-b[i im-ta-e] dafür [ist] der damalige] Kommissär (als Zeuge) [erschie­
nen] 211, 72; maskim-bi-se im-ta-e-a daß er in seiner Eigenschaft als damaliger 
Kommissär (als Zeuge) erschienen ist 205, 8-10; ähnlich [77, 19-20].
5. kubabbar-ta lb-ta-an-e-a daß er Silber herausgegeben hat 20, 10 (s. Komm.; 
aus su-e die ‘Hand herausgehen lassen3 gekürzt); kü-bi-ta lb-ta-e er zahlte das 
Geld dafür S. 1231; [kü]-ga-[äm ib]-t[a-e-a] [daß] er [das Silbe]r [he]raus[gegeben 
hat] 179, 11-12; kü-x-gä-ta ha-ab-ta-e ich will (den Kaufpreis) aus dem Silber 
meiner . . . begleichen 197, 35.
S. a-e aufziehen.

exl(-d) hinaufsteigen, hinabsteigen (= warädu SL 459, 25d; elü 1. c. 25a): a-sä-ta 
e11-da-ke4-es da er das Feld aufgegeben hat 215, 47 (s. Komm.).

eden eine Berufsbezeichnung (5L 168, 10): 86, 4 (s. Komm.).

e-dü-a bebautes Hausgrundstück (= bltu epsu §L 324, 116; L. Matous, AOr XVIII4 
2of.): 178, 2; 197, 2; 13.

e-dub-ba, in der Bedeutung ‘Magazin3, ‘Schatzhaus3 wohl e-kisib-ba zu lesen; s, zu 
205, 50.
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to6 Wortindex

e-gal Talast:1 (als Sitz des Königs), königliches Gebäude, königliche Administrative, 
kiskus (— skallu SL 324, 188); s.S. 8; 35s; 90f.; 138; i39mitAnm. 2-3; 1403: l.e-gal- 
se na-an-du-un ich will nicht zum Palast gehen! S. 1403; e-gala8 ba-an-tu-ra 
daß er (die [Gerste] davon) in den P. eingebracht hat 213, S; mu ku6-bi e-gal-se 
nu-mu-un-tüm-ma-se weil er diese Fische nicht zum P. gebracht hat 189, 7; ensf-
A c-gal-Ia di-da KAB m-na-an-duu der Stadtfürst hatte ihm im P. mit dem 
Rechtsspruch ... S. 9«; 1403.
2. i-bi-za-ö-gala8 Schadensersatz durch den TP S. 13s2- i-bi-za-as e o-al e 
ma-ab-sl-ma daß mir der TP (die Sklavin) als Entschädigung gegeben hat 89, 6;

’ 135 ’ 114 e‘gal~e ba-ab-tüm-ma-ta seit (einen Mann aus Simänum) der 
i. weggenommen hat 190, 17; 23; 3o; 38; 46; 52; S9J 66; e-gala8 inim ba-an-tu 

die Angelegenheit wurde vor den TP gebracht 130, 8 (s. Komm.; S. 6t ; t4o); inim- 
e-gala8 nu-ü-da-an-sub-ba-al ohne daß er das 'Wort des PP für sie aufgehoben 

a 43, 5 'S' Komra-: J38; 14S und vgl. paralleles inim-lugala; dazu S. 911).
3. kmga-ni ... e-gal-ta PN-ra ba-na-g[i-in] das Geld für sie wurde zu Lasten 
des P. dem ... zugesprochen 184, 11-14; §e-bi e-gal-se im-ma bf-in-gi diese

erste hat er dem TP auf die (Abrechnungs)tafel gesetzt 209, 86-87; MÄS.ANSE- 
c-gal-la das Vieh des 'PP s. zu 120b, 15.

e-ganba 'Kaufhaus’5 (s. §L 324, 282): Zu 67, 5.

eger Rucken, spater als, Nachlaß, eine Berufsbezeichnung (= warkatu, warka SL 209 
2): 1. eger-ra später 48, 9; -a 69, 8; 71, 9; eger-ba danach 120b, 2S; 205, 63- 213’
32, unklar ist eger in 129, 10 (s. Komm..); zur möglichen Lesung eger-, . .-ta statt 
lum-,. ,-ta s. zu 23, 5.

2. eger-a-m seinen Nachlaß 41, 6; [e] ü egera-ni sein [Haus] und seinen Nachlaß
den NaChlaß lhreS VaterS 7> 2°; efeer-ab-ba-gä] den 

Nachlaß meines Vaters] 83, 10; s. S. 112ff.-, zu 42, 8.
3. eger-sagina der ‘Gefolgsmann’ des Statthalters 110, 18; 214, 19; eger-ensi-sa-

d“ Stadtfürsten von Sabum, eger-sukkala = arkat sukkalli oder mun* 
ziz sukkalh G. des 'Kuriers’, eger-sabra G. des Präfekten S. 969; vgl eger-eren na 
wer hinter der Truppe ist’ S. 84; 96ff. und nam-eger-eren-na. &

1 "EGER (altbabylonisch; wohl = lüwarküm): S. 969.

e-gi4-a Schwiegertochter, s. unter nam-e-gi4-a.

e-gi-na-ab-tum/du- Speicher (= sutummu SL 85, 161 ; 324, 40-41): S. 1252. 

e-GUM.DÜR(-ra) . . . ; 99, 2; 33.

e-ki . . . : 10, 2 (s. Komm.; dort e-ki-gaJ6 mit Var. 
verglichen).

e-ki -gal8 brachliegendes Grundstück: S. zu 10, 2.

d - k 1 s i b - b a Magazin, Schatzhaus (= bit kunukki ?): e - k i S i b - b a - k a aus dem Schatzhaus 
205, So (s. Komm.; die an sich mögliche Lesung e-dub-ba wohl weniger wahrscheinlich).

_gal> "gal der altbab. Urkunden



eme(= SAL.ANSE): durch emex(= ANSE.SAL) vertreten: S. zu 146, 2.

emex (= ANSE.SAL) Eselin (graphische Variante zu eme; = atänu §L 554, 40): emex- 
mah amar-DU-da Edeleselinnen, ... Jungtier 146, 2; emex amar-bir Eselin, ein 
Jungtier für das Gespann 146, 3; emex anse-LÄ+AN Eselin, ein . . .-Esel 146, 4.

eil 1. en-Priester, en - Priesterin (== enu, entu §L 99, 4; N. Schneider AnOr XIX 35; 
44;68): a) en-dinanna s. PN-Index unter en-am-gal-an-na; en-unu6-gal-dinan = 
na; en-ananna(-ga-eski) unter en-mah-gal-an-na und GN-Index unter “nanna; 
en-eridukl in ON-Index unter eriduki; en-4n[anse] e. der N[anse] 178, 9; ur- 
agü-lä [en]-e 178, 4 (s. Komm., wonach ur-agü-la Name des e. der Nanse war); 
ki-en-dnanse- ka-ta beim e. der Nanse 13, 8 (s. Komm, zu Z. 8-10, wonach bara- 
us und ka-ama-tibir-ra-bi wohl e. der Nanse waren).
b) dam-gära-en-na-ke4 der Kaufmann des e. 178, 13; lr-en-na Sklave des e. 178, 
3; [8]; lü-en-na der Mann des e. 93, 20 (s. Komm.; S. 49 Nr. 34); sahar-en-na-ke4 
der Knappe des e. 197, 19; sukkal-en-na der ‘Kurier5 des e. 139, 2.
2. Herr (= belu SL 99, 5): en-bi ihre Herren 114 IV 10.

e-nam-sa12-du6 Katasteramt: Zu 149, 9.

e-ne er (jüngere Form des Pronomens, älter a-ne; s. AnOr XX\' III 49)- 44» 7-

engar Pflüger, ‘Bauer5 (= ikkaru §L 56, 4): 20, 12; 43, 8; 67, 6; 185, 3; 213, 8, 9, 15 > 
engar-e 213, 12; engar-gasama der ‘Bauer5 des gasam 119, 3; engar-dnin- 
ma[raj kl-ka der CB.5 der Ninma[ra] 67, 2; 17; engar-ur-e-ninnu der CB.5 des Ure- 
ninnu, (des sanga der Nanse) 213, 2.

en-na bis (= adi §L 99, 42): Zu 6, 19.

ensi(-k) ‘Stadtfürst5 (konventionelle Übersetzung, die für die Ur Ill-Zeit zum Teil ana­
chronistisch ist, s. S. 2511 und vgl. nur das zu 93, 20 angeführte lü-ensf-ma-da-ke4-ne 
‘Mann der ensi der Länder5; = iUi'akkum, issäkku §L 295, 145; zur Lesung PA.TE.SI 
= ensi(-k) s. ZA NF VIII 152L und jetzt die von J. van Dijk, Sumer XI Tf. XVI 
veröffentlichte zweisprachige Inschrift IM 53977, 18-19 i-m-si hi-a = lu i-si-a-ku-um, 
worin 1- als i- anzusetzen ist; s. dafür zu 33, 7); S. 5; 19L; 25 ff.; 29; 31; 36s; 3711 41 
Nr. 24; 4Ö4; 52: 1. a) [4, 17]; 12, 21; 20, 16; 22, 16; [24, 15]; 43, 16; 64, 11 (vereidigter 
Zeuge); 77, 12; 102, 18 (s. Komm.; S. 56 Nr. 16); 104 Rs. 4; [109, 23; 128, 14]; x33> 6; 
135, 9;’ 139, 8; 142, 17; [1S2, 13; 159, 143; iß6» 2°; 177, 23; 182, 16; 184, 17; [187, 
22; 196, 29]; 200, 20; 207, 36; 208, 64; 210 IV 14; 217, 4; ensi-ke4 138, 27; 150, 5.
b) ab-ba-uru ensi Stadtältester (und) Stadtfürst 42, 9 (Zeuge; s. S. 66; 50 Nr. 46).

c) sukkal-mah ensi Großvezier (und) S. 83, 15; 87, 17; 143, 18; 169, 25; 221, 9; 
222, 4; 223, 3; -ka (falsch) 224, 3; s. S. 10; 20.
2. a) [igi]-ensf-ka [vor] dem S. 40, 1 (s. Komm.; S. 28f.); [igi]-PN-ensi(-ka) 113, 
13; igi-ensi-(ka-)se 48» 10; 62, 14; s. S. 193; 27; 120a, 7; 137, 12; s. S. 195; 27:165 
II 2; 201, 22; s. S. 27; igi-PN-ensi-ka-se 77, [7] (s. Komm.); 13; 83, 8; 113, [8]; 150» 

1; 205, 6; 9; S.127.



io8 Wortindex

'Z«sHändenl VOn •••’ dem S- ^3. 6] Cs. Komm.; S. 20«;
en^t) 2;o 4-Vs S 28?’ ^ ^ ^ ^ 31 *93’ 23; C-sukkal-anafe-

3- a) [sukkal-mah ensf-kej ä in-[ni-dar] [der Großvezier (und) S.] hat (den Skla- 
ven) mit Beschlag [belegt] 67, 4-5 (s. Komm.); di-bi bf-dfb der Großvezier (und) S 
hat dieses Urteil gefallt 204, 48-49; [d]i-bi i[n-dfb] der [Großjvezier (und) S von 
Laga[s] hat dieses [Urjteil [gefällt] 57, 15-16; s. S. ti; 20; ensf-ke4 e-gal-la di-da

' 3 Jn;?la;an; 11 dgr S' hattS lhm lm Palast mit dem Rechtsspruch . S o«- 
*1 Cr S- Ubemahm (diese Fälle) 212, 49; s. S. 26h; 471°; in-na-an-si der s!

g n \ m 133’ 4’ ln-na"si-ma(-a) daß der S. ihm gegeben hat 106, 5-6; 112 0-11 ■
. a-an-si der S. gab ihn (zur Ersatzleistung) 189, 10; maskim m-na-si der S gab 
ihm emen Kommissär 138, 10; s. S. 53; nam-erfm-[e 1-si-ma] [daß] der S. ihn zum 
Eid [gegeben hat] 165 II 4A5; su bf-ba der S. gab es frei 213, 32.
bj ensf-ra . . in-na-an-duu er sagte zum S. 121, 2-4; s. S. 61; bf-in-du„ er 
erklärte gegenüber dem S. 138, 8-9; in-na-an-es-a was sie dem S. sagten 113 39 4Q-
rnSA'?l t1"8 ln-da-[dun-&a] [^ß] er mit ihm vor dem S. einen . . ? Prozeß 
[geführt hat] 112, 4-5. rrozen

TanHenSf’bala S' V°m TumUS S‘2S#: ^^d^a-da-ke.-ne Mann der S. des 
.Landes s. zu 93, 20.
b) glri dam-ensf verantwortlich: die Ehefrau des S. S. 46*; lü-dam-ensf der Mann

TU e ra^ ef/ ■ zu 93. 2°; di-til-la-ir-inanna-sukkal-mah-ensi'C-ka) Endurteil
1 mannas, des Großveziers (und) S. n, 15; 38, 16-17; 112, [22]; 205, 72; s. S io- 20- 
nam-dumu-geme-dingir-ra-ensi-ka-ka-se als Kind der Gottessklavin(nen) des 

: S;,S'f7; iu-kin-g^-a-ensf-ka-ke* der Bote des S. S. 52«; s. zu 67 r- 
imm-ensi-(ka->ta-äm auf Weisung des S. 213, 31 (vgl. BIN V 4 51)- mä Iah ensi Schiffer des S. „ s., Si „askim-e„,i-ka KoU.Sär des S fio räTs a^ 

5° 1.47, 53. uku-us-ensi Gendarm des S. s. S. 43 Nr. 30; 98 mit Anm. 6.

ensi-gal ‘Altstadtfürst’ (SL 295, 149): S. 6*; 35 mit Anm. 3; 41*; zu 102, 18.

en-tar fragen befragen, verhören (= U'älu SL 59, H, arkataparäsu sich einer Person 
oder Sache) annehmen MSL I 8t, 6 II 36-38; zur Lesung en - s. A. Poebel, ZA NF

Verhör S 6^ lante ^ “): S'62f- ^ «« neubabyl. maFaltu
Lr h K? ’ en 1Qn'ne(tar Sle haben sie befragt 101, 12; en ba-n a-tarar er wurde 
. .L’’Cr C ragt 1381 lx;en ba-an-tar er wurde darüber verhört 202, 1 7 (s Komm)- 
en [bja-ne-tar-ra (<-km) sie wurden darüber befragt 89, 11 (s. Komm,); en la-ba-
nzrhf r h6r , TU (nOCh) nicht befragt worden 214, 27; hn ü-un-tar er wird 

orsc en un ann ... 215, 48; en-bi tar-re-dam man wird ihn danach befra­
gen 212, 25; ist zu untersuchen S. 733; für en-tar in PN s. zu 192, 24.

erc (er) gehen (= aläku SL 232, 4; s. zu 120b, 10): 1-im-er-re-es sie sind dorthin ge­
gangen 120b, 10 (9 Komm.); nu-um-e-re-es sie sind nicht dorthin gegangen 209 58 
(s. Komm.; parallel zu nu-ub-Su4-ge-sa-äm in Z. 72); u4 VH-ru gü-ta 1-im-e 
re-eä-sa-a als sie vom Ordalfluß kamen S. 62s.



eren (Arbeits)truppe, Angehöriger der (Arbeits)truppe (= ummänu, säbu §L 393, 2; 
9); S. 83 ; 841; 9S ff.; 130; 1. a) eren-bi diese Truppe 209, 35.
b) dub-sar-eren-na ‘Truppenschreiber* 213, 33 (s. dazu B. Meißner, AS I 85s2, 
Z. 9); kü-eren-na Silber, das der T. gehört 215, 40; kur6-eren-na Verpflegung der 
T. 213, 31; mä eren-na i-me-a daß das Schiff der T. gehört 214, 52; esir ... daß 
der Asphalt der T. gehört 214, 58;
c) mu ... eren-na ba-an-tu-ra-se weil er in die T. eingereiht worden ist 190, 9; 
13; s. S. 96 (vielleicht unter 2 einzuordnen, falls durch „weil er zu einem Angehörigen der 
T. gemacht worden ist“ wiederzugeben).
d) eren-e . . . bi-in-es die T. hat erklärt 215, 1 (s. Komm, zum Plural beim Verbum); 
eren-e ... in-na-ab-du1:l die T. hat ihm aufgetragen 215, 44; inim bi-ib-gä-ar 
die T. hat es eingeklagt 215, 18; di bi-ib-duu die T. hat darum einen Prozeß geführt 
215, 16; nam-erim-bi ü-u b-TAR falls die T. dafür den Eid leistet 215, 28 ; ähnlich 45; 
ba-tüm-a daß die T. es weggebracht hat 213, 32; ba-ab-tümu die T. wird es wegneh­
men 215, 21; ba-ab-rüg-rügu die T. wird es ersetzen 201, 11.
e) eren-gis-gxd-da Bogenschützentruppe S. 915; 96*; eren-gi-zi zu 99, 25; eren- 
ha-la-a ...-Truppe S. 98; eren-kaskala ‘Truppe des Zugs* S. 96*; eren-8*ma- 
nu-ke4 die T. beim manu - Rohr S. 63s.
2. mu-eren-I (— did)-da-se im Namen eines einzigen Angehörigen der T. 215, 24; 
eren bala-se e-e Angehörige der T., die zum (turnusmäßigen) Dienst hinausgehen
S. 971.
S. eren-gal-gal Vormaim bei der Truppe; eger-eren-na; nam-eger-eren-na; nu-bända-eren- 
na Inspektor der Arbeitstruppe (eines Tempels).

eren-dü-dü-a . . . eren-Leute: 209, 33; 41 (s. Komm.).

eren-gal-gal Vormann bei der Truppe: S. 96 mit Anm. 5.

e-ri-a Steppe, Weidegebiet7 (= harbu §L 324, 46; Nebenform zu a-ri-a = harbu, 
namü §L 579, 175c; h); nag-suki-a e-ri-a dü-ru-na-bi da sich (Kleinvieh) in 
Nagsu im Weidegebiet7 aufhielt 120a, 3 (s. Komm.).

esir Asphalt (= ittü §L 487, 3): 214, 58; esfr-mä-a Asphalt für Schiffe 214, 57 (s. 
A. Salonen, StOr VIII4 i4Öf.).

es drei (graphische Nebenformen für es8; = salaltu §L 472, 2b): lü-inim-ma-ka 
es-a-bi drei Zeugen 124, 4 (s. Komm.).

-e-§ub-ba ohne: S. zu 197, 31.

gä-ar s. unter gar.

ga-ba-ra Hirtenjunge (= kaparru AS XII 46, 266; vgl. SL 319, 18): S. zu 78, 5.

gaba-ri jemanden angehen (= mahäru SL 167, 57a; b): lugal-e gaba i-ib-ri-es 
sie gingen den König an S. 60®.

*



Kgad linnenes Iuch (— kitü SL 90, 2): [tuggad-k]i-nä ein [linnenes] Bet[tuch] 115, 2 
(s. Komm.); 21; [tüggad]-bi dieses [Linnen] 115, 5; [tü8ga]d-ba bezüglich dieses 
[Lin]nens 115, 9.

gä-dub-ba s. unter sax-dub-ba; zur möglichen Lesung ga-dub-ba statt pisan- 
dub-ba s. dort und S. 173.

gä-e ich : 6, 9.

ga-es8 Kauffahrer (mögliche Lesung für ga-ras): S. zu 161, 9. 

gä-gä s. unter gar.

gal groß, ältester ( — rabü SL 343, 7): ses-gala8-ni-ir seinem älteren (oder ältesten) 
Bruder 101, 7 (s. S. 6S; 113 mit Anm. 2); Bläür-gisimmar-gal-gal Stämme volltra­
gender Dattelpalmen 107, 2 (s. Komm.; dort zu nu-kiri8-gis-gal-gala8 Gärtner 
volltragender Bäume).
S. e-gal Palast; ensl-gal ‘Altstadtfürst’; eren-gal-gal Vormann bei der Truppe; lu-mä-gal-galas 
Mann der großen Schiffe’; nar-gal Obermusikant; sithn-gal Oberbaumeister; uku-us-gal Vor­

mann bei der Gendarmerie; uku-u§-gal-gal Gendarmerie-Oberst.

gäl vorhanden sein (= basü SL 80, 3); 1. di-til-la i-gäl d. —Urkunden befinden sich 
(darin) 216, 3; 218, 5; 219, 3; 220, 3; 221, 8; 222, 3; 223, 2; 224, 2; s. S. 17 mit Anm. 5; 
altsum. e-gäl oder e-da-gäl; i-gäl-la daß vorliegt 205, 52; i-in-gal es befindet sich 
dort 214, 2 (s. Komm.); sä-a-sä-ga-ka gäl-la die inmitten des Getreidefeldes liegen 
215j17iSe-bi ki-surax-ka gäl-la -bi als die Gerste davon auf der Tenne lag 214, 23 ; 
s. zu 15, 13.

2. dub-PN-ka [1 -gä] 1 -äm es steht auf der Tafel des ... 119, 5; s. S. 72; n9f.; dub- 
PNj ki-PNa-ka i-gäl-la-ke4-es weil sich die Tafel des ... bei ... befindet 131, 4; 
kislb-PNj. ki-PN2-ka i-gdl die von . . . ausgestellte Siegelurkunde befindet sich bei 
... 205, 4^ 1 dub-bi ki-PN-ka i-gäl die diesbezügliche Tafel befindet sich bei ... 
it6, 15, dub-PNj FNa in-da-gäl-äm die Tafel des . . . befindet sich bei . . . 208, 14; 
ähnlich 8i, 10.
S. kü-gal Wasserregulierer; ni-gäl-la Habe.

gala Kultsänger (= kalü §L 211, 89): 135, 7; s. S. 49 Nr. 40; 207, 29; gala-e 81, 7; [14]; 
199 III 4; gala a-sä-ta eu-da-ke4-es da der gal a-Priester das Feld aufgegeben 
hat 215, 47; a-sä-gala-a ... uru4-a das Feld des g.-Priesters zu pflügen 215, 44; 
X-gala-e-ne-ra en i n-n e-tar man befragte den ... der g.-Priester 101, 10 (s. Komm -
S. 32b).
S. gala-mah Oberkultsänger.

gä-la-dag mit der Arbeit aussetzen (= naparkü §L 105, 15): gä-la ba-dag (wenn) 
sie mit der Arbeit aussetzt S. 92 mit Anm. 1; ba-an- S. 120 mit Anm. 6; 1301.

gala-mah Oberster der Kultsänger (= galamahhu SL 211, 91); kiri6-a ki-mah-gala- 
mah-uru-ka 1-me-a daß sich in dem Garten die Begräbnisstätte des galamah- 
Priesters der Stadt befunden hat (oder befindet) 101, 13-14 (s. Komm.; S. 62“; 145 mit 
Anm. 3).



GÄL.DI eine Berufsbezeichnung (ÖL 49* A lg; 2b; 3 b); auch als PN verwandt; s. S. 36 
mit Anm. 2; 52 mit Anm. 3: 22, 3; 77, 11 ; s. S. 49 Nr. 27; 101, 16; 119, 4.

gan(a) gebärend, trächtig (= älidu, älittu ÖL 143, 3) s. unter ama-gan-na.

gäna Feld (= eqlu §L 105, 3): gäna-gu4-ka im Rinderfeld 213, 1 (wohl Eigenname); 
gäna-mus-bi-eden-na das Feld Musbi’edenna zu 189, 2; [gäna]-PN nu-ü-uru4-a 
daß (die Rinder des . . .) [das Feld] des . . . nicht gepflügt haben 213, [10]; ähnlich [13]; 
[gäna-X nu]-ü-gid-da daß er [das ...-Feld nicht] bewirtschaftet hat 213, [16]; 
[gän] a-ba nir-da in-ni-gar-ra daß er an diesem [Fel]d Unrecht getan hat 213, 4; 
igi-gala7-gäna-gim gemäß dem Entsprechenden des Feldes 209, 80 (s. Komm.); 
lü-gäna-gid-da der das Feld abmißt s. zu 11, 14; gäna-gid-da gäna si-a s. zu 
11,14 (unklar).

gäna-ki-a unbebautes Land: Zu 10, 2 (unsicher, da auch die Lesung -ki-duruB ‘be­
wässertes Feld’ möglich erscheint).

ganba Gegenwert, Kurs (= mahirn §L 461, 216): S. e-ganba.

gä-nun Speicher, Magazin (5L 233, 30): Zu 120b, 17.

gar setzen (= sakänu SL 597, 42; orthographische und lautliche Nebenformen sind 
gä-ar, gä-r(a), gigar, (g4)garar, gä-gä): l.dub i-gä-ra mit Bezug worauf er 
eine (Schuld)urkunde aufgestellt hat 137, 3; gu-PN-nu-bända-ka bl-in-gä-re-es 
dies haben sie dem . . ., dem Inspektor, zu Last gelegt 214, 7 (s. Komm, und §L 107, 
205b); ki-ba nu-ü-da-a-gar-as bevor sie an deren Stelle gesetzt worden sind 190, 
2 (s. Komm.); lü-si-ma-nümakl ki-ba gar-ra an dessen (s. Komm, zu Z. 2) Stelle 
ein Mann aus Simänum gesetzt worden ist 190, 16; 22; 29; 37; 45; 51; 58; (65a); mu 
kur6 . . . n u-n i-gar-ra-se weil das Versorgungsfeld ihm dort nicht festgesetzt worden 
ist 209, 97; nir-da in-ni-gar-ra daß er (an diesem [Fel]d) Unrecht getan hat 213, 4; 
s. S. 130; 139; tugsu-g[ur-ra]-mu sag-zu-se ba-ra-gä-gä meine Ha[ube] sollst 
du an dein Flaupt nicht legen! 26, 7; s. S. 101; e e-se gä-gä-ba nu-ü-zu-a daß 
er es nicht versteht, das Haus zu einem Haus zu machen 177, 11 (sachlich unklar).
2. mäs i-fb-gä-gfä] er wird die Zinsen dazu setzen 144, 15; kü mas-gä-gä-dam 
Silber, Zins bringendes 135, 2; 142, 3; se ... [mäs m]u-a! gä-gä-dam Gerste, ... 
Zins im Jahre bringend 208, 48.
3. nam-ibila-ni-se in-gar er hat ihn als seinen Erben eingesetzt S. 110.
4. mu-bi-se . . . geme-ni in-na-si-garar dafür hat er ihm seine Sklavin (als Pfand) 
gesetzt 195, 5; ergänzt in 117, 8; in-na-si-gar-ra dafür, daß er ihm (die Sklavin für 
5 Sekel Silber) (als Pfand) gesetzt hat 195, 7; ba-an-na-si-gar es wurde ihm (als 
Pfand) gesetzt 210 I 10; s. S. 75; n8f.; nu-slg nu-ma-su lü-ä-tuku nu-na-gä- 
gä-a daß er Waise (und) Witwe dem Mächtigen nicht überantworte S. 1192.
5. zabar-gar-ra mit Bronze beschlagen s. Nachträge zu 131, 2.
S. ama-ar-gi4-gar freilassen; du14-gar streiten; igi-gar erscheinen; inim-gar einklagen; NE-gar 
streiten; äu-gar die Hand anlegen.



GAR ein Längenmaß (§L 85, 289; 597, 49; nach F. Thureau-Dangin, JA 1909, 97 = 5, 
94 m).
S. GAR-g-id.

ga-ras Kauffahrer (= SL 319a, 7; möglicherweise ga-es8 zu lesen): ga-ras-a-ab-ba- 
ka Meereskauffahrer zu 161, 9; s.,S. 33.
S. nam-ga-ras-a-ab-ba-ka Meereskauffahrtei.

GAR-gfd ein Längenmaß (§L 85, 289; 597, 300): 130, 3 (s. Komm.; danach mit GAR 
identisch; letzteres = 5, 94m).

garza Kultbrauch, Ritus, religiöse Verpflichtung, Amt (= parsu §L 295b, 1; dazu ist 
mar-za eme-sal-Form und dialektische Variante): S. 57 mit Anm. 4; 9.

gasam 'Meister3 (= apkallu SL 87, 55): 119, 3; gasam-tinin-dar-a-ke4 der 'Meister3 
des Nindara 80, 7 (s. Komm.).

gaz (ein)schlagen, totschlagen, töten (= däku §L 192, 4); S. 132: 1. gläkak ka-kirix -na 
se-gaz ein Pflock wird in seinen Mund (und seine) Nase geschlagen werden S. 1531. 
2. dam-mu in-gaz er hat meinen Ehemann getötet 202, 12; in-gaz er hat (ihn) 
getötet 202, 16; nu-un-gaz-a daß er ihn nicht getötet hat 202, 14 (s. Komm.); mu 
ku-li ba-gaza(-se) weil Kuli getötet worden ist 41, 5; s. S. 77; 132F; zu 213, 32; 
[g]aza-de ba-an-si-mu-us man gab sie zur Tötung S. 1325.

gerne Sklavin (= amtu §L 558, 2); S. 82ff.: 1. a) 37, 19; 45, 2; 15; 46, 2; 18; 63, 15; 
68, 8; [72, 2]; 18; 23; 86, 2; 88, 2; 13; 89, 13; 90, 2; 16; 93, 18; [116, 16]; 123, 2; 164 
II 4; 166, 11; 170, 6; 175, 11; 193, 30; [45]; 194, 2; 197, 31; 39; 206, 41; geme-PN 28, 
18; 39, 18 (s. Komm.; S. 86); 42, 4; [14]; 26; 72, [6]; 11; 78, 3! 83, 2; 86, 4; 93, 3; 126, 
3! [173. 2]; 193. 34! 194. 3! [196, 2; 198 II 19]; 207, 31; 211, 7; 214, 29; 44; 45; gerne 
(LT.) 45, 13-
b) geme-mu meine Sklavin 89, 5; 195, 6; geme-zu nu-me deine S. bin ich nicht 35, 
9; geme-ni seine S. 116, 11; 195, 5.
2. geme-ir(-da-ni) (seine) Sklaven (und) Sklavinnen 206, [2]; 10; ir gerne ü durau- 
nitä dumu-mt-ni der Sklave, die Sklavin und dessen Söhne (und) Töchter 44, 11; 
geme-sag-rigx geschenkte S. 87, 7; 88, 9; s. S. 92; 128.
3. geme-ama-kam sie ist die S. (meiner) Mutter 82, 5 (s. Komm.); dumu-geme-na 
der Sohn seiner S. 212, 30.

4. a-geme die Miete für die S. 70, 14; s. S. 81; kü-gem6 su ba-an-üs er erhielt das 
Geld für die S. 68, 13 (s. Komm.).
5. geme-PN-a . . . sila-su-du8-a in-ne-gub-ba daß die S. des . . . ihnen als Mund­
schenkin Dienst getan hat 58, 17-19; s. S. 886; gerne ä-GlS.DU-ni-im nu-[ü]-til-a 
daß die S. ihr . . . nicht vollendet hat 177, 12—13.
S. nam-gemi Sklavinneneigenschaft.

gem^-dingir-ra Gottessklavinnen; s. S. 87; nam-dumu-geme-dingir-ra-ensi- 
ka-ka-se ba-gi-in er wurde als Kind der Gottessklavin(nen) des Stadtfürsten er­
wiesen 212, 10.



gespü Klammer (= umasu SL 354, 63b): igi-se gespü-ba mu-ra er hat mich zu­
erst7 mit dieser Klammer geschlagen 202, 18 (s. Komm.; unsicher).

gestü, s. unter dumu-gestül

gi, s. unter sig-gi; gi-in.

gi4 zurückkehren, zurückbringen, schicken (= täru, turru, sapäru SL 326, 23; 24); zur 
Verwendung als Terminus für das Erheben einer Klage (vor Gericht) s. S. 60 mit Anm. 
2; 61 mit Anm. 6; in der Verzichterklärung S. 79 mit Anm. 11-12; l.a) in-da-gi4 
er wird mit ihm zurückkehren 121, 19; nu-un-da-gi4 er wird nicht mit ihm zurück­
kehren 121, 18 (s. Komm.); nam-ir nam-geme-a ba-a-gi4 sie kehrten in die Eigen­
schaft von Sklaven (und) Sklavinnen zurück (d. h. verblieben im Sklavenstand) 30, 14; 
s. S. 75-
b) im-ma-agi4 er ‘kam darauf zurück’ 104, 9; -gi4-es sie ‘kamen darauf zurück’ 99, 
20; ba-a-gi4 er ‘kam darauf zurück’ 88, 8 (s.Komm.) ;di-da ba-a-gi4er strengte darum 
erneut einen Prozeß an 112, 15 (s. Komm.; S. 59)-
c) la-ba-gi4-gi4-da daß er darauf nicht ‘zurückkommen werde’ 103, 10; Ir-da la- 
ba-gi4-gi4-de-sa-a daß sie auf den Sklaven nicht ‘zurückkommen werden’ 64, 17; 
e-a nu-ü-gi4-gi4-da daß er auf das Haus nicht ‘zurückkommen werde’ 100, [7]; 
108, 16; nu-ü-gi4-gi4-da 9, 3; 45, 13; [157, 5]?; [nu-ü-gi4]-gi4-a 140, 8; [nu-ü- 
gi4]-gi4-bi-X 156, 1 (s. Komm.); ba-ra-ba-g[i4-gi4-d]e ich werde nicht ‘darauf 
zur[ückkommen]’ 28, 10; ba-ra-ab-gi4-gi4-de 164 I 3 (wohl direkte Rede).
2. su-PN-ka bi-in-gi4 er brachte sie dem . . . zurück 113, 56 (s. Komm.); sag su-na 
ba-an-gi4 er brachte den Sklaven in seine Hand zurück 48, 13 (s. Komm.; S. 76); 
-gi4-gi4 er wird den Sklaven in sei[ne] Hand zurückbringen 49, 12 (s. Komm.); su-a 
gi4-gi4-de in die Hand zurückbringen S. 1175; e-se [im-ma-n]a-ni-ib-g[i4] sie 
hat (die Kuh) in (ihr) Haus zurückfgebracht] 136, 6 (s. Komm.); in-si-gi4 er gab es 
ihm zurück 144, 7; dusu-bi mu-un-gi4 ich ließ sie ihren Tragkorb zurückbringen 
(== ablegen7) S. 94s; e-a-ne im-mi-gi4 ich ließ ihn in seine Familie zurückkehren
S. 942; s. auch zu 115, 28.
3. in-si-gi4 er schickte ihn zu ihm 120b, 14; udu-se fb-si-in-gi4-es er schickte sie 
nach den Schafen 120b, 21 (-es ist das ‘Akkusativsuffix’ der 3. ps.pl.); maskim-se 
in-da-an-gi4 er schickte ihn als Kommissär mit ihm 121, 5; s. S. 53; kaskal-se-äm 
hd-em-gi4-gi4 er soll sie für den ‘Zug’ schicken! S. 96k
S. ama-ar-gi4 ‘das zur Mutter Zurückkehren’, Freilassung.

gid ziehen, abmessen, Furchen ziehen >■ bestellen (= sadädu SL 371, 35): l.uku-us 
mä-gid-me Gendarme, die ein Schiff treideln, s. Nachträge zu S. 98.

2. kur6-bi ü-ul-gid falls diese Versorgungslose abgemessen worden sind 215, 3 
(s. Komm.); lü-inim-ma kiri6 PN-ra ba-na-gid-da-me sie waren die Zeugen 
dafür, daß der Garten dem . . . abgemessen worden ist 11, 13-14 (s. Komm, und Nach­
träge dazu; S. 55; 573); lü-gäna-gid-da = sädid eqli der das Feld abmißt zu 11, 14; 
gana-gid-da gäna-si-a zu 11, 14 (unklar).
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3. [gäna-X nu]-ü‘-gfd-da daß er das [...-Feld nicht] bewirtschaftet hat 213, 16 
(s. Komm.; vielleicht zu 1 zu stellen); II se gur a-sä ü-gid wenn sie (mit) 2 Kur 
Gerste ein Feld bestellt haben 144, 13 (s. Komm.); e-bi . . . in-gfd er hat dieses Grund­
stück bewirtschaftet 99, 7 (s. Komm.).
3- a ga-gfd ich will Wasser abziehen! (d. h. ableiten) 130, 7 (s. Komm.; unsicher).

gi4-dü? eine Berufsbezeichnung7: 73, 23 (s. Komm.; S. 51 Nr. 71 und Nachträge dazu; 
S2; epigraphisch unsicher).

gi-in (gi-n-) fest sein, fest machen, feststellen, überführen, untersuchen, beweisen, (durch 
Urteil) etwas jemandem festmachen = zusprechen (= kenn, kunnu SL 85, 155 • 251- 
seltene Lautform ge-e-en6; zum Schwund des -n vor folgendem -e- s. zu 30, 3; dort 
auch zu gi-in > gi und gi-i == gi-i); S. 631: 1. a) in-gi-in er hat es bewiesen 60, 3; 
[ba]l-a-dUll-ga-[s]e in-g[i-i]n er hat b., daß ein {Wortwechsel (stattgefunden 
hat) 202, 19 (s. Komm.; unsicher); i-in-gi-in er hat (dies) b. 69, 10; fb-gi-in sie haben
(dies) b. 189, 6; 214, 33; m-gi-ne-es 213, 33; in-gi-sa <-gi-ne-sa daß sie (es) b 
haben 40, 2 (s. Komm.).
b) nu-gi-in es ist nicht b. worden 213, 34; 35; 37; nu-ü-gi-i 213, 22; 28; 29; 30 (s zu 
30, 3); nu-ü-gi-in er hat es (ihm) nicht b. 85, 4 (s. Komm.); nu-ü-ge-e-en, 145 9- 
nu-ü-gi-ne-es sie haben nicht b. 213, 27; nu-un-da-gi-sa < -gi-ne-sa daß man 
1 m nicht zugestimmt hat 30, 3 (s. Komm.); nu-gi-in wenn er es nicht beweist zu 85, 4. 
2. a) ba-gi-in es wurde festgestellt (mit -se dessen, was festgestellt wurde; s. zu 41, 4) 
4L 4; 48, 11; 62, 11; 69, 11; 138, 18; 23; zu 149, 3; 162 III 1 ; 174, 3; 205, 46; 212, 1; 
7> io> 34> 35) 3b, 37,4!) 42> 44! 45! 47; ba-gi-in es wurde untersucht 161, 8; 171 6 • 
la-ba-gi-in ist nicht festgemacht worden 63, 10 (s. Komm.; S. 121); 121, g; ba-gi- 
ne-es sie wurden als ... erwiesen 39, 7; sie wurden überführt 113, 55; ba-gi-sa < 
-gi-ne-sa-am (s. zu 30, 3) sie wurden darauf festgelcgt 20t, 23; ba-an-g[i-in] 
wurde ihm zuge[sprochen] 28, 17 (Nebenformzu ba-na-gi-in; eventuell ist ba-an- 
n[a-gi-in] zu ergänzen).
b) ba-na-gi wurde ihm zugesprochen 159, 7 (s. Komm.); ba-na-gi-in wurde ihm zu­
gesprochen (s. S. 75 mit Anm. 1; zu 48, 13; 87, 13-15) 28, 1; 31, 20; [33, 15]; 34, 1$;

^5’ 36’ 21li 37, 19, 38, 14; 4°, 9; 42, 28; 43, 13; 44, 13; 45, iß; 46, ig; 50, 14; 55j 
14; [61, 7]; 63, 39; [65, 17]; 66, 6 (s. S. 75); 72, 25; 79, 14; 80, 16; 81, 18; 83, 13; 87, 15;
8, 14; 89, 14; 90, 17; 91, 6; 93, 19; 96, 18; 98, 18; 99, 35; 100, 25; [101, 19]; 102, 13; 

104 Rs. 1 ■; [105, 17]; 106, 15; 107, 14; 112, 20; 116, 17; 117, 18; 119, 6; 135, 6; 139,
5; 142, 6; 143, 16; 149, 5; 152, 7; 1 S3, 1; 166, 17; 371, 8; 172, 13; 17; [22]; 175, 13 ; 
25; 177, 6; 178, 10; 179, 35; 180, 11; 17; 181 III 5; 182, 5; 13; 184, 14 (s. S. 75); 185, 
12; 22; 187, 16; 188, 14; 193, 19; 31; 46; 194, 14; 23; <-in> 194, 33 (s. aber zu 159, 7)’ 
195, 31; 196, 7; 16; 26; 197, 15; 40; 198 II 12; [199 III 15]; 200, 3; 8; 204, 12; 205, 15,’
20 , 12, 17,41, 207, 5, 13; ba-an-na-gi-in wurde ihm zugesprochen 161, 7; 174, 1 5 ■ 
2°8, 6, [44], 53, 58, 210 II 12; III io; ba-na-gi-in-na daß ihm zugesprochen worden 
lst [33. 8],^ <-na) 101, 15; ba-na-gi-ne-eü sie wurden ihm zugesprochen 169, 15; 
-gi-na-[es] 86, 21 (s. Komm.); ba-ne-gi-in wurde ihnen zugesprochen 32, 17; 41, 
21; 5ö> Hl 57, 13; 82, 10; 108, 22; 109, 20; [154, 1]; 211, 70.



c) ba-an-gi-in < ba-ni-gi-in es wurde untersucht 172, 7; 174, 9 (s. S. 681); 186, 10; 
s. auch unter d.
d) ba-ni-gi-in, fast nur in der Verbindung duu-ga-na ba-ni-gi-in er legte sich 
auf dessen (= des Gegners) Aussage fest, er stimmte dessen Aussage zu (s. S. 68 mit 
Anm. 1; zu den Fällen, in denen das Suffix -na kein Beziehungswort hat, s. S. 681; 
die Verbindung heißt dann ‘er gab zu’) 17, 11 ; 27, 6; [35, 21 ; 36, 16]; 42, 10; 44, 10; 
50, 9; 88, 12; 108, 15; [128, 5]; 131, 23; 193, 29; mu ... ba-ni-gi-na-se weil er 
seiner Aussage zustimmte 14, 19; [([ba-an]-) 181 III 3]; 186, 22; 205, 24; dun-ga-na 
ba-an-gi-in <C ba-ni- 125, 7; S. 1171; zu 33, 6; mu inim-i-bl-la-ne-ka ba-an- 
gi-na-se weil sie mit der Aussage der Erbsöhne übereinstimmten 99, 30; du^-ga-ne- 
ne-a ba-ni-gi-ne-es sie stimmten ihrer Aussage zu 99, 29.
3. im-ma bi-in-gi er hat auf die(Abrechnungs)tafel gesetzt 209, 87;inim bl-in-gi-in 
er hat Aussage darüber gemacht 215, 23 (s. Komm.).
4_ gi-ne-dam sie werden es beweisen 214, 42.

gin gehen (= aläku SL 206, 5): im-ma-gin er ist (von einer Handelsreise) hergekommen 
138, 7; im-ma-an-gin er kam dorthin 120b, 25 (s. Komm.); in-da-gin-na der mit 
ihm kam 121, 16; ki-sä-ga-n a (-ka) he-an-gin sie wird gehen, wohin sie will S. 95 
(besser -DU, bzw. -du zu lesen); uku-us kaskal-ta gin-na Gendarmen, die von 
‘Zug3 (zurück)gekommen sind S. 98s.

gin ‘gängig’, normal, gewöhnlich7 (vgl. etwa B. Landsberger, MSL I 18, 2 I 31; 26, 2 
III 28): kubabbar-gin gewöhnliches7 Silber 52, 2; 182, 2.

gin 1. Sekel (= siqlu §L 595, 32; nach F. Thureau-Dangin, JA 1909, 104 = 8, 416g): 
x gin kubabbar x Sekel Silber passim; selten kü x gin x Sekel Silber 36, 6; 212, 
1 (s. Komm.); 2; 6; 11; 31.
2. ein Flächenmaß, Yen eines sar (ÖL 595, 32; nach F. Thureau-Dangin, JA 1909, 99 
= 0,58806 qm): 183, 14; 197, 2; 13.

gi-na-tum Garantiebetrag (< kmätum, s. S. 125; 153; vgl. 1 ü-gi/ki-n a-ab-tum Ga­
rant): gi-na-tum-ma-äm war der Garantiebetrag 63, 32; PN-ra in-na-si-ma daß 
er den Garantiebetrag dem ... gegeben hat 63, 21; [gi-na]-tu[m-ma-äm] in-na- 
[si-mu-da] [daß] er ihm [den Garantie]be[trag geben werde] 63, 18-19.

glri Dolch (= patru SL 10, 2): glri-an-na-k[a] nam-erlm-äm er leistete den Eid 
beim eisernen Dolch 205, 54; s. S. 65 mit Anm. 5; glri-an-na-anin-glr-su nam- 
erim-bi ba-TAR beim eisernen Dolch Ningirsus wurde der Eid dafür geleistet S. 65s 
(s. auch oben s. v. an-na); nicht hierher gehörig 92, 11 (zerstörter Zusammenhang).

giri Fuß, giri- ‘zu Füßen von’, unterstellt, als Terminus der Verwaltungssprache ‘ve„ 
antwortlich’ oder ‘in Gegenwart von’; s. S. 21 f.; 33; 45 ff.; 45Y 461-4; Nachträge zu
S. 45; dort auch zur akkadischen Entsprechung se-ep PN; 461 („unterstellt“); 74 (zur 
genetivischen Rektion von giri, die meist unterdrückt 1st, s. S.464; steht vor einem 
oder mehreren PN oder Berufsbezeichnungen): 123, 10; 13; 203, 27; 209, 101; 213, 33; 
214, 63; 218, 3; 219, 4; 220, 6; 7; 8; 9; 222, 5; 223, 4; 224, 4.

iS*



W ortin dex

«'■glri-gub. Gerät, auf das man die Füße setzt, Fußschemel (= kirsaPPu und girigubbu 
SL 444, 46;. gin-gub-gl&ha-lu-üb Fußschemel aus halub-Holz s. Nachträge zu

GlRIxKÄR (= GANATENÜ) == girix: S. Nachträge zu Komm, zu 68, 8.

gtri-si den Fuß setzen: ma-ta giri ü-mi-si wenn du den Fuß vom Schiff (zum Tum- 
mal) hm setzst s. zu 68, 13.

girix-zal Pracht, Stolz (Lesung von KA-zal): S. 57.

gir-se-ga eine Art von Dienstleuten (= girsequ SL 444,43; ARMT XV 202 'haut 
fonctionnaire de la cour1): gir-se-ga-“[ ]-h[e- ] 210 III 13.

gis Baum, Holz (= isu SL 296,6): nu-kiri8-gis-gal-gal a8 Gärtner für volltragende
'ume zu 107, 2, 'ii i6 gis gub-ba-ta = kirä ana zaqäPi um einen Baumgarten 

anzupflanzen zu 108, 4.

GIS männlich (= zikaru SL 296, io): gu4-G!S Zuchtstier 214,34 (s. Komm, und zu 
132’ 4_5; vgh gu4-Gl5-dü-a; gu4-GlS-tag-ga 'Stier1).

gi^er,fn ^aage {= S^innu SL 393, 13): lü gis-erm dfb-ba-äm er war derjenige 
der die Waage hielt, s. Nachträge zu S. 1253.

Si:;obn;rrUl2 EggC ma*kakätU SL 10S 1 11 14; B- Landsberger, MSL I 164): Zu

gis-gi s. unter lü-gis-gi.

gl!sgKd^^BOge"(SC^ÜtZentrUPPe) teekürzt aus eren-gis-gfd-da; = ariktu §L 371
trunnefe gö ^ ^ (V°m DienSt der B°^n(schützen-
truppe) entflohen 189, i2; s. S. 91 mit Anm. 5; 964; dort zu eren-gis-gfd-da und 
lu-gis-gid-da Bogenschütze. S

g| J • v •
lfn1^™mfar ,Dattdpfmf. (= gisimmaru SL 356,4): 181 III 4 (s. Komm.; danach 
ungenau für kln6- gis.mmar); kiri6-S'»g[iäimmar] P[alm]garten 11, 1 (s. Komm ■ 
auch gi simm a r kiri6); e1 ür-giSimmar-gal-g[al] Stämme volltragender Dattel- 
pa men 107, 2 (s. Komm.; dort zu slägisimmar-gu-la = gisimmaru rabü).

gis-kin-ti Handwerker (= kiskattü §L 296, 150): S. zu 39, 15.

gi-(t)a-sa10-a ‘für Rohr gekauft1: S. 1235.
1 ü

lü :gi-zi eine Berufsbezeichnung (SL 85, 176a): 108, 10; 182, u; 197, 3; ohne m gu- 
za- a gi-„ der Sesselträger1 (und) gi-zi 99, 25 (s. Komm., wo auf das sicher nicht 
hierher gehörige eren-gi-Zi verwiesen ist; vgl. A. L. Oppenheim, AOS XXXII 19V 
dub-sar-gi-zi zu 108, 10. y;’

gU,L Zacken, Ufer (= kijfädu SL 106, 17): 1. gü-PN-nu-bända-ka bi-in-gä-re-es
rtCchesaten 516 /• ' " d!im I"SPekt°r’ ZUr LaSt gde^t 214’ 7 (s. Komm.; für altsume-
1 isches gu-gar auf jemandes Konto setzen s. SL 106, 205 b).



b) [gü]-idiginä-[ka] [am Ufer] des Tigris 11, i.
S. gü-du8 von Lasten befreien; gü-mu-du8-[aka] auslösen.

II. Talent (— biltu SL 106, 11; nach F. Thureau-Dangin, JA 1909, 105 = 24, 240 kg):
S. 1045.

gü s. unter gü-ra.

gu4 Stier, Rind (= alpu SL 297,3; hier durchweg mit dem Kurzwert, nicht gu4(-d) 
anzusetzen, da nach dem genetivischen Rectum kein -d erscheint, s. auch AnOr XXVIII 
26): 1. 185, 10; 20; 206, [2]; 10; 214, 34; gu4-bi dieses Rind 132, 10; lü guä-PN-a 
ba-zuh-a-me diese sind es, die ein Rind des . . . gestohlen haben S. 1172.
2. säm-gu4-se als (Teilzahlung auf den) Kaufpreis des Stieres 185, 14; sä.m-gu4-ta 
i-til-e er werde den Kaufpreis des Stieres voll bezahlen 185, 18; diri-ni-säm-gu4-se 
als Zugabe zum Kaufpreis eines Stieres 209, 52.
3. gu4- GlS Zuchtstier 214,34 (s. Komm, und zu 132,4; vgl. gu4-GI§-dü-a und 
gu4-GIS-tag-ga ‘Stier3); gu4-ü-gu-de-a-zu das dir entlaufene Rind 132,4; gu4- 
uru4 Pflugrind 209, 60; [gu4]-PN-a-ke4 . . . nu-ü-uru4-a daß die [Rinder] des . . . 
nicht gepflügt haben [213, 8; 9]; nu-bända-gu4 Inspektor über die Rinder 177, 8; 
189,4; 193» 35 1 213> 11; 34; gu4-mu kiri6-, . ,-ka ü he-en-kü-e meine Rinder 
mögen im Garten des . . . weiden! zu 120b, 15.
S. sipa-gu4 Rinderhirte.

gub stehen, stellen, Dienst tun (= uzuzzu, suzuzzu §L 206, 4): 1. [ki-ba g]ub-ba stand 
[dabei] 9 1. Rd.; lü ki-ba gub-ba-me waren die Leute, die dabeistanden (s. S. 58; 
die Belege s. unter ki 2 b); lü-mar-za ki-ba gub-ba-me waren die ‘Amtsleute3, 
die dabeistanden (s. S. 54 ff.; die Belege s. unter lü-mar-za; vgl. auch tus); ki- 
di-da-ka i-gub-äm er stand am Ort der Gerichtsentscheidung 34, 17; s. S. 55; 
80; lü-ki-di-da-ka gub-ba-me waren die Leute, die am Ort der Gerichtsentschei­
dung dabeistanden 35, 31; ki-nam-eri[m-TAR-a-k]a gub-[ba-me] sie standen 
am Ort der Ei[dleistung] dabei 208, 33; mu ki-ba nu-ü-gub-ba-se da er dabei 
nicht anwesend war 84, 15; da-ga-na 1-gub sie standen in (seiner) Kammer 124, 4; 
im-ma-gub sie war dort deponiert 13, 8.
2. di-kiri6-le nu-gub-be-en6 (wenn) du zu dem Prozeß um den Garten nicht er­
scheinst 109, 9; s. S. 60; tukumbi nu-gub-be-en wenn du nicht (vor Gericht)5 er­
scheinst 122,7 (s. Komm.; S. 60); nu-mu-na-gub-gub-a daß er ihm nicht (vor 
Gericht) erschienen ist 52, 18; s. S. 604.
3. kü-ta-gub-ba-as l'b-ta-gub er hat als Pfand hingestellt S. 120s (altbabyl.).
4. kiri6 gis gub-ba-ta = kirä ana zäqapi einen Baumgarten zu pflanzen s. zu 108, 4; 
kirig . . . i-gub-ba den Baumgarten, den er angepflanzt hat 109, 3; kiri6-se ba-an- 
gub er hat als Baumgarten angepflanzt 108,4 (s. Komm.); -gub-ba-ni das er als 
Baumgarten angepflanzt hat 108, 20; gläsinig i-in-gub er pflanzte dort Tamarisken 
an 215, 14.
5. sila-su-du8-a in-ne-gub-ba-a daß (die Sklavin) ihnen als Mundschenkin Dienst 
getan hat 58, 19 (s. Komm.); ki-PN-a-ka i-gub-ba-äm die bei . . . Dienst tun 83, 3;



87,9; s. auch zu 122,7; S. 95; a-sä-PN-a-ka gub-ba-as daß sie auf dem Felde 
des . . . Dienst getan haben 213, 21; 24; 37; e-za ga-gub ich will in deinem Hause 
Dienst tun ! S. 87s; ab-da-gub-[ba-äm] sie leistete dafür Dienst S. 120 mit Anm. 5.
.8. su-du8-a-gub sich verbürgen.

g u d ä Priester niedrigen Rangs (=Pas7su S L 398, 65); S.58R65 mitAnm.6; zu altsumer. 
guda(-g) und zur möglichen Identität mit GUR.DA s. zu 49, 4: 3, 2; 6, 2 (s. Komm.); 
3; 8; 10, 3; 21, 2; 29, 9; 46, 2 (s. Komm.); 80, 13; 15; 98, 14; 105, 2; 112, [3]; (-e) 112, 8 
und 19, 135, S 1 148, 2, 171,4, 212, 17; (-ke4) 212, 27 (s. Komm, und zu 49, 4); gudä- 
me 209, 15; 28?; gudä-dba-ba6 112, 2; 20; - «gestin-an-na 54,7; -dm[e§-la]m- 
ta-e 76, 11; -dnin-an-si4-an-na 210 I 16; -anin-dar-a 80, 8; eme-gudä die (Ge- 
heim)sprache der guda-Priester S. 65®.

gü-du8 den Nacken lösen, von Lasten befreien: gd-bi mu-un-du, er befreite von 
Lasten S. 952.

gukkal Fettschwanzschaf « kun-gal; > gukkallu SL 537, 150; B. Landsberger, 
MSL II 52, Z. 255): gukkal-mah edles Fettschwanzschaf s. zu 146, 2.

gu-la groß (lautliche Nebenform zu gal; = rabü §L 559, 13 c): giägisimmar-gu-la = 
giUtnmaru rabü volltragende Dattelpalme zu 107, 2.
S. ab-ba-gu-la Großvater; ama-gu-la Großmutter; gu-ab-ba* Ugu-la ‘Groß-Gu’abba*; s. auch 
zu 14, 6.

GUM.DÜR(-ra), s. unter e-GUM.DÜR(-ra).

gu-mu-du8-[aka | auslösen: gu-mu-dua in-na-[aka?-a] [daß] (die Sklavin) aus­
gelöst [worden] ist 73, 8 (s. Komm.; S. 95 und vgl. gu-du8 von Lasten befreien).

gur I. zurückkehren, zurückschicken, ‘auf etwas zurückkommen* > anfechten (= für«
turru SL Ui,9>: 1. [im-m]a-ii-gur-ra daß er sich [dar]um wieder an sie gewandt 
hat 23, 8.

2. ba-da-gur-es sie ‘kamen darauf zurück* 51, 11 (s. Komm.; vgl. kür); ba-an-da- 
gur er hat es bestritten 215,45; lum ba-gur-ra-ta nachdem sie ‘darauf zurückge- 

44, 9; s. S. 60.kommen war*

3. nam-erim-bi-ta im-ma-ra-gur-ra weil er den diesbezüglichen Eid verweigerte 
205, 23; s. S. 67 mit Anm. 6 und vgl. istu mamtti täru den Eid verweigern; mu . . . 
nam- er[im-bi-ta im-ma]-ta-a-[gur-a-se] weil er [den diesbezüglichen] Ei[d ver­
weigerte] 70,15 (s. Komm.); [nam-erim]-ta ... l-ma-t[a-gur-ra] [daß] er den 
[Eid| verweigert hat] 209, 22-24 (s. Komm, und Nachträge dazu); im-ma-ra-a- 
gurux-sa-as da sie den Eid verweigerten 113, 53 (s. Komm.).
4. lü-inim-ma bi'-(in-)gur er ließ die Zeugen dorthin zurückkehren > er lehnte die 
Zeugen ab (s. S. 71 mit Anm. 13! 72) 18, 1 7; 30; 26, 15; 29, 14; [36, 17]; 37, 16; 42, 23; 
I46, iS]; 52, 22; 72, 19; 79, ii; 86, 18; zu 90, 8; 107, 11; 175, 20; 197, 10; 206, 30.
5- [ "£>]*-** 162 IV 2 (in unvollständigem Zusammenhang).
II. Kur, ein Hohlmaß (= kurru SL 111, 2; nach F. Thureau-Dangin, JA 1909, 103 = 
121, 2l): 118,2; 144,2; 12; 13; 161,5; 170,2; 185,13; 189, 1; 8; 193.38; 201, 1; 4;



7; 205,49; 209, [22; s. Nachträge zur Stelle]; 30; 32; 40; 44; 83; 98; 213,30; 31; 
215, 26; 30; gur-lugala 'Königskur3 (von Sulgi eingeführt; zu 300 sila) 7, 6; 144, 1 ; 
162 III 4; 1 74, 8; 184, 2; 185, 5; 208, 11; 22; 49; mä LX gur ein Schilf von 60 Kur 
(Rauminhalt) 214, 51 (s. Komm.).

gür beugen (= kanäsu $L 362, 6; 28): mu-un-gür er beugte sie 114 IV 9.

gür tragen (= nasü SL 320, 11): d gür-ru-me-en ich habe Brennholz gebracht S. 1044.

gü-ra schreien, Beschwerde führen (= sasü ÖL 15, 226): gü ba-an-ra ihretwegen führte 
er Beschwerde 120 b, 4 (s. Komm.; S. 62); gü-ra-a-ba i-im-er-re-es auf diese Be­
schwerde gingen sie dorthin 120 b, 10.

GUR.DA eine Berufsbezeichnung (nur in Texten aus Umma und Nippur bezeugt; zur 
möglichen Identität mit guda = paslsu s. zu 49, 4; das Wort ist genetivisch zusammen­
gesetzt): 51,21; 22; 23; 138,32; 34; 201,18; GUR,DA-ke4 214,35; GUR.DA-ka-ne 
sein .... 49, 4; GUR.DA ü SIG7.GIS-a - s ä-ga-ke4 der .... und der .... des Getreide­
feldes 214, 4. S. noch JCS X 29 Nr. 6, 17.

gurus junger Mann, Arbeiter, eine Klasse von Minderfreien (= etlu §L 322,3; vgl- 
auch 1. c. 11 = ardu Sklave); S. 97 mit Anm. 1; teilweise mit eren (Arbeits)truppe 
identisch: 209, 30; 40; 213, [20; 23]; 36; gurus-uru4 Arbeiter, die pflügen 209, 74; 
gurus-uru-ta-nu-e Arbeiter, die aus der Stadt nicht hinausgehen zu 213, 28.

(giä>gU_za Sessel, Thron (= kussü SL 559, 82): (siä)gu-za-cien-lfl-la der Thron Enlils
130, H; 195) 34; 218,6; kü-gu-za-den-lfl-lä der heilige Thron Enlils 144,19; 
8lägu-za-eistaskarin-zabar-ra ein Sessel aus Buchsbaumholz (und) Bronze 131,2 
(s. Komm, und Nachträge dazu); 81sgu-za mu-tüm (wenn) ich den Sessel bringe
131, 11.

ÜiOgu-za-lä 'Sesselträger3, ein Funktionär (= guzalü ÖL 559, 119); s. S. 51 Nr. 94; 
52s; zu 43, 2; in größerer Zahl zum Tempelpersonal gehörig, nach STH II 4 dem 
ugula-ima 'Aufseher über die Läufer3 gleichgestellt, erhielt die halben Bezüge eines 
dub-sar-gu4-uru4 'Schreiber der Pflugrinder3 und eines sär-ra-ab-du; vgl. etwa 
arab. farräs 'Teppichausbreiter3, Bürodiener: 29, 1; 152, 11 (s. S. 52 Nr. 100); 184, 13; 
203, 28; 205, 58 (s. S. 49 Nr. 32); nu-bända-gu-za-lä Inspektor der 'Sesselträger3 
94. 3; U3. 57; gu-za-Iä gi-zi 'Sesselträger3 (und).......... 99, 25.

gü-zi-ga Morgen < ä-gu-zi-ga (= seru, sertu §L 334,63): 122, 5 (s. Komm.; un­
sichere Kombination).

ha-la-a.......... : eren-ha-la-a............-Truppe S. 98.

harä(LÜ.LAGAB) Schurke (= gishappu §L 330, 72): Zu 169, 21.

häs Hinterbacke (= sabru SL 190, 6; S. N. Kramer, Enmerkar 24, Z. 298): S. zu 120 b, 9.

ha-za-nüm Dorfschulze, Bürgermeister (<j hazannum §L 589, 134; s. zu 62, 17; 69, 16;
S. 31 mit Anm. 3; 62; 140): 62, 17; 64, 12; 69, 16; 120a, 6; 10; 120b, 14; 16; 17; 21; 22.



he-du7 Zier", geeignet für (== usümuy wasämu §L 143, 53 a-b; ZA NF XVIII 67): di- 
ku5-ru-de he-du7 bestens geeignet zur Rechtsprechung S. 666; s. noch zu 171, 4.

hi-a diverse, bezeichnet bei Wörtern der Sachklasse eine Art von Plural (s. A. Poebel, 
GSG § 141, = mädutu Mehrzahl): üz-mäs-hi-a verschiedene Ziegen (und) Ziepen- 
bocke 120 a, 2; 120 b, 2; LXX udu-hi-a 70 Schafe 209, 2.

hi-li Üppigkeit, Locken (= kuzbu §L 396, 47 d): S. 656; zu 151, 7; 206, 41.

hui böse (sein), schädigen, zerstören (= lemnu, sulputu SL 456, 10; 26): 1. a) mu-hul 
er zerstörte (in Jahresdaten) 3, 19; 48, 15; 49, 15; 74; 20; 82, 17; 106, [26]; 120a, ”12 ■ 
t2ob, 29; 134, 20; 182, 17; 200, 22.
b) ba-hul wurde zerstört (in Jahresdaten) 7, [24]; 12, 23; 14, [26]; 15, [23]’; 18, 38; 
20,17; 22,17; 42,34; 45,23; 46,26; 50,20; 63,150]; 75,30; 79, 19; 80,21; 87,18,’ 
88, 19; 99, 52; 104 Rs. 5; 107, 19; 119,24; 127,21; 132, 17 (s. Komm.); 141, 16; 142,
l8; l445, 1?]; 148 Rs- 1; *49, [12]; 184, 18; 194, 41; 203, 30; 205, 78; 207, 37; 211 84- 
212, 50; 217, 5; 219,6. 4’

2. mu kiri6 ba-hul-a-se weil der Garten geschädigt worden ist 214, 18; s. S. 1413; 
mu a-sa m-hul-la-a-se weil sie ein Getreidefeld geschädigt hat 203, 9; 14; s. S. 77; 
137; mu . . . nam-lü-la ga-ba-(a-)hul-a-se weil ich ihn in (seiner) Stellung schä­
digen könnte 169, 21 = 204, 19 (s. Komm.; S. 107); s. noch zu 149, 3 [ ]-ld-bi-in- 
hul, wo m-hul vielleicht 'er hat geschädigt’ ist.

hun 'inthronisieren’ (= SL 536, 181 d): ba-hun sie wurde inthronisiert 33, 21; 35, 32,
5L 26; 54, 17; 71, 22; 95, 21; 110, 22; 121, 25; 123, 14; 133, 7; 136, 18; 137, i6;’i4o’ 15; 
220, 11; S. 102, 12.

hun(-gä) mieten (= agäru SL 536, 181 a); s. S. 127: hun-gä-as . . . i-na-si-ma da- 
ur, daß er ihm (3 Pflugrinder) gegen Miete gegeben hat 209,62; in-na-an-si (ein 

Schiff) hat er ihm in Miete gegeben 62, 1; 1 u-inim-ma-mä-hun-gä-me sie sind die 
Zeugen dafür, daß das Schiff gemietet worden ist 62, 7; lü-hun-gä Mietling S. 922.

hu-ul-gäl, halbsyllabische Schreibung für hul-gäl, s. unter a-hu-ul-gäl.

1 (und iä) Fett (= samnu §L 231, 71): 1-bila 'der das Fett verbrennt’ > ibila Erbsohn- 
s. S. 111 mit Anm. 3-7; i-bil-la-ba 'in sein Fettverbrennen’; m-udu-fbil-la-bal' 
'[m sein] Schaf[fett verbrennen]’S. tu7.

i-ba Fettzuteüung ^ piHatu SL 23t, 86): [äe-b]a i-ba ü sig!-ba [Gerste]-, Fett-und 
Wollezuteilung 8, 3 (s. Komm.; S. 115).

ibila männliches Kind, Erbsohn, Erbe (auch auf Töchter beziehbar) (syllabisch i-bf-la 
geschrieben; — aplu, selten apiltu 'Erbtochter’, meist rsdit warkatim SL 144, 18)- 
s. S. 111 ff.; 1121' i: 1. a) ibila-PN-ke4-ne die Erbsöhne des ... 27, 15; 56, 14- 82 9- 
211,69; -er [154,1]; -ra 178,21; ibila-PN-me die Erbtöchter (durch Adoption) 
204, 36; ibila-mu mein E. 17, 6; 18, 9; ibila-nö sein E. 17, 13; 109, 6.
b) ibila-na ba-m-tu er ließ ihn als seinen E. eintreten, machte ihn zu seinem Erb­
sohn 204, 32 (wohl aus nam- ibila-na 'in die Eigenschaft als sein E.’ gekürzt);



s. S. 110; mu ibila nu-ü-tuku-a-se weil er keine Erben hatte 183, 13 (vgl. unter 2 b;
S. 112 mit Anm. 2).

2. a) i-bi'-la-PN die Erben des ... 99, 20; i-bf-la-PN-ke4-ne 32, 16; 99,28; 43; 
109, 19 (s. Komm, wegen ibila-ne in Z. 6); 205, 3; 16; 28; inim-i-bf-la-ne-ka auf 
die Aussage der E. 99, 30; ähnlich [172, 6]; ki-i-bf-la-n[e-ta] weg von den E. 172, 15; 
ki-i-bt'-la- PN-ke4-ne-ta weg von den E. des ... 172, 11 ; 205, 40.
b) mu i-bi'-la nu-ü-tuku-a-se weil er keine Erben hatte 80, 14 (s. unter 1 b; S. 112 
mit Anm. 2).
S. nam-ibila Erbsohneigenschaft.

1-bf-za Verlust, Ersatz für Verlust, Schadensersatz (jung i-bi-za; = ibbissü SL 231, 139; 
142> 95); s- S. 88; 135 mit Anm. 2: i-bi-za-bi-se als Ersatz dafür S. 1171; i-bf-za-e- 
gala8 Schadensersatz vom 'Palast5 (geleistet) S. 1352; l-bi-za-as e-gal-e ma-ab- 
si-ma daß sie mir der 'Palast5 als Schadensersatz gegeben hat 89,6; udu-I-a i-bf- 
za-bi X-ta-äm aka-dam er wird den Verlust eines jeden Schafes tofach machen 
(und ersetzen) 186, 11.

giäig Tiir(flügel) (= daltu §L 80, 25): 200, 2.

igi Auge, Vorderseite, mit Postpositionen ‘vor5 (= Inu, panü, mahar SL 449, 7; 12; 19):
1. a) igi- vor Prozeßzeugen wie bei privaten Rechtsurkunden: 39, 8-19; 203, 1; 11 ; 16; 19 
(s. S. 274).
b) igi-se zuerst 202, 18 (s. Komm.; unsicher).
2. igi-, . .-(a)k-a vor: igi-ensf-ka und igi-PN-ensi-ka vor (...) dem Stadtfürsten 
s. unter ensi; igi-PN-ka 113, 14; 45; igi-x-gä-kam vor ... . 195, 26.
3. igi-. . ,-(a)(k)-se vor: a) bei Prozeßzeugen 30, 15-17; 113, 9; 54 (Sachverständige; 
s. S. 202); 121, 20-24; 122> 10-18; 130, 11-13; 161, 8 (Sachverständiger; s. S. 202).
b) bei Rechtsgeschäftszeugen 48, 6-7; 51, 7-8; 180, 4; 194, 7; igi-bi-se S. 102, 10.
c) bei Richtern (?) 49, 13; s. S. 192; 137, 13-15; s. S. 27; 201, 20-21.
d) [igi-di-k]u5-se [vor] dem [Rijchter, igi-PN-di-ku5-se vor . . ., dem Richter, 
igi-di-ku5-ne-se vor den (die) Richter s. unter di-ku5; igi-ensf-(ka-)§e vor dem 
Stadtfürst, igi-PN-ensi-ka-se vor . . ., dem Stadtfürst s. S. 28 f.; Belege unter ensi'; 
igi-sukkal-maha-se vor dem Großvezier s. unter sukkal-mah.

igi-bar anschauen, sehen (= amäru, naplusu §L 449, 47 a; e): im-ba igi ü-bar wenn 
sie sich auf dieser Tafel findet, (ist es gut) 209, 88 (s. Komm, und zu 131, 11); im-PN 
igi-bar-re-dam die Urkunde des PN ist einzusehen! Nachträge zu 209, 99-100.

igi-dug sehen, erblicken (= amäru, natälu, naplusu §L 449, 105 a; c; e): igi nu-ni- 
du8-a u4 igi i-i'b-du8-a daß er ihn nicht gesehen habe, (daß er ihn), falls er ihn 
sähe, (hinbringen werde) 190, [18-19] (s. Komm.); 24-25; 31-32; 39-40; 47-48; 53-^4]; 
60-61; 67-68.

igi-du8 eine Berufsbezeichnung (SL 449, 105h): giri igi-du8 verantwortlich: der..........
S. 464.
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igi-gal (gala,) Reziproke, bildet Bruchzahlen (SL 449, 66 g): 1. igi-gala7-gana-gim 
gemäß dem Entsprechenden des Feldes 209, 80 (s. Komm.); bar igi-gala„-ni qq c 
(unverständlich). & & 7 yy, 5

2. igi-III-gala7 % 53, 3; 183, 8; 193, 24; 196, 23; 215, 38; igi-IV-gala7 % 36, 7; 
140, 2; igi-[IV]-gala7-ta~äm je % (Sekel) 65, 21.

igt-gar das Auge setzen, vor jemand erscheinen (= pani sakänu)-, S. 60 mit Anm. 9; 61:
1. igi-ni i-gar er ist erschienen 127,3; in-gar 113, 35; in-gar** 34,3; 143, 9; 
s. S. 614; i-g4gara* 115, 20;-gä<gar>a* 115, H; s_ S. 614; in-gägara* 14, 3; 14; 15, 3;

4> 151> b, 205, 31; igi-bi ib-8Ägarar sie sind e. 75,4 (s. Komm.); (igi-)ne-ne 
in-gar-es sie sind e. 169, 9; s. S. 614; zu 75, 4; igi-ni in-gar-ra < -am er ist e. 
83> 7; -Rigar-ra 160, 4; igi-ni in-gar-ra daß er e. ist 131, 7; 181 IV 5; 206, 20; 
-g4gar-ra 16, 3; 17, 3; 109, 7; -gar”-ra 20, 5; s. auch zu 116, 8.

2. igi-ni in-na-g4garar er ist vor ihm e. 18, 7; igi-ni in-na-g4gar-ra daß er vor 
ihm e. ist 18, 22; 26, 5.

3. igi-ni in-si -garar er ist vor ihm e. 6, 7; -gägara* 2g, 7; 179j 29; 197j 33. i-äi-gar
S. 130; igi-ni in-si-g4<gar->ra 179, 8.

IGI.IN.DAR.SAL.................: e IGI.IN.DAR.SAI. 214, 17 (unverständlich).

igi-si sehen (= amäru, naplusu $L 449, 104 a—b): igi-[ni] in-ne-si er habe sie gesehen 
84, 14 (s. Komm.).

1-gis 'Baumöl5 (ellu, samnu §L 231, 157; W. von Soden, AOr XVII2 368): 7, 8 (s. Komm.); 
ni-säm-l-gis Kaufpreis für 'Baumöl5 S. 1262.

iku ein Flächenmaß, V18 eines bür (= iku SL 105 I, 2; nach F. Thureau-Dangin, JA 
1909, 99 = 3528 qm): 11, t; 110, 1; 201, 15; 214, 12; 215, 14; 1 7; 24; iku-sag 'Haupt- 
iku5 213, 1 (unklar).

ila, s. 14se-i'la.

im Ton, Tontafel (= tittu, tuppu SL 399, 7; 8): im-ma bi-in-gi er hat auf die (Ab- 
rechnungs)tafel gesetzt 209,87; im-ba igi ü-bar wenn man sie auf dieser Tafel 
sieht 209,88 (s. Komm.); im-PN igi-bar-re-dam die Urkunde des PN ist einzu­
sehen! s. Nachträge zu 209, 99-100.
S. im-sar-(r)a beschriebene Tontafel.

<lu)im 'Läufer5 (= läsimu, samt §L 202, 5; 10); s. S. 43 mit Anm. 2; 52 mit Anm. 6: 
79, 15; s. S. 50 Nr. 66.
S. ugula-ima Inspektor über die ‘Läufer’.

imin sieben, alle (= sebütu SL 598 c, 6): di-til-la-di-ku5-lugala-imin-ba d.-Ent­
scheidung der sieben Königsrichter 117,20-21; s. S. 10; 23 mit Anm. 14; di-ku5 
imin-bi die sieben Richter S. 2314.

im-ri-a Sippe (= kimtu SL 399, 72c): im-ri-a-PN-a-ke4 die Sippe des . . . 201, 12; 
im-ri-a-PN-ta von der Sippe des. . .201, 14(3. Komm., wo die Deutung als irn-ri - a =’ 
rusumtu 'Morast5 nach §L 399, 72 f als hier wenig passend ermittelt ist).



im-sar-(r)a beschriebene Tontafel (= tuppu SL 399, 113): im-sar-a-bi die Schrift­
urkunde dafür 13, 8 (s. Komm.); II pisan-im-sar-ra kisib ib-ra 2 ... .-Behältnisse, 
auf denen Siegel abgerollt waren 205,43 (s. Komm.; darnach vielleicht ‘Tonbehälter 
mit einer beschrifteten und gesiegelten Etikette als Plombe1); sä-pisan-im-sar-ra 
den Inhalt der.......... -Behältnisse 205, 51.

inim Wort, Aussage, Spruch, Angelegenheit (= awätu §L 15, 12): 1. a) inim-inim- 
ma-e-PN die Aussagen betreffend das Anwesen des . . . 214,60; inim-PN-ke4 die 
Aussage des ... 76, 11 (s. Komm.; unklar).
b) inim-PN-ka auf die Klage des . . . 174, 9; inim-PN-a auf’’ das Wort des . . . 
208, 15 (ist <(-ka) einzusetzen?); inim-dumu-ne-ne-ka auf die Klage ihrer Kinder 

171 > 5 ; inim-i-bf-la-ne-ka auf die Aussage der Erbsöhne 99, 30; ähnlich [172, 6].
c) inim-PN-ta auf das Wort des ... 76, 9; 210 IV 11 (s. Komm.; S. 48s,• sachlich un­
klar); 214,21; i nim - PN-ab - ba-ta-am auf das W. des . . ., (seines) Vaters 16, 12; 
inim-PN-nu-bända-ta-ärn auf Weisung des . ., des Inspektors, ist dies (erfolgt) 
214, 8; inim-ensf- (ka-)ta-am aufWeisung des Stadtfürsten 213,31 (vgl. BIN V4, 51; 
A. L. Oppenheim, AOS XXXII 121) ; inim-lü-kin-gi4-a-lugala-ka-ta auf das W. 
des Königsboten 214, 3; s. S. 48®; [inim-ma-ne]-ne-ta auf [ih]re [Aussage] 113, 11; 
inim-pu-üh-ru-um-ma-ta auf den Spruch der Ratsversammlung S. 32; vgl. S. 103. 
2. [mu] inim-ma-ni dis-äm [inim]-diri-ga l[a-ba-X-se] [weil] ihr W. eins war,
sie [Lü]gen nicht [.......... ] 23, 13 (s. Komm.); inim PN-ra in-na-an-es-a was sie
zu ... gesagt hatten 113, 23; inim-PN nu-gi-in die Aussage des ... ist nicht be­
wiesen worden 213, 34; 35; inim-ba ba-an-gi-in diese Angelegenheit wurde unter­
sucht 186, 10; inim-nam-dama KA nu-ü-[s]i-kesd[a-a] [daß] er ihr ein ‘W. der 
Ehefrauschaft’ nicht gebunden hat, d. h. daß er mit ihr keinen Ehevertrag geschlossen 
hat 21, 5 (s. Komm.; S. 102 mit Anm. 2; 108); inim PN-ra KA-kesda x[x x]x-ta 
nachdem sie mit . . . den Vertrag [geschlossen hatte] 151, 8 (s. Komm.); in im-bi 
ba-kür (weil) sie die Aussage bestritten 76, 7; inim-ama-ne-ne nu-ü-ub-küru- 
ne-a daß sie die Verfügung ihrer Mutter nicht ändern werden 99, 44; [in]im-di-ku5- 
<-da> l-kür er änderte den [Spr]uch des Richters 113, 41; ähnlich 113, 30; s. S. 74; 
inim-be si [bi'-sä-a] [daß] er eine Erklärung darüber abge[geben hat] 165 II 3 (vgl. 
duu-ga in 41, 17); inim-e-gala8 nu-ü-da-an-sub-ba-as ohne daß er das ‘W. des 
Palastes für sie aufgegeben’ hat 43, 5; u4 inim-lugala riu-ii-d a-Sub-ba-äm zu 
einer Zeit, als das CW. des Königs für sie nicht aufgegeben’ war 71, 12; nu-ü-da-an- 
sub-ba-as zu einer Zeit, als das ‘W. des Königs für sie nicht aufgegeben’ war 97, 16; 
[i] nim -1 ug ala [nu-ü-da-an-sub-ba-as] [ohne daß] das ‘W. des Königs [für sie 
aufgegeben’ war] 97,9; s. S. 90h; 911; 138; 145; e-gala8 inim ba-an-tu die An­
gelegenheit wurde vor den ‘Palast’ gebracht 130, 8 (s. Komm.; S. 140); inim-bi nu-ü- 
zu sie wüßten nichts von dieser Angelegenheit 89, 12 (s. Komm.).
S. inim-diri-ga Lüge; inim-gäl einklagen; inim-gar einklagen; lü-inim-ma Zeuge; lü-ki- 
inim-ma Zeuge.

inim-diri-ga großsprecherisches Wort, Lüge (= awätu watartu s. zu 23, 13); [mu] . . . 
[inim]-diri-ga l[a-ba-X-se] [weil] sie [Lü]gen nicht [..........] 23, 13 (s. Komm.).



inim-gäl einklagen (= baqäru, vgl. $L 15, 12): S. 590.

inim-gar ‘das Wort setzen’, jemanden oder etwas einklagen (MSL I, 6 II 18-25 inim- 
gä-gä — ragämu und baqäru; inim-gar-ra = buqqurü SL 15, 354); S. S9mit Anm.6; 
oor.. 1. a) mim i[n-gar-r]a <j -am er hat eingefklagt] 81, 12.
b) mim m-ni-gar er hat ihn eingeklagt [78, 6]; -gägara' 4<5j 4; 80; 4; i.ni.gä.ar 212> 
9; m-ni- 29; 32; mim in-ni-gar-ra daß er ihn eingeklagt hat 89, 4; 192, 25; 193’ 
36; 194, 11; i-m-g gar-ra <in-ni-18, 4; in-ni-g4gar-ra 76, 4; in-ni-gägaraGeg 
sie haben ihn eingeklagt 205, 4; 29; -g4gar-ra-es 193, 9; [ijnim nu-ü-[ni-gar-r]a 
daß er [sie] nicht einge[klagt] hat 58, 20.
2. inim bi'-in-gar er hat es eingeklagt (bei sächlichem Objekt oder bei einer Mehrzahl 
von Personen) [72, 8]; 83, 6 (s. Komm.; S. 59«); 173, 4 (s. Komm.; S. 596); bi-gar 194 
Bä : b1'Sai‘ar 82, 4; bf-in-garar 87, i2;-gägar 103,7; bf-(i)n-^gar» (oder bi-i -

gar r) 179, 6; bi-in-g gar“ 199 III 5; bi-gä-ar 212, 5; 16; 20; 24; inim bf-ib- 
ga-ar (die Truppe) klagte es ein 215, 18.
3. inim ba-a-gä-ar es war eingeklagt worden 212, 2; 214, 57.

ird (vor vokalischen Suffixen, sonst) ir Sklave « wardu SL 50, 3); s. S. 82 mit Anm. 7- 
83ff.; 1 7, 16; 28, [2]; 9; [15]; 31, i9; 32) 11; 16; 33, [8]; 34, 4; 11; 38, 12; 40,9;
44, 2, 11; 52, 6; 53, 2; 56, 9; 14; 61, 7; 63, [10; 39]; 64, 5; 15; 65, 16; 19; 67, 14 (s. 
<mmm); 79, 2; 13; 80, 15; 81, 17; 98, 16; 99, 22; 117, 6; 169, 2; 174, 6; 10; 193, 18; 
199 HI 13; 204, 5; 205, 7; 13; 208, 2; 212, 11; 14; ir-ra dem S. 75, 6 (s. Komm.).

lr:PsN 7’.Co]; 3°’ 1; 32’ 31 33, 3; 4i 7; 34, 2; 39, 3i 60, 2; 63, 4; 67, [2]; 71, 3i 74, 2; 
75, , 00, 2, 81, 3; 94, 3; 95, 3; 119, 4; [6]; 126, 6; 129, 7; 10; 132, 3; 169, 8; 176, 12;
177, 3i 19; 182, 10; 186, 16; 192, 23; 193, [3]; 203, 8; 13; 204, [2]; 205, 2; 27.
c) ir-rau er ist mein S. 80, 5; lr-mu-um er ist mein S. 212, 7; ir-da-ni seinen S. 65, 
4; 158, 6; ir-da-ni-ir seinem S. 114 Siegel a, 7; b, 8; s. S. 26.
2. ir-da la-ba-gi4-gi4-de-sa-a daß sie auf den S. nicht ‘zurückkommen’ werden 
64, 17; mu ... ir-ra ä in-ni-dara-se weil er den S. mit Beschlag belegt hatte 67, 13.
3. gerne ir die S. (und) Sklavinnen 206, 10; [geme-ir-da-ni] [seine S. (und) Skla­
vinnen] 206, [2].

4. e-PN-lr-dama-ka das Haus(grundstück) des . . ., des S. (ihres) Ehemanns 199 III 
8; ir-en-naS des en-Priesters 1 78, 3; [8]; ir-<sag->rigx-PN den der . . . geschenkten
/r!9S’c4iiS' I' 92:.128; lr-dsarä-se als S. des Sara 212, 41; 42; 47; ir-^arä 1-me-a 
daß er S. des Sara ist 212, 17; 21; [26]; 46.
5. a-ir-da die Miete des S. 67, 14; 204, 9; ama-ir-da die Mutter des S. 56 io- dam- 
ir-da-ke die Ehefrau des S. 44, 9; s. S. 86; dumu-PN-ir-da-ke4 die Tochter des

des S' 2°5> 37; dumu-ir-gä-kam sie ist die Tochter meines S. 71, 11; 97 14- 
sam-ir-da der Kaufpreis des S. 204, 8; ir-da (vorausgestellter Genetiv) ama-gi.gis-ni 
ba- ' garar-kam daß der S. freigelassen worden ist 75, 9; ähnlich 178, 12; dumu-mi-
Pfi-ir-fgä-ka] a[ma]-a[r-g]i4-[bi i-gar] die Töchter des ..., [meines] S., [lasse 
ich hiermit] frei 205, 33.
S. nam-lr Sklavenschaft.
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l'r-dug Berufsbezeichnung, Mitglied des Tempelpersonals (SL 579, 386; in VAB VI 47 

4a wotl1 kaum zutreffend mit luigi-du8 = atu Pförtner gleichgesetzt): 43, 2 (s. Komm.; 
dort zu fr-du(8) als Verbum; s. auch Nachträge zu II 73); S. 905.

l'r-dug-gal Ober-......... : S. zu 43, 2.

isib Reinigungspriester (= isippu SL 532, 16): 21, 3 (s. auch PN-Index unter isib, 
wonach in 112, 12; 113, 4; 15; 18; 48; 187, 15 isib vielleicht nicht Name des Vaters, 
sondern dessen Berufsbezeichnung war; vgl. dumu-sagina).

i-sim Hunger (Nebenform zu ü-sim = berü §L 318, 100): S. zu 55, 2.

itu(-d), iti(-d) Monat (= warhu SL 52, 2): 1. 12, 3; 5; 6; 7; 113, 1; itu-da im Monat 
65, 21.
2. a) Monatsnamen des Kalenders von Lagas:

4-
5- 
8.

9-
10.
11.
11 a

4-
5- 
6 
8.
9-

10.
11.

tu-su-numun 43, 17; 136, 17. 
tu -munu4-kü 7, 23; 140, 14. 
tu-ezen-dba-ba6 54, 16. 
tu-mu-su-[du7] 200, 21. 
tu-amar-a-a-si 123, 9
tu-s[e-gur10]-ku5 95, 20; Nachträge zu S. 5 und 209, 103. 
itu-diri-se-[gur10-k u5] 195, 33.

b) Monatsnamen des Kalenders von Umma: 
itu-murub4 110, 22; 144, 18.
tu-RI 121, 25.

itu-su-numun 120a, 12; 120b, 29. 
itu-e-itu-VI 51, 26. 
tu-li8-si4 62, 20 ('s. Komm.). 
tu-ezen-asul-gi 138, 36. 

itu-pap-ü-e 189, 18.
12. itu-udumu-zi 127, 20.

c) Monatsnamen des Kalenders von Ur:
3. itu-u6-bf-kü 203, 29.
8. itu-su-es-sa 114 IV 3.

d) Monatsname des Kalenders von Nippur:
5. itu-NE.NE-gar 124, 18.

i-(1utu 'weh, SonnengottP, Wehklage (= tazzimtu; vgl. §L 142, 17 b; ZA NF XV 78s): 
i-autu bf-in-es-a da sie darüber Wehklage erhoben hatten s. zu 120b, 15.

izkim Bescheid, Weisung (= ittu SL 452, 10): mu izkim ib-ta-ri-a-se weil er den 
Auftrag nicht erfüllt hat 215, 27 (s. Komm.; unsicher).

ka Mund (eines Kanals), Abzweigung (= pü SL 15, 2): ka-i [dig]ina-[t]a [vo]n der 
Abzweigung aus dem T[igr]is (130, 1; s. Komm.).



KA mündliche (Abmachung): dub KA-ta-am PN in-tuku-a daß ... eine Urkunde 
auf Grund der mündlichen (Abmachung) erhalten hat 166, 7 (s. Komm.; doch wohl 
ka- zu lesen; s. S. 100).

ka-a-dü-ru-ud weiden: udu ka-a kiri6-ga i-dü-ru-ud die Schafe haben in meinem 
Garten geweidet 120b, 15 (s. zu dieser Deutung die Nachträge zur Stelle).

KAß-dunC-g) ............: ensf-ke4 e-gal-la di-da KAB in-na-an-duu der Stadtfürst
hatte ihm im Palast mit dem Rechtsspruch ............S. g6; 1403; vgl. UMBS V 1 II 21 •
IV 6; V 2; dazu A. Poebel, UMBS IV 41; T. Jacobsen, AS XI 59111.

KAB.US Hüter: KAB.US-e der Hüter 138, 17; KA,B.U§-%anna-ke4 der H. des Nanna 
78, S (s. Komm.); udu . . . ü KAB.uS-bi die Schafe und deren H. 138, 8 (s. Komm.); 
udu-bi KAB.US - b i ba-an-la-ah diese Schafe hat ihr H. fortgetrieben 138, 13; udu 
KAB.US-e ba-an-la-ha von den Schafen (Gen.), die der H. fortgetrieben hat 138, 
14; vgl. noch RTC 132 Rs. 1.

kadra (Nl.SÄ.A oder NI.PE§4) Geschenk (> katru SL 597, 317; B. Landsberger, JCS V
17): kadra-a nam-mas[kim-bi-ä^] das Geschenk für [die] Tätigkeit des Kommlis- 
särs dabei] S. 54 mit Anm. 3.

KA-guru, 'Vorsteher des Getreidemagazins5 (SL 15, 324; mit B. Landsberger, MSL III 
198h zu Z. 330 wohl ka-guru, > kugur u. ä. zu lesen; nach STH II 4 dem sanga 
und sabra nachgeordnet, gleichrangig mit dem nu-bända-eren-na „Inspektor der 
Arbeitstruppe (eines Tempels)“ sax-dub-ba und sa12-du5, dem 'Katasterleiter5; 
s. dazu A. Deimel, MVAG XXI 226ff.): 184, 3 (s. Komm., S. 56 Nr. 21).

glbkak Pflock, Nagel (= sikkatu SL 230, 36d): siäkak urudu Nägel (aus) Kupfer 215 
34 (möglich wohl auch gläkak = usu SL 230, 36a); g^kak-ta he-em-ta-lä sie soll 
an einem Pflock hängen !S. io];gi5kak ka-kirix-na se-gaz ein Pflock wird in seinen 
Mund (und seine) Nase geschlagen S. 1531; s. auch oben s. v. an-na.

KA-kesda. binden, einen Vertrag schließen (= rakäsu SL 15, 158): inim-n am-dama 
KA nu - ü- [s] i - k es d [a-a] [daß] er mit ihr ein 'Wort der Ehefrauschaft5 nicht gebunden 
hat, d. h. daß er mit ihr keinen Ehevertrag geschlossen hat 21, 5 (s. Komm.; S. I02f.; 
108); mim PN-ra KA-kesda x[xx]x-ta nachdem sie mit ... einen Vertrag ge­
schlossen hat 151, 8 (s. Komm.; danach wohl 151, 4 zu ergänzen); KA ba-ab-kesda 
sie wurden verpflichtet S. 915.

kalag stark (sein), festmachen (= danänu SL 322, 18-19; MSL I 8, 1 III 8): mu-kalag?- 
|äm] sie hat (die Sklavin) mir 'festgemacht5 83, 11 (s. Komm.; S. 924; 115; 128; epigra­
phisch unsicher).

kalam Land (Sumer) (— mälu §L 312, 2): dingir-kalam-ma-na der Gott seines 
Landes 114 Siegel a, 2.

kaLga mächtig (= dannu §L 322, 71): lugal-kal-ga der mächtige König 114 Siegel



kar wegnehmen (= ekemu SL 376, 3): mu-da-an-kar er nahm sie ihm weg 214, 25; 
ba-an-da-an-kar er nahm sie ihm weg 214, 32, ergänzt in 113, [32]; s. S. 75.

kaskal Zug, (Handels)reise (= harränu §L 166, 6): kaskal-ta im-ma-gin er kam 
von einer (Handels)reise her 138, 7 (s. Komm.); kaskal-a mu-un-ti-il er befindet 
sich auf dem ‘Z.3 214, 28; kaskal-se-am he-em-gi4-gi4 (eren-Leute) soll er für den 
‘Z.3 schicken! S. 96*; dort auch zu eren-kaskala Truppe des ‘Z.3; uku-us kaskal-ta 
gin-na Gendarmen, die vom ‘Z.3 (zurück)gekommen sind S. 98s.

KAS4-e laufen (= lasämu MSL IV 101, Z. 37—51; vertritt in präsentischen Verbalformen 
KAS4-du11(-g) = lasämu SL 202, 12): KA§4 he-äm-e er möge laufen! s. zu 122, 9.

KA-üs-sa .............. : se-bi KA-üs-sa-didli nu-ub-ba-a daß diese Gerste ................
(ihnen) nicht zugeteilt worden ist 209, 36-37 (s. Komm.; unklar).

kesda, s. unter KA-kesda.

kes-du Kanalsperre (vgl. gl3kes-da = erretu SL 152, 147; = mihir näri 1. c. 147c und 
A. L. Oppenheim, AOS XXXII 113117 kes-du [s. dort im Index] ‘(eine Schleuse) 
sperren3: S. 313.

ki Ort, in Verbindung mit Zahlwörtern ‘Mal3 (= asm SL 461, 11): 1. ki7 185, 3 (s. Komm.; 
etwa Fehler für -ke4?); ki-I-äm eine Stelle 214, 5 (s. Komm.); ki-II-äm zwei Stellen 
214, 6; ki-III-äm an drei Stellen 214, 2; ki-III-a-ba von (= Gen.) deren drei Stellen 
214, 5.
2. a) ki- . . . . -a am Orte von . . . . : ki-min-(nja zweimal, ein zweites Mal 68, 7; 69, 
ll; ki-na bl-in-zal-la daß sie bei ihm verbracht hat69, 6; ki-ba gar-ra an dessen 
(s. Komm, zu Z. 2) Stelle . .. gesetzt worden war 190, 16; 22; 29; 37; 45 ; 51; 58; (65 a); 
[k]i-ba nu-ü-da-a-gar-as ohne daß an ihre [Stejlle ... gesetzt worden waren 190, 2 
(s. Komm.);
b) [ki-ba g]ub-ba stand [dabei] 9 1. Rd.; mu ... ki-ba nu-ü-gub-ba-se weil 
er dabei (aber) nicht anwesend war 84, 15; ld ki-ba gub-ba-me diese waren die 
Leute, die dabeistanden 62, 19; (guba-) 69, 21; 110, 21; 122, 19; 138, 35; 170, 31; 
211, [59] ; s. S. 58; 80; lü-mar-za ki-ba gub-ba-me waren die‘Amtsleute3, die dabei- 
standen (s. S. 54ff.; die Belege s. unter lü-mar-za); tus-sa-me waren die ‘Amts­
leute3, die dabeisaßen 89, 21; [ki-b]a tus-sa er saß d[abei] 168 IV 12; ki-ba ba- 
[tus-sa] daß sie dabeige[sessen] hat 56, 10.
c) ki-PN-(a-)ka bei . . . : (dü-ru-un) 138, 9; 214, 41; (gäl) 116, 15; 131, 4; 205, 48; 
(gi-in) 63, 9 (s. Komm.); (gub Dienst tun) 83, 3; 87, 8; (si(-g)) 185, 3; ki-PN-ka-äm 
1-tu-da daß er bei . . . geboren worden ist 32, 12.
d) ki-di-dib-ba ü nam-en'm-TAR-a-ba am Ort, an dem man dafür das Urteil 
fällte und an dem der Eid geleistet wurde 126, 16; s. S. 65; ki-di-<ku5-)da-ka am 
Ort des Urteils 34, 1 7 (s. aber Komm, und Nachträge zur Stelle); 35, 31; s. S. 55; ki- 
di-ku5-lugala-ke4-ne-ka am Orte der Königsrichter 113, 25; ki-mu-lugala-pä- 
da-ka am Ort, an dem er den Eid beim König geleistet hat 18, 12; s. S. 65; ki- 
nam-eri[m-TAR-a-ka] am Ort, an dem man den Eid [leistet] 115, 19; s. S. 615;



[ki-nam-c]rima-ka an der Eid[stätte] 209, 71; s. S.6S; ki-sä-ga-na <-ka> an den 
Ort ihres Sinnes, d. h. wohin sie will S. 95.
3. ki-...-e: ki-PN-e a ga-gid von ... will ich Wasser ableiten\ 130, 6 ('s Komm ■ 
Fehler für ki-...-(a)(k)-ta ?).
4. ki- . .. -(a)(k)-se hin zum Ort des ...: ki-di-ku5-ne-§| vor die Richter 45, io- 
ki-nam-erima-se zur Eidstätte 209, 56; s. S. 65.
5- ki- . . . -(aj(k)-ta weg von . ..: 56, 8 (s. Komm.); 128, 3; 210 I 13-14; ki-PN-(aYk)- 
ta weg von ...: (di'b) 212, 48; (dür) 189, 14; (PN-ra ba-na-gi-in wurde dem ... 
a»(gesprochen und) dem . . . zugesprochen) 43, 11; [50, 11]; 79, 13; 87, 13; 135, 4; 139( 
3; 142, 4; 152, Si 172, 11; 15; 20; 174, 11; i77j 4; 180, 9; 182, 3; 11; 185, 11; 20; 187,’ 
14; 194. 32; 195, 3°; 196, 5; [13-14] <-ta>; 24; 200, 7; 204, 10; 207, 3; 12; 208, 3-4’ 
42; 50 56; 210 II 9; III 8; an, 67-68; (gub) 13, 8; (in-sa10; s. S. 121 mit Anm. 2) 
43, 6; 55, 4-5; 95, 4 (s.Komm.); 180, 3; [204, 3]; (sar) 99, 10 (s. Komm.); (su-na gL) 
204 5, (su-ti; s.AnOrXXIX 1341) 140, 3; *70,4; 17* 41 13; 185, 15; 208, 28; (tüg ür; 
s. . 7 mit , nm. 3, 79) 159, 11; 171, [10]; 176, 15; 184, 3 (s. Komm.); 205, 40; 207 
15; 25; (tdm) 67, 6; 68, 8; 201, 5; 9; 205, 45.
5. ki-duru5 Feuchtboden; ki-kür ‘Femd]and>; k.-lä Gewicht; ki-mah Grab; ki-nä Lagerstätte- 
^i-su7 Tenne, ki-surax Tenne; ki-u4 Zeitpunkt; e-ki; lü-ki-inim-ma Zeuge.

kid7(^ KP II 477) abschneiden (= karäsu, karäsu SL 399, 51 b-c): kur8-ld-III-a-kam 
PN b a - r a- an -k 1 d7 die Nahrungslose für drei Leute hat... beschnitten 215, 2 (s. Komm.); 
tukumbi . . . sag-kur6-ra ba-ra-an-kid7 wenn (aber) ... das Beste der Nahrungs' 
lose (für sich) abgeschnitten hat 215, 12.

ki-duru5 ‘Feuchtboden1 (= rutibtu B. Landsberger, JNKS VIII 275f.): (10 Bur) be­
wässertes Feld 201, 15; a-sä-ki-duru5 bewässerte Felder 201, 13 (s. Komm.)- zu 120b 
15 s. unter ka-a-dü-ru-ud.

ki-kur Feindland1, Ausland (= mät nukurti, mätu sanitu, s. zu 70, 10): mu . . ki-kür- 
ra ba-ra-an-sa10-a-se weil er (die Sklavin) ins ‘Feindland1 verkauft hat 70 10 (s 
Komm.; S 84; 86; 138 mit Anm. 2; 145); [ki-kür-ra] ba-ra-an-sa10-äm er hat sie 
[ms Feindland1] verkauft 166, 14 (s. Komm.).

ki-lä Gewicht (= suqultu SL 46t, 238F): [ki-lä-b]i I ma-na (im) [Gewicht] von 1 Mine 
63, 26 (Belege für diese Art der Gewichtangabe s. $L 1. c.).

ki-mah höchster Ort, (euphemistisch für) Grab (= kimahhu, qubüru SL 461, 48a; b): 
k 1 r 16-a ki-mah-gala-mah-uru-ka i-me-a daß sich in dem Garten die Begräbnis­
stätte des Obersten der Kultsänger der Stadt befunden hat 101, 13-14 (s. Komm.).

k*.n.Arbeit(sauftrag) (= sipru SL 538, 10): kin-til-la abgeschlossener Arbeitsauftrag und 
kin-nu-til-la nicht abgeschlossener Arbeitsauftrags. n2;u4 kin-a-na a-ba-na-da
wenn er ihm mit seiner Arbeit aussetzt’ S. 130 mit Anm. 1 (unsicher).

ki-na Lager, Schlafstätte (== majjälu, majjältu SL 461, 212a; b): [tüggad-k]i-nä 
[linnenesB]et[tuch] 115,2(3. Komm,); mu-tüggad-ki-n[ä-se] sä-bi I tügg[ad-ki-näl 
was die linnenen Be[t]tücher betrifft, so [gehört]5 ein l[innenes Bettuch] davon 115, 21.



kin(ga) suchen (= se’ü SL 538, 11): Zu 125, 6.

kiri6 (Obst)garten (= kirü SL 152, 33): 11, 2; 107, 13 (s. Komm, zu Z. 2); 109, 2; 10; 
[18]; kirie-e[lälg[isimmar] P[alm]garten 11, 1 (s. Komm.); gl*gisimmar kiri6 zu 
li, 1; ki ri6- PN -k a im G. des ... 120b, 3 ; kirie- PN - ta aus dem G. des ... 120b, 12; 
lä-ni kiri6-a-ba in-tuku-a daß er das ihm Zustehende aus dem G. erhalten werde 
197, 18 (s. Komm.; vielleicht in kiri6-a ba-(ni-)in-tuku-a zu verbessern); kiris-se 
ba-an-gub er pflanzte (das Grundstück) als Baumgarten an 108, 4 (s. Komm.); ähnlich 
108, 20; lü-inim-ma kiri6 PN-ra ba-na-gid-da-me sie waren die Zeugen dafür, 
daß der G. dem . . . abgemessen worden ist 11, 13-14 (s. Komm.; S. 55 ; 57 mit Anm. 3); 
mu kirig ba-hul-a-se weil der G. geschädigt worden ist 214, 18; s. S. 1413; udu ka-a 
kirig-gä i-dü-ru-ud die Schafe haben in meinem G. geweidet 120b, 15 (s. Nachträge 
zur Stelle und Komm.); di-kiri6-se zum Prozeß um den G. 109, 9; kiriG-ba ba-ra-ba- 
UL-de-en6 du wirst in diesem G. nicht bleiben 109, 11—12; kiri0-a ki-mah-gala- 
mah-uru-ka i-me-a daß sich in dem G. die Begräbnisstätte des Obersten der Kult­
sänger befunden hat 101, 13-14 (s. Komm.).
S. nu-kiris Gärtner.

kirix (= KA) Nase (= appu SL 15, 3; zur Lesung s. B. Landsberger, MSL II 56, Z. 305; 
gi-ri nach MSL III 197; ki-ir nach MSL III 22, Z. 110; 117, Z. 254 [k]i-ir)r gläkak 
ka-kirix-na se-gaz ein Pflock wird in seinen Mund (und seine) Nase geschlagen 
werden S. 1531.

ki-se-ga die Totenopfer darbringen (= kispa kasäpu SL 461, 108 b): S. 11 Is; vgl. itu- 
ki-siga- für itu-ki-se-ga ‘Monat der Totenopfer für . . .* zu 86, 5.

ki-sikil Jungfrau (= ardatu ÖL 461, 271); lü-ki-sikil Jungfrau s. zu 58, 11-12.

ki-su7, s. unter ki-surax.

ki-surax Dreschplatz, Tenne (= maSkänu SL461, 230): se-bi ki-surax-ka gäl-la-bi 
als die Gerste davon auf dem Dreschplatz lag 214, 23 (graphische Variante zu ki-su7- 
ra; zur Lesung s. Komm.).

kisib (Roll)siegel, gesiegelte Urkunde (in der Ur Ill-Zeit nicht von dub unterschieden; 
später §L 314, 9 = kunukkw, s. S. 119): kisib-PN1 ki-PNa-ka 1-gäl die von . . . (aus­
gestellte) Siegelurkunde befindet sich bei . . . 205, 47—48; kisib-lü-ni-dfb-ba-ke4-ne 
i-gäl-la daß eine Siegelurkunde der Magazinverwalter vorhanden ist 205, 52; kiSlb- 
PN ü(-gu) ba-an-de die Siegelurkunde des ... ist verlorengegangen S. 64®; pisan- 
im-sar-ra kisib fb-ra ....-Behältnisse, auf denen Siegel abgerollt waren 205, 43 
(s. Komm.; vgl. S. 33).
S. e-kisib-ba Schatzhaus, Magazin.

ki-u4 Zeitpunkt, ki-u4- . . . -a als: [34, 11] (s. Komm.); 83, 10; s. noch OECT I 2 III 27 
ki-u4-ba damals.

ki-ür Fundament (= durussu SL461, 147a): S. zu 172, 10.
München Ak. Abh. 1957 (Falkenstein III) 17



ku essen, fressen (_ akälu §L 36, 1): se eren-«‘ma-nu-ke4 kü-a Gerste, Verzehr der 
Arbeitstruppe beim manu-Rohr S. 65s; gurmu ... ü he-en-kü-e meine Rinder 
mögen weiden! s. zu 120b, 15; ü-kü- de daß sie weiden s. zu 120b, 15; MÄS. ANSE 
ib-kü-a das Vieh, das abweidete s. zu 120b, 15; tukumbi ab-ba-ne in-kü? wenn 
sein Vater es (schon) genutzt hat 215, 9 (s. Komm.; zur Zeichenform vgl. etwa TDr 67 
Rs. 6 udu se kü-a-as ba-gi-in es ist festgestellt worden, daß die Schafe Gerste ge­
fressen haben (oder daß man mit Gerste gefüttert hat)). S. noch Nachträge zum Komm, 
zu 120b, 16.

kü , s. unter kü(-g).

ku« Fisch (== nünu ÖL 589, 8): ku6-bi diese Fische 189, 7 (vertritt ku6-bil frische F. 
von Z. 1 und 8; vgl. kü und kubabbar); ku6-mus-bi - an-n a F. vom musbi’anna- 
Gebiet 189, 2.

KÜ.AN (Meteor)eisen (== amütu) \ S. 65s.

kubabbar weißglänzendes Silber, Silber (= kaspu SL 468, 42b; bedeutungsmäßig nicht 
von kü(-g) Silber unterschieden; wird nicht mit Possessivsuffixen gebraucht, auch nicht 
als Rectum einer Genetivverbindung, nur in kubabbar-gin mit einer näheren Bestim­
mung versehen): 1. 4, 3; 8, 2; 17, 14; 20, 7; 10; [37, 6]; 42, 11; 44, 5; 46, 6 (k.-as); 
49, 2; 51, 2; S3, 3; 54, 4; 59, 3; 63, 2; 28; 69, 4; 70, 14; 71, 5; 95, 5; 107, 3; 117, 2; 
118, 3; 119, 2; 131, 12; 24; [136, 2]; 141, 2; 158, 1; [172, 19]; 176, 2; 11; 183, 8; 185, 
13; 188, 9; 189, 16; 195, 4; 7; 196, 3; 23; 205, 64; 207, 6; [24]; 208, 23; 209, 48; so; 
210 III 6; 2ti, 8; 77.
2. Zusammen mit kü (s. dort unter 4a): 35, 3; 36, 7; 52, 2; 67, 15; 188, 11.
3- ääma-ni x gin kubabbar-se für seinen Kaufpreis, x Sekel Silber u. ä. (mit kü 
wechselnd, s. dort unter 4b) 38, 3; 43, 3 5 45. 4! 46, 6; 47, 6; 50, 3; 63, 16; 65, 5; 80, 6; 
92, 3; 100, 3; 105, 6; 107, 3; 192, 27; 193, 11; 24.
4. In 142, 2-3 x gin [ ] mag-gä-gä-[dam] ist wohl besser [kü] als [kubabbar] ein­
zusetzen.
S. kubabbar-gin gängiges7 Silber.

kubabbar-gin gängiges7 Silber, gewöhnliches7 Silber (vgl. etwa B. Landsberger, 
MSL I 26, 2 III 28-29): kü kubabbar-gin Silber, gewöhnliches7 Silber 52, 2;

ku6-b[i]l frischer Fisch (§L 589, 62): 189, 1; 8 (in Z. 2 und 7 durch ku6 vertreten; kaum 
ku6-izi Feuerfisch’ zu lesen; siehe Nachträge zur Stelle).

kü-dam-tagQ-a Scheidegeld (= uzubbü §L 468, 58; MSL I 99, 7 III i): S. 1077 und 
Nachträge dazu; 1083.

ku-dam-tuku(-a) ‘Geld für das Nehmen einer Ehefrau’ (= terhatu SL 468, 57; s. zu 
dieser nur teilweise korrekten Gleichsetzung S. 1033; 105 mitAnm. 5):kü-dam-tuku-a 
Geld für das Nehmen einer Ehefrau S. 105.

kü-dim Silberschmied (= kutimmu §L 468, 51)199, 15; ,75, 15;. 196, 15; 17;2o; zu 39,15.



kü(-g) 1. leuchtend, heilig (= ellu §L 468, 3): kü-gu-za der heilige Thron 144, 19.
2. Silber, Geld (= kaspu SL 468, 4; bedeutungsmäßig nicht von kubabbar Sveiß- 
glänzendes Silber* verschieden; wird mit Possessivsuffixen, als Rectum in Genetivver­
bindungen und mit näheren Bestimmungen gebraucht; vgl. ku6 :ku6-bil): l.a) 48, 
2; 73, 11; 20; 81, 6; 140, 2; 179, 11 ([kü]-ga-[äm]); 207, 12; 210 I 12; II 7 (kü-äm); 
212, 1; 2; 6; 11; 31; 215, 38.
b) kü-mu mein S. 179, 9; kü-ga-ni das S. für sie 184, 11; kü-bi das S. dafür [63, 27); 
66, 3; [104, 3]; 105, 12; [116, 10; 147, 1 ?]; 162 II 4; [183, 19]; kü-bi he-a sei es dieses
S. 208, 26; kü-ba auf dieses S. [140, 6]; 212, 2; mu-kü-ga-se wegen dieses S. 210 I 
3?5 8-
2. kü-eren-na der Truppe gehörendes S. 215, 40; kü-geme das S. für die Sklavin 
68, 13 (s. Komm.); kü-su-na-ta(-äm) mit ‘Geld ihrer Hand1, d. h. mit eigenem Geld 
99, 5; 11; s. S. 81; H4;kü-X-gä-ta mit Geld meiner .... 197, 35 (s. Komm.); kü-ni- 
ga-ni-im sein eigenes Geld 210 IV 6.
3. a) kü mas-gä-gä-dam zinsenbringendes S. 135> 2J darnach wohl auch 142, 3 
[kü] statt [kubabbar] einzusetzen; kü-uru-ta-nu-e ‘S., das aus der Stadt nicht 
hinausgeht* 213, 28 (s. Komm.; dort auch zu kü-uru-ta-e-a ‘S., das aus der Stadt 
hinausgeht*).
b) kü-ta-gub-ba-as lb-ta-gub er hat als Pfand hingestellt S. 1205 (altbabylonisch).
c) kü-bi-ta fb-ta-e er hat das Geld dafür herausgegeben S. 1231; kü-bi-ta i-til 
er hat das Geld dafür voll bezahlt s. zu 185, 18; S. 94; 1231; kü-lä-a-bi-im er ist der­
jenige, der das S. dafür abgewogen hat S. 1231; vgl. 1253 und Nachträge dazu; kü 
tuku-bi-in6 nimm sie (an Stelle von) S. 63, 17; X gin kü ba-an-tu es wurde zu 10 
Sekel S. gemacht 212, 2; s. S. 126.
4. a) Zusammen mit kubabbar; Belege s. dort unter 2.
b) Mit kubabbar wechselnd in Verbindungen wie säma-ni x gin kü-se für seinen 
Kaufpreis, x Sekel Silber u. ä. (s. kubabbar unter 3) 90, 3; ähnlich 55, 3; 98, 20; 187, 
13; 204, 24.
5. kü-dam-tag-(4)-a Schcidegeld; kü-dam-tuku(-a)‘Geld für das Nehmen einer Ehefrau’; kü-dim 
Silberschmied; kü-ni-tur-tur(-ra) Hacksilber7; <>Wkü-siga; kü-ta-sa10-a für Silber gekauft.

kü-gäl Wasserregulierer (= gugallu B. Landsberger WO I 37S8*) : 2°9i 20 (s- Komm.).

ku6-izi ‘Feuerfisch’: S. zu 189, 1 (Lesung auf Grund der Variante ku6-i-zi; jedoch für 
189, 1 kaum zutreffend).

kü-ni- tur-tur(-ra) ‘Kleinsilber’, Hacksilber7 (vgl. §L 597, 171 na4-ni-tur-tur = abnu 
sehhertu): 20$, 44; 67.

kun-zi-da Reservoir, Wehr (= mihru SL 77, 11; A. L. Oppenheim, AOS XXXII 39ja): 
Zu 189, 2.

kür 1. ändern, bestreiten (nakäru = ÖL 60, 14): inim-di-ku6 (-da) i-kür er hat den 
Spruch des Richters geändert 113, 41; mu ... [i]-kür-ra-[se] weil er (den Spruch des 
[Königs]rich[ters]) geändert hat 113, 31 (s. Komm.; S. 30; 74; 77f-); inim-ama-ne-ne



nu-u-ub-küru-ne-a daß sie die Verfügung ihrer Mutter nicht ändern werden 99, 
44-45 , s- S. 80; nu-ü-k ür-r|u-da] [daß] er (diese Abmachung) nicht ändern werde 6, 
10; lu-inim-ma-ke4-ne inim-bi ba-kür die Zeugen bestritten diese Aussage 76,’ 

7’ naiT*-geme-da ba-da-kur-es sie bestritten ihre Sklavinneneigenschaft 41, 
iS (s. Komm.; S. 61 vgl. 51, 11 ba-da-gur-es).
2. ein anderer, ein Fremder (= nakru, sanü §L 60, 12; 14): lü-kür in-da-nä-a daß 
ein fremder Mann bei ihr gelegen hat 205, 22; s. S. io8f.
S. ki-kür 'Feindland*.

kur Nahrung, Versorgung, Versorgungslos (von Palastbediensteten) (= kurummatu 
SL 469, 5; 20); S. 96; 130: 1. kur,-PN(-a)(k) die Versorgung des ... 209, 84-85; 94; 
9 I 215, 19; kur6-lü-III-a-kam die Nahrungslose für drei Leute 215, 1; kur6-lü-I- 
a-g 1 m wie das N. eines einzelnen Mannes 215, 20; kur6V-äm I (bur) iku-ta-äm 5 N. 
zu je einem Bur 214, 20; se-gis-1 kur6-eren-na Sesam, Verpflegung der Truppe 213
3L a-sä-kur6 u bala(-e-<J[ba-ba6-ka]) das Versorgungsfeld und die Pfründe (im 
Tempel [der Baba]) 112, 8; 19 (s. Komm.; S. 145).
2. kur6- III ba-uru4 die N. von drei (Leuten) sind bestellt worden 215, 22 (s. Komm.); 
kur8-bi ü-ul-gid falls die N. abgemessen worden sind 215, 3; III kur-6-bi i-lä-a 
um wieviel er diese N. zu klein gemacht hat 215, 5 (s. Komm.); mu kurG-bi . . . nu- 
ub-da-an-pä-da-se weil er sie dort ihre Versorgung nicht hat finden lassen 209, 
75 77; mu kurs-PN ... nu-ni-gar-ra-se weil ihm dort das N. des ... nicht fest- 
gesetzt worden ist 209, 95-97; sag-kur6-ra ba-ra-an-kid7 er hat das Beste der N 
(tur sich) abgeschnitten 215, 12 (s. Komm.).

(lll)kü-sig5 eine Berufsbezeichnung: 110, 2; 212, 31; lüku-sig6-ge 110, 4.

kus-a-ga-lal Ledersack (= narüqu SL 579, 256-257; T. Jacobsen, JNES XII 185"):
<us-a-ga-lal-la-ke4 tümu (Gerste), die für Ledersäcke gebracht worden ist 215 26 
(s. Komm.).

kü-ta-sa -a1 ‘für Silber gekauft’ (s. S. 83; 87 mit Anm. 7; 96f.; 122*; 123* zu se-ta- 
sa10-a für Gerste gekauft’, gi-(t)a-sa10-a Tür Schilfrohr gekauft’): 190, 2 (s. Komm.)- 
1 5; 21: 28; 36; 44; 50; 57; 65; 212, 34 (s. Komm.); 35; 36; 37; 39; 43; 45.

lä, s. unter lä(-l).

la-ah, la-h(a/e) führen, wegführen (syllabische Schreibung für lahx ; s. zu 120a, 11; 
ferner RA XLVI 52 mit Anm. 1; 53): mu-na-an-la-ah er führte ihm diesen vor 121 
8; udu-bi KAB.US-bi ba-an-Ia-ah diese Schafe hat ihr Hüter fortgetrieben 1 38 13’ 
udu KAB.Uä-e ba-an-la-ha die Schafe, die der Hüter fortgetrieben hat 138’ 14’ 
eger-sagina-ke4 la-he-dam der ‘Gefolgsmann’des Staathalters wird ihn abführen 
214, 19; ähnlich 120a, 11; 120b, 28.

LÄ+AN, s. unter anse.

lagab Steinblock (= lakappu, upqu SL 483, 10; 41): S. zu 169, 21.



lahx(= DU.DU) treiben, führen: uku-us-e ib-lahx-e der Gendarm wird sie (PI.) weg­
führen 202, 9; igi-ensi-ka-se mu-lahx er brachte (die Schafe) vor den Stadtfürsten 
120a, 7; mu-na-an-lahx er trieb (die Schafe) zu ihm 120b, 23.

lä(-l) I. zu wenig sein, zu klein sein (= matü SL 481, 25): 1. XIV gin la igi- III-gala7 
kubabbar 14 Sekel weniger */<3 (Sekel) Silber 196, 23; ähnlich 104, 3; 132, 8; 140, 2; 
205, 44.
2. tukumbi i-lä lü III kurg-bi i-la-a ba-ab-tumu falls er (das Nahrungslos) zu 
klein gemacht hat, werden die Leute soviel, wie er die drei Nahrungslose zu klein ge­
macht hat, an sich nehmen 215, 4-6 (s. Komm.).
II. darwägen, zahlen (= saqälu SL 481, 43): i-(na-)lä er zahlte (ihm) S. 123; zu dem 
entsprechenden altsumerischen e-na-lä und e-se-lä s. S. 1213; i-[na-lä-en] ich 
[werde ihm zahlen] 131, 15; in-na-lä-e er wird ihm zahlen 17, 17; 131, 26; 205, 66; 
ni-säm-i-gis . . . in-na-lä-e den Kaufpreis für ,BaumöP wird er ihm zahlen S. 126s; 
in-lä-a daß er gezahlt hat 207, 8; in-na-lä-a daß er ihr gezahlt hat 4, 3; kü-nl-ga- 
ni-im in-si-in-lä-a daß er ihr sein eigenes Geld gezahlt hat 210 IV 6; ni-ga-PN 
la-ba-si-lä-a daß Eigentum des ... dafür nicht in Zahlung gegeben worden ist 99, 
12; lä-e-dam er wird es zahlen 212, 3; lä-e-de PNG PN2-ra ba-na-gi-in daß . . . 
dem . . . zahle, wurde festgesetzt 66, 3-6; s. S. 75; kü-lä-bi-im er ist derjenige, dei 
das Silber abgewogen hat S. 1231; vgl. 1253 und Nachträge dazu.
S. ki-lä Gewicht.
III. tragen (= nasü SL 481, 29): S. gu-za-lä ‘Sesselträgerb
IV. hängen (= suqallulu §L 481, 44)- giSkak-ta he-em-ta-lä sie soll an einem Pflock 
hängen S. 101.
V. bezichtigen (= ubburu ÖL 481, 2): ba-da-la er wurde (des Diebstahls) bezichtigt 
127, 2 (s. Komm.: S. 13t21 3).

LAL + NIGlN s. zu 81, 7; für r-Auslaut s. 170, 5.

LÄL + NIGlN s. zu 81, 7.

lä-ni Terminus der Verwaltungssprache, ‘Differenz’ (5L 481, 60; A. L. Oppenheim, 
AOS XXXII 72 ‘surplus’; 244 ‘credit-balance’); s. S. 97: 185. 2 (in unvollständigem 
Zusammenhang); nu-kiri6-ke4 lä-ni kiri6-a-ba in-tuku-a (vielleicht in kiri6- 
-a ba-<(ni-)in-tuku-a zu korrigieren) daß der Gärtner sein Manko aus dem Garten 
erhalten werde 197, 18 (s. Komm.); lä-ni ... PN e-kiäib-ba-ka in-tuku-a-gin7- 
na-äm als ob . . . sein Manko aus dem Schatzhaus genommen habe 205, 49“5°; s- noch 
zu 213, 32.

limmü vier: lugal-an-ub-da-limmü-ba-ke4 der König der vier Weltgegenden 4, 19; 
114 Siegel a, 4; Siegel b, 4.

lü Mensch, Mann, jemand, mit Negation ,niemand', der des ..., auch mit Bezug auf 
Frauen gebraucht (= awllu, mamman, sa §L 330, 2; 6; 10): 1. lü nu-ü-da-nä-a daß 
kein Mann bei ihr gelegen hat 24, n;lü-kür in-da-nä-a daß ein fremder Mann bei ihr 
gelegen hat 205, 22; dumu-lü-asa-gin7-na-äm he-dlm er soll wie zum Sohne eines



Mannes genaht werden! 75, 8 (s. Komm.; S. 93 mit Arm. 4; 95); dumu-lü-diga- 
gm7-nam wie dem Sohn eines Mannes S. 93L
2. lü-bi diese (Zeugen) 169, 12; lü ba-ra-ba-dü niemand soll ihn festhalten I S 76«- 

U r’a_an'ba"du niemand soll (sie) festhalten! S. 53mitAnm. S;lü a-na bf-in-du ’ 
ga derjenige, gegen den er ausgesagt hatte 121, 7; lü ... in-da-gin-na derjenige 
der mit ihm gekommen ist 121> is-16; lü ki-ba gub-ba-me sie waren diejenigen die 
dabe,standen (s. S 58; 80; die Belege s. unter ki 2b); lü ki-di-<ku5->da-kf cr’ub- 
ba-me sie waren diejenigen, die am Ort der Gerichtsentscheidung dabeistanden 35, 
31, s. S. 55, Nachtrage zu 34, 17; lü sa-gaz-e §ä in-kin gegen jemand hat er 
emen Raububerfall versucht 125,6 (s. Komm.); sa-gaz lü mu na(-aka) jemand
kauft hat 3/S' KomT"^; 1 ü-sag-sa10-a derjenige, der die Sklavin ge­
kauft hat 37, 17, lu su nu-un-dujj niemanden hater ... . 215, 15- lü gu -PN a
ba-zuh-a-me diese sind es, die ein Rind des . . . . gestohlen haben S. 117- (lü-) 
ku-la-a derjenige der das Silber abwog S. 12S3 (s. Nachträge dazu); lü gis’-erfn 
dib-ba-am er war derjenige, der die Waage hielt, s. Nachträge zu S. 1253
3. Mit Bezug auf Dienstleute. kur6-lü-III-a-kam die Nahrungslose für 3 Leute 215,

, kure-lu-I-a-gim u-ul-dim wenn man es wie das Nahrungslos eines einzelnen
Mannes gemacht hat 215, 20; lü III kur6-bi i-la-a um wieviel er (diesen) Leuten die 
drei Nahrungslose zu klein gemacht hat 215, 5.
4. Vor Ortsnamen : [lü]-gar-äa-na-ka-na-ra*i dem [Mann] aus Garsanakana 212, 25

s Komm'v 12°a’4(ein Gendarm); 111, 5 (wohl der Dorfschulze;
Komm.), -da 11, 3; 9: lu-umma^-ke, 111, 2 (wohl der Stadtfürst; s. Komm)'

AnmTlü11: 19°’ V [l6]; 22: 37; 4SI SO <65a>; , S. 83 m*
Anm. 7, lu-uru-sag-riga7kl-ke4 S. 1171.
Ea^i]^Gnren VW BerU^e^eichnungen: lü-e-a-ni-g[i] der Mann des 

39, ( ■ omm.), lu-.ra-i-/z-ke4 132, 2; 1 <x-sar-ru-um-ba-ni 202, 4 (s. Komm)'
lu-a-bu-ni s. zu 39, 16. lü-en-na der Mann des en-Priesters 93, 20- s S 49 Nr 34-’ 
Vgl. lü-ensf-urf-, lü-ensf-ma-da-ke4-ne der Mann derl’nsi des Landes- it 

93 ”öenS1 ^ Mann ^ Gemahlm ^ Stadtfürsten ™d ähnliche Verbindungen zu

6Mn bezug auf Frauen: lü-sag-sa10-a-ke4 die Käuferin des Sklaven 58 12 (s
lüTan I'"8"10'3'1464 dlec,KäUlferindesHauses 106. 12; vgl. lü-ki-sikil Jungfrau ; 
lu-Sae-ga lu-sig7-ga gute Frau, schaffende Frau zu 58, 12; zu lü- die des und 
mit Bezug auf Göttinnen in PN s. zu 126, 2. ' "

lü-an-ne-ba-tu Ekstatiker (= eHebü, mahhu): S. zu 37, 2.

lü-ä-tuku der Mächtige (vgl. ä-tuku = le'ü SL 334, iBzd): S. 119*.

‘“fueat M* SL 15,, 2; 8; s. S. ,39’; » PN des Typs
Ugal-di-kue s. S. 25) 1. lUgal(-e) 3,19; [11,16]; 25,25; 32,20; 43 l8- 47 23-

48, 15; 49, Hi [57, 17]; 63, 7; Hi 67, 27; 68, 20; 74, 20; 82, 17; 92, 25; [96 24]’■ 98’ 32^ 
103, 20; [106, 26; 115,49]; 117, 23; i3L 34; 13a. i7J >34, 20; 135, 10 138 37 H3 at’

5 ,.o; 166, 21; 168IV.3; ,7ol32; ,77,24; , So, 2, ; , 82f , 7f (x £7ST
93, , 97, 45,200, 22; 208, 66; 22], 10; 222, 11; 224, 9, lugal-kal-ga der mächtig!



K. 114 Siegel b, 2; lugal-urikl-ma (-ke4) der K. von Ur 1, 12; 2, 17-18; 4, 18; 6, 27; 
114 IV 5; Siegel a, 3; Siegel b, 3; 126, 23; 189, 19; 204, 50; 209, 103; lugal-an-ub- 
da-limmü-ba-ke4 der K. der vier Weltgegenden 4, 19; 114 Siegel a, 4; Siegel b, 4.
2. lugal-e in-na-ba der K. hat es ihm geschenkt 110, 3; lugal-e ma-[si] der K. 
hat es mir [gegeben] 178,6; e luga[l-e si-ma] das Haus(grundstück), das der K. 
[ihm gegeben hat] 178, 7; ni-mi-us-sa lugal-da tur-ra die consumptubilia für das 
Hochzeitsmahl, mit dem K. eingebracht S. 1041.
3. di!-dib-ba-lugala Urteil des K. 114, 19; s. S. 11; 14; 20; 25 mit Anm. 7; 74; 
inim-lugala das Wort des K. 71, 12; 97, 9; 16 (wechselt mit inim-e-gala8 in 43, 5; 
s. S. 90f.; 138; 145); [lugal-l]a-ra an-ta ba-an-gi er ging den [K.] um Hilfe an
S. 611; lugal-e gaba i-ib-ri-es sie gingen den K. an S. 609.
4. di-ku5-lugala-ke4 der Königsrichter 113, 37; di-ku5-lugala-imin-ba der sieben 
Königsrichter 117, 21; s. S. 10; 23; 26; inim-di-k[u6-lugala-ka] den Spruch des 
[Königs]rich[ters] 113,30; ki-di-ku5-lugala-ke4-ne-ka am Ort der Königsrichter 
113, 2$; s. S. 2ifi; dub-sar-lugala Königsschreiber 143, 2; 8; 14 (s. Komm,); lü-gis- 
gi-lugala Bote5 des K. 131, 17 (s. Komm.); maskim-lugala Kommissär des K. 
124, 17; s. S. 53.
5. gur-lugala ‘Königskur’ (von Sulgi eingeführt; zu 300 slla) s. unter gur.
6. lugal-sag-gä der Eigentümer des Sklaven 51, 10 (s. Komm.).
S. lü-kin-gi4-a-lugala Königsbote; mu-lugala promissorischer Eid; nar-igi-lugala-ka Musikant 
vor dem König; uku-ug-igi-lugala Gendarm vor dem König; uku-uS-lugala Gendarm des Königs.

lü-gi-na-ab-tum 'Mann der klnätum.’, ‘Garant’ (oder Bürge) bei Kauf und Miete (auch 
in der Form lü-ki-na-ab-tum bezeugt); S. 125 mit Anm. 1-7; 127; 137; 1 53: lu-gi- 
na-ab-tum-ma war der ‘Garant’ 51, 6; lü-gi-na-ab-tum-bi i-me-äm er war da­
bei ‘Garant’ 63, 12; s. S. 721; 70, 9; lu-gi-na-ab-tum-bi-im er war dabei ‘Garant’ 
62,4; lü-gi-n[a-ab-tum-bi-me] [dafür waren ... die] ‘Gara[nten]’ 61,5 (s. aber 
Komm.); lugal-sag-ga ü lii-gi-na-ab-tum-ma ba-da-gur-eg der (frühere) 
Eigentümer und der ‘Garant’ sind ‘darauf zurückgekommen’ 51, 10-11 (s. Komm.).
S. nam-lü-gi-na-ab-tum ‘Garanteneigenschaft’; gi-na-tum ‘Garantiebetrag’; s. auch im PN-Index.

lu-gis-gi Bote?: lü-gis-gi-lugala Bote’ des Königs 131, 17 (s. Komm.; unsichere 
Gleichsetzung mit lü-kin-gi4-a-lugala Königsbote).

lü-gis-gfda Bogenschütze: dumu-urfkl-ma lü-gis-gida-se KA ba-ab-kesda die 
Einwohner von Ur wurden als Bogenschützen verpflichtet S. 91s; lü-gis-gid-da-zu 
dein Bogenschütze SRT 49 I 5-

luh waschen, reinigen (= mesü §L 321, 3): [ha]-ta-luh-luh ich will mich dir gegen­
über davon reinigen! 23, 9 (s. Komm.).

lü-hal-hal-la Verleumder (= sahsahku W. von Soden, Or NS XVI 457^0■ S. zu 23, 13.

lü-im-zuh Dieb, Übeltäter (= sarraqu- §L 399, 38; vgl. 1. c. 29 lü-ninl-zu = sarraqu)-, 
s. S. 746; 134h: lü-im-zuha ba-an-tu er wurde zum Übeltäter gemacht, d. h. als 
Übeltäter erklärt 69, 13 (s. Komm.); -tu-re-es man hat sie als Übeltäter erklärt



84, 16; mu . . . lü-im-zuha ba-an-su-se-sa-[se] weil sie ihn als Übeltäter erklärten 
76, 7 (s. Komm.).
S. nam-im-zuh Diebstahl.

1 ü -1 n 1 m - d i r i - d uu - du u Großsprecher, Lügner (= watturu)-. S. zu 23, 13.

lu-inim-ma 'Mann des Wortes’ oder der 'Angelegenheit’, Zeuge (= slbu SL 330, 20);
S. 68 mit Anm. 3-4: 1. lü-inim-ma-me sie waren Zeugen 60, 7; -be-ne diese Zeugen 
84,12; lu-imm-ma-bi-me sie waren Z. dafür [3,9]; 17,10; 18,15; 28; 26,13; 
29, 4; 11 i 35. Mi 36, 13; 37, Hi 42, 21 ; [46, 13; 47, 12]; 52, 21 ; 53, 10; 63, 36; 64, 13 ; 
67, l°; 72, 17 ; 79, 9; 86, 16; 90, 8; 97, 21 ; 107, 9; 108, 12; 109, 16; 110, 9; 112, 14; 
114, 11; 118, 24; 124, 16; s. S. 58; 132, 16; s. S. 58; 146, 12; 175, 18; 176, 9; 20; [181 
III 11; 195,10]; 196,19; 197,8; 206,28; 209,21) 70; 211,25; 55; lü-inim-ma 
kiri6 PN-ra ba-na-gid-da-me sie sind die Z. dafür, daß der Garten dem ab­
gemessen worden ist 11, 13-14 (s. Komm.; S. 55; 57 mit Anm. 3); lü-inim-ma-bi-se 
vor den Z. dafür S. 102, 9 (sprachlich kaum korrekt).
2. a) lu-inim-ma-mu-ne . . . in-na-an-es-a da meine Zeugen zu ihm sagten 113 
36-40.
b) lü-inim-ma-se im-ta-e-es sie traten als Z. auf 138,21; 214,49-50; 55; lü- 
inim-ma-bi-se im-ta-e-e-[es] sie traten dafür als Z. auf 40, 5-6; ... sesa-na 
[mu-na]-ra-e-es sie traten als Zeugen für seinen Bruder auf 84, 11 ; lü-inim-ma- 
sag-sa10-a-se mu-ne-ra-e sie traten als Z. dafür, daß der Sklave gekauft worden 
ist, gegen sie aut 51, 15; lü-inim-ma im-ta-an-e er brachte als Z. bei 202, 14; 
vgl. nam-lü-inim-ma-se e und einfaches e; S. 684.
c) lu-inim-ma-ka eä-a-bi da-ga-na i-gub drei Z. standen in (seiner) Kammer 
124, 4.

d) lü-inim-ma bi-(in-)gur er ließ die Z. dorthin zurückkehren = er lehnte die Z. 
ab (s. S. 71 mit Anm. 13; 72; die Belege s. unter gur).
e) lü-inim-ma-ke4-ne inim-bi ba-kür die Z. bestritten diese Aussage 76,6-7.
f) lü-inim-ma-ke4 nam-erlm-bi ü-ub-TAR wenn die Z. dafür den Eid leisten 
215, 50; 53; lü-inim-ma-bi . . . nam-erfm-b[i] i-TAR die Z. dafür leisteten den 
Eid 170,7-11; lü-inim-[ma-be nara]-e[rim Ib-TAR] die Z. dafür [leisteten den] 
E[id] 57, 8 (vielleicht nach 64, 13-14; 67, lc^n zu -bi-me zu ergänzen); lü-inim- 
ma-bi-me nam-erfm-bi ib-TAR 64, 13-14; 67, 10-11; [lü]-inim-ma . . . [na]m- 
e[rf]m-ä[m] [die] Z. leisteten] den E[id] 179, 31-34.
g) lü-inim-ma-bi ba-ri-ri-ge-es-[äm] die Z. dafür waren verstorben 212, 13.
h) lü-inim-ma nam-erim-e la-ba-si die Z. wurden nicht zum Eid gegeben 99, 31.
1) lü-inim-ma-bi nu-mu-da-tüm die Z. dafür brachte er nicht bei 82, 6; ga-mu- 
tumu(-dü) Z. dafür wollen wir beibringen! 169, 11.
3. lü-inim-ma-mä-hun-gä-me sie waren Z., daß das Schiff gemietet worden ist 
62, 7; vgl. dazu 51, 15 unter 2 b; lü-inim-ma-sä-dub-ba-ka-me die Z. auf der 
diesbezüglichen Tafel 45,9; s. S. 72h
S. lu-ki-inim-ma Zeuge; nam-lu-inim-ma Zeugenschaft.



lü-ki-inim-ma ‘Mann vom Orte des Wortes3 oder der ‘Angelegenheit3, Zeuge; s. S. 32s; 
$8; 68s; nicht in den Gerichtsurkunden aus Lagas: lü-ki-inim-ma-me diese waren 
die Zeugen 30, 18 (vgl. nam-lü-inim-ma-se in Z. 7); 51,9 (vgl. lü-inim-ma in 
Z. 15); lü-ki-inim-ma-da-bi ‘seine Leute vom Orte des Wortes3 S. 683.

lü-ki-na-ab-tum ‘Garant3 (Nebenform zu lü-gi-na-ab-tum): S. 1251.

lü-kinga Bote (< lü-kin-gi4-a): S. zu 33,9-10.

1 ü-kin-gi4-a Bote (= mär sipri SL 538, 44a): 51,24; mu [l]ü-kin-gi4-a-bi [ba- 
an]-t[ü] m-ma-a-se weil es der dabei (fungierende) Bote [weggenom]men hat 178, 7 
(s. Komm.); lü-kin-gi4-a-ensf-ka-ke4 der Bote des Stadtfürsten S. 52®; zu 67, 5.

lü-kin-gi4-a-lugala ‘Königsbote3; s. S. 27; 432; 4710; 52®; 98L 33,10 <-gi4-a->; 
34, 12 <-gi4-> (s. aber Komm, zu 33, 10); 60,9 (s. Komm.); 67,9; 69, 19; 106, 16; 
s. S. 48 Nr. 15; 130,13; 214,63; inim-lü-kin-gi4-a-lugala-ka-ta auf das Wort 
des Königsboten 214, 3; s. S'. 48®; u4 lü-kin-gi4-a-lugala-ke4 e su ba-ab-sfm-a 
am Tag, an dem der K. das Anwesen überprüfte 214, 56; vgl. lü-kin-gi4-a-ensf- 
ka-ke4 der Bote des Stadtfürsten S. 52®.

lü-mä-gal-gala8 ‘Schiffer der großen Schiffe3 (s. A. Salonen, StOr VIII* 42; XI1 16 
zu lü-mä-gal-la und lü-mä-gal-gala8): lü-ma-gal-gala8-ke4 193, 25.

lü-mah mah-Priester (= mahhu SL 57, 16; nach S. N. Kramer, Belleten XVI 36012, 
Z. 112 lü-mah nin-dingir mäs-e nu-mu-un-da-[pä] ‘es wird durch ihn kein 
mah-Priester und keine nin-dingir durch das Omen [bestimmt]3 ist er einer der 
höchsten Priester; s. die Datenformeln RTC 209 Rs. 6-9; 210 I 8; weiter auch T. Fish, 
MCS III 8of.): lü-mah-[sag]-übakl-k[e4] der mah-Priester von [Sagjub 150,3 
(s. Komm.).

lü-mar-sa eine Klasse von Minderfreien (§L 307, 47): S. 57*.

lü-mar-za ‘Mann des (kultischen) Amts3, ‘Amtsleute3, eine Art Publizitätszeugen;
S. 54 ff.; 57 mit Anm. 4-9; ferner 6®; 149; Nachträge zu S. 58s: lü-mar-za ki-ba 
gub-ba-me sie waren die ‘Amtsleute3, die dabeistanden 2, [16]; 3, 18; 8, 28; 63,49; 
67,26; 76, 24; 92, [24; 102,19]; 106,25; 108,32; 118,21; 131,33; 147,10; 149, [11; 
153,12]; 154, [9]; 155,9; [171,16]; 193, [54]; 205,77; ki-ba tus-sa-me sie waren 
die ‘Amtsleute3, die dabeisaßen 89, 21.

lum-. . ,-ta nach (SL 565,66; wohl besser LUM-. . ,-ta zu umschreiben; A. Poebel, 
GSG S. 1401 liest eger-, . .-ta; s. zu 23, 5): lum-bi-ta hernach 103, 8; 160, 7; lum- 
PN-ta nach dem Tode des ... 34,6; 77,12; 99,18; lum-ab-ba-n a-ta-äm nach 
dem Tode seines Vaters 215, 11; lum ba-gur-ra-ta nachdem sie ‘darauf zurück­
gekommen3 war 44,9; lum in-tag4-a-ta nachdem er sie verstoßen hatte 23, 5 (s. 
Komm.).

lü-nl-dfb-ba ‘der etwas in Empfang Nehmende3, etwa ‘Magazinverwalter3: kiälb-lü- 
ni-dfb-ba-ke4-ne i-gäl-la daß eine Siegelurkunde der Magazinverwalter vorhan­
den ist 205, 52 (s. Komm.).

München Ak. Abh. 1957 (Falkenstein III 18



*3^ Worlindex

lü-ni-tuk-tuku 'Besitzender’ (= räsü SL 330, 84): S. zu 183, 17.

lu-sa-gaz Räuber, Bezeichnung einer Personengruppe (in neu sumerischen Texten nicht 
bezeugt): S. zu 125, 6.

lu-sh-sug eine Berufsbezeichnung: 39, 15 (s. Komm.; vgl. lü-sä-su6-ma).

lü-§IM Bierbrauer (= sirasü §L 215,11; B. Landsberger, MSL III 101 zu Z.67C): 
179,28; [1 ü]-SlM-ka des Bierbrauers 179,35 (s. Komm.; darnach ist lü-SIM eine 
Genetivverbindung; wohl auch in 207, 15 besser lü-SlM zu lesen, trotz SIM 'Bier­
brauer’ ohne lü-).
S. SlM Bierbrauer.

ma Schiff (= eleppu SL 122, 2): 62, 10; 11; ma LX gur ein Schiff von 60 Kur (Raum­
inhalt) 214, 51 (s. Komm.); [x]x-mä-muna-ka [die Behauptung bezüglich . .
des Salzschiffes? 213, 29 (unsicher); esir-mä-a Asphalt für Schiffe 214, 57 (s. Komm.); 
mä hun-gd-as in-na-an-si er gab ihm ein Schiff in Miete 62, 1-3; lü-inim- 
ma-ma-hun-gä-mc sie sind Zeugen, daß das Schiff gemietet worden ist 62, 7; mä-bi 
ba-su dieses Schiff hat Schiffbruch erlitten 62, 8 (s. Komm, zu giäma-sü-a = tebitu 
gesunkenes Schiff); ugx-mä-ba das Wrack dieses Schiffes 62,8 (s. Komm.)'; mä 
eren-na i-me-a daß das Schiff der Truppe gehört 214, 52; uku-us mä-gfd-me 
Gendarme, die ein Schiff treideln, s. Nachträge zu S. 98.
S. lü-md-gal-gala8 ‘Mann der großen Schiffe’.

ma-da Land « mätu SL 342, 98 b): lü-ensf-ma-da-ke4-ne der Mann der ensf des 
Landes s. zu 93, 20; ma-da-a-wa-ankI 114 IV 7; ma-da-za-ab-sa-li 3, 19; 74, 20; 
82, 17; 92, 5; 106, [26]; 134, 20.

mä-dära-abzu 'Schiff: Bergziege des Abzu’, Name des Prozessionsschiffes des Enki 
(s. A. Salonen, StOr VIII« 60): 17, 24; 21, 22; 23, 26; 38, 18; 55, 21; 124, 20; 146, 27; 
171,17; 174, 19; i75,3i; 178,27; 183,24.

mä-gurs-mah ‘das hohe Lastschiff’ (s. A. Salonen, StOr VIII4 58): 2, 19; 223, 8.

mah größter, edel (= siru §L 57, 12; B. Landsberger, AfO X 152s7''58): emex-mah 
Edeleselin 146, 2 (s. Komm.).
S. gala-mah Oberster der Kultsänger; ki-mah Grab; lü-mah mah-Priester; sukkal-mah Groß- 
vezier.

ma-lahx (= DU.DU) Schiffer (= malahhu §L 122, 45): 18, 14; 184,4; -e 198 II 1; 7; 
11; md-lahx-ensf Schiffer des Stadtfürsten s. zu 51,6.

ma-na Mine (= manu SL 342, 47; nach F. Thureau-Dangin, JA 1909, 105 = 404 g);
4, 3! 6, 17; 7, 7; 8, 2; 17, 14; 42, 11; 44, 5; 63, 26; 117, 2; 132, 8; 170, 2; 188, 9; 189, 
16; 205, 64; 210 III 6.

K ma-nu eine Rohrart: se eren-8i ma-nu-ke4 kü-a Gerste, Verbrauch der Arbeits­
truppe beim manu-Rohr S. 65®.

gläma-nu eine Brennholz liefernde Baumart (= sru SL 342, 50 b): S. 96s; 1045 (dort 
zum Wechsel mit ü ‘Brennholz’).



MAR.TU cMartu-Beduine(n), Angehöriger einer militärischen Formation; S. 97 mit 
Anm. 2; 1041; 113; 141: 33, 3; 11; 34, 2; 52, 20; 23; 63, 4; 129, 10; 195, 20; MAR.TU 
lü-kin-(gi4-a-)lugala der MAR.TU, der Königsbote 33,9-10; (-gi4-> 34, 12.

mar-za Kultbrauch, Ritus, religiöse Verpflichtung, Amt (emesal-Form und dialektische 
Variante zu qarza = parsii)'. S. 57 mit Anm. 4-9; 58 mit Anm. 1; 143; s. lü-mar-za 
‘Amtsleute’; vertritt teilweise bala (Wechsel)amt, Pfründe.

mas-su Berater (= massü ÖL 74, 178): S. zu 196, 6.

mas, syllabische Schreibung für mäs.

mäs 1. junger Ziegenbock, Ziegenbock (= urisu SL 76, 3; B. Landsberger, AfO X 158f.): 
üz-mäs-hi-a (verschiedene) Ziegen (und) Ziegenböcke 120a, 2; 120b, 2 (parallel zu 
udu-hi-a (verschiedene) Schafe; in 120a, 9; 120b, 15; 21; 26 mit diesen als udu 
zusammengefaßt).
2. mas-e i-pä 'man rief ins Ziegenjunge’, d. h. man berief durch Orakelanfrage: 
118, 25; 224, 9; s. auch oben s. v. lu-mah.
3. mäs und mas Ertrag, Zins (= sibtu SL 76, 9; 74, 124; nipfu SL 76, 7); S. 120: 
mäs-a-sä-ga a-ba-ra-zi wenn sie Feldertrag davon gezogen haben 144, 14 (s. 
Komm.); mäs i-ib-gä-g[ä] er wird die Zinsen dazu setzen 144, 15 (s. Komm.); 
mäs-se-äm-da-ni 'mit dem als Z. (zu Zahlenden)’, d. h. mit seinem Z. 137,9 (s. 
Komm.); mas-mu-dis-a-bi Z. dafür für ein Jahr 188, 10; mäs-mu-III-a-bi Z. 
dafür für drei Jahre 144, 2; kü mas-gä-gä-dam zinsbringendes Silber 135, 2; 142, 3
(s. oben unter kü 3 a); se X [mäs m]u-a! gä-gä-dam Gerste,......... [Z.] im [Ja]hr
bringend 208, 48.

MAS.................. : e .... MAS l-me-[a] [daß] das Grundstück dem . . . gehört 108, 14
(s. Komm.; etwa 'zur Hälfte’ ? Vgl. mas = mislu §L 74, 86).

MÄS.ANäE Getier, Vieh (= bülu ÖL 76, 18 a): MÄ§.AN§E-e-gal-la das Vieh des 'Pa­
lastes’ s. zu 120b, 15.

masdä 'Höriger’ (= mutkenu §L 74,235): S. 98s; sagina-e [ma]sdä-mu-um bi- 
in-du1:1 der Statthalter erklärte: er ist mein '[Höjriger’ s. zu 114 (UET III 52 I 6-8); 
zu 58, 19.

maskim Kommissär (= räbisu §L 295 d, 2); S. 47 ff., 69 ff.; ferner S. 7; 11; 14; 197; 
29; 36; 63; 1041; 105; 149; zu 113,9: 1. PN maskim . . . (war) Kommissär 1,7; 
2, 6; 3, 10; 5, 18; 6, 22; 7, 22; 9, 6; [10, 10]; 11,6; 12, 19; 13, 12; 14, 22; 15, 17; 16, 15;
17, 18; 18, 34; 20, 14; 22, 14; 23, 20; 24, 13; 25, 19; 27, 17; [31, 21]; 32, 18; 33, 16;
34, 18; [35, 26; 36, 22]; 37, 20; 38, 15; 41, 22; 42, 29; 43, 14; 44, 14; 45, 17; 46, 20; 
So, [15]; 52. [26]; 54. iS! 55. [15]; 56, iS; 57, 14; [63, 4°]; 64, 10; [19]; 65, 26; 66, 7; 
67, [19]; 68, 14; 71, 17; 72, [26]; 73, 23; 75, 24; 76, [14]; 77, 11; 78, 17; 79, 15; 80, 17; 
81, 19; 82, 11; 83, 14; 84, 21 ; 86, 22; 87, 16; 88, 15 ; 89, 15; 90, [19]; 91, 7; 93, I20];
94,18; 95. t15]; 96,19; 97. [27]; 99,47: 100, [27; 101,21]; 102,14; 103, [17]; 104
Rs. 2; [105, 18]; 107, 15; 108, [24; 109, 21]; 112, [21]; 114, 12; IV 2; 116, 18; 117, 19;



122,20; 126,18; 128, [12]; 131,18; 27; 133,5; 135-7; 136, [16]; 137,11; 139, [6]; 
14°’13; [i42.7]; 143.17; 145.13; [Hö, 21]; 149,6; 150 Rs. [4]; 152,11; 153,5; 
154. 2; 156, [3]; 163IV3; 166, 10; 18; 167, 13; 168 iv 7; 169, 16; 24; 170, 12; 25;
171, 9; 12; 172, 18; 173, [l]; 174, 5; 14; 175, 14; [26]; 176, 10; 21; 177, 16; 21; 178, [11];
23; 179. 36; 180, 12; [19]; 182, 9; 14; 183, [7; 20]; 184, 8; [15]; 185, 9; [23]; 186, 15; 
187, 11; 20; 188, [8]; 15; 190, 43; 72; 191, 4; 9; 192, 13; 22; 193, 20; 32; 47; 194, [i7]; 
28; 38; 195, 23; 32; 196, 11; 22; [27]; 197, 16; 30; 41; 198 I [17]; II 13; 199 IV 5; 
200, [5]; 13; [19]; 204, [13]; 21; 33; 47; 205, 11; [17]; 26; 42; 70; 206, [13]; 18; 42; 
2°7. HS 18; 23! 28; 35 ; 208, 10; [21 ; 34]; 40; 54; 62; 210 I 11; II 6; 13; III 5 ; 11; 
[17]; IV 3; 12; 211,6; 12; 17; 60; [65]; 76; 79.
2. maskim-bi war dabei K. 159, [12]; 209,59; 73! maskim-bi-im 41,9; 60,9; 
74. 6, 101, 16; 125, 11; 165 II 7;maskim-di-til-la-bi-im war dabei K. der ditilla- 
Entscheidung 30, 19; s. S. 11 ; 47; maskim-bi-me sie waren dabei K. 89, 10; 106, 17; 
20$, 59, ze-e-me maskim-a-ni [h]e-me du sollst ihm K. sein! S. 53.
3. maskim-di K. des Prozesses S. 53s; PN maskim-ensf-ka . . . war K. des Stadt­
fürsten 110, 14-15; s. S. 297; 50 Nr. 47; PN maskim-i-Zii/-/« . . . war K. des
Ilallum 110, 12-13; s. S.49 Nr. 22 mit Anm. 1; maäkim-lugala PN K. des Königs
(war) . . . 124, 17 (s. Komm.); PN maskim-sukkal-maha-ke4 duu-ga-ne si bf- 
sä . . ., der K. des Großveziers, gab seine Erklärung ab 41, 16-17; s. S. 287; 49 Nr. 38; 
52 f.; 56 Nr. 13; maskim-sagina der K. des Statthalters S. 52.

4. maskim-bi-äe im-ta-e-a daß er in seiner Eigenschaft als damaliger K. erschienen
ist 205,8-10; ähnlich [77, 19-20)]; maskim-b[i im-ta-e] dafür ist der damalige] 
K. [erschienen] 211, 72; PN maskim-äe in-da-an-gi4 (der Stadtfürst) schickte . . . 
mit ihm als K. 121, 5; s. S. 53; PN maskim-se-äm nu-un-da-gi4 . . . werde nicht 
mit ihm zurückkehren, weil er K. sei 121, 18 (s. Komm.); maskim-e nam-en'm-bi 
in-TAR dafür hat der (damalige) K. den Eid geleistet 106,8-9; ensi-ke4 maskim 
in-na-si der Stadtfürst gab ihm einen K. 138, 10; s. S. 53; ensi-ke4 PN maskim 
a-rä-III-äm [xx]-da ba-da-[xx] der Stadtfürst [. . . .te], daß . . der K., drei­
fach . . . [............. ] 138, 27-28; s. S. 138.
5. nam-maskim Kommissär-Eigenschaft.

(lü>mas-su-gid-gld Opferschauer, Haruspex (= barü §L 74, 321; vgl. mäs-su-gid- 
gid SL 76,23; 354,3141 und das zu 157,9 genannte mäs-su-gi4-gi4-da): 157,9;
173. S; 218, 4; s. S. 22; 33; 44 Nr. 35.

me sein (= basü §L 532, 20): 1. nu-me ich bin nicht 34, 4; 35, 9; nu-(ü-)me-en 32, 3; 
33, 3; nu-me-i 33, 7 (s. Komm.); 34, 11.
2. dam-mu nu-me-en du bist nicht (mehr) mein Ehemann S. 108 f.; dumu-mu 
nu-me-en du bist nicht (mehr) mein Kind S. 1111; ze-e-me maskim-a-ni [h]e-me 
du sollst ihm Kommissär sein! S. 53.
3. 1-me-äm er ist 6, 2; 26, 2; 63, 12; 70, 9 (s. Komm.); 75, 2; l-me-a daß er ist 33, 4; 
[72, 11]; 88, 9; 89, 5; 101, 14; 103, 9; 108, 7; 14; 113, 2; 123, 2; 137, 7; 149, 1; 175, 15;
1 78, 3! 179. 311 *99 III 8; 212, 17; [21]; 26; 30; 46; 214, 45 (s. Komm.); 52; 58; i-me-



a-as da er ist 60, 2; mu . . . l-me-a-se weil sie war 184, 10; nu-me-a daß es nicht 
ist 115, 15; su-al-la nu-ü-da-me-a-as ohne daß die Hand des Alia dabei war, d. h. 
ohne daß Alia zugezogen war 43, 4 (s. Komm.); ba-ra-me er soll nicht sein! 18, 24.

mi Frau, weiblich (= sinnistu §L 554, 2): S. dumu-mi Tochter; sag-mi Sklavin.

mf-üs-sä > mussa I. Schwiegersohn (= emu sehru SL 554, 47; zur Lesung vgl. 
SAL. UD.EDEN = ml-u4-ru8 > muru5; zur Bedeutung 'Schwager" s. zu 18,4);
S. 1033: mi-üs-sä-zu he-a er möge dein Schwiegersohn werden! 18, 10; s. S. 99; 
106; mi-üs-sä-zu mi-üs-sä-mu ba-ra-me dein Schwiegersohn soll nicht mein 
Schwiegersohn werden! 18, 24 (s. Komm.; S. 100 mit Anm. 1 ; 106).
S. nam-mi-üs-sa Schwiegersohnschaft.
II. die consumptubilia für das (göttliche) Hochzeitsmahl: [mij-üs-sä-^ba-bag-kam 
die consumptubilia für das Hochzeitsmahl der Baba S. 1033’ 4; 1042 (Kurzform für 
ni - mi-üs-sä).

mu I. Jahr (= sattu $L 61, 51): 1. Am Anfang der Jahresdatenformeln der Unterschriften 
(Belege s. S. 3 f.); im Kontext 47, 5; 48, 8; [52, 5]; $3, 5; 63, 7; 14; 92, 5; 193, 10; 37; 
mu-üs-sa Jahr, das folgt auf . . . ., Jahr, nachdem . . . (die Belege s. unter üs).
2. mu-a im Jahr 66, 2; 208, 48; 50; mu-I-a im Jahr 7, 5 ; mu-x-äm x Jahre 34, 5; 
64, 9; 65, 19; 69, 6; 189, 13; mu-x-kam x Jahre 66, 2; 67, 14; [70, 14]; 204, 9; 209, 31; 
mu-x-kam-äm 65, 22; mu-x-kama-ka im x-ten Jahre 41, 10; 116, 9? (s. Komm.); 
mas-mu-x-a-bi den Zins dafür für x Jahre 144, 2; 188, 10.
II. Name (= sumu §L 61, 48; zur Wiedergabe durch nlsu 5L 61, 36 s. unter mu- 
lugala): 1. ab sa-bar-tur mu-bi i-me-a die Kuh, die den Namen Sabartur hat 
137, 7 (s. Komm.); mu-ni-im ist sein Name, namens S. 123 mu-ü-rum-ma-ni 
sein eigener Name s. zu 1.1, 8; mu-pa-da das Nennen des Namens S. ill6.
2. mu-. . .-se wegen (= assum §L 61, 13; s. S. 76 f): a) mu-bi-se deswegen 6,6; 
35, 22; 82, 7; 113. 34! 132, 71 143» 13; 19S. Si 204, 7; 205, 55; 212, 14.
b) mu-PN-(a)(k)-se wegen, an Stelle von, für 7, 11; 70, 11 (s. Komm.); 77, 15; mu- 
P^-flJr-PNa-GÄL.DI- [ka-se] weg[en]? des . . ., des [Sklavejn des . . ., des gAl.DI 
119, 4; mu-dumu-mi-PN-kfa-se] wegfen] der Tochter des . . . 70, 13; mu-dam- 
PN-se für die Ehefrau des . . . 210 IV 7; mu-eren-I-da-le im Namen eines einzigen 
Angehörigen der Truppe 215, 24; mu-tüggad-ki-n[ä-se] was die linnenen Be[tt]- 
tücher [betrifft] 115,21; mu-kü-ga-se wegen (dieses) Silbers 210 I 3? (s. Komm.); 
8; mu-rüg-[g]a-se wegen der Erstattung 215, 22; mu-sag-gä-se für einen Sklaven 
208, 24.
c) mu-. . .-se mit einem nominalisierten Satz ‘weil’: 14, 18-19; 15, 12-15; 17, 12-13; 
23, [13]; <-se> 41, 5 (s. Komm.); 42., 5; 11-13; 65, 18-20; 67, 12-13; 68,6-7; 7°. 10: 
iS; 76,6-7; 80,13-14; 81,13-15; 84,13-15; 89,12; 99,8; 30; 103,14; [109,17]; 
113, 30-31; 133, 2; 141, 4; 163 III 2?; 169, 20-21; 178, 7; 181 III 2-3; 183, 13; 184, 10; 
186, 20-22; 189, 7; 190, 9:13; 201, 12-13; 16-17; 2°3> 3-4; 91 14> 18-21; 204, 17—!9: 
39-40; <-se)? 205, 21-22 (s. Komm.); 24; 63; 209,75-77; 9S~97’> 211,71; 214,18; 
215, 27.



mu-da Jahr (das Element -da ist unklar; zur Bedeutung s. Th. Jacobsen bei J. B. Siegel

7 ■’ 7 ' 124 ,mit Anm' 2’ beachte’ daß überwiegend nur Zahlen wie 10, 15 •
20 belegt sind): mu-da-x-ta vor x Jahren [5,3] (s. Komm.); 10,4; 31, 10; 3, 6- 
46, 8, 65, 6, 67, 3; 88, 4; 102, 6; 105, 8; 192, 28.

tugmu-BU (= lllgmudra) Trauerkleid (= subät aristi §L 61, 148): S. zu 62, 16.

muhaldim ‘Koch1 (== nuhatimmu §L 6i, ctV 3? ; • 07 10- i,n v 1« tt
ugula-muhaldima ‘Aufseher über die Köche5 97/18. ' ’ ’ . 21o 11 ’

m7lL'ff’a der Nr/ KÖnigS’ (belm) Namen des Königs!, unter Eid beim König 
sarri’ s; ■ J3 ff-I zur idiomatischen Übersetzung von mu- durch ms s. S 638- 

zum seltenen zi-lugala beim Leben des Königs! S. 63 mit Anm. 6; Einleitungsworte 
d^pronsssonschen Eide^); S. 16; 63 ff.; 64«: 1. mu-lugala unter Eid beim König 
(bei Angabe des Eidwortlautes; Abschluß des Eids durch bf-(in-)dun er hat erklärt
1'": ü erk,är’ h“' - b« tu iL gesagt, i„ Ü-T»(!)

dun-ga daß er zu ihm gesagt hat, in-na-ni-dUll-ga daß er dazu zu ihm gesagt hat)-
7, 7. 4, 4, iS, iS, 4; 16, 4; 17-4; 18, 8; 23; 19, 5; 20, 6; 25, 8; 26, 6; 28, 8- 7c
luTall 7u zi /3;,8k: l6b’S: 164 k3: l8lIV6; 397’34; 2°S’32; 2o6>21= -U: 
T rJr ? tukumbi nu-gub-be-en mu-lugala di-til-a he-a-bi-du

“S i\dd jr KöniB! wr,u t Morgen’n,cht (™r Ge™ht»’ —beti: ^"7“ b™ em Endurte,1 gefällt werde,,.' ,22,4-8 (das Fehlen eines ab-
schließenden verbum dicendi ist ungewöhnlich).

2. mu-lugala pä(-d) den Eid beim König sprechen, beim König schwören (= 
sarrzm tamu, s. S. 63°): mu-lugala in-pä er schwor beim König 147, 2- mu-lugala 
b> .n-pa er sprach den diesbezüglichen Eid beim König, er schwor dafür beim lönig

’ c’ ’s’?’3, 45, 14; 7°’ 19; 100’ 9’ 103> 13; 108, 18; 156, 2; 157, 6; YBT IV 6 7 
s. s. ,27; ,-pa S ,40 ; [mu-1 uga 1]a . . . in-na-pa [unter Eid beim Körntel hu 
er „ ,hr gesprochen 24, 7-» (mit Anführung des Eidwortlauts); m[u-lugaia] „Ida- 
p. er schwor .hm den E[id beim König] ,04, 7 (.. Komm,); „„'[„gafa-b n-pl-

*7' SChw0r“ bd" K“iS 99,46; -päd-es 1,6; s. S. ,03; l.plä-de el]

mu lugala,n-pa-da daß er (dafür) beim König geschworen hat 29, 8- 63 20-
ha Ü.T'a’i10 1 ;-nrPrda d" er ,hr (ihm) d“ Eid bd“ Kbdg geschworen 

3, S. 46. 8, mu-lugala ba-pa der Eid beim König wurde geleistet S. 102, 11.
3- mu-lugala-pä-da daß er beim König geschworen hat 14, 19; mu . . . mu-lugala
ba-m-pa-da-se weil er ihm beim König geschworen hat iS, 15; mu-lugala-ka-n,
ki’muTu/ala riTek ^ geSchworen 2°5, Ö2; s. S. 64 mit Anm. t;
18, 12;'s. Sg65 mit Anm 3a "" ’ ^ ^ ^ Eid bdm Ktai« P**™» hat

mun Salz (= täbtu SL 95, 2): [xjx-mä-m, 
des Salzschiffes ? 213, 29.

la-ka [die Behauptung bezüglich

munux Malz ( buqlu §L 60, 79; zur Lesung s. B. Landsberger, MSL II 70, Z 479 mit 
nm.): zi-munux *.Mehl (und) Malz’ 215, 35 (s. dazu B. Landsberger, MSL UgS f.).



muru5(-b) (= SAL.UD.EDEN) Schwiegervater (= emu rabü SL 554, 67; die Schreibung 
ist als mi-u4-ru8 > muru zu verstehen, vgl. mi-üs-sä >• mussa; der Ansatz als 
muru(b) nach §L 554, 52 murub5 = emu [rabü] ist unsicher. Zur Bedeutung „Schwa­
ger“ s. zu 18, 4): nam-e-[g]i4-a-äm [e-muru5-ba-na-k]a nu-ü-[da-t]i-la-a daß 
sie als Schwiegertochter im [Hause ihres Schwiegervaters] nicht [mit ihm] gewohnt hat 
29, 15-16 (s. Komm, zu Z. 15; S. 106).

murubg Schwiegervater (= emu rabü §L 554, 52): mu[rub5-a-ne] [sein] Schwieger­
vater] 56, 7 (s. Komm.). Vgl. auch ü-uru12 Schwiegervater.

-na-an-na ohne, in Verbindung mit einer Negation ‘außer’ (s. zu 24, 10): PN-na-an-na 
lü nu-ü-da-nä-a daß außer . . . kein Mann bei ihr gelegen hat 24, 10-11.

na(-d) liegen, euphemistisch für ‘mit jemandem geschlechtlich verkehren’ (= salälu 
SL 431, 21; itülu 1. c. 6; vgl. ina sün . . . itülu im Schoße (einer Frau) liegen; zur Ver­
wendung von niäkum ‘beiwohnen’ s. S. 10910): [na]m-dam-se-äm [d]a-ga-na nu- 
u-nä-a daß sie [al]s Ehefrau nicht in (seiner) [KJammer gelegen hat 22, 11 ; s. S. 109; 
PN-na-an-na lü nu-ü-da-nä-a daß außer . . . kein Mann bei ihr gelegen hat 
24,10-11 (s. Komm.; S. 109); mu ... dam-e nu-ü-zu-bi lü-kür in-da-nä- 
a(-se>? weil, ohne daß . . ., der Ehemann es wußte, ein fremder Mann bei ihr gelegen 
hat 205,21-22 (s. Komm.; S. 108 f.); dam-lü-da na-a wer bei der Ehefrau eines 
anderen liegt (= rahü asti awilim wer der Ehefrau eines anderen beiwohnt) s. zu 24, 11; 
S. 130.

gUnä(-d) Bett (= ersu SL 431, 31): mu giäna-PN ba-an-zuh-a-Se weil er ein Bett 
des . . . gestohlen hat 203, 3-4.

na-gada Hüter (= näqidu SL 70, 48): Zu 78, 5-

nagar Tischler (= namgaru §L 560, 3): 83, 2; 131, 3; 213, 35; -e 131, 20; s. zu 39, 15.

nam-a-e Aufziehverhältnis (= tarbltu SL 79, 113): S. 1112; kü-nam-ä-e-a = kasap 
tarblti Geld für das Aufziehen s. zu 27, 16.

na-mah die größte Stele (gekürzt aus na-rü-a-mah): 64, [25]; 138, 37; s. auch dna- 
mah.

nam-(lu) bappir Braueramt: S. 1441.

nam-bulüg Aufziehverhältnis (= tarbltu §L 79, 17; B. Landsberger, MSL I 47, 3 III 
70-72); s. S. 111 mit Anm. 2: nam-b[ulüg-se] in-tu[ku] [ich werde] sie zum Aus­
ziehen] nehm[en] 27, 3 (s. Komm, zu Z. 16; dort zum Verhältnis von nam-bulüg 
zu ä-e aufziehen).

nam-bur-su-ma ‘Amt der Alten’: S. 1441.

nam-dam Ehefrau-Eigenschaft (= assütu SL 79, 152): 21, 6 (s. Komm.; vielleicht nach 
169, 22 = 204, 20 zu ergänzen); nam-dam-se ba-(an-)tuku er heiratete sie 191, 8;
211,4-5; 15-16; 64; nam-dama-na-se ba-an-tuku er nahm sie zu seiner Ehe­
frau S. 102, 3-4; s. S. 100 f., meist ohne nam-dam-se; nam-dama-ni-ta . . . tüg
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b-da-(an-)ur sie verzichtete auf ihre Eigenschaft als Ehefrau 169, 22 = 204 20
( TVu °7f'); nam-dam-- rnu-lugala-ka-ni in-pä er leistete (ihr) 
seinen Eid beim König für die Ehefrauschaft 205,61-62; s. S 102 f ■ inim-nL
“72 [daß] er mit ihr keinen Ehevertr^ Philen\a;

/J S’........... f'’. [na]rn'dam_se-am [d]a-ga-na nu-ü-na-a daß sie [alls Ehefrau
£ "(si:",“ geford"'t ist> nich*in Csdner) [K]ammer «'■'*“

nam-dumu Kindschaft (= märütu SL 79, 17); nam-dumu-geme-dingir-ra-ensl-

" Tt ,alS KinCl de» Stadtfürsten* er-
wiesen 2,2, 10 (s. Komm.; S. 87); nam-d„mu-a-ni-St ba-an-na-nt-m-ri er nahm 
ihn als seinen Sohn an S. 110 (altbabylonisch).

nam-e-da-di unbestimmbares Amt: S. 1441.

m-eger-eren-na Status eines 'Gefolgsmanns der Truppe»; s. S. 84; 96f • 1 S4- nam 
™ - — *" - ■Gefo.KSmann der34!™;

nrchtrBi,9,a.SS(»h''K„mr)ChttrSChaft <“ k“,Ü,Uy- ab Schwieger-

nam en-nun-( ’alanf-na) Amt des Wächters für die Statuen: S. 1

nam-eren Status eines Angehörigen der Truppe; s. S. 60; 96: nam-erön-se inim 
i-ni-ga-ar er klagte ihn als Angehörigen der Truppe ein 212, 9; 32 (in-ni-V bi-eä-ar 
er agte sie als Angehörige der Truppe ein 212, 5 (s. Komm.); 16; 20; 24/

n am-erim Böses, Bann, bezeichnet den assertorischen Eid (= mamitu SL 79 86- zur
Lesung nam-erm nam-ri, nam-rim s S öa2- c u -u ’ '

o. ,8. H ’ , m s‘ b' 64 > zur Schreibung nam-RU.NE in
, 9’ r’ 3t ’ 46’ 54’,56; 71 S' aUCh Nachträge zu 209, 8; in Verbindung mit TAR für 

das die Lesungen ku5(-r), kus(-d) und, auch vor vokalisch anlautenden Suffixen
a) nfmTrfm^ ^ }; S' S’ 16; 63 ff-= ■1 ■ Bezeichnung des geleisteten assertorischen Eides’
i6 , f« War(Cn) Umer Eld’ leistet<n) den assertorischen Eid 14, 9-159
6, IX, 18, 19; 31; 19, 14; 20, 13; 22, 13; [25, 1S]; 26, 18; 28, t4l [29, i S] ; 3/J

3’. Z 10* \3, [3 ’l8]; 37> l8; 38> 42,25; 43, io; 46,17; 52,23; 55, ,0; S6,5
,-3’ 7 ’ / ’ 7 ’ 22- 73> J5; 75. 21; 79, 12; 80, 12; 85, 5; 86, 19; 95, 10■ 98 IC- qo u

I]] 116^5II5J 121 'Z 39; 13E 19; <‘äm> HS’ 10; <~am> 121 146, Hi’152’, 10

8s23,84]U!% ; 9;q V2i 168IV 3; 17S) lo: 22; i77’9; i3; ‘7* 34; l8;, 8
’ ’ J4’ 7’ S’ 7’ 19: l87’ 10; lg’ l88’ 7; 190, 20 (s. Komm.; S. 64); 27- 35

Z\tn ’ tw ?1; 19E 2’' [194’ l6]: 27; 37; 196- 10>' 21; 197, 12; 29; 38 9S il 9 
99 HI 12; IV 2; 200, 4; 12; [18]; 204, 45; 205, I2; 54; 206, 9 [3 ]; 207 ’.,7,

27; 34! 208, 9; 30; 39! 61; 2io II 5; 213, 7; 11; 15; 19; 38. ’ 7’
b) 1. nam-crim(-bi) in-TAR er hat (dies) beschworen 24, 12; i- 33 i2- i- 58 n-
T,eu3n\;^ Tu TT ,01' ‘7i ,06' 9; ”4' 14 «1 -4 5-6(7 Komm, ;

, ,[-] 162 III 3, 1- 170, 11. nam-erfm-bi ib-TAR sie haben dies beschworen



40, 8; 57, 8; 64, 14; 67, 11; 106, 13; 138, 26; [178, 20]; 190, 6. [n]am-erim-bi in- 
TAR-es sie haben dies beschworen 78, 15.
2. nam-erim(-bi) ba-TAR er hat (sie haben) (dies) beschworen 54, 10; 140, 12; 
ba-a- 143, 7; der Eid wurde geleistet S. 65s.
c) nam-erim-ma ba-ni-dib er wurde unter Eid genommen 30, 9 (s. Komm.).

2. Bezeichnung des noch zu leistenden assertorischen Eides (s. S. 11 mit Anm. 4—5; 
67 mit Anm. 1): a) nam-erim-bi i-TAR-du er wird dafür den Eid leisten 215, 25; 
i-TAR-ne sie werden den Eid dafür leisten 127, 19.

b) nam-erim ha-ma-TAR-re sie sollen es mir beschwören 195, 27 (die Verbalform 
ist Singular).
c) nam-erim-bi ba-TAR-da wenn das beschworen wird 195, 29 (s. Komm.; un­
sicher).
d) nam-erim-bi ü-TAR wenn sie den Eid dafür leistet 144, 10; un-TAR wenn er 
den Eid dafür leistet 49, 11; 210 III 3; 212, 14; 215, 30; 32; 36; 38; 42; ü-un-TAR 
zu 49, 11; ü-ub-TAR wenn es den Eid dafür leistet 215, 28; 45; 50; 53; u[n-TAR-es] 
wenn [sie] den Eid dafür [leisten] 185, 7.
e) nam-erim(-bi) TAR-dam wird (werden) den Eid (dafür) leisten 62, 13; 137, 10; 
162 I 4 (wohl hierher gehörend); 176, 6; 208, 20; 209, 38-39 (TAR-ru-dam); ebenso 
46-47 und 54-55; 210 IV 10; 211, 75; 212, 18; 22; 27; 30; 33; 38; 46; 214, 59.
f) nam-erim-e (-be) ba-si er wurde zum Eid (dafür) gegeben 69, 7; ba-a- 132, 13; 
214, 46; 53; ba-an-si-mu-us (die Richter) haben sie zum Eid gegeben 125, 10; nam- 
erim-[e i-si-ma] [daß] (der Stadtfürst) ihn [zum] Eid [gegeben hat] 165 II 6 (s. 
Komm.); [na]m-erim-[se b]i-in-s[i] er hat sie [zu]m Eid dafür geg[eben] 113, 44; 
[b a] - a n - [s 1] 113, 46 (s. Komm, zu Z. 44); [nam]-eri[m-T]A[R-de ba-si] [er wurde 
zur E]i[dleistung gegeben] 49, 10; ba-an-ne- sie wurden ihnen zur Eidleistung gegeben 
51, 17; er wurde 110, 11; nam-erim-e la-ba-si sie wurden nicht zum Eid gegeben 
99, 31; nam-erim-TAR-ru- d[e] ba-an-si-mu-u[s] sie gaben (ihn?) zur Eidleistung
S. 66«.
3. Ablehnung des Eides: mu nam-erim-bi-ta im-ma-ra-gur-ra(-äfe) weil er den 
Eid dafür verweigerte 205, 23; [nam-erim]-ta PN i-ma-t[a-gur-ra] [daß ... den
Eid] bezüglich ..........] verweigert hat] 209, 22-24 (s. Komm, und Nachträge zur
Stelle); nam-erfm-ta im-ma-ra-a-gurux-sa-as daß sie den Eid verweigerten 113, 
53; ähnlich 70, 15 (s. Komm.), nam-erim-bi TAR-ru-de nu-un-se-e er weigerte 
sich, den Eid dafür zu leisten 209, 8-9 (s. Komm.); ki-nam-erfma-se nu-um-e- 
re-es sie gingen nicht zur Eidstätte 209, 56; [ki-nam-e]rima-ka nu-ub-su4-ge- 
sa-äm sie gingen nicht zur Eidfstätte] 209, 71-72; s. S. 65.
4. ki-nam-eri[m-TAR-a-k]a an der Eidstätte 115, 19; 208, 33; s. S. 65 ; ki-di-dib-ba 
ü nam-erim-TAR-a-ba am Ort des Urteils und der dazu gehörenden Eidleistung 126, 
16; s. S. 65.

nam-erim-du Böses (zu erim-dus. AnOr XXVIII 29; s. auch unter nir-da und S. 129): 
[nam]-erim -d [u] [B]öses 163 III 4 (in unvollständigem Zusammenhang).

München Ak. Abh. 1957 (Falkenstein III) 19



nam-gä-t-as Kauffahrtei: zä-u-nam-ga-ras-a-ab-ba-ka Zehnt der Meeres-Kauf- 
tahrtei s. zu 161, 9; s. auch unter ga-ras Kauffahrer.

nam-geme Sklavinneneigenschaft (gL 79, 153): 1. nam-geme-äe PN-ra ba-na-gi-in
ste wurde dem . . . als Sklavin zugesprochen [3S> 23]; 43, 12; [50, 12]; 54, 12; 175, 23; 
19^82 8- s9S 75 198 11 10’ ba'ne"gi'in Sie wurde(n) ihnen als S. zugesprochen 41,

2; [nam-geme-ä]£ in-na-si-ma daß er sie ihm als [S.] gegeben hat 207, 31; in-ne- 
si-ma daß er sie ihnen als S.nen gegeben hat 42, 8; [in-na-si-mu-sa] [daß sie sie ihm
als S nen gegeben haben] [42, 17-18]; nam-geme-ni-se ba-an-na-sl sie wurde 
ihm als seine S. gegeben 126, 13.

3- nam-geme-PN-se ba-gi-in sie wurde als S. des ... erwiesen 174, 3.
4- nam-geme-da ba-da-kür-es sie bestritten ihre Sklavinneneigenschaft 41, 15.
5 nam-geme - PN-(a-)ta tug in-[ür] sie erwies sich als der Sklavinnenschaft bei 
[ledig] 97, 24-25; tug mu-[ür] 73, 17.
6. natn-ir nam-geme-a ba-a-gi4 sie wurden zu Sklaven (und) Sklavinnen gemacht 
30, I4.

nam-gudä Amt des guda-Priesters: S. 144 mit Anm. 1.

nam-ibila Frb(sohn)-Eigenschaft (= aplütu §L 79, 17); s. S. 110: dumu-ni nam- 
ibila-ta ib-ta-an-e- (= SA) er schloß seinen Sohn aus der Eigenschaft als Erbsohn 
aus 204, 31 (s. Komm); nam-ibila-[ni-ta] ib-ta-e-[a] daß er (die Adoptivtochter) 
[aus] der Eigenschaft als [seiner] Erbtochter ausschloß 204, 42; [dumu-ni nam-ibila- 
nji-ta [ib-ta-an-e-a] [daß er seinen Sohn] aus [der Eigenschaft als sei]n [Erbe aus­
geschlossen hat] 29, [17] (s. Komm, zu Z. 15); nam-ibila-ni-se in-gar er setzte ihn 
als seinen Erbsohn ein S. 110.

nam- im - z u h Diebstahl: nam-im-zuh-^ ba-dib wenn er beim Diebstahl gefaßt 
worden ist S. 74®.

nam-ir(-d) Sklaveneigenschaft (= wardütu §L 79, 17): 1. nam-ir-se PN-ra ba-na- 
gi-in er wurde als Sklave dem . . . zugesprochen 33, 13; 34, H; [36, i9]; S5; 12; gl 
4; ba-ne-gi-m sie wurden den ... als S. zugesprochen 57, 11; -gi-ne-es 169, 13-
s. o. 75* ^7
2. [nam-ir-s]e ba-na-si sie wurden ihm [a]ls [S.] gegeben 84, [20]; nam-ir-se 
Da-na-si-[ma] [daß] ihm wegen seiner Sklaveneigenschaft gegeben worden ist 32, 9.
3'.nAm'[i]r~da'ni"äfe ba-gi-in er wurde als dessen S. erwiesen 212, 7; nam-irda- 
m-[s]e ba-gi-ne-[es] sie wurden als dessen S. erwiesen 39, 6.
4. nam-lr-se mim in-ni-gä-ar er klagte ihn als S. ein 212, 29; s. S. 60.

5. nam-ir-se PN in-lä-a daß . . ., auf daß jener (sein) S. sei, gezahlt hat 207, 7.
6. nam-ir nam-geme-a ba-a-gi4 sie wurden zu S. (und) Sklavinnen gemacht 30, 14. 

n am-kisal-luh Amt des ‘Hofwäschers’: S. 1441.



nam-lü-gi-na-ab-tum Garanteneigenschaft: nam-[lü]-gi-<na-)ab-tum-bi-se mu- 
lugala-bi in-pä in seiner Eigenschaft als 'Garant' in dieser Sache leistete er den Eid
S. 125.

nam-lü-inim-ma Zeugen-Eigenschaft (= sibütu, mukinnütu): nam-lü-inim-ma- 
(bi-)se ib-ta-e-es sie traten (dafür) als Zeugen auf 30, 7; im- 49, 9; 99, 27; nam-lü- 
inim-ma-se mu-na-ra-ni-e-es sie traten als Zeugen gegen ihn auf 127, 15-16; 
vgl. ana sibütim wasüm; häufiger lü-inim-ma-se e.

nam-lü-l(a) bürgerlicher Status (als ungewöhnliche Schreibung für nam-lü-ulü(-a) 
= aivilütum §L 79, 111 verstanden); s. S. 107: mu ... nam-lü-la ga-ba-(a-)hul-a- 
se weil (sie sich sagte): '-Ich könnte, ihn (dadurch) in seiner (bürgerlichen) Stellung 
schädigen/’ 169, 21 = 204, 19 (s. Komm.).

nam-lü-ulü Status als Bürger, bürgerliche Herkunft (= awilütum §L 79, ill): S. zu 
169, 21.

nam-maskim Kommissär-Eigenschaft, Tätigkeit als Kommissär: ni-nam-maskim-bi 
das für die Tätigkeit des Kommissärs zu Leistende S. 54; kadra-a nam-mas[kim- 
bi-se] das Geschenk [für] die Tätigkeit des Kommifssärs dabei] S. 54.

nam-ml-üs-sä Schwiegersohnschaft: nam-ml-üs-sä-se inim i-in-gägar-ra«-äm) 
sie klagte gegen ihn wegen der Schwiegersohnschaft 18, 4 (s. Komm.; S. 60; 100); 
nam-rm-üs-[sd-se] PN-ra-am in-[na-si-ma] [daß] er ihn dem ... als Schwieger-, 
sohn [gegeben hat] 167, 10; s. S. 101.

nam-muhaldim Amt des Kochs: S. 1441.

nam-lu-ni-dfb-ba Amt des 'Magazinverwalters’: S. 1441 und Nachträge dazu.

nam-ni-du8 Pförtneramt: S. 1441.

nam-tag Sünde, Strafe (= arnu, sertu §L 79, 74 b-c), s. S. 130 mit Anm. 3 und Nach­
träge zu S. 129: nam-tag-ga-dugud schwere Sünde S. 130; nam i-ni-taga-ba 
die Strafe, die dafür verfügt ist, S. 130; 131 mit Anm. 2; Nachträge zu S. 129.

nam-ugula-e Amt des 'Tempelaufsehers’: S. 1441; zu 205, 52.

nanga (Lesung von LAL + NIGfN und der Variante LAL + NIGlN): S. zu 81, 7.

nar Musikant (= näru SL 355, 6; 15); s. S. 52: 3, 3; 7, 22; s. S. 49 Nr. 45; 17, 9; 23, 2; 
3; 41, 3; 87, 7; 8; 14; 161, 14; 193, 39?; 207, 19; [25]; 209, 18.
S. nar-gal Obermusikant; nar-igi-lugala-ka Musikant vor dem König.

nar-gal Obermusikant (= nargallu §L 355, 26): 113, [9]; 14; 28; 45; 54; 161, 8.

nar-igi-lugala-ka Musikant vor dem König (s. F. R. Kraus, JCS III 112 mit Anm. 55 ; 
vgl. S. 52 mit Anm. 7 und S. g87 zu dem bildungsgleichen uku-us-igi-lugala Gen­
darm vor dem König): 110, 14; s. S. 5° Nr. 47.

na-rü-a-mah die hohe Stelle (vgl. na-rü-a = narü §L 70, 81; s. auch unter dna-rü-a): 
1, 13; 115, 49; 126, 24; 131, 34; 190, 75.



NE Streit (vertritt LÜ.NE = du14 = sahn SL 330, 42b): NE in-da-ab-tuku-us-äm 
ste hatten Streit miteinander bekommen S. 596; vgl. di-tuku einen Prozeß bekommen. 
S. NE-gar streiten.

ne-en-nam dieses (s. AnOr XXVIII 55*): S. zu 40, 9; 209, 21.

NE-gar streiten (NE vertritt LÜ.NE = du14 = saltu SL 330, 42b); s. S. 59 mit Anm. 5 : 
udu-na NEin-na-gar er führte mit ihm einen Streit um seine Schafe 138, 4 (s. Komm.).

NI = I: S. zu 33, 7; 179, 6.

ni-ba Geschenk ( = qUtu §L 597, 54)5 s. S. 128: ni-ba-bi [x] in-n[a-XX] [daß] er 
|[hr das Geschenk dafür [ hat] 114, 1 (s. Komm., wo als Ergänzung ni-ba-bi- 
[imj in-n[a-an-ba-a] c[daß] er i[hr] dieses Geschenk [gemacht hat]’ vorgeschlagen

ni-dam-tag4-a ‘das der Verstoßung einer Ehefrau*, Scheidegeld (vertritt sonstiges 
ku-dam-tag(4)-a §L 468, 58); s. S. 108 mit Anm. 3; ni-dam-tag4-a-se . . . ba-an- 
na-gi-m wurde ihr als Scheidegeld zugesprochen 210 II 8 (s. Komm.; S. 75).

ni-diri Zugabe: S. zu 209, 52.

ni-dua Pförtner (= atu SL 231, 133): 209, 16.

ni-du8 Pförtner (so, falls für ni-du8 stehend): 127, 8 (s. Komm.).

ni-erlm Böses (= raggu §L 597, 190; dort mit der Lesung ni-ig-ni-ru): S. 153h

ni(-g) etwas (= mimma §L 597, 22): 2to II 19 (in unvollständigem Zusammenhang)- 
ni-nam-maskim-bi das dabei für die Tätigkeit des Kommissärs zu Leistende S. 54.

"'Zn I1?6’ Eig'entUm (== buM' makküru SL 597, 255 a-b): ni-ga-PN 1 a-ba-si-lä-a 
daß dafür Eigentum des . . . nicht in Zahlung gegeben worden ist 99, 12; kü-ni-ga-ni-
im m-si-in-la-a daß er ihr sein eigenes Geld gezahlt hat 210 IV 6; s. noch zu 67, 5.

nl-gäl-la Vas vorhanden ist5, Vorrat (= 
des Vorrats7 213, 30 (s. Komm.).

nigiiig (Lesung von LÄL + NIGlN und der Variante LAL+NIGlN)- S zu 81 7 • beachte 

aber, daß ab-ba-nin - LAL + NIGfN-ra-k[e4] in 170, 5 -r-Auslaut verlangt.’

falsche, betrügerische Aktion (= niknirü B. Landsberger, MSL I 223):

ni-ku6-da Ertrag (identisch mit nl-ku5-ra): S. 643; zu 213, 30.

ni(T. KommSrfer’ Her°ld (= SL 347’ 11; S- S‘ S2): 78’ 17; S‘ S- 51 Nr- 97; *85, 9

ni-mf-üs-sä die consumptubilia für das Plochzeitsmahl (= terhatu §L 597 408- zu 
dieser nur teilweise korrekten Gleichung s. S. 104 mit Anm. Änm. 7; 105: ,52’zur 

esung s. S. 1033): nl-mi-üs-sa aka die Gaben für das Hochzeitsmahl bereitstellen

«2 SL 597, 114): se-gis-i-ni-gäl-la Sesam



S. 104 mit Anm. 154; nx-mi-üs-sä tümdieG. bringen S. 104; ni-mi-üs-sä-ddumu- 
zi die G. für Dumuzi S. 1041; ni-mf-us-sä lugal-da tu-ra die G., mit dem König 
eingebracht S. 1041; sä-ni-mi-üs-sa-sukkal-maha aus den G. des Großveziers
S. 1041 und Nachträge dazu. S. auch [mi]-üs-sä Gaben für das Hochzeitsmahl.

nin Königin, Herrin (= beitu, sarratu SL 536, 6; 9i zu n'n >n PN s- S. 25s): sipa-ninä 
(= NIN) Hirte der Königin 177, 7; sabra-ninä ‘Präfekt’ der Königin S. 371; giri nin 
verantwortlich: die Königin S. 46h

nin-dingir eine hohe Priesterin (= entu, ugbabtu §L 556, I3a—bl J- Nougayrol, JNES 
IX gif.; N. Schneider, AnOr XIX 2f.; T. Fish, MCS III 80f. Den von N. Schneider, 
1. c. nachgewiesenen Formen nin-dingir-e neben nin-dingir-ra dürften verschiedene 
Lesungen entsprechen, so daß teilweise besser NIN.DINGIR zu umschreiben wäre): 
nin-dingir-e 78, 4 (s. Komm.); nin-dingir-r[a-x] 115, 22 (vielleicht nach Z. 10 
zu ergänzen); [nin-dingir-r] a-kam es gehört der [nindingirrja-Priesterin 115, 
10; gerne-'1] ama nin-dingir-dba-ba6 G., die n. der Baba 78, 3 (s. Komm.); [XXX]- 
pä-da-de [nin-dingir-d]gä-tüm-du10-ga14 [. . . .Jpadade, die [n.] der Gatumdu 
115, 3-4 (s. Komm.); nin-dingir-d[ga]-t[ü]m-du10-ga14-ke4 die n. der [Ga]t[u]mdu 
US, 9; 1ÜTÜG-nin-dingir-dba-ba6-ka-ke4 der ‘Schneider’ der n. der Baba 179, 4; 
e-n[i]n-d[ingi]r?-r[a?]-ta aus dem Hause der n. 160, 7 (unsicher).

nir Vergehen (Kurzform für nir-da < nl-erim-du Böses, Vergehen): nir he-a es 
sei ein Vergehen! S. 129f.

nir-da Böses, Verfehlung, Vergehen (< ni-erim-du; = sSrtu s. Nachträge zu S. 129; 
s. auch AnOr XXVIII 29); s. S. 129h: PN nir-da-äm .. . hat sich vergangen 215, 13; 
nir-da nu-ub-tuku er hat sich nicht vergangen 21g, 10; [gan]a-ba nir-da in-ni- 
gar-ra daß er an diesem [Fel]d Unrecht getan hat 213, 4.

ni-säm (-säm) Kaufpreis (= simu §L 597, 203; selten in den Gerichtsurkunden statt 
säm; s. S. 122 mit Anm. 2-3): 63, 3; 135, 3; diri-ni-säm-gu4-se als Zugabe zum K. 
eines Rindes 209, 32; ni-säm-i-gis . . . in-na-lä-e den K. für ‘Baumöl’ wird er 
ihm zahlen S. 126s2; ni-säm-bala-se als K. für eine Pfründe S. 1448.

ni-säm-til-la voller Kaufpreis (= simu gamru, selten für säm-til-la; s. S. 122): 
ni-säm-ti 1-la-ni der volle Kaufpreis für sie 63, 16; -bi der volle K. dafür 100, 3.

ni-SlD Abrechnung (= nikkassu 5L 397, 247): ni-SlD-bi e-den-lil-lä-ta gläkak-ta 
he-em-ta-1 ä die Abrechnung(stafel) darüber soll im Tempel des Enlil an einem Pflock 
hängen! S. 101.

ni-su Eigentum (= §L 397> 285a): ni-su-ama-dingir-r[e-ne]-ka nu-me-[a] [daß] 
es Eigentum der ‘Gött[er]mutter’ nicht ist 115, 13.

nitä Mann, männlich (= zikaru 5L go, 4): S. sag-nitä Sklave S. 82; dumu-nitä Sohn.

ni-te Selbst (= ramänu SL 399, i8ge): sam-ni-te-na [s]u-na-a si-ga daß ihm der 
Kaufpreis für ihn selbst in seine [Ha]nd gegeben worden ist 38, 7-8 (s. Komm.; S. 84h;



124), ni-te-ne-ne ba-ra-an-sa10-äs sie haben sich selbst verkauft S. 85; ni-te!-nm 
m-d[u8] sie hat sich selbst ausge[Iöst] S. 95.

"‘„'A“ wb'; BcfEif:emum W- ‘“"1-tuk-tuku = räsü einer, der (viel) besitz, 
Reicher): [„.]-,„k„ - PN - [,a] [aus] den, [Eigen],um des . . . ,83, ,6 (5. Komm.; S. i,2)

ni-tur-tur(-ra), s. unter kü-ni-tur-tur(-ra).

niOgSUu-Yml0rengegangetleS' Schaden (= bal<iU' Wle sich aus d«» Vergleich
?7J. ni "ü o d33_3t ^ KI5 § 76 ergibt: S- aUGh A' L- 0PP“heim, AOS XXXII 
73 )• -u-gu-de-a-ba ... nam-erlm ba-a-TAR er leistete bezüglich des dort
verursachten Schadens den Eid 143, 3—7 (s Komm V n! n cm d ' w
rlcrr , , , . , 5 / V- tvomm.j, ni-u-gu-de-a-bi nu-mu-da-

KT vm angerichteten Schaden werde ich ihm nicht ersetzen 143, 10-n;
... XI^ 3* 34 u?al"e_a-ra ni-ü-gu-de-a-ni in-na-an-rüg-rügu dem 

Eigentümer des Hauses wird er alles ihm Verlorengegangene ersetzen.

ni-ü-rum Eigentum: S. zu 11, 8.

nUät«di-t\BandUfhb“'iCh,nr-l‘^V'I”SP'kt0r'' d'm C= 4***
R \ . La,ldsberBa'. JCS IX .22 mi, Anm, ,3 gibt nu-banda als militärifchen
Rang durch Wgaandwiedar, s. S 33f.; 39 Nr. ,8; ,9; s, Nr. 94; 52«: <,6f.): ,7, 83“
5, (-•) 44, 6; 69, ,4; ,5; „7, 4: Car) >2I, „;(.„) ,2,. ,4; ,50, ,0: ,4; 4,; jo- 20,

,7! 8an|18o,!’-7r,’,3'5'-:'',:<’ban'da):nll“bi,nd,‘‘‘rUa<J'r‘InSpektor,0ber die Ri"d“'
,j ’ ’ u -4’ ^3’ 35’ 7U 51’ 6’ 208’ 12; 213, 11 ’ 34; nu't,ända-gu-za-lä ‘Id über
,0 " esseltrager 94, 3; 113, S7; nu-bända-^DUN-a ‘Id über die ‘Unterstellten3
InJktnU ba Ha"T.Un'dib'ba <L> Über die ••• S - nu-bända-eren na 
Inspektor über die Arbeitstruppe (eines Tempels) s. s. v. KA-guru7; ugula nu-
t T> ?sTdtfe1e?(rd)dr£L>201’ 16; inim-ra-„u-bända-ta^ aSWeisung 
des I. ist dies erfolgt 214, 8; -ta 214, 21; gü-PN-nu-bända-ka bf-in-gä-re-e!

BerufsbezeichmingOs, 43 Nrja ^ dumu'nu-bända eine unbestimmbare 

n^7;r̂ ^l 5L 75> 51): 35’ 12; 6S’ 2: ('ke^ 120b> 4= 6 = (-k^) 197»

nUs" AnOrUXXVmC= 7S’ 1?! ZU den Lautfo™en „u-ma-su, na-ma-su
als W t 77 4rr Anm- 1_2): S' “92: nu-mu-su i-me-am die Witwe (oder 
als Witwe3) 6, 2 (s. Nachträge dazu); s. S. 116 mit Anm. 1. ^

nu-sig Waise (= ekütu SL 75, 99): nu-slg nu-ma-su Waise (und) Witwe S. 1192.

P S'6t«v7fdn; SPreKhen (r^’ SL 450, 5; zu den Varianten pa und pä s.
3 damr lb-pa-da-ra (ihrem) erwählten Gemahl 13, 10 (s. Komm)- mas e 

i-pa man benefdurch das Orakel „8, 2S; 224, 9 (s. auch unter lü-mah) "[n-pTda 
daß er sie (als Zeugen) [gerufjen hat 75, 17 (s. Komm.); in-na-an-pk er hat ihm 
zugespiochen 214, 22; in-n a-an-pä-de-es sie haben zu ihm gesprochen5 214 4- 
mu-pa-da das Nennen des Namens S. 11U. P 4’ 4’



2. In Verbindung mit mu-lugala ‘den Namen des Königs nennen1, ‘den Eid beim 
König leisten1, Bezeichnung des promissorischen Eides (= tamü §L 450, 13—14). Die 
Belege s. unter mu-lugala. Zu zi-lugala pä beim Leben des Königs schwören 
s. S. 63®, zum Ersatz von pä durch bi-(in-)du1:l u. ä. bei Anführung des Eidwortlauts 
s. unter mu-lugala.
II. sehen, finden (= amäru, watü §L 450, 3; 4): mu ... nu-ub-da-an-pä-da-se 
weil er (sie) dabei nicht hat finden lassen 209, 77 (s. Komm, und vgl. tül-ta-pä-da der 
im Brunnen Gefundene, der Findling); ü-ul-pä sollte (die Tafel) gefunden werden 
s. zu 215, 3.

PA.KISAL eine Berufsbezeichnung: 169, 8 (s. Komm.).

pi san Behältnis (= pisannu SL 233, 13; zu glpisan s. S. 173; zur Lesung in pisan - du b-
ba s. ebendort): sä-pisan-im-sar-ra den Inhalt der ......... -Behältnisse 205, 51;
pisan-im-sar-ra kisib Ib-ra......... -Behältnisse, auf denen Siegel abgerollt waren
205, 43 (s. Komm., wonach vielleicht ‘Behälter mit einer beschrifteten und gesiegelten 
Etikette als Plombe1).

pisan-dub-ba Behältnis für Tontafeln (zu Lesung pisan-, nicht gä- s. S. 17s, wo die 
Argumentation aber dadurch beeinträchtigt wird, daß für die Berufsbezeichnung 
PISAN-dub-ba die Lesung sax-dub-ba einzusetzen ist); S. l2; 7f.; 11; 17 mit Anm.
2-6; i8ff.; 28ff.; 45F: 216, 1; 217/1; 218, 1; 219, l; 220, 2; 221, l; 222, 1; 223, 1; 
224, 1.

pu-üh-ru-um Versammlung, Ratsversammlung (< puhrum ; S. 32; 148: inim-pu- 
üh-ru-um-d[ingir-re-ne-ka] der Spruch der Versammlung [der] G[ötter] S. 108; 
inim-pu-üh-ru-um-ma-ta auf den Spruch der Ratsversammlung S. 32.

ra schlagen, eindrücken (= mahäsu, lapätu, masädu §L 328, 11; 12; 15; 32): i.igi-se 
gespü-ba mu-ra er hat mich zuerst’ mit dieser Klammer geschlagen 202, 18 (s. 
Komm.; unsicher).
2. pisan-im-sar-ra kisib Ib-ra......... -Behältnisse, auf denen Siegel abgerollt waren
205, 43 (s- Komm., wonach vielleicht ‘Behälter mit einer bechrifteten und gesiegelten 
Etikette als Plombe1; vgl. A. L. Oppenheim, AOS XXXII 158f.; SL 314, 67 na-ikisib- 
ra-ra = kanäkw, zu fb-ra es ist darauf abgerollt worden <f*i-b-e-ra vgl. ITT II1 
3470 Rs. 1-2 mu-PNrse kisib-PN2-dumu-na fb-ra an Stelle (des Siegels) des . . . 
ist das Siegel des . . ., seines Sohnes, darauf abgerollt).
S. gü-ra schreien.

ra-gaba ‘Ritter1 (<C räkibu\ > rakbü SL 206, 65; in der Schreibung ra-gaba ÖL 328, 
39b; = mär sipri SL 328, 39a; zum Bedeutungsansatz ‘Ritter1 s. S. S2®: 8); s. auch 
421 und Nachträge zu S. 27; 74 und 209, 101 : 11,8; (s. S. 56 Nr. 20; 57); 112, 13; 154, 
8; 209, 101; 210 III 11; 17 (s. S. 50 Nr. 54); IV 7; zu 114, 21.

ra-gi4 (vielleicht aus arax (=KAxSlD, bzw. KA xBALAG)-gi4 gekürzt, s. dazu LSS NF 
I 857; B. Landsberger, MSL III 119, zu Z. 265 unter c): ud-gim ra bf-in-gi4 er 
hat sie wie ein Sturm angebrüllt 114 IV 8.



ri I. nehmen (= leqü ÖL 86, 23; MSL I 46, 3 III 61): nam-dumu-a-ni-se ba-an-na- 
ni-in-ri er hat ihn als seinen Sohn angenommen S. 110.
II. (vgl. etwa RI mit Lesung esu = nadü §L 86, 30): mu izkim ib-ta-ri-a-se weil 
er den Bescheid vernachlässigt hat (d. h. wohl nickt ausgeführt hat) 215, 27 (s. Komm.; 
unsicher).
S. auch unter ri(-g); e-ri-a Steppe.

ri(-g) verlorengehen, umkommen, sterben (= maqätu SL 86, 80 a-b; 79 a; s. S. 707): 
udu-hi-a sipa-udu-ta ri-am Schafe sind bei den Schafhirten umgekommen 209,
2—4> 3--hu-u 1 -gal-PN-ka-bi ib-ri-ri-ga daß sie durch Verschulden des ... um­
gekommen sind 209, 5-7; s. Nachträge zur Stelle; S. 142; |lü-si-ma]-nümakl 
ba-ri-ri-ge-es-a dafür, daß [Simä]num-Leute verlorengegangen sind 190, 2-3 
(s. Komm., S. i4of.); lu-inim-ma-bi ba~ri-ri-ge-es-[äm] die Zeugen dafür sind 
verstorben (oder etwa ‘verschollen5, nicht beizubringen5) 212, 13; s. S. 70.

r>g? (rigx), s. unter sag-rig7(rigx).

1 ü aufstellen: mu-[rü] er hat [aufgestellt] 138, 37; mu-ne-rü er hat ihnen aufgestellt 1,
]4 j 32> [2 4°] i 11 S> 49; 126, 26; 131, 34; 190, 75 ; ba - rü sie wurde aufgestellt 64, 25 ; 65, 30.

rüg zurückbringen, erstatten, ersetzen (= räbu §L 7, 2; s. auch 6, 16; A. L. Oppenheim, 
AOS XXXII 73 == apälu sa UR5.RA):t. l'b-rüg-rügu er wird sie (es) ersetzen 70, 12; 
t13] > 17; *44> 12; tß; I47i i; 185, 8; 209, 91; 210 III 4; 215, 29; 31; 33; 37; 39; 43; 46; 
fb-rüg-rügu-ne sie werden sie ersetzen 201, 19; in-na-ab-rüg-rügu er wird es 
ihm ersetzen 65, 25; 67, 18 (s. Komm.); zu 197, 27; -de 186, 14; in-rüg nu-rüg hat 
er es erstattet, (so ist es gut); hat er es nicht erstattet, so ... s. zu 131, 11; a ga-ab- 
rüg ich will das Wasser ersetzen! S. 140*; nu-ü-rügu-bi daß er es (ihm) nicht erstattet 
hat 162 III 2.

2. ni-ü-gu-de-a-bi nu-mu-da-rüg-rügu den daran verursachten Schaden werde 
ich ihm nicht ersetzen 143, 10-11 (vgl. KL XIII 32-34).
3. ba-an-rüg-a daß er dafür Ersatz geleistet hat 213, 3; ba-ab-rüg-rügu (die 
Truppe) wird sie ersetzen 201, 11.
4. rüg-ga-ni daß er Ersatz leisten werde 162 II 2; rüg-ga-se-ab-sux(= BU)-na 
zu Erstattendes von der Gerste der Saatfurchen S. 1448 (unklar); rüg-rügu-dam er 
wird erstatten 189, 17; 190, 8; 12; 201, 6; 208, 50; zu 131, 11; rüg-rügu-de ba-na- 
gi-in er wurde verpflichtet, es ihm zu ersetzen 188, 14; in-n[a-si] er [verpflichtete] 
ihn, es ihm [zu er]se[tzen] 128, 10—11; ba-an-sl 189, 9—10; ba-(a-)si er wurde zur 
Ersatzleistung verpflichtet 132, 11 ; 136, 15; 205, 56; 69; ba-na-si er wurde verpflichtet, 
es ihm zu ersetzen 73, 22; [183, 19]; s. S. 75.

SA, für £ stehend: S. zu 204, 31.

sä, für sa10 stehend: S. 1211.

saio ^ sam kaufen (= $amu §L 187, 2; zur Lautform und zur Rection s. S. 121 mit 
Anm. 1-2, zur graphischen und lautlichen Differenzierung gegenüber sam ‘Kauf­
preis5 S. 1221; zur Verbindung mit der Präfixkette ba-ra- ‘weg5 zum Ausdruck von



'verkaufen’ S. 121; 124; 127. sa10 ist gelegentlich durch si ersetzt, s. S. 121 mit Anm. 7):
1. a) i~sa10 ich habe (ihn, sie) gekauft 69, 9; 76, 5; 86, 7; [94, 5]; nu-sa10 er hat (ihn) 
nicht g. 48, 9; 49, 5; in-sa10 er hat (ihn, sie) g. 49, 3; 83, 9; 99, 5; 170, 6 (D.); 198 I 4i 
II 2; 204, 4; 211, 22; 212, 12; l-sa10-a daß er (ihn) g. hat 30, 4 (s. Komm.; S. 118 mit 
Anm. 4); in-sa10-a daß er (sie, ihn) g. hat 35, 11; 43, 7 (ki-. . -ta); 55, 7 (ki -. . - ta); 
81, 8; 90, 4; 99, 11; 106, 11; 174, 7 (L.); 180, 5 (T.); mu . . . in-sa10-a-se weil sie (es) 
g. hat 99, 8; in-sa10-as ba-gi-in es wurde festgestellt, daß er ihn g. hat 212, 1; nu-ü- 
sa1(-a daß er nicht g. hat 2x0 IV 8.
b) in-si-sa10 er hat (sie, ihn) von ihm (ihr) g. 9, 2 (D.); 35, 6 (L.); [37, 8]; 48, 5 (T.);
51, 5 (T.); 63, 8 CD.)'; 65, 7 (DO; 68, 5 (T.); 70, 8 (T.); 71, 8 CD.); 92, 7 (T.); 100, 6; 
108, 6 (L.); 136, 5; 179, 5; 194, 8 (L.); 30 (T.); 204, 27 (D.); 211, 11 (L.); 212, 31; 
in-si-sa10-a daß er (ihn, sie) von ihm (ihr) g. hat 35, 20; 36, 10; 38, 6 (T.); 44, 8 (T.); 
45, 6 (L.); [46, 10] (T.); 47, 9 (L.); 50, 6 (T.); 53, 7 (L.); 54, 6 (D.); 56, 2; 58, 10; 
59, 5 ; 61, 2; 79, 6 (T.); 80, 9 (T.); 85, 3 (T.); 95, 7 (ki- . . -ta; s. aber Komm.); 98, 23 
(D.); 105, 9 (L.); 107, 6 (T.); 109, 10; 175, 6; 192, 32 (L.) (s. Komm.); 193, 14 (LT.); 
27 (L.); [41]; 197, 5 (D.); zudem entsprechenden altsumerischen e-se-sa10 s. S. 1 213; 
he-eb-da-sa10 es wird dafür g. S. 1236.
c) nu-mu-si-sa10 er hat mich nicht von ihm g. 72, 10; 198 II 4 (s. Komm.).
d) sag ba-sa10 der Sklave wurde g. S. 1217; ba-sa10 er wurde g. 48, 8; ba-sa10-a 
daß sie g. worden ist 71, 13; ba-si-s[a10-a] [daß] sie von ihm gek[auft] worden ist 198 
II 6; ba-an-si-sa10 man hat es von ihm g. 214, 51.
2. ba-ra-sa10 er verkaufte 179, 3; sie sind verkauft worden 212, 7 (s. Komm.); ba-ra- 
an-sa10 er verkaufte sie 166, 14; ba-ra-s[a10-a] [den] er verfkauft] hatte 28, 4 (D.); 
[daß er verkauft worden ist] [36, 14]; mu . . . ba-ra-(an-)sa10-(a-)se weil er ihn ver­
kaufte 65, 20; 68, 7; 70, 10 (s. S. 77); na-ba-ra-sa10-a daß sie nicht verkauft worden 
ist 72, 20; 123, 3; la-ba-ra-sa10 ich habe sie nicht verkauft 46, 5; 47, 4; [65, 9]; 192, 
26; la-ba-ra-sa10-an er (sie) hat mich nicht verkauft 37, 3; 193, 22; ni-te-ne-ne 
ba-ra-an-sa10-äs sie verkauften sich selbst S. 85.
3. sag ki-min-a sa10-as ba-gi-in es ist festgestellt worden, daß er die Sklavin zwei­
mal verkauft hat 69, 11; lü-inim-ma-sag-sa10-a-se als Zeugen dafür, daß der 
Sklave gekauft worden ist 51, 15; lu-sag-sa10-a der Käufer der Sklavin 37, .17; -ke4die 
Käuferin der Sklavin 58, 12; lü-e-sa10-a-ke4 die Käuferin des Haus(grundstücks) 
106, 12; dub-e-sa10-a-bi die betreifende Urkunde über den Grundstückskauf 99, 9. 
S. kü-ta-sa10-a für Silber gekauft; se-ta-sa1(l-a für Gerste gekauft; vgl. dazu noch gi-(t)a-sa10-a 
für Schilfrohr gekauft.

sa12-du5 ‘Katasterleiter’ (= 'sassukku W. von Soden, ZA NF VII 233 ff.; zur sumerischen 
Lesung A. Falkenstein ZA NF XVII 84h; s. nochA. L. Oppenheim, AOS XXXII 102; 
E. I. Gordon, JAOS LXXIV 84; nach STH II 4 dem sax-dub-ba, nu-banda- 
eren-na und dem KA-guru7 gleichgestellt; s. dazu A. Deimel, MVAG XXI 22öff.); 
149, 9 (s. Komm.; dort auch zu e-nam-sa12-du5 'Katasteramt’ S. 57 mit Anm. 2).

sä-dujj(-g) erlangen (= kasädu §L 457, 39a! parallel zu sä-e); S. zu 20, 8.

sä-e erlangen (= kasädu MSL IV 107, Z. 95 ff.): S. zu 20, 8.
München Ak. Abh. 1957 (Falkenstein III) 20



sag Haupt, Stuck, Sklave (wie caput), das Beste (= rSsu, qaqqadu wardu, restü SL 115, 
12; 33! 36; 38): !• tu8su-g[ur-ra]-mu sag-zu-se ba-ra-gä-gä meine Ha[ube] 
sollst du an dein Haupt nicht führen! 26, 7; s. S. 101; 107.
2. Sklave; s. S. 82f.; 952; 123: 48, 13; 49, 12; Sklavin 214, 38 (s. Komm.); sag-nitä 
Sklave S.^82; 123; sag-ir Sklave S. 83 mit Anm. 2 (fehlerhaft?); sag-mi Sklavin
S. 82; 952; 123; s. s. v.; sag-hi-a Sklaven S. 83°; sag-gä-ni seine Sklavinnen 
214, 43; lugal-sag-gä der Eigentümer des S. 51, 10; [s]am-sag-[gä] der [Kauf­
preis [der] S. 172, 14; lü-sag-sa10-a der Käufer der S. 37, 17; -ke4 die Käuferin der 
S. 58, 12; lü-inim-ma-sag-sa10-a-se als Zeugen dafür, daß der S. gekauft worden 
ist 51, 15; sag . . . ba-na-gi-in die S.nen wurden ihm zugesprochen 87, 13-15; sag’
. . . ha-ba-tümu sie möge den S. an sich nehmen! 158, 3; mu ... sag ki-min-na 
ba-ra-sa10-a-se weil er die S. zweimal verkauft hat 68, 7; sag ki-min-a sa1D-as 
ba-gi-in es ist festgestellt worden, daß er die S. zweimal verkauft hat 69, 11; sag 
ba-si der S. wurde übergeben S. 1217; sag ba-sa10 der S. wurde gekauft S.’i2i7; 
sag-ba ... ba-an-tu-ra-a daß er in diesen S. ‘eingetreten5 ist 33, 6 (s. Komm.); 
■n 214> 37 II sag-rig7-a-ni ist vielleicht (sag) haplographisch weggefallen.

3. uru-sag 'Hauptstadt5 zu 74, 2; sag-kur6-ra ba-ra-an-kid7 (wenn) er das Beste 
der Nahrungslose (für sich) abgeschnitten hat 215, 12; sag-ba ba-an-tiim (dessen 
Gerste) haben sie in ihrer ... an sich genommen 201, 10 (s. Komm., wonach vielleicht 
zu dem von B. Landsberger, JNES VIII 263 genannten sag = harpu ‘früh5 zu stellen); 
mu . . . sag-ba ba-an-tüm-a-se weil sie (dessen Gerste) in ihrer ... an sich genom­
men haben 201, 17; iku-sag ‘Haupt-iku5 213, 1 (unklar).

sa-gaz Räuber, rauben (= habbatu SL 104, 87; J. Bottero, Le probleme des Habiru 
3ffG 199)> s- S- 133; lü sa-gaz-e sä in-kin (daß) er gegen jemanden einen Raub­
überfall versucht hat 125, 6 (s. Komm.).

sa-gaz-aka einen Raubüberfall machen, berauben (s. J. Bottero, Le probleme des 
Habiru 3ff., 199); s. S. 133: mu PN-e sa-gaz in-na-aka-se weil er ihn beraubt
hatte 42, 5; AN-zi-KA sa-gaz lü mu-na(-aka) im----- habe ihn jemand beraubt
121, 3 (s. Komm., wonach möglicherweise mu-na Kurzschreibung für mu-na-a5; 
zu aka > a5 s. auch zu 63, 15; 194, 35); sa-gaz-aka-as la-ba-gi-in daß er den 
Raubüberfall begangen hat, wurde nicht festgestellt 121, 9; s. S. 133.

sag-dub-ba ‘HaupttafeL5: Sä-sag-dub-ba-na-se lü-inim-ma-ka es-a-bi da- 
ga-na 1-gub für den Inhalt seiner ‘Haupttafel?> sind die drei Zeugen in (seiner) 
Kammer gestanden 124, 3-4 (s. Komm., wonach vielleicht an ein Wort für ‘Testament5 
zu denken ist).

sag-lr Sklave: S. 83 mit Anm. 2 (korrekt ?).

sag-mi Sklavin (= amtu $L 115, 290): 70, 11; 13; s. S. 82 f.; 95s; 123.

sag-nitä Sklave (= wardu §L 115, 12): S. 82 f.; 123.

sag-rig7 (= PA.KAB.ÜU), sag-rigx (= PA.KAB) schenken (= faräku ÖL 115, 182c; 
s. S. 92; 128 mit Anm. 3, wonach anscheinend auf die Schenkung der Eltern an Kinder



beschränkt): ir-(sag-)rigx der geschenkte Sklave 195, 24 (vgl. §L 115, i82cir-sag- 
rig7 = sirku)\ geme-sag-ri gx die geschenkten Sklavinnen 87, 7 (s. Komm.; vgl. 
§L 115, 182c geme-sag-ri g7 = sarrakti£)\ i-me-a daß sie eine geschenkte Sklavin 
ist 88, 9; e-sag-rigx das geschenkte Haus(grundstück) 103, 2; sag-rigx-se ... i [n] - 
na-si er gab sie ihr als Geschenk 88, 3-6; in 214, 37 II sag-rig7-a-ni zwei ihr ge­
schenkte Sklavinnen ist vielleicht (sag) haplographisch ausgefallen; vgl. aber oben 
J 95, 24 (s. Komm.).

sag-tuku 1. stolz (= sarhu, asaredu): S. zu 99, 38.
2. Aufpasser (= räbisu): S. zu 99, 38.

sahar ‘Knappe’ (= kizü §L 212, 7; wohl aus suhäru entlehnt): 2, 11 (s. S. 56 Nr. 10); 
209, 17; -e 120b, 11; 209, 1; sahar-en-na ‘Knappe’ des en-Priesters 197, 19 (s. 
Komm.); s. noch S. 1171.

sanga ‘Priester’ (konventionelle Übersetzung), Verwalter eines Tempels (= sangü 
SL 314, 28; s. N. Schneider, JCS I 122 ff.; dort S. 133 zur Vorstufe dub-sar, wozu 
die Karriere vom sa12-du5 zum sanga nach Komm, zu 149, 9 zu vergleichen ist. Nach 
STH II 4 war er dem sabra gleichgestellt): ur-e-ninnu sanga Ureninnu, der sanga 
213, 3; 10 (s. Komm., wonach er sanga der Nanse war; zu seiner früheren Berufs­
stellung dub-sar s. N. Schneider, JCS I 133); ses-sanga Bruder des sanga 213, 13; 
dumu-sanga-dnin-subura Sohn des sanga der Ninsubura 99,24 (s. Komm.; 
S. 371); sanga-dnin-giz-zi-da sanga des Ningizzida 210 III 14; [sanga?-ama- 
d] i ngi r-r e-ne-[ka]-ke4 [der sanga’] der Götter]mutter] 115, 6 (s. Komm, zu Z. 13); 
[duu]-ga-zi-da sanga su-du8-a-ni in-gub [Dujgazida, der sanga, hat sich für 
ihn verbürgt S. 1172; 1362; uku-us-sanga der Gendarm des sanga S. 98s.

sar I. schreiben (= satäru 5ü 152, 41): mu-sar er hat (diese Tafel) geschrieben 12, 22 
(-sarar); 208, 65 ; s. S. 5 mit Anm. 4; dub-e-sa10-a-bi . . . ba-an-sar die betreffende 
Urkunde über den Grundstückskauf ist ... geschrieben worden 99, 9—10; tukumbi 
nu-ub-sar wenn er (die Gerste) nicht darauf aufgeschrieben hat 209, 89 (s. Komm.). 
5. dub-sar Tafelschreiber; im-sar-(r)a beschriebene Tontafel.
II. ein Flächenmaß, der hundertste Teil eines iku, 60 gfn (§L 152, 34a; nach F. Thu- 
reau-Dangin, JA 1909, 99 = 35,283 qm): 10, 2; 98, 19; 99, 2; 100, 2; [101, 2; 102, 2]; 
104, 2; 105,6; 106,2; 108,2; 170,13; 178,2; 179,2; 183,14; 197,2; 13; 198 I 2; 
208, 55; 210 I 5; 215, 17.

se(-g) setzen (= sakämi Sü 164, 22; s. auch unter si(-g)): bala-bi tes-a se-ge4-dam 
sie werden diese Pfründen zu gleichen Teilen (versehen) 12, 18 (s. Komm.).

si-a.......... : gäna-gid-da gana si-a s. zu 11, 14 (unklar).

sib-ta Vorzugsanteil des ältesten Bruders (= elätu §L 295 m, 8): S. 113 mit Anm. 4.

si(-g) ausgießen, füllen, aufschütten (= mullu §L 112, 31; = sapäku 112, 63): 1. kü-bi 
su-PN-ka ba-a-si-ga daß dieses Silber in die Hand des . . . ‘gefüllt’ worden ist, 
d. h. wohl ‘voll gezahlt worden ist’ 105, 12-13; säm-ni-te-na su-na-a si-ga daß er 
ihm seinen eigenen Kaufpreis in die Hand gegeben hat 38, 7—8 (s. Komm, und Nach­



trage zur Stelle); tüg ür-ra si-ga-a-as in-na-ba-a daß sie ihr geschenkt hat, in­
dem sie (ihr) Kleid in den Schoß 'gefüllt3 hat 103, 4-5 (s. Komm.; S. 77; 128; nur dem 
Wortsinn nach deutbar); mu tüg ür-ra si-ga-se weil das Kleid in den Schoß 'ge­
füllt3 worden ist 103, 14; tukumbi fb-si? wenn er (die Nahrungslose) voll (zuge­
messen) hat 215, 7 (s. Komm., wonach si Oppositum zu la 'zu wenig machen3); se 
1-1 b-si-ge er wird die Gerste voll (liefern) 215, 51; 54 (vielleicht besser zu 2 zu stellen). 

2. i-in-si-ga-[äm] (Gerste) hat er aufgeschüttet 185, 4; eslr-ma e-a-ne in-si-ga-a 
gegen den Asphalt (L.), den er in seinem 'Hause3 aufgeschüttet hatte 214, 57.

sfg Wolle (= sipätu §L 53g, 3): 6, 17; 170, 2.
S. sig-ba Wollzuteilung; sig-gi eine Wollsorte.

sK-g) • ■ • ■ • (vielleicht = mullü SL 164, 12 oder = sakänu §L 164, 22; s. auch se(-g)): ha- 
r a - s i - [s 1] - g e - [d e] er soll dir . .[. .] .! 164 II 4 (in unvollständigem Zusammenhang).

sig schlagen (= mahäsu §L 295, 26): PN ä-zag ba-an-s[ig]-a . . ., die der azag-
Damon geschlagen] hat 6, 5 (s. Komm.; dort zu ä-sig(-ga) und a-si-ga als tödlicher 
Krankheit von flaustieren).

siFs> vertritt sa6(-g), sa6(-g): S. zu 127, 7; S. 1211.

SIG7-a eine Berufsbezeichnung: 120b, 5 (s. Komm.).

sig-ba Wollezuteilung (= lubuttuSL 539, 11b; s. zu 6, 9; S. ns):[g]ä-e se-ba sig-ba 
ha-dib [i]ch möge die Gerste- (und) Wolleration erhalten! 6, 9; [se-b]a i-ba ü sig!- 
|ba] ich will sie [Gerste]-, Öl- und Wolleration fassen lassen! 8, 3-4 (s. Komm.); se-ba
sig-ba ... . nam-ir-se ba-na-sl-[ma] daß ihm, weil er Sklave war, die Gerste- und 
Wolleration gegeben worden ist 32, 7-9.

tusSlG.BU (= tügmudru) eine Stofifart (== aräsu SK 539, 77): S. zu 62, 16.

sig-gi eine bestimmte Wollsorte (3L 539, 29; s. S. 97*): 7, 7 (s. Komm.); 132, 8.

SIG7.GI§ eine Berufsbezeichnung: GUR.DA ü SIG7.GlS-a-sä-ga-ke4 der GUR.DA und 
der.............dcs Getreidefeldes 214, 4 (s. Komm.; möglicherweise SIG7.KIL zu lesen).

sila ein Hohlmaß (= qü §L 62, 2; nach F. Thureau-Dangin, JA 1909, 101 = o 404 IV 
7, 8; 118, 2. ^

sila-su-du8 'der das slla-Gefäß in der Hand hält3, Mundschenken) (3L62.34; zu 

obiger, jedoch nicht eindeutiger Lesung s. zu 58, 19); s. S. 52: 18, 3; 165 II 7; s. S. 50 
Nr. 50; 166,18; s. S. 50 Nr.65; 212, 36; sila-su-du8-a in-ne-gub-ba daß (dieSklavin) 
ihnen als Mundschenkin Dienst getan hat 58, 19 (s. Komm.; S. 885).

si(-m) übeigeben, geben (— nadänu ÖL 164, 15; zur Verwendung von si für 'verkaufen3 
s. S. 121 mit Anm. 6-7; für 'schenken3 S. 92; 128 mit Anm. 2): 1. a) ma-(an-)sl er 
hat mir gegeben 84, 7 (s. Komm.; S. 128); 126, 7; 127, 5 (s. Komm, zu Z. 14; S. 121); 
178, [6]; ma-si-[mu-d]e-en6du wirst es mir geben 5, 8; i-bi-za-as e-gal-e ma-ab- 
sl-ma daß sie ■‘mir der 'Palast3 als Entschädigung gegeben hat 89, 6; ha-ma-si-mu 
er soll es mir geben! 179, 9; si-ma-ab gib mir! 20, 7.



b) nu-ra-si ich habe dir nicht gegeben 62, 10; 195, 6; s. S. 121 ; [tukjumbi . . . nu-ra- 
an-si [we]nn er ihn? dir nicht gibt 158, 5.
c) in-na-si- [mu-de-en] [ich werde] ihm geben S. 100; 1062; 112; in-n a-(an-)si 
er hat ihm gegeben 5, 17; 11, 5 (s. Komm.; S. 128); S. 1217; (hun-gä-as) er hat ihm 
(ein Schiff) zur Miete gegeben 62, 3; 69. 5 (s. Komm.; S. 121 mit Anm. 6-7); (sag- 
rigx-se) er hat ihr als Geschenk gegeben 88, 6 (s. Komm.; S. 92; 128); 113, 33; 38; 
42; 132, 9; 133, 4; 138, 10 (s. S. S3); 22; für das entsprechende altsumerische e-na-si 
s. S. 1213; si-mu-na-a[b] gib es ihm! 158, 2; in-na-si-ma daß er ihm gegeben hat 
63, 23; 33; 73, 12; (-ma-a) 106, 6 (s. Komm.); 112, 11; 167, [11] (s. S. 101 mit Anm. 7); 
207, 31 (s. S. 128); [in-na-si-mu-sa] [daß sie sie ihm gegeben haben] [42, 18] (s. 
S. 121); in-na-[si-mu-da] [daß] er ihn ihm [geben wird] 63, 19; in-na-si(-mu-de) 
er wird ihm geben 104,6 (s. Komm.; S. 1261); [116, 14]; nu-(ü-)na-(an-)si er hat 
ihm nicht gegeben [84, 8]; 116, 10; nu-ii-na-(an-)si-ma(-a) daß er es ihr nicht ge­
geben hat 123, 5; 126, 9; 213, 17.
d) in-ne-si-ma daß er sie ihnen gegeben hat 42, 8 (s. S. 121); hun-gä-as . . . i-na- 
(an-)si-ma (<*i-ne-a-) daß er es ihnen zur Miete gegeben hat 209, 66 (s. Komm, 
und Nachträge zur Stelle).
e) sag ba-si der Sklave wurde übergeben S. 1217 (wechselt mit sag ba-sa10 der 
Sklave wurde gekauft); ba-si-m[a] [daß] er (ihnen) gegeben worden ist 73, 6; mu . . . 
ba-an-si-ma-se weil er gegeben hat 209, 79; ba-an-si (<( ba-ni-) sie ist dahin über­
geben worden 62, 8; ba-an-sl-mu-sa daß sie gegeben haben 209, 53; ba-(an-)na-si 
es wurde ihm gegeben 13, 11; 84, 5 (s. S. 128); 20 (s. Komm.); 113, 12; 27; 126, 13 
(s. S. 751); 189, 3; 208, 36 (s. S. 751); ba-na-an-si er hat ihm gegeben 195, 21; ba-na - 
si-[ma] [daß] ihm gegeben worden ist 32, 9; ba-ne-si-ma daß sie ihnen übergeben 
worden sind 41, 8.
f) e luga[l-e sl-ma] das Haus, [das] der Kön[ig gegeben hatte] 178, [7]; si-ma-as 
ba-gi-in es ist festgestellt worden, daß er gegeben hat 62, 11; 138, 18; 23; si-mu-us 
ba-tu er wurde verpflichtet zu geben 7, 10; si-mu-dam er wird es geben 7, 14.
2. In speziellen Verbindungen: a) nam-erim-e (vereinzelt -se) si ‘zum Eid geben’, 
d. h. jemandem den Eid zuschieben. Die Belege s. bei nam-erim unter 2 f.
b) rüg-rügu-de si ‘zum Ersetzen geben’, zur Ersatzleistung verpflichten. Die Belege 
s. bei rüg unter 3.
c) [g]aza-de ba-an-si-mu-us man gab sie zur [T]ötung S. 132®.
S. igi-si sehen; su-si überprüfen.

simug Schmied (= nappahu §L 338, 11; s. T. Fish, MCS I 46 ff.): 196, 25; 207, 3; 4.

sipa(-d) Hirte (= rPü §L 295 m, 2): 14, 20; 22, 2; 59, 4; 82, 3; 196, 9; 211, 62; ki-PN- 
sipa-da-ta von . . ., dem Hirten 210 II 9; sipa-ninä Hirte der Königin 177, 7.

sipa-ama-gan-na Hirte der trächtigen (Tiere) (§L 295 m, 2; 237, 23-24; A. L. Oppen­
heim, AOS XXXII 120): sipa-ama-gan-na-ka (L) dem Hirten der trächtigen 
(Kühe?) 195, 2.

[sip]a-anse Esel[hir]te: 26, 2.



sipa-gu4 Rinderhirte (SL 295 m, 2; nicht sicher von udul abzugrenzen): sipa-gud-ke, 
der Rinderhirte 166, 13.

sipa-udu Schafhirte (SL 295 m, 2): udu-hi-a sipa-udu-ta ri-äm Schafe sind bei 
den Schafhirten umgekommen 209, 3—4.

si-sa gerade sein, gerade machen (= isaru, süsuru §L 112, 140 a-b; zur Rection s. An Or 
XXIX 125 mit Anm. 1-2): maskim-sukkal-maha-ke4 duu-ga-nd si bf-sä der 
Kommissär des Großveziers gab seine Erklärung ab 41,16-17 (s. Komm.; S. 69); 
igi-ensi-[ka-se] imm-be si [bf-sä-a] [daß] er vor dem Stadtfürsten darüber eine 
Erklärung [abgegeben hat] 165 II 2-3 (die terminologische Bedeutung dieser Wen­
dungen ist nicht sicher zu bestimmen; sie beziehen sich anscheinend auf die nicht be­
schworene Aussage).

SIZKUR.................SIZKUR la-ba-na-an-duu-ga daß er ihm keine................. gesagt hat
137, 6 (s. Komm., wo auf das hier aber nicht brauchbare sizkur-duu(-g) ‘zu jemand 
beten und das gleichbedeutende sizkur-e verwiesen ist).

S"TlgelT’ Schiffbruch erleiden <= f*bu §L 7, 35): mä-bi ba-su dieses Schiff hat 
Schiffbruch erlitten 62, 8 (s. Komm., wo auf «iäma-sü-a = tebitu §L 122 22 ver­
wiesen ist; s. noch A. Salonen, StOr VIII4 48 f. zu sü(-g) 'tiefgehen’, ‘untergehen’ von 
Schiften).

sü(-g) tiefgehen, untergehen (von einem Schiff) (= tebü SL 373, 15): S. zu su.

su8(-g)_gehen (von einer Mehrzahl gesagt), stehen (= uzuzzu ÖL 206a, 2; = aläku sa
maduti 1. c. 4; 9; m den neusumerischen Gerichtsurkunden durch su, vertreten)- 
S. zu 126, 17. a >•

sukkal Bote, ‘Kurier1, ein Palastwürdenträger (= sukkallu SL 321, 4; der Bedeutungs­
ansatz B. Landsbergers, JCS V 17 ‘not a messenger but a high official, vizier, minister, 
or such durfte wegen der hohen Anzahl von sukkal für die Ur Ill-Zeit nur zum Teil 
zutreffen); s S. 33; 41 Nr. 22; 25; 42 Nr. 30; 48 ff.; 52: Zu n4 III 22 (dort zur Karriere 
vom sukkal zum sabra); 114 IV 2; Siegel a, 5; 6; 121, 24; 125, 11; 170, 30; s. S. 56 
Nr. 14; 57; 176,10; 208,10; 40; 209,73; 210 In; II 6; 13; IV 3; sukkal-en-na 
Kurier des en-Pnesters 139,2 (s. zu 93,20); sukkal-äabra 'Kd des ‘Präfekten’

zu 114 Siegel b, 6-7; eger-sukkala Gefolgsmann des 'Kd = arkat sukkalli und 
munziz sukkalli S. 96®.

sukkai-mah 'Großvezier’ (= sukkalmahhu ÖL 321,9; für die Ur Ill-Zeit in Lagas 
s. . Fish, MCS III 25-32); s. S. 374- 8; 52 mit Anm. 9: 1. (la-ni) S. 37s; (lugal-uru- 
f? N-36; (ur-dsul-pa-£) S. 3A lr-d»a„J .ukk.i-m.h

(-laga[sa -ke4]) 57, 15; s. S. 11; 20; 67, [4] (s. Komm.; S. 139); 83, 15; s/s. 20;
7, 17; 143, 18; 169,25; 204,48; s. S. 11; 20; 221,9; 222,4; 223,3; {-ka} 224,3.

2. i-til-la-ir-dnanna-sukkal-mah-ensf-ka ditilla-Entscheidung Irnannas, des 
Großyeziers (und) Stadtfürsten 11, i5; 38, 16-17; s. S. 10; 20; 112, [22]; 205, 71-72;
i-til-la-sukkal-maha ditilla-Entscheidung des G. 27, 18-19; s. S. 10; 20; igi- 

sukkal-maha-äevordemG. (s. S. 27 ff.) 27, 5; 41, 4; 87, 11; 143, 9; s. S. 61 ; 169,9; 
186,9, 204,29; 205,38; su-ir-dnanna-sukkal-mah-ensf-ka ‘zu Händen’ des



Irnanna, des G. (und) Stadtfürsten (s. S. 28 f.) 83, 5; 88,7; 99, 19; su-[sukkal- 
maha-ka] 31, [8]; s. S. 28s; su-sukkal-mah-ensi 220, 4-5; giri-sukkal-maha-ka 
dem G. unterstellt s. Nachträge zu S. 46*.
3. giri-dam-sukkal-maha verantwortlich: Die Ehefrau des G. S.464; maskim- 
sukkal-maha-ke4 der Kommissär des G. 41, 16; s. S. 49*; 52; 56 Nr. 13; sä-ni- 
mi-üs-sä-sukkal-maha aus den Gaben für das Hochzeitsmahl des G. S. 1041; 
sax-dub-ba-sukkal-maha der ‘Rechnungsführer’ des G. 168 IV 9; TUR-dib-ba- 
sukkal-maha-ke4-ne die .... des G. S. 98; [X X]-sukkal-maha [ki-b]a tus-sa 
[der . . .] des G. saß da[bei] 168 IV 12; s. S. 55 mit Anm. 1; 56 Nr. 23; sukkal-maha 
ba-an-tüm der G. hat sie an sich genommen 174, 4 (s. Komm.; S. 88).
4. sukkal-mah-sabra-e-ne der ‘Hauptkurier' der Präfekten 114 Siegelb, 6-7 
(s. Komm.; S. 33; 41 Nr. 25; 421; unklar).

sumsar Knoblauch, Zwiebel (== sümu SL 164, 20): sumsar-mu ba-an-zuh er hat 
meine Zwiebeln gestohlen 129, 8; 11.

sa6, für sa10 stehend: S. 1211; wechselt mit sig5; s. zu 127, 7.

sa-bar-tur ‘junges Wildschaf’: ab sa-bar-tur mu-bi i-me-a eine Kuh, die den 
Namen Sabartur hat 137, 7 (s. Komm., wonach sa-bar-tur wohl syllabische Schrei­
bung für seg9-bar ‘Wildschaf' ist).

sabra ein höherer Funktionär, ‘Präfekt' (<C säpiru; J> sabrü SL 295 f. 1. Nach STH II 4 
als Leiter der Tempelwirtschaft dem sanga gleichgestellt; zur Karriere vom sukkal 
zum sabra s. zu 114, 22; s. ferner N. Schneider, JCS I 131; 133): 114 III 22; 213,6; 
sukkal-sabra ‘Kurier’ des ‘Präfekten’ zu 114, Siegelb, 6-7; sukkal-mah-sabra- 
e-ne ‘Hauptkurier’ der ‘Präfekten’ 114 Siegel b, 6-7; s. zu 114 III 21; eger-sabra der 
Gefolgsmann des ‘PP S. 96®; uku-us-sabra der Gendarm des ‘P.’ S. 98’; sabra-e 
der ‘Haus-P.’ S. 371; sabra-ninä der ‘PP der Königin S. 371; uru-ta-nu-e-sabra-ne 
das der ‘P.\ was nicht aus der Stadt hinausgeht s. zu 213, 28.

sax(= GÄ)-dub-ba ein höherer Funktionär, bisher konventionell mit ‘Archivar’ wieder­
gegeben, etwa ‘Rechnungsführer’ (= sandabakku\ B. Landsberger, JCS IX 12522, wo 
die sumerische Lesung sax-dub-ba nachgewiesen ist und als Bedeutung ‘one of the 
highest posts in the administrative hierarchy’ angegeben ist. Nach den ‘Personenstands- 
Verzeichnissen’ ITT II1 907, 3; 3536, 4 und ITT III2 5270, 2, vor allem STH II 4 hatte 
jede Tempelverwaltung einen sax-dub-ba, der dieselben anteilmäßigen Bezüge aus 
dem Tempeleinkommen wie der sa12-du6 ‘Katasterleiter’, KA-guru7 ‘Vorsteher des 
Getreidemagazins’ und nu-bända-eren-na ‘Inspektor über die Arbeitstruppe (eines 
Tempels)’, halb soviel wie der sanga und der sabra ‘Präfekt’ erhielt; s. A. Deimel, 
MVAG XXI 226 ff.); s. S. 81 und 17 mit Anm. 3 (zu modifizieren!); 351; 37s; 98L 
56, 12; 131, 4; [14]; s. S. 49 Nr. 40; 149, 8; s. S. 56 Nr. 19; 170, 4; 205, 76; (-[ke4]) 
212,21; (-ke4) 46; sax-dub-ba-sukkal-maha der ‘Rechnungsführer’ des Groß­
veziers 168 IV 9; s. S. 81; 33; 35 Nr. 7; 551.

sä(-g) Leibesinnere, Innere, Inhalt, Wunsch, in Verbindung mit der Lokativpostposition 
-a ‘in’ (= tibbu SL384, 8): 1. sä-gir-sukl in Girsu 209, 102; [s] ä-g[ü-ab-babl] 83, 19



fs. Komm.; S. 2 mit Anm. 5); sä-NE-ri-a-ka 215, 48; sä-nibrukl 117, 22; s. S. 2; 
sa-mnakl 42, 33; s. S. 2 mit Anm. 4; 50, 19; 93, 24; 106, 25: sä-ba aus ihnen 30, 8; 
49. 10; 127, 17; sä-bi < sä-bi-ta davon 115, 21; 185, 5; sä-bi-ta aus ihnen 97, 21; 
205, S3; 209, 43; sä-a-sä-ga-ka gal-1 a die inmitten des Getreidefeldes liegen 215, 17; 
lü-inim-ma-ää-dub-ba-ka-nre sie sind die Zeugen auf der daraufbezüglichen 
Tafel 45, 9; s. S. 72*

2. sa-pisan-im-sar-ra den Inhalt der ....-Behältnisse 205, 51; ää-sag-dub-ba- 
na-se für den Inhalt einer ‘Haupttafel1 124, 3 (s. Komm.).
3. ki-sä-ga-na(-ka) he-an-gin sie wird gehen, wohin sie will S. 95.

sa-gal Futter (= ukullü $L 384, 155; zur Verwendung mit Bezug auf die Verpflegung 
von Dienstverpflichteten s. A. L. Oppenheim, AOS XXXII 17): S. 95.

sagma 'Statthalter1 « saknum- > sakkanakku 3L 444, 35; zur Lesung entgegen der 
Glosse sa-gu-ub in CT XII 31 (38177) II 9 s. AnOr XXVIII 198); s. S. 26 mit Anm. 9; 
27 b; 324; 52G; 148: 1. ki-«-£«-*,--§agina-ta ensf-ke4 1-dib von Abüni, dem Statt­
halter, hat der Stadtfürst (diese Fälle) übernommen 212, 48-49- s S 26- 4710- dumu 
sagina (gü-de-a) 89,19; 112,21; l99 IV 8; s. S. 36 Nr. 13 mit Anm. 6; 37 mit
Anm. 1; 48 Nr. 17; 56 Nr. 6; (lü-dsara) 156,4; s. S. 40 Nr. 21; (1 ü-‘iba-baA S 36 
Nr. 12. °

2. ad-da-mu sagina di-ku5-ra mein Vater ist7 Statthalter, der Recht spricht S. 26;

(UET iil 5T1 G-8ä mU Um bf"in'dUn dCr S' erklärte; 'Er ist mein [Höjriger1 zu 114

3- cger-sagina der Gefolgsmann des S. 110, 18; s. S. 969; eger-sagina-ke4 la-he- 
dam der Gefolgsmann des S. wird ihn abführen 214, 19 (s. Komm.); maskim-sagina 
der Kommissär des S. S. 52.

sä-gu4 Rindertreiber (§L 384, 136): S. zu 51, 6.

sa-kin pLW, versuchen’: lü sa-gaz-e sä in-kin (daß) er gegen jemand einen 
Raububerfall versucht hat 125,6 (s. Komm., wo kin mit kin(ga) = iS* 'suchen1 
SD 538, 11 verbunden ist; unsicher).

sam (selten säm) Kaufpreis (= simu SL 187, 3; zu Schreibung und Lautform s. S. 122 
1 nr"' 38, 3; /75, 3; (säm) 176, 3; (säm) 176, 12; säm-PN der Kaufpreis

ui ■ - - LS2» 4]; 73. 20; säma-ni sein (ihr) K. 43, 3; (säm-a-ni) 55,3; 73,11; 79, 3 -
ihr K (:r;rnl) 196> 31 2°°’ 6: 2°4, 24; §äm|a‘ni?-*e?] [für ihren] K. 59, 3; säm-bi

2. sdm-irda den K. des Sklaven 204, 8; [I]dm-sag-[gä] der K. [der] Sklaven 172, 14- 
sam-gu,,-se als (Teilzahlung auf den) K. des Stieres 185, 14; s. S. 126.
3. sam-FN kü-X-gä-ta ha-ab-ta-e den K. für . . . will ich aus dem Silber meiner
' ' ‘ ‘ beg Clchen 197’ 35 : ba-si-m [a] [daß] (ihnen) der K. gegeben worden ist
73, 6; sam-m-te-na [s]u-na-a si-ga daß sein eigener K. ihm in die [FIa]nd ‘gefüllt1 
worden ist 38, 7-8; s. S. 84 f.; 124; säm til den K. voll bezahlen s. unter til.
S. ni-ääm Kaufpreis; nl-Sdm-til-la voller Kaufpreis.



säm-nu-til-la nicht vollbezahlter Kaufpreis (= slmu la gamru ÖL 187, 3): S. 11.

säm-til-la voller Kaufpreis (= simu gamru ÖL 187, 3); s. S. 9; 11; 122: 46, 6; 98, 20; 
105, 6; 170, 3; säm-til-la-a-as für den vollen K. 116, 12; s. S. I183; sam-til-la-ni 
sein voller K. 37, [5]; 45, 4; 47, 6; 50, 3; 53, 3; 65, 5; 80, 6; [81, 5]; 92, 3; 192, 27; 
193, 11 ; 24; 38; sam-til-la-bi ihr voller K. 107, 3; s. auch unter til.
S. ni-ääm-til-la voller Kaufpreis.

sä-mul Testament7 (= libbi sitri B. Landsberger, MSL I 39, 3 II 29-31; 145): S. zu 
124, 3-

sandana Obergärtner (= sandanakku B. Landsberger, ZA NF VII 189 f.): 16, 2; s. auch 
zu 97, 13.

sär........ (Lesung unsicher, da auch du10 möglich): dumu-dumu-gi7-gin7-n[am] e-a-
ni lb-sär-r [e?] (oder -du10- g [e]) sie werden wie ‘bedingt Freie5 sein Haus.......en S. 94b

sar-ra-ab-du eine Berufsbezeichnung mittlerer Rangstufe (5L 396, 104; A. L. Oppen­
heim, AOS XXXII 130; T. Fish, MCS III 71. Nach STH II 4 war er dem dub-sar- 
gu4-uru4 ‘Schreiber der Pflugrinder5 gleichgestellt; seine anteilmäßigen Bezüge aus 
dem Tempeleinkommen betrugen 2/5 der Bezüge des sax-dub-ba ‘Rechnungsführer5, 
sa12-du5 ‘Katasterleiter5, KA-guru, ‘Vorsteher des Getreidemagazins5 und nu- 
bända-eren-na ‘Inspektor über die Arbeitstruppe (des Tempels)5, das Doppelte der 
Bezüge des gu-za-la ‘Sesselträger5; s. dazu A. Deimel, MVAG XXI 226 ff.): 214, 11.,

se Gerste, ‘Gerstenkorn5 als Gewicht (= se’u ÖL 367, 14; = uttetu A. Sachs, INES V 207; 
= Vi80 eines Sekels; nach F. Thureau-Dangin, JA 1909, 104 = 47 mg): 1. a) 7,6; 
118, 2; 144, 1; 12; 13; 145, 6; 170, 2; s. S. 123 mit Anm. 5; 174, 8; 10; 184, 2; 185, 2; 
13 (s. Komm.; S. 123 mit Anm. 5); 193, 38; s. S. 123; 201, 1; 205,49; 208, 11 ; 22; 
27; 48; 49; 209, [22; s. Nachträge dazu]; 83; 93; 214, 5; se-bi dessen (diese) Gerste 
201, 16; 18; 209, 30; 32; 36; 40; 86; 213, [5]; 214, 23; 215, 24; 46.
b) Se äga-a daß er G. dargemessen hat 127, 14 (s. Komm.; S. 123); se i-Ib-si-ge er
wird die G. voll (liefern) (oder aufschütten) 215, 51; 54; se . . . i-dub-ba daß er G. auf­
geschüttet hat 145,11; se . . . ä bl-in-d[a]r er hielt die G. zurück 145, 7 (s. zu 67, 5); 
se a nu-un-na-a-bi daß die G. im? Wasser nicht........ ist 144, 8 (s. Komm.; unklar).
c) se-absin-a G. der Saatfurchen 201, 8 (s. Komm.; unsicher); rüg-ga-se-ab-sux 
(= BU)-na zu Erstattendes von der G. der Saatfurchen S. 1448 (unklar); ab-si'n-ba 
se-numuna ba-a-gfd in dessen Saatfurchen wurde Saatgerste gesät s. zu 99, 7.
2. X gin lä XXV se kü-ni-tur-tur(-ra) 10 Sekel weniger 25 ‘Korn5 ‘Kleinsilber5 
205, 44; 67.

se einverstanden sein, s. unter se(-g).

sex(= LÜxGANATENÜ) binden (= kalü B. Landsberger, MSL II 77, Z. 627-28): en-bi 
sex-a mi-ni-in-dib-ba-a (als) er deren Herren gefangennahm 114 IV 10.

se-ba Gerstezuteilung (= epru ÖL 367, 25a); s. S. 96; 115b: [g]ä-e se-ba sfg-ba 
ha-dib [i]ch möge Gerste- (und) Wolleration erhalten! 6,9 (s. Komm.); [se-b]a
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l-ba u sig -[ba] . . . ga-di'b-d[Ib] ich will (meine Ehefrau) [Gerste]-, Fett- und 
Wolleration fassen lassen! 8,3-4; se-ba sfg-ba ... ba-na-si-[ma] [daß] ihm 
Gerste- (und) Wolleration gegeben worden ist 32, 7-9.

se-bi unachtsam sein, unachtsam, fahrlässig handeln (= egü §L 367, 123a; se-bi-da = 
htttu SL 367, 123b): S. 130 und Nachträge dazu; nam-ba-e-se-ba-e-de-en-ze-en 
seid nicht nachlässig S. 130*.

le(-g) und se einverstanden sein, einwilligen (= magäru §L 367,10; 160a): nam- 
erim-bi TAR-ru-de nu-un-se-e er weigerte sich, den Eid dafür zu leisten 209, 8-10 
,s. Komm.; S.67s); ü-kü-de nu-ub-se-ge er will (sie) nicht weiden lassen s. zu 120b, 15.

®eg#-bar Wildschaf (= sapparu §1.551, 7): S. zu 137, 7, wonach sa-bar-tur, der Name 
einer Kuh, wohl syllabische Schreibung für seg9-bar-tur 'junges Wildschaf3 ist.

äe-gis-i Sesam (= samaHammu §L 367, 
des Vorrats5 213, 30.

151): 213> 3G se-gis-i-ni-gäl-la Sesam

üs e -11 a Getreideträger (vgl. SL 367, 163 ^äe-IMla und 367, 161 Se-il-la das die 
Gerste Tragen): 200, 8 (s. Komm.).

ses Bruder (— ahu SL 331, 3): 13, 4 (möglicherweise Anfang eines PN); 34, 16; 80, 13; 
84.13; iS! 103,6; 168 IV 10; 179,3; 183,15; 188,8 (in Genealogie; s. S. 34*; 37L; 
190,49 (s. S. 344), 195,32 (s. S. 344); 200,5 Cs- S. 344); ses-ra dem Bruder 84,7; 
ses-a-m sein(en) B. 112, 3; 7; 17; ses-a-ne 214, 39; sesa-na (L.) seinem B. 84, 11’; 
ses-a-na 108, 5; 21; 209, 64; ses-a-ni-ir seinem B. 28, 6; ses-a-ne-ne seine Brüder 
(LI.) 212, 4; [23]; ses-gala8-ni-ir seinem älteren (oder ältesten) B. 101, 7; s. S. 65; 
113 mit Anm. 2; ses-sanga der B. des sanga 213, 13; s. S. 371 und vgl. äes-ensi 
der B. des Stadtfürsten.

se-ta-sa10-a ‘für Gerste gekauft3: S. 123s; zu 190, 2.

SIM Bierbrauer (SL 215, 7; unsicher mit lü-SlM gleichgesetzt, da sämtliche Belege 
epigraphisch nicht eindeutig): 82, 4 (s. Komm.); 177, 19; 197, 32,

SlM xPI eine wohlriechende Essenz von Bäumen (ÖL 219**): S. zu 109, 4.

SlM xÜH Ambra: S. zu 109, 4.

e äinig Tamariske (= binu SL 93, 2): ei®sinig 
ken 215, 14.

i-in-gub er bepflanzte es mit Tamaris-

sitim Baumeister (= itinnu §L 440, 22): 83, 16; 
108, 9; 196, 8.

s. S. 56 Nr. 26; 57; (-e) 88, 5; 97, 10;

sitim-gal Oberbaumeister: 138, 33.

lu Hand, Verfügungsgewalt, Autorität (= qätu SL 354,14; zu su-PN-ensi-ka ‘zu 
Händen des . des Stadtfürsten s. S. 206; 21; 25»; 28 f.; dort auch zum Gegensatz 
zu igi-PN-ensi-ka-se vor . . ., dem Stadtfürsten; s. noch zu 6, 20): 1. su5-[ ] 76, 12 
(m unvollständigem Zusammenhang); su?-na in seine(r) Hand5 162 II 5; sag su-na



ba-an-gi4 er brachte den Sklaven in seine Hand 48, 13; er brachte ihn in seine H. 
204,6; ba-an-gi4-gi4 er wird ihn in seine H. bringen 49, 12; su-PN-ka bi-in-gi4 
er hat sie wieder in die H. des . . . gegeben 113, 56; sti-a gi4-gi4-de in die H. zu­
rückzubringen S. 117s; su-PN-ke4 ba-an-si es ist dem ... in die H. gegeben worden 
62,8; sam-ni-te-na [s]u-na-a si-ga daß ihm sein eigener Kaufpreis in die H. 
'gefüllt3 worden ist 38, 7-8; s. Nachträge dazu und S. 1233; kü-bi su-PN ü dumu- 
na-ka ba-a-si-ga daß dieses Silber in die H. des . . . und seines Sohnes 'gefüllt5 
worden ist 105, 12—13; su-al-la-dub-sara-ta aus der H. des Alia, des Schreibers 32, 8.
2. kü-su-na-ta(-äm) mit Silber ihrer 'Hand5, mit eigenem Geld 99, 5; 11; s. S. 81; 
su-al-la nu-ü-da-me-a-as ohne daß die 'H.5 des Alia (des Stadtfürsten) dabei war, 
d. h. ohne daß Alia zugezogen worden ist 43, 4; s. S. 28s; 90; su-PN-ta-äm daß dies 
auf die Autorität des . . . geschehen ist 215, 49; 52 (s. Komm.).
3. su-lü-girix-zala-[en]sf-ka-ta 'zu Händen5 von Lugirizala, dem [Stadtjfürsten
1.93, 23; su-lü- [girix-zala-ensi-ka-ka] 13,6 (s. Komm.); su-al-la-dumu-ur- 
zu-ka 71,7; su - d[n ann a-z] i-s [ä-gala7-e] nsf-[ka-ka] 101,3; su-dsarä-kam- 
ensi-ka 71, 9; su-ir-ananna-sukkal-mah-ensi-ka 83, 5; 88, 7; 99, 19; su-
[sukkal-maha-ka] 31,8 (s. Komm.); su-sukkal-mah-ensi 220,4—5; su-ensf
S. 28®; su-ha-ba-lul-e-ensf-adabakl S. 138; 25®.
S. su-ba und su-bar freilassen; su-bala-aka umdrehen; su-dar; su-dü binden; su-du„ in der 
Hand halten; su-du1:t(-g); ni-§u Habe.

sub werfen, etwas auf jemanden werfen, jemanden beschuldigen; etwas aufgeben (= nadü 
§L 68, 13; = ezebu 1. c. 3): 1. anse zuh-a-ke4-es lü-PN ba-än-subub der Mann 
des . . . beschuldigte sie, einen Esel gestohlen zu haben 202, 3-4 (s. Komm.).
2. inim-e-gala8 nu-ü-da-an-sub-ba-as ohne daß er das 'Wort des Palastes5 für 
sie 'aufgegeben5 hat 43, 5 (s. Komm.; vielleicht passivisch zu übersetzen); u4 inim- 
lugala nu-ü-da-sub-ba-äm zu einer Zeit, als für sie das 'Wort des Königs5 nicht 
‘aufgegeben5 war 71, 12; ... nu-ü-da-an-sub-ba-as 97, 16; darnach 97, [9] zu 
ergänzen (s. Komm.; S-9of.; 138; 145).

su-ba freilassen (< su-bar; B. Landsberger, MSL II 1031): se-gis-1 inim-ensi- 
(ka-)ta-am ba-dib [eg]er-ba ensi-ke4 su bi-ba daß Sesam auf das Wort des 
Stadtfürsten ‘gepackt5 worden, d. h. nicht ausgeliefert worden ist, daß der Stadtfürst 
ihn [spjäter freigegeben hat 213, 31-32 (s. Komm.; dort als Parallelen genannt su 
bi-ba er hat es freigegeben; tumuäen-min-n am . . . su e-ma-ni-ba zwei Tauben 
ließ er dorthin los; ke-en-gi i7-ba a su bi-ba in die Kanäle von Sumer ließ er 
Wasser frei (^fließen)).

su-bal umdrehen, vertauschen (= supelu SL 354, 33): a-ba su mi-ni-ib-bal-e wer 
sollte es Umstürzen ? s. Nachträge zu S. 9®.

su-bala-aka umdrehen (= supelu §L 354, 33a): inim ur-alama-ra in-na-an-eä-a 
su-bala bi-in-aka-es . . . in-na-an-[duirge-es] in dem, was sie gegenüber 
Uriama (dem Stadtfürsten) gesagt haben, haben sie 'umgedreht5 (und) [gesagt], d. h. 
haben im Gegenteil gesagt 113, 23—29(3. Komm.); vgl. di-ku6-a-gä su i-ib-bal-e-a 
(wer) meinen Richterspruch ändert S. 25,



äu;bar freilassen (= wussuru SL 354, 120a; s. auch unter su-ba): uku-us-lugala- 
su-bar-ra-me freigelassene Gendarmen des Königs S. 987 (wohl im Sinne von 
(zeitweilig) vom Dienst befreit1, nicht etwa ‘in den Zustand von Freien versetzt1) - zum 

Oppositum du festhalten s. S. 53 mit Anm. 5.

su-dar (wohl verwandt mit ä-dar mit Beschlag belegen): S. zu 67, 5.

äu-dü (graphische Variante zu su-du8 in su-du8-a gub sich verbürgen): S. 116.

gu-dü binden (= kamü AfO XIV 116; ZA NF XI 243; wechselt mitsu-du8in der Hand 
halten): S. 1165.

äu-du8 in der Hand halten (in su-du8-a gub sich verbürgen): S. 116 mit Anm. 3- zur 
Gleichung su-dug-a = ilqg s. S. 1165; dort auch zum Wechsel mit su-dü = Lmü 
binden; s. noch sila-su-du8 ‘der das sila-Gefäß in der Hand hält1, der Mundschenk.

SU'dU.11 : Id nti-un-du11 niemanden hat er ... . 215, 15 (s. Komm.; dort
zu den hier nicht passenden su-dUll(-g) zeugen, schaifen und äu-du^-dmU-g) = 
lapatu SL 354, 48; epigraphisch und sachlich unklar.)

su-dug-a gub sich verbürgen; s. S. Ii6f.; vgl. altbabylonisches su-da-8-a-ni (su-
^.U'.a'n?T ^U'tl = qämUu leqÜ in MSL 1 40. 3 II 47: su-du8-a-ni i-gub er hat sich 
für ihn (L.) verbürgt 195, 4; ,97, 2Q (D.); in-gub S. H7^ >; su-du8-a-bi in-gub 
er hat sich fur che beiden verbürgt 202, 7; su-dü-nu-zäha-da ba-an-gub-es sie 
verbürgten sich dafür, daß er nicht entlaufen werde S. Ii6f.

gehen, stehen (= aläku SL 411, 16; graphische Variante zu su8 = aläku Za 
maduti SL 206a, 4; 9; s. auch Th. Jacobsen, MSL IV 10): ki-di-dib-ba ü nam-

MbdUl'ge'eä4m sie waren zum °rt. an dem man dafür das 
' !aHte r^nd an dem der Eld geleistet wurde, gegangen (oder ‘waren anwesend1) 

12 ' 1 S^. ^0mmV S- 65)i [ki-nam-e]rIma-ka nu-ub-su4-ge-sa-äm sie sind
nicht zur Eid[statte] gegangen 209, 71-72 (s. Komm.; zu Z. 58).

su-gar che Hand legen: [6]-bi Su ba-si-gar er legte auf dieses [Haus] die Hand 104 4 
(s. Komm.; im Sinne von ‘kaufen1 gebraucht; s. dazu S. 121).

su - gi d deponieren7: kisib- ... -bi e-kisib-ba su ba-gfd diese Siegelurkunde ist 
im Schatzhaus deponiert worden s. zu 205, 52 (vielleicht aber nach SL 334 tiad = 
sanäqu zu verstehen).

l"ssu-gur-ra Haube: tugäu-g[ur-ra]-mu sag-zu-se ba-ra-gä-gä meine Hai übel 
sollst du nicht an dem Haupt legen ! 26, 7 (s. Komm.; dort zu JCS V 2, 1 7 tügsu-gur-r a 
men-eden-na sag-gä-na mu-un-gäl die sugurra-Haube, die ‘Kappe der Steppe1 
setzte sich (Inanna) aufs Haupt; s. S. 101; 107). ’

.su-tfA Fischer (= bä'iru §L 354, 407a; Umschrift su-flA wohl besser als su-haV 42 2- 
6; 71, 6; 180, 2; 189, 5 (-e). “ 4 ’ ’

Su-i Barbier (= gallabu SL 354, 193): 4o, 4 (s. Komm.); 193, 12; 212, 40; s. S. 885. 
su-iä Barbier: S. zu 40, 4.



su-si(-m) überprüfen (= paqädu SL 354j 206c): u4 ... e su ba-ab-sim-a als (der 
Königsbote) das ‘Anwesen1 überprüfte 214, 56; s. S. 141.

su-s(e) eintreten (lassen) (lautliche Nebenform zu tu(-r) eintreten; s. zu 76, 7-8): dumu- 
gi7-ra ba-an-su-se sie machten sie zur ‘bedingt Freien5 76, 8 (s. Komm.; S. 75B; 94 
mit Anm. 2; 4); mu . . . lü-im-zuha ba-an-su-se-sa-[se] wei[l] sie ihn als Übel­
täter erklärten 76, 7 (s. Komm.; S. 74 mit Anm. 6).

su-ti(-q) die Hand zu jemandem hin an etwas heranbringen, etwas von jemandem neh­
men (= leqü SL 354, 118a; zur ursprünglichen Konstruktion mit Terminativ des Ge­
benden und Lokativ-Terminativ des Empfangenen s. AnOr XXIX 126 mit Anm. 2; 
zur jüngeren, akkadisch beeinflußten Verbindung mit ki-. . .-ta des Gebenden s. 1. c. 
1341); s. S. 1212; 3; 1233: [su b]a-ti er [erhjielt 140, 5; säm-PNrse . . . ki-PN2-ta . . . 
su ba-ti empfing den Kaufpreis für . . . von . . . 176, 3-5; 12-14; su ba-ti-a daß er 
den vollen Kaufpreis für . . . von . . . empfangen hat 170, 5; ähnlich 185, 16; ki-PN-ta 
[s]u la-ba-an-ti-a daß er es von . . . nicht (wieder) [er]halten hat 208, 28; su la-ba- 
ab-ti-a daß sie nicht erhalten haben 209, 45; s. auch zu 160, 6. Zu altbabylonischem 
su-du8-a-ni (su-dü-a-ni) su-ti sich für jemand verbürgen s. S. 116 mit Anm. 5.

su-üs die Hand an etwas herankommen lassen, etwas erhalten (§L 354> 228b): kü-geme 
su ba-an-üs er erhielt das Geld für die Sklavin (von ihm) (D.) 68, 13 (s. Komm.; dort 
weitere Belege des Verbums; ungewöhnliche akkusativische Konstruktion).

tab verdoppeln (= esepu ÖL 124, 4): l'b-tab-e er wird verdoppeln S. 120 mit Anm. 2; 
zu 131, 11.

tag4 vertreiben, eine Ehefrau verstoßen (= ezsbu SL 63, 2); s. S. toyff.; zur Lesung 
tag4, nicht *kid s. S. 1077: 1. di-ta tag4 jemanden aus dem Prozeß vertreiben, jeman­
den abweisen; die Belege s. unter di.
2. in-tag4 er verstieß (die Ehefrau) 4, 2 ; 5, 5 ! 2°> 4 > 21> 4J 22> 41 23> 5 > 2°7> 21; s. S. 15 ; 
76; [in-tag]a4-de-en6 wenn du (sie) [verstjößt 25, 10 (s. Komm.); mu . . . in-taga4- 
se weil er (sie) verstoßen hatte 205, 63; lum in-tag4-a-ta nachdem er (sie) verstoßen 
hatte 23, 5; ba-tag4 sie wurde (durch Gerichtsurteil) verstoßen (d. h. sie wurde versto­
ßen, ohne daß sie das Scheidegeld zugesprochen erhielt) 15, 16 (s. Komm.; S. 1081 zur 
Verwendung der Terminologie der Ehescheidung auf die Auflösung eines Verlöbnisses), 
25, 16; 192, 12; 205, 25.
S. kü-dam-tag4-a Scheidegeld; ni-dam-tag4-a Scheidegeld.

TAR schneiden (= paräsu §L 12, 15; zur Lesung kug(-d) und ku6(-r) s. S. 64s). mu 
di - dun-AN.TAG ba-TAR-ta-se weil der Prozeß des AN.TAG entschieden worden ist 
133, 2 (s. Komm.; sprachlich und sachlich unklar); nam-erim 1 AR den assertorischen 
Eid leisten; Belege s. unter nam-erim.

giätaskarin Buchsbaum(holz) (= taskarinnu SL 536, 74b; B. Landsberger, WO I 
368-371): glägu-za-giätaskarin-zabar-ra ein Sessel aus Buchsbaum(holz) (und) 
Bronze 131, 2 (s. Nachträge zur Stelle).



Wortindex

'taSÄh 575'.5i“r,U«m* '« S- ZA NF XIV 76; daneben ist auch
(vÜSÜiu“,, '“I* “TS, “ ”id“ d“SC Pfrfi"de » ««A» Teilen
j 8 ‘ ' . 1 m'' ' SL 575’ 90 tes'a se-ga = mit har is zu gleichen Tei-
en > 575; 09 tes-a si-ga = mithans).

tit1^ ti!’ ti_il leben’ wohnen> sich befinden (= waSäbu §L 73, 5 • = balätu 72 6- 7„r
S«„t.VffsTr XXVI1’ 37, “ ..K a-„]a-,H-a ’[zeit

rs Komm 5 ’ C K°mm-; UnS1Cher); u* a'na 1-ti-la-ni-a solange sie lebt 7, 4
l" • ZU ,U« a-na-ti-la-a§ solange sie leben und en-na ... na-an-ga-ti-
la-n^solange sie leben s. zu 6, 19; a-ba-ti-1 a-da solange er lebte 99> 6 (s Komm •
etwa<U4ba tl.]a-da); [u4-ti-la]-a auf [Lebenszett] 6, t9 (s. Komm )• PN tMa a
zu Lebzeiten des ..„der jetzt verstorbene ... x8, 5 (s. Komm.); (tll-a) 74 3 9 2
205, 30, a-a-[ne-ne tl]l-äm solange [ihr] Vater [lebjte 58, 16. ’ ’ ’
:^:Z:dirS:^adaßeTtHTe]deS ■ ■ ■ feew]°hntllat34, 5;e-ab-ba-na-ka 
t :tt r if. J v * , S,e Im ause lbres Vaters wohnen (bleiben wollte) 204, 18 (ver-

tt [a]b-da-tus-a (weil) sie wohnen (bleiben wollte) im Paralleltext 169 20- s im
nuoTrdaa:r ],rmud ^ ^ «■—>»»>81 k™“

U u-[da-t]i-la-a daß sie nicht [mit ihm gew]ohnt hat 29, 16; [ -i]n-ti 161, 15.
3- askal-a mu-un-til er befindet sich auf einem 'Zug5 214, 28.

Ä” vollst“die mach“ <-sm-samäru’ *-*
9: ’ 57)‘ a-GlS.DU-m-im nu-[ü]-til-la daß (die Sklavin) ihr .... nicht

.. f/l.6 a 177, 13; dl'bl a1'11! = din su gam[ir\ das Urteil darüber ist gefällt 
di-[b]i nu-al-til = dinsu lägami\r\ das Urteil darüber ist nicht gefällt S 9 Z 31-32
dunTfäHtl £ ̂ -^0 ^"chl—); eg^ar_ra ti,_,a der die SndgüIti^En tfchü

. .f 9 ’ ~ nu-tii-la dessen Reize kein Ende haben s. zu 151, 7: inim-bi
ü Lr r'aSZgM dlCSe AnSelegenheit ist abgeschlossen S.g*; kin („u.)tiMa 

(nicht) abgeschlossener Arbeitsauftrag S. id; kü-bi-ta i-til er b zahlte das S her 
dafür vollständig s. zu 185, 18; s. S. 9“; 1231.
2. säm am i n -1 i 1 - l[a] [daß] er ihren Kaufpreis voll bezahlt hat 35, n- s S 123 mit 
f”- T sam-gu.-ta i-til-« er „erd. der Kaufpreis des Stieres voll beruhig ,8 
((“ I »» «'-<>* «W» er den Kaufpreis voll bezahl, ha, ,„4. 4 ba

S i ’, " ' K“fPreis 6es Haus(grundstücks) nicht voll bezahlt 104, 8
.i-ilÄU'ÄÄT“ «»•<..•)

tillä freier Platz (= rebetu SL i3) 3o): S. zu 166, 2.

tuf-d) gebären zeugen (_ ianü Sl ^ 6); ama.tu.da die leibljche ^

daß sie kein, K f 1" Sk i"' g'bor,!n wordm lst 32, >2; dumu nu-tu-da 
daß sie keine Kinder geboren hat 26, 16; dumu-ir<-da> ... ir-PN- .Sb in si
ud-a die Sklavenkinder, die sie dem Sklaven des . . . geboren hat 177, 17-19. 

ihr das Kleid nicht gegeben hat 126, 8-9; tüg ür-ra s“gma'IVinmmä-Va-a das



sie ihr geschenkt hat, indem sie '(ihr) Kleid in den Schoß genommen hat’ 103, 4-5 
(s. Komm.; S. 77; 128; nur dem Wortsinn nach deutbar); mu tüg ür-ra si-ga-se 
weil 'das Kleid in den Schoß genommen worden ist’ 103, 14.

1ÖTÜG Schneider (SL 536, 76; konventionelle Übersetzung; zu abweichenden Bedeutungs­
ansätzen s. zu 90, 4; zur Lesung s. Nachträge dazu): 90, 4; 169, 17 (s. Komm.) = [204, 
14]; 18 = [204, 15]; (-ke„) 179, 7; 194, 35; 198 I [19; 20]; II 3; 6; III 4; lüTÜG-nin- 
dingir-aba-bas-ka-ke4 der ‘Schneider’ der nindingir-Priesterin der Baba 179, 4.

tüg-ba Kleiderzuteilung: S. zu 8, 3.

(1I1>tüG.DU8 Polsterer (A. L. Oppenheim, AOS XXXII 1841; zu 212, 47): 212, 47; TÜG. 
DU8-gaI Oberpolsterer s. zu 212, 47.

tug-ür das Kleid über etwas hinwegstreifen lassen, sich als nicht betroffen, ledig erweisen, 
nichts mit etwas zu tun haben, auf etwas verzichten (s. S. 67s; 76 mit Anm. 3-4; 79; 
zur Konstruktion des Verbums s. S. 76s): 1. tüg in-ür er (sie) erwies sich als frei 78, 
16; (nam-geme-PN-[a-ta]) sie erwies sich als frei [von] der Sklavinnenschaft bei . . . 
97, 25; 178, 22; 184, 5 (s. Komm.); 207, 16; 26; s. zu 19, 16; tüg mu-[ür] sie erwies 
sich als [ledig] 73, 18; tüg ib-ür sie erwiesen sich als frei 159, 11 ; zu 186, 23; 205, 41 ; 
tüg ba-ür er erwies sich als frei S. 76® (unsicher); tüg-mu ga-an-na-ab-ür ich 
will mich ihm als frei (von Schuld) zeigen! S. 76s.
2. tüg in-ür er (sie) leistete Verzicht 25, 18 (s. Komm.); [26, 19] (s. Komm.); [52, 25]; 
85, 6; [90, 18; 100, 26]; 101, 20; 103, 16; 108, 23; 166, 6; 167, 9; 171, 11; 176, 16; zu 
186, 23; 191, 3; 194, 24; 34; 204, 46; 210 I 4; zu 210 I 16; tüg ib-[ür] sie leisteten Ver­
zicht 205, 16; nam-dama-ni-ta PN-e tüg ib-da-(an-)ür sie [leistete] Verzicht auf 
ihre Eigenschaft als Ehefrau 169, 23 = 204, 20 (s. Komm.; S. 76s; 107f.; zu 21, 6).

tüg-us ein Kultkleid: tüg-[us-ananse] ... i-dib-ba das [-----]-Kleid [der Nanse],
das ... übernommen hatte 13, 2-7 (s. Komm., wonach kaum mit -üs(-sa) ‘zweite 
Qualität’ zu erklären); tüg-us-dnanse PN dam ib-pä-da-ra ba-na-sl das ....- 
Kleid der Nanse wurde dem .. ., ‘(ihrem) erwählten Gemahl’, gegeben 13, 9-11.

tuku haben, erhalten, nehmen (= ahäzu, isü, rasü^h 574, 2; 3; 11; zur Verwendung im 
Formular der Eheschließung s. S. 99fF.; des Darlehens S. 119 mit Anm. 4-6): 1. in- 
tuku-a daß er erhalten werde 197, 18; in-tuku-a-gin7-na-äm als ob er es genommen 
hätte 205, 50; mu i-bi-la nu-ü-tuku-a-se weil er keine Erben hatte 80, 13-14; 
(ibila) 183, 13; s. S. 77; 112; kü tuku-bi-i[ne] nimm als (= für) Silber! 63, 17; 
dub KA-ta-äm PN in-tuku-a daß ... eine Urkunde auf Grund der mündlichen 
(Abmachung) erhalten hat 166, 7; mu . . . nu-ub-tuku-a-se weil sie nicht besessen 
hat 201, 13; nir-da nu-ub-tuku er hat sich keiner Verfehlung schuldig gemacht 
215, 10; s. S. 129L
2. in-da-tuku er hatte bei ihm (L.) gut 183, 10; mu . . . in-da-tuku-a-sfe weil er bei 
ihm (D.) gut hatte 42, 13; (D.) 118, 6; (L..) 141, 4; s. S. 77; [in]-da-tuku-a-ke4-es weil 
er bei ihm (D.) gut hatte 117, 5; ba-da-an-tuku er hat bei ihr (Kom.) gut 211, 78; 
zu altsumerischem an-da-tuku und e-da-tuku s. S. 1195.



3. di in-da-tuku-am er hatte mit ihm prozessiert S. 592; Iü-di-tuku einer, der 
prozessierte S. 592i vgb NE-tuku Streit bekommen.
4. a) nam-dam-se ba-(an-)tuku er nahm sie zur Ehefrau, er heiratete sie 191, 7-8; 
21L 4-5; 15“16; 64; nam-dama-na-se. S. 102, 3-4.
b) dam-se ha-tuku ich will sie zur Ehefrau nehmen! 15, 6 (s. zu 6,9); dumu-clam- 
nu-tuku-ni ein unverheirateter Sohn von ihm 166, 15.
c) ba-an-tuku er heiratete sie 1, 4; 2, 4; 3, 4; 6, 4; 14, 11; s. S. 76; 21; 15, 11; 16, 
‘45 l8> 33; 19, 2; 166, 4; 168 IV 6; 199 IV 4; 200, 15; 210 II 18; IV 2; ha-ba-tuk- 
tuku er soll sie heiraten 22, 7; S. 100; tuku-ba-an heirate sie! 6, 8.
d) in-tuku-äm er heiratete sie 23, 4; 169, 19 = [204, 16]; 205, 2o;dam-e in-tuku-a 
daß der Ehemann sie geheiratet hat 97, 17 (s. auch. Komm, zu Z. 10); mu . . . in- 
[tu k u - a - s] e weil er [sie geheiratet hat] 17, [12-13]; in-tuku-a-ka seit er sie geheiratet 
hat 26, t6 (s. Komm.); ha-an-tuku er möge sie heiraten! 14, 6; 17; 17, 7; [19, 8]; 
ha-a-tuku 206, 24; ha-a-tuku ich will sie heiraten! 16, 6 (s. Komm, zu 6, 9)/181 
IV 7; ba-ra-[tu]k-tuku du sollst sie nicht [heiraten! 25, 11.
e) mu . . . tuk-tuku-se weil er sie heiraten wollte 204, 40.
5) nam-b[ulüg-se] in-tu[ku] ich werde sie zu[m] Ausziehen] ne[hmen] 27 3-4- s
5. 111.
S. ni-tuku Habe; kü-dam-tuku(-a) ‘Geld für das Nehmen einer Ehefrau’.

urud “tukul Keule, Keulenknauf, Knauf7; urud utuku l-giäiga ein kupferner Türknauf7 
s. zu 131, 2; in 131, 2 lies aber mit Nachträgen zur Stelle statt giätukul-zabar-ra 
vielmehr glätaskarin-zabar-ra.

tu k um bi wenn (= summa SL 354, 429b; verbindet sich mit dem transitiven Präteritum 
und der intransitiven Normalform): 109, 8; 116, 8; 122, 6; 131, 9; 158, 4; 209, 89;215, 4; 
7; 9; 11; 49; 52; zu 49, 11 (inkorrekte Verbindung mit dem Prospektivpräformativ ü-),

tül-ta-pä-da ‘der im Brunnen Gefundene5, Findling (s. AnOr XXIX 145; B. Lands­
berger, MSL I 44, 3 III 32 = ina bürti atüsu)\ tül-ta-pä-da-[ä]m7-ni ihren Findling 
2°4> 23 (s. Komm.); s. auch Index der PN.

tüm tragen, bringen, an sich nehmen (= wabälu, tabälu SL 206, 3; 47): 1. i-tümu ich 
werde ihn hinbringen 121, 13; i-na-an-tiim-a daß er sie ihm gebracht hat 137, 9; 
nu-tüm-äm daß er cs nicht (weg)-genommen hat 214, 26; tüm-mu bring! 163 III 5; 
tüm-mu-un bring ihn! 121, 12; 17.
2. mu-tüm nu-mu-tüm (wenn) ich (ihn) bringe, (ist es gut); wenn ich (ihn) nicht 
bringe, ... 131, 11 (s. Komm.); dub-bi mu-tüm er brachte die Tafel dafür 45, 10-11; 
tos, to-ti; ähnlich 183, 11-12; 193, i7; 44; 2o5, 36-38; m[u] ... m [u-tüm-a-se] 
w[eil er die lafel gebracht hat] 81, [15]; dub-bi nu-mu-tüm wenn du die Tafel dafür 
nicht bnn£st 109> 11; [mu . . . nu-mu-tüm-ma-se] [weil er diese Tafel nicht brachte] 
|i°9, 17]; mu ... nu-mu-un-tüm-a-se weil er nicht brachte 189, 7; s. S. 77; mu- 
tüm-mu-a daß er ihn hinbringen werde 190, 19; 25; 33; 40; 48; 34; 62; 69; nu’-mu- 
da-tüm er brachte nicht mit sich 82, 6; 132, 10; 169, 12; ga-mu-tümu <-de> wir 
wollen bringen! 169, 11.



3. ba-an-tüm er hat an sich genommen 63, 11; 64, 15; s. S. 76; 68, 10; 103, 15; 174, 
4; 201, 10; 203, 6; 10; [15]; 22; 214, 36; 62; ba-(an-)tüm-(m)a daß er an sich ge­
nommen hat 67, 7; 205, 51; ba-tüm-tü[m-ma] [daß] er an sich genommen hat 128, 
4; la-ba-an-tüm-a daß er nicht an sich genommen hat2i5, 25; mu . . . ba-an-tüm- 
(ma-)a-se weil er es an sich genommen hat 178, 7; s. S. 77; 201, 17; s. S. 77; ba-tiim- 
a-as ba-gi-in es wurde festgestellt, daß er an sich genommen hat 205, 46; ba-an- 
tüm-mu er wird an sich nehmen 195, 22; 212, 14; ha-ba-tümu sie möge ihn an sich 
nehmen! 158, 3; ba-ab-tum (die Truppe) hat an sich genommen 215, 16; u4 e-gal-e 
ba-ab-tüm-ma-ta seit ihn der 'Palast’ an sich genommen hat 190, 17; 23; 30; 38; 
46; 52; 59; 66; ba-tüm-a daß (die Truppe) an sich genommen hat 213, 32; [ba]-an- 
[türnj <C ba-ni- ich' [habe an mich genommen] 146, 6 (s. Komm.); tümu-ba nimm 
es an dich ! 179, 10.
4. tümu-da sie hinzubringen 202, 8; tumu gebracht 215, 26 (s. Komm.; unsicher); 
ni-mi-üs-sa tüm die Gaben für das Hochzeitsmahl bringen S. 1044.

tüm wegtragen, wegnehmen (= wabälu, tabälu SL 434, 2; 8): ba-an-tümu er wird an 
sich nehmen 215, 8; ba-ab-tümu sie (neutr.) werden an sich nehmen 215, 6; 21; 
e-bi ha-ba-an-tümu er möge dieses Haus (dafür) an sich nehmen! 143, 11.

tu(-r) eintreten, eintreten lassen, zu etwas machen (— erlbtt, turru §L 58, 8; 17): 1. [äe]-bi 
e-gala8 ba-an-tu-ra daß er dessen [Gerste] in den 'Palast’ eingebracht hat 213, 5; 
e-galag inim ba-an-tu < ba-ni- die Angelegenheit ist vor den 'Palast’ gebracht 
worden 130, 8; s. S. 61 ; 140; e-a-na ba-ni-tu-ra-ä[m] er hat sie in sein Haus ge­
bracht 129, 9; mu PN eren-na ba-an-tu-ra-se weil er den ... in die TVrbeitstruppe 
eingegliedcrt hat 190, 9; 13 (vielleicht zu 3 zu stellen 'weil er zu einem Angehörigen 
der Arbeitstruppe machte’); s. S. 77; c,nin-ä-gala8-[ra] en-mah-gal-an-na ba-an- 
tu-[ra] [daß] er die Enmahgalanna [dem] Ninagala eingeführt hat 114, 2-4 (s. Komm.); 
in-na-an-si-[tu] er hat sie ihm [eingeführt] 114, [18] (s. Komm, zu dem unklaren 
Terminativinffx); s. S. 75; in-na-ni-t[u] er hates ihm ‘eingefbracht]’ 215, 40 und nu- 
un-na-ni-tu er hat es ihm nicht 'eingebracht’ 215, 41 (s. Komm.,wonach tu hier die 
Eigentumsübertragung zum Unterschied von einerweiterzuleitenden Ablieferung bezeich­
nen sollte); [i]n-ni-in-tu-da er wird hineinbringen 163 IV 1 (in unvollständigem 
Zusammenhang); ni-mi-üs-sa lugal-da tu-ra die Gaben für das Hochzeitsmahl, 
mit dem König eingebracht S. 1041.
2. sag-ba PN ba-an-tu-ra-a daß ... in diesen Sklaven eingegangen ist, daß sich . . . 
diesem Sklaven zugewandt hat 33, 6 (s. Komm.; unsicher); si-mu-us ba-tu er wurde 
dazu gebracht (d. i. verpflichtet) zu geben 7, 10.
3. dumu-gi7-ra ba-an-tu sie wurden zu 'bedingt Freien’ gemacht 75, 23; s. S. 94; 
lü-im-zuha ba-an-tu er wurde als Übeltäter erklärt 69, 13 (s. Komm.; S. 74 mit 
Anm. 6; i3Öf.; s. auch unter su-s(e)); ba-an-tu-re-es sie wurden als Übeltäter er­
klärt 84, 16; ibila-na ba-ni-tu er machte ihn zu seinem Erbsohn 204, 32; s. S. 110; 
Xgln kü ba-an-tu es wurde zu 10 Sekel Silber gemacht 212, 2 (s. Komm.).

TUR-dib-ba eine Klasse von Minderfreien (§L 144, 61; s. S. 83; 87; 96ff.): PN TUR- 
dib-ba 190, 41; 70; TUR-dfb-ba-sukkal-maha-ke4-ne die .... des Großveziers
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S. 98; rru-b an da - TUR-d 1 b - b a Inspektor über die 
Aufseher über die .... S. 97.

S. 97; ugula-TUR-dfb-ba

tur-tur, s. unter kü-ni-tur-tur(-ra).

TUR.TUR-dfb-ba eine Klasse von Minderfreien, "Arbeiter’ (s. S. 83; 87; 96ff.): PN TUR. 
rUR-chb-ba kü-ta-sa10-a lü-si-ma-nüma1“ ki-ba gar-ra ein für Geld gekaufter 
-1 1 weiter , der durch einen Mann aus Simänum ersetzt worden war 190, 15; 21- 28- 
36; 44J So; 57; 65; [lü-si-ma]-nümakI [TUR.TUR-d]fb-ba kü-ta-sa’10-[ä k]i-ba 
nu-u-da-a-gar-as [Leute aus Simä]num, bevor sie an die [Stejlle von mit Geld ge- 
kauften * [Arbeitern* gesetzt worden sind 190, 2. ^

tus sitzen (= wasäbu §L 536, 14): ki-mu-Iugala-p Wda-ka i-tuä-sa daß sie am 
Orte, an dem er den Eid beim König geleistet hat, gesessen hat 18, 12; s. S. 65 mit
1 mn. 3; 80; ki-ba ba-[tus-sa] [daß] sie dabeige[sessen hat], 56, 10; [l]ü-mar-za 
ki-ba tus-sa-me sie waren die "Amtsleute5, die dabeisaßen 89, 21 ; s. S. 546- Tki-bla 
tus-sa er saß d[abei] 168 IV 12; s. S. 55; mu PN e-ab-ba-na-ka [a]b-da-tus-a 
we’l ’ ■ ■ Hause ihres Vaters wohnen (bleiben wollte) 169, 20 (s. Komm.- Var zu 
a-ba-da-tll-a in 204, 18).

ü 1 Gras (= £ammu §L 318, i2):gurmu kiri6-..-ka ü he-cn-kü-e meine Rinder 
sollen im Garten ... weiden! zu 120b, 15; ü-kü-de nu-ub-se-ge er will sie nicht 
weiden lassen s. zu 120b, 15 j s. auch zu 55, 2.
2 Brennholz (= isu s. zu 1, 2): u gür-ru-me-en ich habe Brennholz gebracht S. ioM- 
[I] gu u [ein] Talent Brennholz S. 1046 (wechselt mit gläma-nu); vgl. den PN ü-äe- 
he-gin er möge zum Brennholz(holen) gehen! zu 1, 2.

ü und (= u SL 455, 2; wort- und satzverbindende Partikel): passim.

ub-da Weltgegend (= kibrätu SL 306, 46a): S. unter an-ub-da.

u4(-d) Tag (= amu, mu ÖL 381, 11; 16): urx-am x Tage waren es, d. i. innerhalb von 
x 1. 209, 57; u4-x-kam in x T. 109, 9; u4-x-kama-ka in x Tagen 131, 10; u -x-se 
auf x T. 2°9, bi; 213U20; 23]; 36; u4-x zal-la am x-ten T. 124, 19; u4-x ba-zal am 
x-ten 1. 123, 9; u4-as-a an einem T. 114 IV 9.
2. [u4]-ne da[mals] 63, [9].
3. [u4-ti-la]-a auf [Lebenszeit] 6, [19] (s. Komm.); u4 a-na 1-ti-la-ni-a solange sie 
lebt 7, 4 (s. Komm.); [u4 a-n]a-ttl-a [zeit seines] Lebens 158, [5] (s. Komm.); u4 PN 
ba-ug.-e-da-a wenn ... stirbt 7, I5;u4igi l-lb-dug-a wenn er ihn sieht 190, [19]; 
25; 32; 40; 48; [54]; 61; 68; u4 ... SU ba-ab-sfm-a als er überprüfte 214, 56- u’ 
lnim-lugala nu-ü-da-sub-ba-äm zu einer Zeit, als für sie das "Wort des Königs5 
nicht aufgegeben5 war 71, 12; ... nu-ü-da-an-sub-ba-as zu einer Zeit, als das 
Wort des Königs für sie nicht 'aufgegeben5 war 97, 16; u4 . .. in-ba-[es]-a als sie (es)

teilten 33, 5; u4 ba-zäha-de-na-ga. wenn ich entlaufe S. 130; u4 e-gal-e ba-ab- 
tum-ma-ta seit ihn der‘Palast5 weggenommen hat 190, [17]; 23; 30; 38; 46; 52; 59; 66; 
u4 kin-a-na a-ba-na-da wenn er ihm mit seiner Arbeit aussetze? S. 130 mitAnm. 1.
S. ki-u4 Zeitpunkt.



ud Sturm (= ümu SL 381, 11): ud-gim ra bf-in-gi4 er brüllte sie wie ein Sturm an 
114 IV 8.

UD.DU.............: 64, 8 (in unvollständigem Zusammenhang).

udu Schaf (= immeru SL 537, 7): 120b, 2t; 138, 12; 15; 17; 24; udu-hi-a diverse 
Schafe 120a, 1 ; 120b, 1; udu-mu-um es sind meine S. 120a, 9; b, 26 (faßt udu und 
üz-mäs ‘Ziegen (und) Ziegenböcke’ zusammen); 138, 22; udu-ab-ba-gä die S. 
meines Vaters 138, 8; udu ka-a kiri6-gä 1-dü-ru-ud die S. weiden in meinem Garten 
120b, 15; udu-hi-a sipa-udu-ta ri-äm S. sind bei den Schafhirten umgekommen 
209, 2-4; udu-bi KAB.US-bi ba-an-la-ah diese S. hat ihr Hüter fortgetrieben 138, 
13; udu ICAB.Uä-e ba-an-la-ha die S., die ihr Hüter fortgetrieben hat 138, 14; 
udu-I-a i-bf-za-bi den Verlust eines jeden S. 186, 11; udu-na NE in-na-gar er 
stritt mit ihm um seineS. 138,4; udu si-nia-as [ba]-gi-i[n] daß er ihm S. gegeben hat,, 
[wurde] festgeste[llt] 138, 23; udu-PN ba-zuh S. des . . . sind gestohlen worden 127, 1. 
S. udu-bar-gäl-la; sipa-udu Schafhirte.

udu-bar-gäl-la eine Schafart (§L 74, 224; A. L. Oppenheim, AOS XXXII 7391): 
128, 2; s. S. 89 mit Anm. 1.

udul Rinderhirt (= utullu SL 420, 46a; kann auch unü(-d) gelesen werden; zur Wort­
bedeutung s. zuletzt B. Landsberger, MSL II 107): 1, 2 (s. Komm.); 2, 2; 78, 14; 
152, 8; 165 I 1?; S. 1172; giri udul verantwortlich: Der Rinderhirte S. 46*; udul-a 
(Ag.) 207, 16 (etwa unud-a zu lesen?).
S. dsul-udulaB ‘Junker Hirte’.

ü-du-lu Rinderhirte (syllabische Schreibung für udul(u)): S. 371.

ug töten (syllabische Schreibung für ug6 oder ug5; s. zu 41, 3): in-ug-a-as . . . ba-gi-in 
daß er (ihn) getötet hat, ist festgestellt worden 41, 3-4 (s. Komm.).

u g6 sterben (= mätu SL 69, 34): PN ba-ug# ... ist gestorben 138, 5; u4 PN ba-ug6-e-da- 
a wenn . . . stirbt 7, 15; s. auch unter üs.

ugx (= LÜ-GUNÜ) Leiche, Wrack (SL 338®, 1; B. Landsberger, MSL II 78, Z. 633): 
mä-bi ba-su ugx-mä-ba su-PN-ke4 ba-an-sl dieses Schiff hat Schiffbruch er­
litten. Das Wrack dieses Schiffes wurde dem . . . übergeben 62, 8 (s. Komm.).

ü-gu-de verloren gehen, entlaufen (SL 318, 179) = haläqu, na'butu SGI 43): gu4-ü-gu- 
de-a-zu das Rind, das dir entlaufen ist 132, 4 (s. Komm.); kisib-PN ü<-gu>ba-an-de 
die Siegelurkunde des ... ist verlorengegangen S. 64s; zu 215, 3.
S. rü-ü-gu-de-a das Verlorengegangene.

ugula Aufseher (konventionelle Übersetzung; <f waklu SL 295, 4; s. T. Fish, MCS III 
81 ff.; s. S. 841; 96): 214, 10; 59; ugula-a-ni sein Aufseher (d. i. der eines Königs­
boten) 69, 20; s. S. 52s; ugula nu-bända der Aufseher (und) der Inspektor 201, 16.

ugula-fma Aufseher über die Läufer: 89, 9 (s.Komm.; S. 51 Nr. 75); 149, 4 (s. Komm.); 
lüu gula-fma S. 531; s. noch STH II 4 I 11 fm-me und II15; III 15; IV 5;V 5; 19;



VI 5 ugula-ima; danach zum Tempelpersonal gehörend und gleichen Ranges mit dem 
gu-za-lä ‘Sesselträger’.

ugula-muhaldima Aufseher über die Köche: 97, 18.

ugula-TUR-dib-ba Aufseher über die .... S. 97.

uku-us Gendarm (= redü SL 348, 28; zur ursprünglichen Lesung aga-us, die wohl 
für die neusumerische Sprache zutrifft, s. B. Landsberger, JCS IX 122 mit Anm. 14; 
dort als Bedeutung ‘private’ angegeben; s. S. 43 Nr. 30; 96h; 98 mit Anm. 2-7; zu 
214, 19): 42, 19; 166, 16 (s. Komm.; S. 138); 187, 18; uku-us-e ib-lahx-e der Gen­
darm wird sie (zu den Richtern) wegführen 202, 9; uku-us kaskal-ta gin-na G. 
die vom ‘Zug’ (zurück)gekommen sind S. 98s; uku-us mä-gid-me G., die ein Schiff 
treideln, s. Nachträge zu S.98; a-sä-kur6-uku-us-e-[ne] Versorgungsfeld für die G. 
s. zu 112, 8; uku-us-ensl G. des Stadtfürsten S. 43 Nr. 30; 98 mit Anm. 6; uku-us- 
sanga G. des sanga S.98 mit Anm. 3; uku-us-sabra G. des Präfekten S.987; 
uku-us-sax-dub-ba G. des ‘Rechnungsführers’ S. 987.

uku-us-gal Obergendarm (§L 348, 28): S. 43 Nr. 30; 98 mit Anm. 4.

u ku-us-gal -gal Gendarmerie-Oberst: S. 98 mit Anm. 5.

uku-us-gal-gal-luga 1 a Oberst der königlichen Gendarmerie: S. 33h; 36 Nr. 9; 48 
Nr. 9.

uku-us-igi-lugala Gendarm vor dem König: S.987; vgl. das bildungsgleiche nar- 
igi-lugala Musikant vor dem König.

uku-us-lugala Gendarm des Königs: uku-us-lugala-ke4 nibrukI-se la-he-dam 
der Gendarm des Königs wird ihn nach Nibru führen 120a, 10-11; s. dazu S.62; 98
mit Anm. 7; uku-us-lugala ----- im-ta-an-ba-al der G. des Königs hat (die
Schafe) weggebracht 120a, 4-5; uku-us-lugala su-bar-ra-me (vom Dienst) frei­
gestellte G. des Königs S.987; ses-mu-ne uku-us-lugala meine Brüder sind G. 
des Königs S. 26; uku-uä-lugala-gal Obergendarm des Königs S.987; dort auch 
zur Karriere vom uku-us-lugala zum lü-kin-gi4-a-lugala ‘Königsbote’.

UL bleiben' (aus dem Zusammenhang geraten): kiri6-ba ba-ra-ba-UL-de-ene du 
wirst in diesem Garten nicht bleiben7 109, 11-12 (s. Komm.).

ul4 eilen (= kamätu ÖL 10, 6; CAD s. v. hamätu)-. ul4-la-bi eilends s. zu 68, 13.

unken Ratsversammlung (= puhru §L 40, 2; vielfach durch pu-üh-ru-um ersetzt): 
S. 91.

unü(-d) Rinderhirt (= utullu s. zu 1, 2; 212, 35 ; Abgrenzung von u d ul ungewiß): kü-ta- 
saio-a'PN-unü-da-se ba-gi-in er wurde als ein für Geld gekaufter (Sklave) des 

des Rinderhirten, erwiesen 212, 35 (s. Komm.).

ür Schoß (= utlu, sünu §L 203, 3; 10): tüg ür-ra si-ga-a-as in-na-ba-a das sie 
ihr, indem sie ‘(ihr) Kleid in den Schoß genommen hat’, geschenkt hat 103, 4-5



(s. Komm.; S. 77; 128; nur dem Wortsinn nach deutbar); mu tüg ür-ra si-ga-se 
weil das Kleid in den Schoß genommen worden ist 103, 14.

Bisür Stamm: 8I*ür-gisimmar-gal-g [al] Stämme volltragender Dattelpalmen 107, 2 
(s. Komm.); vgl. UCP IX2 S. 254, 82, 3 IV ür-glsü-suh5 4 asühu-Stämme; S. 247, 
60, 2 IV ür-glsma-nu 4 manu-Stämme.

ür über etwas hinwegstreifen (= masäru SL 255, 18): S. tüg-ür.

ur5 zinspflichtiges Darlehen (konventionelle Übersetzung, wohl zu modifizieren wegen 
des zu 135, 2 genannten Belegs; s. auch E. Huber, HAV 191; TMHC NF I—11 2, 2;
4, 1—2; 8, 1-2 u. ö.; = hubullu §L 401, 22); s. S. 120: ur6-PN-ka i-sa10-a daß er ihn 
für ein zinspflichtiges Darlehen des .... gekauft hat 30, 4 (s. Komm.; S. 118 mit 
Anm. 4); kü-ur5-ra mäs-gü - gä-d am Silber eines u rs-Darlehens, eines zinsbringen­
den s. zu 135, 2.

uru Stadt (= älu §L 38, 2) uru-sag TIauptstadt’ s. zu 74, 2; kü uru-ta-nu-e Silber, 
das aus der Stadt nicht hinausgeht 213, 28 (s. Komm., wo parallele Wendungen genannt 
sind): dumu-uru freier Bürger S. 96; dumu-uru-ke4 Ib-rug-[rügu] die ‘Söhne 
der Stadt3 (d. s. die freien F.inwohner) werden es ersetzen 185, 8; dumu-uru-gim 
in-dfm[m]-m[a] daß er (den Sklaven) wie ‘zum Sohne der Stadt3 gemjacht] hat 74, 
5; 178, 15; s. S. 93; ki-mah-gala-mah-uru-ka das Grab des obersten Kultsängers 
der Stadt 101, 13-14.
5. ab-ba-uru Stadtältester; ad - d a-u ru;.am a-u ru.

uru4 pflügen, bestellen (= eresu §L 56, 5): gu4-uru4 Pflugrinder 209, 60; gurus-uru, 
Pflüger 209, 74; uru4-a zu pflügen 215, 44; kur6-III ba-uru4 die Nahrungslose von 
drei (Leuten) sind bestellt worden 215, 22 (s. Komm.); engar-PN-ke4 in-uru4-a daß 
es der Bauer des . . . gepflügt hat 213, 2; nu-ü-uru4-a daß sie (neutr.) nicht gepflügt 
haben 213, 10; 14; s. auch zu 201, 8.

urudu Kupfer (= erü §L 132, 2): glskak urudu Nägel (aus) Kupfer 215, 34 (möglich 
auch glskak = usu Pfeil(spitze)).

ü-rum eigen (§L 318, 17): S. zu 11, 8; dort auch zu mu-ü-rum-ma-ni sein eigener 
Name.

üs unmittelbar an etwas angrenzen, folgen (= emedu, redü SL 211, 8; 29): 1. mu-üs-sa 
Jahr, das folgt (auf das Jahr: ....), Jahr nach dem Jahr .... 6, 27; 13, 18; 14, 26; 
22, 17; 34, 23; 42, 34; 45, [23]; 50, 20; 55, 21; 79, 19; 87, 18; 88, 19; 90, 24; 99, 52; 
105, [24]; 107, 19; 124, 20; 141, 16; 142, 18; 143, 23 <- sa); 168 IV 13; 169, 26; 184, 
18; 189, 19; 204, 50; 205, 78; 207, 37; 209, [103]; 216, 4; 222, 11; us(-sa) zweite Qualität 
s. zu 13, 2; s. auch S. 11 ia.
2. gerade Linie, Spur (= üsum, rldu B. Landsberger, SDJOA II 222; On NS XVI 
185): üs-as-a mi!-ni-dib-dib! er ließ es in einer Spur gehen S. 25.
S. di-üs-du^kg) einen .... Prozeß führen; su-üs die Hand an etwas heranbringen.



üs'sä ............. (in mf-üs-sä Schwiegersohn, (nl-)mf-üs-sä die Gaben für das Hoch­
zeitsmahl): S. 1033.

us...........: S. tüg-us ein Kultkleid.

üs sterben (= mätu §L 69, 34; s. auch ugs, das wohl nur eine Lautvariante darstellt): 
ba-üs er ist gestorben 80, 13; 183, 13; s. S. 77.

u4-sarax(= SAR) Mondsichel (= azqaru §L 381, 215a): S. zu 1, 3; sag-u4-sarax-se 
bis zum Monatsanfang s. zu 131, 11.

ü-sim 1. Pflanzenwuchs (= urqltu SL 215, 10; 318, too): S. zu 55, 2.
2. Hunger (= beru ÖL 318, 100; Var. 1-sim): S. zu 55, 2.

ü-urulä Schwiegervater (Nebenform zu muru4, murub5, uru7): e-ü-uru12-a-ne-ne-se 
für das Haus ihrer Schwiegerväter S. 1041.

üz Ziege (= ezzu SL 122b, 2): üz-mäs-hi-a diverse Ziegen (und) Ziegenböcke 120a, 2; 
b, 2 (parallel zu udu-hi-a verschiedene Schafein 120a, 9; b, 15, 21; 26 mit diesen unter 
udu zusammengefaßt).

zabar Bronze (— siparru SL 381, 111k; zur neusumerischen Lautform sipar s. AnOr 
XXVIII 32). 63, 26; glägu-za-glbtaskarin zabar-ra ein Sessel aus Buchsbaum- 
(holz) (und) Bronze 131, 2 (s. Nachträge zur Stelle; dort auch zu glägu-za-giätaskarin 
zabar-gar-ra ein Sessel aus Buchsbaum(holz), mit Bronze beschlagen).

luzadim Steinschneider (= sadimmu, sasinnu SL 3 B, 1): IClz[adi]m 197, 37 (s. Komm.; 
Lesung unsicher); zu 39, 13.

zäh entlaufen (graphische Variante zu zäh; = haläqu, na'butu §L 589, 124a; b): ba- 
zäha(-na) daß sie entlaufen ist 72, 20 (s. Komm.).

zäh entlaufen (= haläqu, na'butu SL 584, 2; 3; s. auch unter zäh): mu-IV-äm i-zäh-a 
die vier Jahre, die er entlaufen war 189, 13; e-su-si-ma i-zäh-äm sie ist nach dem 
Esusim entlaufen 214, 30 (s. Komm.); gis-gfd-da-ta ba-zäh er war vom (Dienst 
bei) der Bogenschützentruppe entflohen 189, 12; ba-da-z [äh]-a-kam es gehört zu 
dem; Sie ist von ihm weg ge[flohen], daß sie ihm ent[laufen] ist 123, 6; ba-an-da-zäh- 
zäh-es sie sind ihnen entlaufen 41, 12 (s. Komm.); [b] a-ra-ba-zäha-de-e [n] ich 
weide nicht entlaufen! S. 87s; su-dü-nu-zäha-da ba-an-gub-es sie verbürgten sich 
dafür, daß er nicht entlaufen werde S. 116; u4 ba-zäha-de-na-gä wenn ich entlaufe 
S. 130.

zal vergehen (lassen), verbringen (= sutabrü SL 231, 74; = nasähu bei Tagesdatums­
angaben; s. F. Thureau-Dangin, Chronologie de la premiere Dynastie Babylonienne 
161; ARMT XV 80 Nr. 231“«): u4-x zal-la am x-ten Tag 124, 19; u4-x ba-zal am 
x-ten Pag 123, 9; mu-XVIII-äm ki-na bf-in-zal-la daß sie 18 Jahre bei ihm ver­
bracht hat 69, 6 (s. Komm.).



zä-u Zehntabgabe (= esrettc SL 332, ill): II anse zä-u-ananna ... ba-an-zuh 
2 Esel, Zehnt des Nanna, hat er gestohlen S. 1171; 135; s. auch zu 161, 9.

zi Leben (== nlsu §L 84, 33): zi-lugala pä beim Leben des Königs schwören S. 63 mit 
Anm. 6 (selten für mu-Iugala pä).

zi(-d) Mehl (= qSmu SL 536, 51): 215, 30; zi munux 'Mehl (und) Malz5 = Proviant 
215, 35 (s- Komm.; B. Landsberger, MSL II 95 f.; III 102, Z. 67c = isimmanu, 
simmanu).

zi(-g) 1. aufstehen (= tebü §L 84, 45): Zu 57, 10.
2. ausreißen, ausziehen, abziehen (= nasähu §L 84, 31; 112): mäs-a-sä-ga a-ba-ra- 
zi wenn sie Feldertrag davon gezogen haben 144, 14 (s. Komm.); [la]-ba-da-ni- 
[i]b-zi-ge-es sie haben es davon [nicht] abgezogen 164 I 2 (in unvollständigem Zu­
sammenhang).

zi-(i)r zerbrechen, vernichten (= pussusu SL 84, 86; = hepü SL 298, 33; A. L. Oppen­
heim, AOS XXXII 131 ff.; s. auch Nachträge zu 120 a, 11): nu-ü-zi-ra daß er die 
Tafel des ... nicht vernichtet hat 137, 4 (s. Komm.; zu 49, 11; 215, 3); dub-mu 
zi-ra-ab vernichte meine Tafel! 208, 17 (s. Komm.).

zu erfahren haben, wissen, verstehen (= idü SL 6, 7): nu-ü-zu ich weiß nicht(s davon) 
127, 6; mu inim-bi nu-ü-zu bl-in-ne-sa-se weil sie aussagten, daß sie von dieser 
Angelegenheit nichts wüßten 89, 12; ab-ba-ne ama-ne nu-ü-zu-bi ohne daß es 
dessen Vater (und) Mutter wußten 15, 13 (s. Komm.); dam-e nu-ü-zu-bi ohne daß 
der Ehemann es wußte 205, 21 (s. Komm.); PN ib-be-a nu-ü-zu (daß) er nicht ge­
wußt habe, was ... dazu gesagt hat 137, 5 (s. Komm.; sachlich unklar); e e-se gä- 
ga-ba nu-ü-zu-a daß (der Sklave) nicht versteht, das Haus zu einem Haus zu machen 
177,11 (s. Komm.; sachlich unklar); (nu-)ba-an-zu-na indem sie (nicht) wußten 
s. zu 15, 13 (sprachlich unklar).

zuh stehlen (= saräqu §L N 112; s. S. 134 und zu lü-im-zuh = Sarraqu Dieb S. 746): 
tug-PN ba-an-zuh sie hat ein Kleid des ... gestohlen 126, 5; udu-PN ba-zuh 
Schafe des ... sind gestohlen worden 127, 1; sumsar-mu ba-an-zuh er hat meine 
Zwiebeln gestohlen 129, 8; 11; mu glänä-PN ba-an-zuh-a-se weil er ein Bett des . . . 
gestohlen hat 203, 4; mu ... ba-an-zuh-a-s[e] weil .... gestohlen hat 203, 21; 
anse zuh-a-ke4-eä wegen des Diebstahls eines Esels 202, 3; anse zä-u-ananna 
. . . ba-an-zuh Esel, Zehnt des Nanna, hat er gestohlen S. 1171; lü gu4-PN-a ba- 
zuh-a-me sie sind es, die ein Rind des . . . gestohlen haben S. 1172.
S. lü-im-zuh Dieb, Übeltäter; nam-im-zuh Diebstahl.



II. AKKADISCH

ahäzu S. loi5 
ahu rabü S. 113 
amelütu zu 169, 21 
amütu S. 65® 
anäku S. 65s 
ana mamiti nadänu S. 671 
ana müti nadänu S. 101 
ana sibüti wasü S. 684 
ana simi gamer laqüu S. 1183 
andürära sakänu S. 93 mit Anm. 2 
aplu S. 1114 
aran bäqiräni S. 791 
aräsu zu 62, 16 
ar-Bl-tum = arwitum S. 35s 
ariktu S. 915 
arkata paräsu zu 89, 11 
arkat stikkalli S. 96® 
amu S. 74«; 130; zu 24, 11 
asarsdti zu 99, 38 
asar mamste S. 64s 
atü zu 209, 77 
awätu S. g4 
awätu watartu zu 23, 13 

süt tSreti S. 60®

bäbtu S. 1097 
balum zu 24, 10 
baqäru S. 59®; 601; 62 
bäqilu S. 88s; zu 212, 19 
bei manzalti S. 1435 
bissüru S. 1091® 
bit kunukki zu 205, 50 
buhl zu 213, 30

dina gern S. 59®
dina sühuzu S. 9 mit Anm. 5 ; 67s 
dinu S. 9
dinu (lä) gamru S. 9; 10 mit Anm. 4 
dit illü S. 9

egu S. 130 mit Anm. 5 und Nachträge 
dazu

elätu S. 113 
eli . . . nadü zu 202, 4 
eli ramänisu kimnu S. 681 und Nach­

träge dazu 
entu zu 78, 3 
errebu zu 204, 22—33 
essebü zu 37, 2 
etequ zu 138, 15

gamru S. 9 f. 
girru S. 104 
gishappu zu 169, 21 
gisimmaru rabü zu 107, 2 
gugallu zu 209, 20 
guzalü S. 52s

habbatu S. 133 
harbu zu 120a,3 
harpu zu 201, 10 
häru sa assati S. 1005 
hit tu S. 130

ibbissü S. 13S2
filtu S. 8s2
ilqe S. 1165
ma asäbi sa . . . S. 806
ma sün . . . itülu zu 24, 11
ina usussujuzuzzu S. 808
isqu S. 1435; 144
isaru S. 10910
istu aplüti nasähu S. 1111
istu ma?niti täru S. 67®

kalü zu 114 IV 4-10 
kamü S. 1165 
kaparru zu 78, 5 
karäsu zu 215, 2



karäsu zu 215, 2 
kasap tarbiti zu 27, 16 
kasädu zu 20, 8 
katämu zu 23, 10 
katrü S. 543 
kimahhu zu 101, 13 
kimtu zu 201, 12 
kinätu S. 125 
kinünu belü S. 111s 
kirä ana zaqäpi zu 108, 4 
kuzbu zu 151, 7

la' bu zu 6 
lakappu zu 169, 21 
lapätu zu 215, 15 
libbi sitri zu 124, 3 
libbu mäti zu 70, 10

mahäru S. 609; 61l 
mahäsu S. 10 
mahhü zu 37, 2 
manzaltu S. 143 
maqätu S. 707 
mär rube S. 94® 
maFaltu S. 63* 
maskänu zu 214, 23 
mät nukurti zu 70, 10 
mätu sanitu zu 70, 10 
mesaru S. 91 mit Anm. 2—3; 145 
lümukinnütu eli ramänisu S. 681 und 

Nachträge dazu 
munziz sukkalli S. 96s 
muselwü S. 573
muskenu S. 98®; zu 114 (UET III 52 I

6-8)
mütu S. 109

näku S. 10910 
namü zu 97, 12; 120 a, 3 
narüqu zu 215, 26 
nasähu S. 75s 
niknirü S. 1295 
nipi’ eqli zu 144, 14 
nisu S. 63®
München Ak. Abh. 1:957 (Falkenstein ITI) 23

panisu sakänu S. 6o® 
paqädii zu 214, 56 
parsu S. 57 mit Anm. 4; 9 
puhru S. 32

qatü zu 151, 7 
qistu S. 128 
qubüru zu 101, 13

räbis dajjäni S. 53s 
räbisu S. 53s; zu 99, 38 
ragämu S. 601; 62 
räsü zu 183, 16 
redit warkati S. 1124 
redü S. 1116 
rehü zu 24, 11 
restü zu 215, 12 
riksäti sakänu S. 1022: 3 
rusumtu zu 201, 12 
rutibtu zu 201, 13

säru zu 37, 2; Nachträge zur Stelle 
sasinnu zu 39, 15 
sassukku S. 5 72 
sikkatu S. 10

salta gerü S. 59s 
simittu S. 9 
subät aristi zu 62, 16

sa’ älu zu 89, 11
sadädu zu 11, 14
sädid eqli zu 11, 14
sa dini Nachträge zu 34, 17
sagis zu 177, 12
sahsahhu zu 23, 13
sakkanakku S. 26®
sa lä . . . zu 24, 10
sämu S. 1211; 1221
sandanakku zu 16, 2
saräqu S. 134
sarhu zu 99, 38
sarraqu S. 74®
sasü zu 120 b, 4

»



sepu Nachträge zu S. 45
sertu S. 74®; Nachträge zu S. 129
se'ü zu 125, 6
simu gamru S. 122
sutummu S. 1252

takkannu zu 22, 11
talimtu zu 11,8
tarbltu S. 1112
terhatu S. 103 ff.; 1041; 108°
tuppi lä ragämi S. 77s

tebltu zu 62, 8 
tebü zu 62, 8

ubburu zu 127, 2 
ugbabtu zu 78, 3 
umäsu zu 202, 18 
upqu zu 169, 21 
uzubbü S. 1077

war du S. 82 
warkatu S. 112 mit Anm. 
warkü S. 96® 
wasäbu zu 169, 20 
watturü zu 23, 13 
we/i — BI S. 35®

zeru S. 109 mit Anm. 6
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